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Maontags den 27. Nobember 1826. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 1. 
gaglergnaͤdigſten 5 Special-Befrät. 
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Breslau ſ che 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete. 


Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nach ichen. 


| Zu verkaufen. 5 f 
„) Stoß- Hoſchütz den 25. Septbt. 1826. Auf den Antrag eines Perſonal⸗ 
Slänbtgers des Jacob Adometz zu Groß ⸗Hoſchüͤtz fol beſſen ſub Nro. 12. des Hp» 
potheken buchs doſelbſt gelegene roborhpflichtige Hauslerſtelle im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation in dem elr zigen und peremrorifchen Termine den 8. Jaguar 1827 

Nachmittogs um 2 Ude in Groß- Hoſchͤͤtz virkauft werden. Zohlungsſaͤhige Kauf ⸗ 

luſtige werden hiermit vorgeladen ; 
Das Gräfl. v. Gpringenfteinfhe Gerlchtsomt. | 
) Schloß Raudten den zten Septbr. 1826. Die in dem Staͤdtel 


puch wie Ryduicker Ereiſes fub Ro. 33. gelegene, zur Vetlaſſenſchaft = eg 
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Thomas Cygavek gehörige und gerichtlich auf 30 Riblr. Cour gefhägte Freybaͤul⸗ 
ler gelle ſoll Thetlungsbalber in dem elnzigen peremtotiſchen Termine den 9. Januat 
2827. in der Gerichtsamts - Canztey zu Pilchowltz meiſtblethend verkauft werden. 
Kauflufige und veſitzfaͤhige werden hierdurch biezu eingeladen, mlt dem Bepluͤgen, 
daß dem Meiſtbietpenden noch eingeholt t Genehmigung des vormundſchaftlichen 
Gerichts der Zuſchlag ettheilt werden wird, inſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht etwa 
elne Ausnahme geſlatten. FRE s 
Das Gerichtsamt der Majorats⸗Herrſchaft Pirchomig. . 

*) Glogau den 1, Nobbr. 1826. Auf das den Elias Levin Raphael Lich⸗ 
tenſtaͤdtſchen Erben gebötige, von Ihnen freywilig ſabhaſta geflelte ſub Mio, 433. 
an der Langen: und Arnoldsgaſſe bieſelbſt gelegene Haus, welches gerlchtlich auf 
Hoͤhe von 6821 Rebl. 3 fzr. gewaͤrdigt werden, iſt nur ein G.berb von 3600 Rth. 
geſchehen. Da run ſolches von gedachten Erden für nicht annehmtlich befunden 
werden it, fo haben wi auf ihren Autrog einen neuen Biethungstercin auf den 
Zoſten Januar 1927. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputtrten Hrn. 
Juſtizrolb Megely in dem Stodtgertchig « Gebäude dieſelbſt augeſit, und fordern 
jahlungstäüige Raufluflige auf, ſich in denſelben per ſoͤnuch oder durch gehörig lezi⸗ 
tim'rte Bevollmaͤchtigte einzufinden und ihre Gebothe abzugeben 

Koͤnigl. Preuß. Band = und Stadtgericht. 

*) Breslau den 13. October 1826. Auf den Antrag der Neal» Gläubiger 
Gebrüder Carl und Friedrich Hetainger und Engelkeſchen Eheleute, fol das dem 
Lobnkutſcher Kruſch gehörige, uud wie die an der Gerichtsſtete aushaͤngende Tax⸗ 
Ausfertigung nachwelſet im Jahre 1826. nach dem Matertatlen⸗Wertbe auf 
16,198 Rebl. 22 ſgr., nach dem Natzungs ⸗Ettroge zu 5 pro Cent aber auf 
12,828 Nebl. 3 fgr. 4 pf. abgeſchaͤtzte Haus Nio 1734, auf der Schuhbrüͤcke und 
Ecke der Meflergaffe im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden. 
Demnach werden alle Belig > und Zahlnngsfaͤhlge durch gegenwaͤrllges Proclama 
aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 
30. Januar 4837, und den 30 März 1827. beſonders aber in dem letzten und per 
reintorifchen Termine, den 30. Mal 1827. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn 
Juſtizrathe Hufeland in unſerm Parthe enzimmer Nro. 1. zu erfcheinen, die deſon⸗ 
dern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, ih⸗ 
re Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern 
kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, nach eingeholter 
Genehmigung der Real⸗Gläubiger der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſibtethenden 
erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings Die, 
Loſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch ver leer ausgehenden Forderungen 
und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtru⸗ 
mente bedarf, verfuͤgt werden. > - 

Koͤnigl. Stadtgericht bieſtger Neid. — 
n v. Blankenſee. 

„) Oppeln den 26. October 1826, Das den Andreas Rehſchen Erden zuge⸗ 

börige in der Dominikaner» Straße gelegene Haus Nro. 153-, 9 


U 


Muͤckſicht genommen, 
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Materlallen⸗Werthe nach auf 931 Ribl 20 fgr. Cour. gerichtlich geſchaͤtzt worden, 
wird hiermit in nachſtehenden drei Terminen re ; 
323 1) den 19. December 1826. 
5 8 2) den 22. Januar 1827. 

Ge 3 ) ben 23. Februar 1827. 7 
von welchen der lebte peremtoriſch if, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
öffentlich ausgebothen, mit der Andeutung, daß dem Meiſt⸗ und Beſibletbenden 
das Haus in dem letzten Termine zugeſchlagen werden ſoll, in fofern nicht Umſtaͤnde 
eine geſetzliche Ausnahme geſtatten. a 27 
re: ; Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Es 

) Breslau den gten November 1826, Da der Pluslicitant der Freiſtelle 
Mrd, 1. zu Kleintinz mit den Kaufgeldern nicht aufgekommen iſt, ſo iſt auf den 
Autrag der Glaͤnbiger dieſe Freiſtelle, welche unterm liten Juli d. J. ortsge⸗ 
richtlich auf 303 Nihlr. taxirt worden, wieder ſubhaſta geſtellt worden und soll 
ſelche in Termino peren toro zoſten Januar k. K. in unſerer Kanzlei zu Groß⸗ 
Tinz meiſtbiethend vorſteigert werden. Zählungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher 
bermit eingeladen. Die Taxe iſt im Gerichtskretſcham zu Kleintinz ausgebangen 
und kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Kanzlei eingeſehen werden. 
22 Das Grat, v. Koͤnigsdorffſche Gerichtsamt der Großkinzer ar 

1 7 Wanke. 

„„ Oels den ayſten October 1826. Das ſtaͤdtiſche Haus des Tuch macher 
Jobann Benjamin Höfner Nro. 102. zu Medzibor magiſtratualiſch auf 305 th, 
abgeſchaͤtzt, ſoll im Wege der nothwendigen Sub haſtatlon verkauft werden. Kauf⸗ 
luftige werden daber eingeladen, in dem einzigen Lieitations Termine den azſten 
Januar 1827. Vormittags um 9 Ubr vor unſerm Commiſſarſo Herrn Cammer⸗ 
Kath Thalbeim ind Herzogl Amtshauſe zu Medzibor ihre Gobothe abzugeben 
und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Wefebiethenden zu gewaͤrtigen. Auf ſpater 
eingehende Gebotbe kann, ſowelt nicht die Geſetze eine Ausnahme zalaſſen, keine 

und die Taxe in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtentbums gericht. 

„) Breslau den zoften October 1826. Da die Käufer des Gauerguts No. 
26. zu Kleintinz mit der Kaufgelderzablung nicht aufgekommen ſind, ſo ſoll das⸗ 
ſelbe auf Antrag eines Neal: Gläubigers reſubhaſtirt werden. Wir haben zu die⸗ 
ſem Behufe drey Biethungs⸗Termine und zwar auf den zͤſten Jannar, ayſſen 
März k. J. in der Behauſung des unterſchriebenen Juſtittarü, peremtorie aber 
den agfien May a. f. in unſerer Kanzlei zu Großtinz anberanmt⸗ Zablungska⸗ 
bige Kauftuſtige werden dazu mit dem Demerken eingeladen; daß die Taxe im 


Kretſcham zu Groß⸗ und Kleintinz ausgebangen iſt und zu jeder ſchicklichen Zeit 
auch in unſerer Kanzlei eingeſehen werden kann. Kar 


as Graf. v. Koͤnigsdorffſche Gerichtsamt der Groptinger Güter. 
Pr. Er Bunt wg Dr = ; 5 anke. 
„) bandes hilt den 1iten Rovember 1826. Im Wege der Erecutſon ſoll 


* 


der anf die Summe don 1911 Ribl. 16 far. gerichtlich kaxirte, in dem zur Stadt 


Landeshut gebörlgen Dorfe Vogelsdorf ſub No. 26. belegene und mit der Berech⸗ 

ligung zur Brandweinbrennerei und zum Diers und Brandweinſchank verſebene 

Kretſcham des Gerichtsſcholzen Johann Gottlieb Seidel, wozu ein Wohngebäude, 
BE et u: ein 
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ein Gaſiſtall und ein Garten gehört, in den auf den 18. December d. J., 22 Ja⸗ 
nuar k. J. und igten Februar k. J. vor dem Oeputirten Hrn, Cxeis 7 Juſtizrath 
Loge anberaumten Licitations Termine öffentlich verkauft werden. Alle beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden zur Abgabe ibrer Gebothe aufgefordert. 
5 Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 

. *) Bauetwitz den 7ten November 1826. Die In der Stadt Katſcher gele⸗ 
gene, font dem Bürger Florian Schattke, Schattke jetzt den Schloſſer Anton und 
Anna Mraſelſchen Edeleuten gehörige Haus Poſſeſſion ro. 89. zu Katſcher mit 
dem dazu gebörigen Hofraum, Schmledeſtaͤtte und aum Zubehör, welche am 
18ten Juli 1822. auf 379 Kebl. 20 [gr. gerichtlich g. ſchaͤtzt worden, ſoll Im Wege 
der Exccutlen oͤffentlich an den Melſtdtethenden verkauft werden und es werden 
destald befigiänige n den 2 zſlen Jaunat 1827. Vormittags 10 Uhr 
in das ſtadtgerichtl. Geſchaftszimmer zu Katſcher zur Abgabe der Gebote mit der 
Bedeutung vorgeladen, daß wenn nicht geſetzlich ein: Ausnahme nohwendig wird, 
dem Meiſtdiethendeg ohne Ruͤckſicht auf fpätere Gebothe der Zuſchlag erthellt were 


den ſoll. 8 : 
Köirtgl Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
„„ Bunzlau den ıgtem November 1825. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubhaſſiet dier mlt neceſſar & das dem Gottlod Raſchke gehörige, zu Rot lach Nro. 
29 belegene und am sten September 1826. orts gerichtlich auf 155 Mthlr. 29 fgr. 
§pf tartete Hans, beſtimmt den 26. Januar 1827. Vormittags 10 Uhr im herr⸗ 
ſcheftlichen Haufe zu Rothlach zum einzigen Blethungs Termine, und ladet zah⸗ 
lungs fähige Käufer mit dem Bedeuten vor, daß dem Beſtdieth enden unter Geneh⸗ 
migung der Gläubiger der Zuſchlag des Grundſtuͤcks erfolgen wird. 
5 Das Gerihtsam: Rothlach Uttig 

Breslau den 22. Auguſt 1826. Auf den Autrag eines Realgläubigerg 
ſoll das der verehl. Hufſchmidt Buſfe, jetzt deren Erben gehörige, und wie die 
an der Gerichiäftelle ausbängende Toxaus fertigung nachweiſet, im Jahre 1826, 
nach dem Materialien Werbe auf 8433 Ribl. 2 fgr., nach dem Nugungger⸗ 
trage zu 5 pro Cent, aber auf 9214 Kehl, abgeſchaͤtzte Haus Nro. 648. und 
479. auf der Intonten⸗ und goldnen Radegaſſe belegen, im W ge der nothwen⸗ 
digen Zudhaftation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zad⸗ 
lungsfäbige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, ln den 
hiezu angeſetzten Terminen, wänlsch den 29 len November c. und den 29. Ja⸗ 
nuar 1827., beſonders aber in dem legten und vreremtoriſchen Termine den aalen 
März 1827. Vormittags um 11 Ubr ver dem Herrn Juſtaratde Rode in unferm 
Parthelenzimmer Nro. 1. zu erſchelnen, die be ondern Bedingungen und Modar 
litäen der Subbaflation dafelbit zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu ger 
den, und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, infofern kein ſtatthafter Widerſpruch von 
den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibtethenden 
erfolgen werde Uebrigens ſon nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings, 
die Löſchung der ſaͤmmilichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forde · 
kungen, und zwar der letzteren ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der 
Inſtrumente bedarf, verfügt werden. & 
Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger 2 

». Bla 


Schmie⸗ 


sahlungefäpige Kauflufige werden hiermit eingeladen, an gedachtem Tage des 
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Schmledeberg den taten Juli 1826. Nachdem das zu dem Nachlaß 
des hieſtgen Vorwerksbeſitzers Jor ann Gottlod Fechner gehörige ſub No. 376. hle⸗ 
ſelbſt belegene, und bejage gerichtlichen Taxatlons⸗Inſtruments vom 10. Juli d. J. 
onf 7043 Ribl. abgeſchazte Verwerk, im Wege des erbſchaftlichen iguldations⸗ 
Prozeſſes ſudhaſta geſteüt worden, fo werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fähige hier⸗ 
durch eingeladen, ſich io den zu dieſem Zwecke anberaumten Terminen 

den z5ien September und 
den 25iten Novemder a. c, 


beſonders aber in dem letzten petemtoriſchen Termine 


den asſten Januar a. f. 
an biefiger Gerichtsſtelle einz fin en, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu 
gewärtigen, daß unter Zuziegung der Real⸗Intereſſenten dem Meiſt - und Beſfbie⸗ 
thenden vorgedachtes Grundſlück zugeſchlagen werden wird. 
Kögtal. kand⸗ und Stadtgericbt. 5 
Hirſchberg den ıgten October 1826. Das auſtragswelſe ortsgericht⸗ 
lich unterm ı9ten Auguſt 1826, gewürnigte Freybaus fu) Mo 91. zu Streckendach 
im Bolkenhaynſchen Kreiſe wird Erttheilungs wegen in Termino 
den kiten December 1826. 
Vormittags um 11 Uhr in der Gerichts⸗Canzellev zu Nimmerſath plus lieltonde 
ver kaut, wozu zablungs⸗ und beſtsfähtge Kaufluſtige unter dem Bemerken einge⸗ 
laden werden, daß die Reguln ung der Bedingurgen in Termino geſchieht. 
Das Patrimontalgericht ter Nimmerſathet Güter. 
Hirſchberg den >aflen September 1826. Das lab Mo. 98. zu Krumm 
huͤbel Hirſchbergſchen Creiſes gelegene, drtsgerichtiich am zten September d. J. 
ohne Abzug der Königl., berrſchaltſichen und Gemeinde⸗Abgaben, auf 50 Rtbir, 
gewürdigte Neubaus wird im Wege der nothwendigen Sub haſtatten verkauft. 
Wu haben den Biethungs⸗ Termin auf 
den igten December d. J. 
in der Gerichts Kanzlel n Arnsdorf anbetaumt, und loden zu demſelben beſſtz⸗ 
und zablungsfäbige Kauſlaſtige, Fehufs der Adgade ihrer Gebotbe blerdurch mit 
dem Bemerken vor: daß der Meift» und Beſtbletbende nach in Termino erfolgter 
Re zulirung der Verkzuſs Bedingungen und unter Genehmigung deren Nachlaß⸗ 
Intereſſenten den Zuſchlag zu newärtigen hat. 
Das Patrimontal⸗Gericht der Hochgraͤfl. v. Matuſchkaſchen Herr⸗ 
ſchaft Ards dorf. Vogt. 
Corlsrub den 9 October 1826. Die zum Nachlaß der Caroline Gans 
grbörige Freiftelle zu Srädrel, tarirt auf 407 Rtbl. wird den 18. December d. J. 
freiwillig öffentlich verkauft. 
Königl. Herzogl. Eugen Wirtembergfches Gerichts amt. 
Schönau den zzten September 1826. Das freiherrl v. Zedlitzſche Ges 
richtsamt zu Tiefbartmannsderf bekundet, daß auf den Antrag des Cwil⸗Beſitz⸗ 
ers Fobann Cürtaſan Ertelt die ſud Mro. 200. zu Tiefhartmanns dorf gelegene, 


auf 106 Necl. 28 far. 4 pb“ gewürdigte Haͤuslerſtele im Wege der nothwendigen 


Sudhaſtation verkauit werden fol und bier zu der 20. December 1876. zum eingl: 
gen und prremtortichen kicitations -Termine anberaumt worden iſt. Beſith ⸗ und 


Vor⸗ 
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Vormittags um 9 Uhr in dem Gerlchtezimmer auf dem herrſchaftl. Hofe zu Tiefs 
hartmannsdorf zu erſchelnen, Ihre Geboihe abzugeben, wo fie alsdann zu gemärs 
tigen haben, daß dem Meiſt und Beſtotethenden gedachte Haͤuslerſtelle nach vor⸗ 
hergegangener Einwilligung der Real- Gläubiger und Eitegung des Kaufſchüllngs 
zugeſchlagen und die Lochung der fämnitlichen eingetragenen als auch der leer aus⸗ 
gehenden Forderungen und zwar letztere ohne Production der Inſirumente verfügt 


werden wird. ; : 
er Das freiberrl. v. Zedlitzſche Gerichtsamt zu Ttefbartmannsdorf. 

Leo bſchütz den 5. Auguſt 1826, Dem Pudlico wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß dle zu Krug, Leobfehäger Kreiſes Nro. 13 bis 19, und Nro. 22. bis 
33. gelegenen Gärtnerftellen, auf den Antrag eines Real- Ötäudigers im Wege 
der Executton ſubbaſtirt werden ſollen. Die einzigen peremſorſſchen Biethungs⸗ 
Termine diefer Stellen ſind, und zwar 1) in Betreff der ſub Niro, 13. des Hypo⸗ 
thekenduches gelegenen, den Johanna und Franz Hedwigſchen Eheleuten gehoͤri⸗ 

en, auf 143 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzten Gaͤrtnerſtele; 2) in Brtreff der ſub 
ro. 14. des Hypothekenbuches gelegenen, dem Anton Kutſcha gehörigen, auf 
175 Rthl, abgeſchaͤtzten Freigärtnerſlelle; 3) in Betreff der ſub Nro. 15. des Hppo⸗ 
thekenbuches gelegenen, dem Andreas Steoh gehörigen, auf 90 Rthl. abgeſchatzten 
Freigaͤrtnerſtelle; 4) in Betreff der ſub Niro. 16. des Hypothekenbuches gelegenen, 
dem Janatz Eckert geborigen, auf 110 Rthl, abgeſchatzten Freigaͤrtnerſtelle; 5) in 
Betreff der ſub Nro. 17. des Hypothekenduches gelegenen, dem Stephan Kuuerth 
gehörlgen, auf 160 Rihl. abgeſchatlen Freigaͤrtnerſtelle; 6) in Betreff der ſub 
Nro. 18. des Hopothekenbuches gelegenen, dem Anton Michalleck gehoͤrigen; auf 
136 Rthl geſchäͤtzten Frelgaͤrtnerſtelle, auf den 15. December a. c. Vormittags um 
10 Uhr im Orte Krug, ferner 7) in Anſehung der fub Nro. 19. des Hppotheken⸗ 
buches gelegenen, dem Jobann Roͤsner gehörigen, auf 143 Rthl. abgewuͤrdigtzen 
Neo: aa. des Hypothekenbuches gelegenen 


1 in Anſehung der ſub \ 
Beelgärtaesitee, 9) N 0 Rthl. geiwägten Robotgaͤrtnerſtelle; 9) in 


dem Franz Hanske gehörigen, auf 123 

ehe fu 3 23. des Hypotbekenduches gelegenen, dem Martin Gröger 
gebärigen, auf 106 Mehl. geſchägzten. Robotgärtnerſtelle; 10) in Anſehung der ſub 
Mrd, 24. des Hppethekenbuches beiegenen, dem Johann Morawitzky gehörigen, 
auf 113 Nhl. abgeſchaͤtzten Robothoärtnerfielle; 11) in Anſehung dee füb No. 25. 
des Hppothekenbuches belegenen, dem Johann Beper gehörigen, auf 105 Rtbl. 
adgeſchatzten Rodothgaͤrtnerſtelle; 12) in Anſehung der dem Anton Hedwig gebo⸗ 
rigen, ſab No. 26, gelegenen, und auf 194 Rthl. adgeſchaͤtzten Roborbgärmerflele; 
auf den 18. December a. c. Vormittags um 10 Uhr im Orte Krug; fo wie 13) bins 


ſichtlich der ſub Nro. 27. belegenen, dem Jacob Jamuttzky gehörigen, auf a0 Rih. 


abgeſchaͤtzten Robothgartnerſtelle; 14) hinſich tlich der ſub Nro 28. gelegenen, dem 
Franz Fabel gehörigen, auf 142 Rthl. adgeſchaͤtzten Kobotbgärinerftelle; 15) hin. 
ſichtiſch der fub Nro. 2 gelegenen, dem Anton Thienel gehörigen, auf 123 Rih⸗⸗ 
abgeſchatzten Robothgaͤrtnerſtelle; 16) hinſichtlich der dem Joſeph Weinhold gehoͤl 
rlaen, Nro. 30, gelegenen, oh ne Gebaͤultchkeiten befindſlchen, auf 110 geſchaͤhten 
Robothgaͤrtnerſtelle; 17) binfichtlich der dem Frau Dominick und feiner Ehegattin 
Tbereſia gebornen König geboͤrigen, No. 31. verzeichneten auf 126 Kth. gewuͤrdig⸗ 
ten Robethgättnerſtelle; 81) binſichtlich der ſab No. 32. gelegenen, dem Stanz Ger 


baut gehörigen, auf 112 Reh, abgefhägten Roboihgärtnerſtelle; auf den 12 De⸗ 
2 J sember 
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cember a. e Vormittags um 10 Uhr im Orte Krug; und endlich 19) betreffend dle 
ſab No. 33 gelegene, dem Johann Bernard gesörige, auf 117 Rthl. adgeſchaͤtzte 
Robothgaͤrtnerſtelle; zo) betreff nd das dem Andres Stroh 1 No. 44. ge⸗ 
gene, auf 60 Rth. a“ geſchaͤtzte Ackerſtück, von einem großen Schfl. Aus ſaat; 21) bes 
treffend das dem Anton Hedwig gehoͤrige, No. 45. getegene, auf go Rih. abge⸗ 
ſchäͤtzte Ackerſtuͤck von 2 Schfl. a tes großes Maaß Ausſaat, auf den 22. Dechr. a. ſe. 
Vormittags um 10 Une im Orte Ktug angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zablungs⸗ 
fähige Kauflufige werden daher hierdurch vorgeladen, in dieſen peremtoriſchen 
Blethungs Terminen zu erſcheinen, ihre Gebothe nach Vernebmung der in Ter⸗ 
minis präfixis zu regullerenden Kauf⸗Conditionen, auf jede dieſer Ruſtical - Stel 
len beſonders, abzugeben, und hat der Meifls und Beſtbtethende, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme verſtatten, unter vorausgeſetzter Einwilligung 
der Real- Gläubiger , die Ad ſudication zu gewärtigen. Zugleich wird bemerkt, 
daß dieſe Stellen durch den Verkauf und reſp. Zuſchlag aus dem, rückfichtieh der 
darauf haftenden Schuld⸗Capitalien, dis jetzt beſtehenden Correal⸗ Verbande tre⸗ 
ten, und daß nach gericht ier Erjegung der Kaufgelder dle Löfhung der ſaͤmmill⸗ 
chen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der 
letzteren auch ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden wird. Die Taxe 
der ſubhaſta geſtellten Stellen iſt ſowohl bey dem Aashange im Orte Krug, als 


auch hier einzuſehen. . 
Das Gerichtsamt Poſſnitz und Krug. 
n f Schulz, Juſt. 


Brieg den 14t en September 1826. Das Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und 
Stadtgericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß die ſub Nro. 50. zu Klein⸗ 
Leubuſch gelegene Ellas Kraͤnſelſchen Robothgärtuer-Stelle, welche nach Abzug 
der darauf haftenden Laſten auf 802 Rih. 26 fgr. 3 pf. gewürdiget worden, a dato 
binnen neun Wochen und zwar in Termino peremtorio den i 

Sten December a. c. Nachmittags 3 Uhr 

auf den Antrag der Gläubiger bei demſelben öffentlich verkauft werden ſoll. Es 
werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfaͤbige hierdurch vorgeladen, in dem erwaͤhn⸗ 
ten peremtortſchen Termine in dem Gerſchtskretſcham von Klein Leubuſch vor 
dem Herru Juſtizaſſeſſor Thiel in Perſon, oder durch geboͤrig Bevollmaͤchtigte zu 
erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß erwähnte 
Robothgärtner-Stelle dem Meiftbirrbenden und Beſtzahlenden, wenn nicht geſetz⸗ 

liche Hinderniſſe obwalten, zugeſchlagen werden ſoll. . : 


Görlitz den 22ſten September 1826. Zum öffentlichen Verkaufe des dem 
biefigen Fleiſchermelſter Chrtſtian Daniel Gottlteb Schumann gehörigen, unter 
Neo. 25 1. gelegenen und auf 397 Rthl. 1 far. in . zu 5 pro Cent 
jaͤhrlicher Nutzung gerichtlich adgeihägten Hauſes iſt im Wege nothwendiger Sub⸗ 
haſtation ein einziger reremtoriſcher Biethungstermin auf — 

5 den geſten December 1826. 
auf hieſigem Landgericht vor dem Depntirten Herrn Landgerichts⸗Rath Richter 
Vormittags um 11 Uhr angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsſaͤbige Kaufluſtige 
werden zum Mitgebor mis dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag 
5 A : an 
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an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, in fofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde elne Aus⸗ 
nahme geſtitten nach dem Termtm erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks 
die Gewinnung des Bürgerrechts der Stadt Goͤrlig erfordert und daß die Taxe in 
der hieſigen Regiſtratur in den gewohnlichen Geſchaͤftscunden eingeſeben werden 
kann. Konig. Preuß. Landgericht der Ober: Lauſitz. 
Hleſchberg den 9. Sestbr 1826. Das ven denen Ortsgerlchten ju 
Arnsdorf uaterm 1 Gen August d. J. auf 50 Nthl. gewürdigte, jedoch mit 4 Nihl. 
2 far. 3 pf. Dominial» und Comune, Adgaben belaſlete ſub No 23. in Giausnig 
Hrſchbergſchen Ereiſes gel gene Mubous wird auf Antrag elnes Grund- Gläubts 
gers ſubhaſtlet Wir baten den Bilethungstermi! auf 5 
den 18ten Decbr. d. J. = n 
in der Gerichts Canzelen zu A nsdotf anderaumt, und ſaden zu demſelt en beſig · 
und ziblingsfäbige Kar ſtuſtlze bierdur® unter dem Bemerken vor, daß die Re⸗ 
gulirung der Bedingungen in Terminso geſchleht, uad ber Melſt oder Def birthende 
unter Genehm'guag des Renl⸗Cteditors den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. - 
Das Parrimontalgeriche der hochgtaͤfl v. Matuſchkaſchen Herrſchaft 
Arnsdorf. 5 Vogt. 


Wechſel⸗ Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 25. November 1826. 


Br, G. x T. G. 
— — | Holländ Rend-Duesten 97 — 
154 — 
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vom 27. November 1826. 


Zu verkaufen. 3 a 


Stoß ⸗Oſten den sten October 1826. Schuldenhalder ſoll die zu Niebe 


uhrauſchen Creiſes gelegene Carl Linkeſche Windmuͤhlen⸗Nahrung No. 23., tar 


tre auf 308 Rtbl. 10 far., den ıgien December d. J. Vormittags 10 Uhr, bier 


auf dem berſchaftlichen Schloſſe Öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft 


werten. Die Taxe leg jur Einſicht zu jeder ſchick lichen Zelt dei den hieſigen Dor ſ⸗ 


gerichten bereit, N 
Kö Das Gerichtsamt der Ditener Güter, 
Ohlan den ziſten Juli 1826. Auf den Antrag des Bisthums Capitular 


i Vicartars Amtes zu Breslau iſt die Subbaſtation der zu Jankau ſub Rro, 21 der 


legenen Gartnerſtelle nebſt einer halben Hude Acker und fonjtigen Zubehör, welche 
in dteſem Jahre, nach der in betzlaubter Abſchrift beigefügter Taxe auf 1689 Rth. 
adgefchänt iſt, von uns verſuͤgt ' worden. Es werden zahlungsfähige Kauffuſtige 
hierdurch aufgefordert: in dem angeſetzten Biethungstermine am zoſten Septem⸗ 
ber, am 2ten November, beſonders aber in dem letzten Tetmine am sıten Decem⸗ 
ber c. Vormittags um 9 Uhr, vor dem Königl Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſſo r 
Herrn Cimander im Termins⸗Zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen 
gehörig informirten und mit gerichtlicher Speclal-Vollmacht verfehenen Mandatar 
zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum 
Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudtkation an 
den Meiſt- und Beſtbtethenden, wenn keine geſetzliche Umſtaͤnde eintreten, erfolgen 
wird. Koͤnizl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 5 
a Fuͤrſtenſteln den 3. November 1826, Das auf 887 Rthl. ortsgerlcht⸗ 
lich taxtrte walland Georg Frledrich Heinzelſche Bauerguth Nro. 38. zu Ober⸗ 
Giersdorf, Waldenburger Kreiſes, fol Erdthemlungshalber in dem auf den 28. Des 
cember d. J. Vormittags 10 Uhr im Gerichts⸗Kretſcham zu Ober⸗Giersdort an⸗ 
geſetzten einzigen und peremtoriſchen Biethungs-Termine fubhafla verkauft wer⸗ 
den, wozu wir beſitz⸗ und zahlungstäbige Kaufluſtige einladen. . 
Reichsgraͤfl. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften 
Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock. AL . 
Ratibor den eaſten Auguſt 1826. Auf den Antrag der Real⸗Glaͤubiger 
iſt wegen nicht gehörig erfolgter Einzahlung der Kaufgelder die Reſubhaſtation des 
zu Groß ⸗Petrowitz, Ratttorer Ertiſes ſub Nro. 158. gelegenen, dem Jobann 
Kupka gehoͤrigen, am zten Nobbr. 1823. gerichtlich auf 1407 Rth. 20 ſgr. 65 pf. 
gewürdigten Nieder Kretſchams, fo wie der deſondern 4 Hube Acker von 16 gro⸗ 
ßen Sckeffeln Ausſaat, im Schaͤtzungswerthe von 1122 Rthlr. worauf im Juny 
1624. 1547 Rthl. 15 ſar, und reſp. 1117 Rthl, 15 for, gebothen, verfügt, 21 diz 
8 4 ; . ER u 
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Biethungstermine auf den roten October 1826., den ırten Notember 19:6. im 
Orte Ratidor, Terminus peremtorius aber auf den 13. December 1826. Vor⸗mit⸗ 
tags 9 Uhr in loto Groß Petrowitz anderaumt worden, wozu zahlungsfahlge Kau⸗ 
fer mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß auf die poſt Term no peremtoris 
einkommenden Gebotbe nicht gerückſichtigt werden wird, und der Beſtdiethende 
usch eingebolter Genehmigung der Intereſſenten den Zuſchlag, infofern nicht geſetzt 
liche Hinderniſſe vorwalten, zu gewaͤrtigen het. Die Taxe ſowohl als die Kaufs⸗ 
vedingungen koͤnnen in den gefeglichen; Amtsſtunden in unferer Regiſtratur inſpieirt 
werden. Das Gerichtsamt Groß ⸗Petrowitz. > 
. Krerſchmer, Juſtit. 

Frankenſtein den 3. October 1826. Die zum Nachlaß des verſtorbe⸗ 
nen Oelſchlägers Gottfried Pietſch gehörende Freiſtelle zu Schlaufe, Muͤuſterderg⸗ 
ſchen Kreiſes, welche ortsgerichtlich auf 808 Rthl. 20 fgr. abge ſchaͤtzt worden, fol 
erbthetlungshalder in dem auf den 18. December c. anberaumten einzigen Licitatl⸗ 
ons⸗ Termine öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige 
fordern wir daber auf, an jenem Tage Vormittags 9 Uhr in der Standesherl. Ger 
tichts⸗Kanzley bieſelbſt zur Adgabe ihrer Gebethe zu erſcheinen und den Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden zu gewaͤrtigen. N 

Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein. 

Groͤditzberg den 18ten October 1825. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers wird hiermit die ſub No, 3. zu Wittchenau belegeue, auf 709 Rthlr. 
10 fgr. Cour. gerichtlich gewurdigte Gärtuernahrung des Gottlieb Scholz zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkauf feilgeſtellt und hiernach ein Biethungstermin auf den 

loten Januar 1827. 
Nachmittags 2 Uhr in hieſiger Juſtizamis⸗Kanzley augeſetzt. Kaufluſtige werden 
daher biermit eingeladen, fi gedachten Tages und Stunde vor uns im biefigen 
herrſchaftlichen Schloſſe einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewärs 
er daß nach erfolgter Zuſtimmung der Neal» Gläubiger der Zuſchlag an den 
kelſtblethenden erfolgen wird. 5 
8 e der W. C. Beneckeſchen Herrſchaft Groͤditzberg. 

Schloß Naltdor den 6. October 1826. Auf den Antrag der Miterben 
ſoll die den Joh. Kalabisſchen Erben gehörige, zu Fülfowig ub Mro. 12. gelegene 
Haldgaͤrtnerſtelle, welche nebſt einem Antheil Paſterisken und einem Ackerſtuͤck von 
12. Metzen groß Maaß Ausſaat, auf 190 Ribl. gewürdigt worden, in dem eln⸗ 
zigen auf ven 10 Januar k. J. peremtoriſch anberaumten Blethungs⸗ Termine in 
dieſiger Gerichtsamts⸗Kanfley öffentlich verkauft werden, wozu zahlungs fähige 
Kaufluſlige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß der Zuſchlag fürr 
das Meiftgeborh nach vorangegangener Einwilligung der Erden erfolgen und auf 
die fpäter eingehenden Licita keine Rückſicht genommen werden ſoll, weng nicht ae 
fegliche Umſtande eine Ausnahme geſtatten. Uedrigens kann die Tape dieſer Rea⸗ 
täten jeder Zeit in hleſiger Gerichtsames⸗ Kanzley eingefehen werden. 

a Ratiborſches Gerichts amt der Gitber Bauerwitz und Binkowitz ic. 
eurode den 11. October 1826. Von Selten des Königl. Gerichte der 

Stadt Neurode wird blerdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht: daß im Wege 
der Erecution das auf der Schumachergaſſe hlerſelbſt unter Nro. 327 gelegene, dem 


Strumpfwirker Andreas Harrmuth gehörige Haus, welches nach der in 3 
5 eg „ 
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Negiſtratur oder bel dem ellhier außhängenden Proclama einzuſebenden Taxe auf 
745 Nihl. 16 far. abg ſchaͤtzteiſt, öffentlich verkautt werden ſoll. Demnach werden 
alle Besitz- und Zahlungs fähige durch gegenwärtiges Proclama öffentlich aufge⸗ 
fordert und vorgeladen in dem hierzu angeſetzten einzigen peremtoriſchen Termine 
den 9. Januar k. 3 Vormittags um 10 Uhr an biefiger Gerichts: Steite in Per⸗ 
fon oder durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Speclal⸗ Vollmacht verſeh⸗ 
ene Mandatarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gaborhe zu Protokoll zu geben, und zu 
gewärtigen, daß demnaͤchſt, inſotern kein ſtatthofter Widerſpruch von den Inte⸗ 
reſſenten erklart wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſi⸗ 
die thenden erfolgen werde. RER ern * 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgerlcht. Held. 
Goldberg den 16ten Septdr. 1826. Zum öffentlichen Verkaufe des ſub 


Nero. 659. bieſelbſt am Renrwege gelegenen Johann Gottfried Bittermannſchen 


Hauſes, welches auf 550 Rıbir. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir einen 
peremtoriſchen Bietdungstermin auf ! te 

den ıgten Decbr. d. J. Vormittags um 11 Uhr % 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſtiz- Aſſeſſor Hoffmann anberaumt. Wir 
fordern alle zahlungsſäbige Kauftuſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur 
beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Speckalvoll⸗ 


macht und binlänglicher Information verſehene Mandatarten aus der Zahl der hle⸗ 
ſigen Juſtiz⸗Commiſſarien auf dem Koͤnigl. Land ⸗ und Stadtgerichte hieſeldſt ein⸗ 


zufinden , ihre Gebolhe abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Melſt⸗ und 
Deſtbietbenden nach eingehoiter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen. 
Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird, wenn nicht geſetliche Umflände 
eine Aus nahme zuläßig machen ſollten, keine Rückſicht weiter genommen werden 
und kann übrigens die Taxe jederzeit in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer 


Megiftratur eingeſehen werden. 
f Koͤnigl. Preuß Lands und Stadtgericht. f 
Loslau den 28ſten October 1826. Auf den Antrag eines Gläubigers ſoll 


die dem Matusz Goworek gehörige zu Pſchow gelegene und auf 75 Rıb. 20 fer. 


dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte Robothgaͤrtnerſtelle in dem einzigen peremtoriſchen Terx⸗ 
mine den gten Jauuar 1827. in der Gerichts⸗Amtskanzlei zu Loslau an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfähige hiermit einge⸗ 
laden werden. Das Pſchower Gerichtsamt. 5 5255 
f Gröditzberg den 17ten October 1826. Auf den Antrag eines Glaͤubl⸗ 
ers wird hiermit das ſub Nro. 53. zu Ober- Leiſersdorf belegene, auf 180 Rth. 
our. gerichtlich gewürdigte Haus des Gottlob Leſſing zum öffentlichen Verkauf 
fellgeſtellt und hiernach ein Biethungstermin auf den 
toten Januar 1827. Nachmittags 2 Uhr in hieſiger Juſtizamts⸗ 
Kanzley angeſetzt. Kaufluſtige werden daher hiermi eingeladen, ſich gedachten 
Tages und Stunde vor uns im hieſigen herrſchaftlichen Schloſſe einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der 
MRealgläubiger den Zuſchlag an der Meiſtbiethenden erfolgen wird.. 
Das Juſtizamt der W. C. Beneckeſchen Herrſchaft Groͤditzberg.. 
Diels den 22. September 1826. Das berzogl. Braunſchweig Oelsſche 
Fuͤrſtenthums » Gericht macht hiermit bekannt, daß die freiwillige Onphakati 
: ; K 
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des vor dem Bredlauers Thor hlerſelbſt in der Muͤbiſtraße ſub Nro. 109. des Ho⸗ 
potheten⸗Buchs gelegenen Hauſes nebſt Zubehör und Gartens zum Nachlaß der 
Schnelder Heeiſcherſchen Eheleute gehörig, Bebuſs der Neu ulterung gedachten Nas 
chlaßes zu verfügen, befunden worden. Es ladet demnach durch dieſes Proclama 
alle dieſenigen, welche gedachtes Haus nebſt Garten zu kaufen Willens und ver⸗ 
mögend find ein, in dem auf den 18. Januar 1827. anberaumten einzigen perem⸗ 
toriſchen Bietbungs Termine, weil nach Ablauf dieſes Termins keine Gedothe, 
fie müßten denn noch vor Eröffnung des Zuſchlags⸗Erkenntrißes eingeben, mehr 
angenommen werden können, Vormittags um 11 Ubr in biefigem Fuͤrſtentbums⸗ 
Gericht vor dem zum Deputirten ernannten Deren Aſſeſſor Reitſch zu er ſcheinen, und 
idre Gebothe auf gedachtes Grundſtuͤck, weiches auf 203 Rthl. 3 fgr. 4 pf nach feis 
nem Ertragswerch zu 5 pro Cent gerechnet, abgeſchaͤtzt worden, vor dem Depus 
eirsen Herrn Aſſeſſor Rettſch zu ProtofoQ zu geben, worauf ſodann der Zu ſchlag 
au den Meiſtbiethenden und annehmlich Zahlen den erfolgen, in ſofern nicht die 
Umpftände eine gefeglihe Ausnahme zulaßen ſollten. Die Taxe ſelbſt kann in hie⸗ 
figer Reg iſtratur nachgeſehen werden. 


„ SGubrau am 10, October 1826. Der Hamannſche Kretſcham zu Nie⸗ 
der⸗Tſchirnau 1823. dorfgerichtlich auf 1067 Nebir, taxirt und die Windmühle 
soo Rihlr. taxirt, werden Schulden halber ſubhaſtirt, es iſt ein Biethun termin 
auf den gien Jannar 1827. Vormittags 9 Uhr im daſigen Schloſſe ange etzt, und 
kaun der Beſtbietbende den Zuſchlag erwarten, wenn keln geſetzliches Hinderniß 
entgegen iſt. Zugleich werden alle unbekannten Glaͤubiger vorgeladen, ihre For⸗ 
derungen zu liqnidiren und zu beſcheinigen, widrigenſalls ſie damit an die Kauf⸗ 
gelder der Grundſtücke werden präcludirt werden. 
4 Gerichtsamt für Nieder ⸗Tſchirnau. 
Faͤrſtenſtein den ıften October 1826. Das zu Altfrichland Walden ⸗ 
burger Creiſes ſub Ro. 5. belegene, nach der in unſerer Megiſtratur und in dem 
Serichtskretſcham du Altfriedland, zu infpieirenden Fare, ortsgerichtlich auf 219 Reh, 
‚abgefchätte Friedrich Knoblichſche Robochbaus fol auf den Antrag eines Neal. 
Gidubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf den 8. Januar 
k. J. anberaumten einzigen und peremtotiſchen Licitationstermine verkauft werden. 
Beſitz und zahlungsfahige Kaufluſtige werden daher bier mit vorgeladen, in be⸗ 
ſagtem Termine im Gerichts kretſcham zu Altfriedland zur Abgebung ihrer Gebo⸗ 
the zu erſcheinen und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende, nach Genebmi⸗ 
gung det Jutereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgeboth zuldgig 
machen, den ace zu erwarten. 
; 2 1 ae e Gerichtsamt der Herrſchaften Jürſtenſteln 
un obuſteck. . 

Grünberg den 23. Juni 1826. Das zum Tuchmacher Frietrich Wit, 
belm Hentſchelſchen Concurſe gehörige Wohnhaus No. 62, im 3. Wiertel auf der 
Dbergaße, taritt auf 3734 Rihlr. 15 fgr 2 pf. Contant, foll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subbaſtatlon in Tetmino den 23. September, 25. November, a. c. und 
27. Januar 18a. wovon det letzte peremtoriſch iſt, jedes mal Vormittags um 
11 Uhr auf dem Land ⸗ und ur öffentlich am den Meifibietbenden vers 
kauft werben, mo ſich beſig / und zahlungsfählge Kaufer einzufinden und * tr 
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folgter Erklarung der Jutereſſeuten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtanbe 
eine Ausnahme veraulaßen, ſolchen zugleich zu erwarten haben. „ 

: oͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 

- Ratibor den 18. Auguſt 1826. Bey dem Koͤnigl. Ober : Landesgerichte 
don Ober- Schleſien ſoll auf den Antrag des Fretherrn v. Zedlitz das im Dicker: 
Kreiſe belegene Allodtal⸗Rittergut Poblom nedfi Zubehör an den Meifivierhenden 
offentlich Schuldenhalber verkauft werden. Es iſt daſſelde nach der davon im 
Jahre 1826. aufgenommenen landſchaftlichen Tore, welche in det Oder ⸗Landesge 
richts Regiſtratur tätlich eingeſehen werden kann: 

u) wenn die Robotdienſte der Bauern bel dem unterm 18. März a. c. publicirten 
Beſchelde der Koͤnigl. General⸗Commiſſion von Schleſien als reluirt ange⸗ 
nommen werden, auf 46,369 Rihl. 28 fgr. 4 pf. — und 

b) wenn die Dienfle der Rodothbauern als noch beſtehend angenommen werden, 
da der vorerwäbnte Beſcheld die Rechtskraft noch nicht erlangt hat, anf 
42,002 Mtb. 13 far. 4 pf. f 5 

abgeſchätzt, und die Blethungs⸗Termine find auf 

den 23. December 1826. 

den 24. März 1827. und zuletzt 
den 27. Juni in ; 

jedesmal Vormittags um 10 Uhr im hieſigen Ober Land es gerichte vor dem Herrn 

Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Grafen v. d. Schulenburg angeſetzt worden. Dies 

wird den Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Zuſichtrung, daß im letzten Bir 

thungs⸗Texmine das Guth dem Meiſibiethenden, Falls keine rechtliche Hinderniſſe 
eintreten, zugeſchlagen werden ſoll. 
Köntgl. Preuß. Ober⸗Fandesgericht von Ober ⸗Schleſten. 
Natibor den ızten August 1826. Da bel dem hleſigen Kaͤnigl. Ober⸗ 
andes gericht auf Anſuchen des Kaufmenn Samuel Skutſch zu Pleß das im Fürs 

Kentbum Oppeln und deſſen Groß- Strebliger Kreife belegene freie Allodial⸗Ritter⸗ 

gut Wlelmierzowitz nebfl Zubehör an den Meiſtblethenden öffentlich Schulden halber 

verkauft werden ſoll, und die Biethungstermine auf den 10. Januar 1827., den 
1iten April 18:7., und beſonders den 11. Juli 1827,, jedesmal Vormittags um 

10 Uhr auf dem hieſtgen Königl. Ober⸗ Landesgericht, vor dem Deputirten, dem 

Herrn Ober-Lentesgerichts⸗Aſſeſſot Reinſch angeſetzt worden, fo wird ſolchets und 

daß gedachtes Rutergut nach der davon durch dle Oberſchleſiſche Landſchaft aufge⸗ 

nommenen Taxe, welche in der biefizen O. L. B. Regiſtratur elngeſehen werden 

kann, auf 7435 Rthl. 73 fgr. 6 pf. 1 

der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewuͤrdiget worden, den beſitzſahigen Kauſtu⸗ 

fiigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern Biethungstermine, 
welcher pertmioriſch it, das Grundſtuck dem Meiſibietbenden zugeſchlagen werden 

fon, inſof ern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaſſen. a 

Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſien, 


udn, 
NMetffe den 22. Map 1826. Von dem Königl. Fürſlenthums „Gericht 
Neiſſe wird hiermit dekannt gemacht, dat auf den Antrag des Curator Mal, 
die dem verfiorbenen Amterath Franz Winkler gehörige im Grottkauer Kreiſe zu 
Kamnig gelegene rittermäßige Scholtiſet, welche nach der in dem vo. 
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tbelen⸗Zimmer einzufehenden Tore vom 27. April d. J. auf 17990 Rthl. 16 far. 
3 pf. gerichttich abgeſchaͤtzt worden, an den Meiſtbierhenden im Wege der Sud⸗ 
haſtation verkauft wercen ſoll. Zablungs- und beſtzfaͤbige Kauffuſtige werden Das 
her eingeladen, in den angeſetzten Biethungs⸗Terminen, nämlich; j 
BED a den Zoten September 1826., i N 

GERT Seen i den Zoten December 1826. 1 

beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 

d 2 den arten Marz 1827. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem hierzu ernannten Kommiſſarius Herrn Juſtizrath Schuberth in dem Par 
theienzimmer des unterzeichneten Gerichts in Petſon, oder durch Bevollmächtigte, 
wozu die Juſtiz Commiſſarten Herr Goͤrlich, Koſch und Kuchelmeiſter vorgeſchla⸗ 
gen werden, zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß der 

uſchlag an den Meiſtotetenden erfolgen wird. Auf die nach Ablauf des peremt. 

ermins etwa eingehende Gebothe, wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zuläßig machen keine Ruͤckſicht genommen werden, und ſoll nach gerichts 
licher Erlegunz des Kaufgeldes die Loͤſchung der eingetragenen, ſowohl der zur 
Perception gelangenden als der leer ausgebenden Forderungen und zwar Letztere 
auch ohne Production der Inſtrumente erfolgen. b 

i Koͤntgl. Preuß. Fürſtenthumsgericht. 
. Citationes Edictales. 

„) Breslau den taten September 1826. Von Selten des unterzeichneten 
Koͤnigi. Ober⸗Landesgericht wird auf den Antrag des Koͤnigl. Rittmeiſters Chriſtl⸗ 
an Daniel o. Borwig auf Bielwleſe, deſſen verſchollener Sohn Chriſttan Heln⸗ 
rich Friedrich v. Borwitz, fo wie deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer hiermit 
aufgefordert, ſich vor oder in dem auf den 30. Auguſt 1827. Vormittags um 11 Uhr 
anberaumten Termine vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerſchts⸗Referendar Barth 
oder in der Regiſtratur des unterzeichneten Königl. Ober Landesgerichts ſchriftlich 
oder perſoͤnlich zu melden und daſelbſt weitere Anwelſung zu erwarten. Sollte ſich 
der Provokat dis zu dem angeſetzten Termine nicht melden, fo wird auf deſſen To⸗ 
des» Erklärung und was dem anbängig nach Vorſchriſt der Geſetze erkannt wer⸗ 
den. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 

„) Breslau den sten October 1826, Von dem Königle Stadtgerlchte bie⸗ 
ſiger Reſidenz, wird anf den Antrag des hiefigen Königl. Stadtwalſen⸗ Amtes 
der zu Marlakirch im Elſaß ungefähr im Jahre 1775. geb. Handlungsdiener Chris 
ſtian Carl Eichborn, welcher im Mai oder Juni 1806. ſich von hier entfernt und 
feit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben hat und deſſen Vermögen in einem 
92 das hieſelbſt unter No. 518. gelegene Haus eingetragenen Cap.tal von 1500 th. 
beſteht, hierdurch Öffentlich vorgeladen, ſich noch vor oder in dem zu dieſem Zwecke 
auf den Zoſten Auguſt 1827. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termine vor 
dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizratb Rode in unſerem Geſchaͤftslocale ſich 
entweder perſonlich, oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten oder wenigſtens 
ſchriftlich zu melden und von feinem Leben Und. Aufenthalte überzeugende Nach⸗ 
richt zu geben. Bei feinem Ausbleiben aber wird derſelbe für todt erklärt und 
das Weitere rechtlich verfuͤgt werden. Zugleich werden deſſen unbekannte Erben 
und Erbnehmer hierdurch aufgefordert, in dem enannten Termine ihre Anfprüche 
entweder perfönlich oder hurchgehoͤrlg legitimirte und zuldßige Bevollmächtigte gel⸗ 
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1 
tend zu machen. Im Falle ihres Nichterſcheinens werden fie mit ihren Anfortes 
tungen an das Vermögen des Verſchollenen ausgeſchloſſen und den ſich meldenden 
Erben nad) erfolgter Legitimatian oder in deren Ermangelung der hieſigen Kaͤm⸗ 
merei als ein herrenloſes Gut ausgeantwortet werden. 8 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 
Wartenberg den . October 1826. Das von dem Müllermeifter Gott 
lleb Thaler zu Neu: Stradam unterm 18. März 1809, ausgeſtellte, gerichtlich 
recognoscirte Schuld-Inſtrument für den damaligen fürfil. Domainen » Pächter 
zu Cammerau Benjamin Gottſche, auf Höhe ven 200 Rthl. in Species zu 5 pro 
Cent Zinſen und halbjäbriger Kuͤndigung, wenn daſſelde nach Verlauf von 5 vier⸗ 
tel Johr nicht zurückgezablt wird, iſt verlohren gegangen, daher daſſelbe auf Anz 
. trag des gedachten ehemal Domalnen⸗ Pächter Gotiſche im Einverſtändniß des 
Münder Thaler hiermit öffentlich aufgebethen wird, und alle diejenigen, welche 
als Eigenthümer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs «Inhaber Anſpruͤche 
an diefes Schuld Inſtrument per 200 Rihl haben, vorgeladen werden, ſich bin- 
nen 3 Monathen und ſpateſtens in dem auf den 26. Februar k. J. Vormittags um 
10 Uhr in bieſiger Kanzelley angeſetzten Termin entweder in Perſon oder durch ei⸗ 
nen Bevollmächtigten zu erſcheinen, das Ortginal Schuld Inſtiument vorzulegen, 
ihre Anſprüche an doſſelte darzuthun oder im Fall ihres Ausbletbens zu gewärtie 
en, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen werden praͤcludirt und das gedachte Schuld⸗In⸗ 
rument amortiſirt werden wird, 5 
Das Neuſtradamer Gerichts amt. Sbeurich. 
Breslau den 14, Juli 1826, Von dem Königl. Stadtgericht hleſiger 
Mefidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 9098 Mthl. 26 fgr manifeſtirten 
und mit einer Schulden? Summe von 10240 Rthl. 14 fgr. belaſteten Nachlaß des 
Schuhmacder Meifter Johann Samuel Gotthelf Weiß am 14. Juni d. J. eröffe 
neten erbſchaftlichen Liguldations-Proceße ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
welſung der Anfprüche oller etwantgen unbekannten Gläubiger auf den 4. Decbr. 
c. Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Juſtiz-Rath Pohl angelegt worden. Dieſe 
Gläubiger werden dober blerdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich 
in demſelben ader berſoͤullch oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſliz⸗Commiſſarien Pfendſack, 
Conrad und Micke vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 
and das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriſtlichen 
- 8 beizubringen, demnächft aber die weitere rechtliche Einleitung der 
ache zu gewärtigen, wogegen dle Ausbleidenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig geben und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 


werden v den. 
en verwieſen werde Königt, Stadtgericht. 


t 1826 Sti 211 Kantel. Ds 5 

„ Auguſt 1826. Von Seiten des Koͤnigl. Oder» kan 
ige gc, Sele 5 Brela, werden auf den Antrag des Yufilze Com- 
miſſions Rath Mänger bieſelbſt als Curator, der erbſchaſtlichen Fiquidationg- 
Maſſe des am 23. Februar 1817. zu Nimptſch verſtorbenen Landes ⸗Aelteſten Earl 
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Hetarich v. Poſer und RAMIG, alle diejenigen Praͤtendenten, welche an die auf dem 
Gute Trebnig Briegſchen Für ſtenthums und deſſen Nimptſchſchen Kreiſe Rubr. 11]. 
Nro. 1. mit 1600 Nthlr. oder 2000 Atbir. Schleſiſch an Maternis für den Ernſt 
Wildelm v. Poſer, und Neo. 2. 1600 Rthlr. oder 2000 Rthir. Schleſiſch an Mater⸗ 
nis für den Carl Heintich d. Poſer eingetragenen Poſten und das darüber angeds 
lich verlohren gegangene Hypotheken⸗Inſtrument, deſtehend aus dem Erbſonde⸗ 
tungs Receß nach der Carolina Friederica gedohrnen v. Prittwitz, verehlicht gewe⸗ 
fen an den ehemaligen Befiger von Trednig, den Carl Wilhelm v. Poſer auf Trebs 
nig und Petersdorf geſchloßen, zwiſchen letzterem und dem Curator ſelner Kinder 
zweiter Ede, Ernft Wühelm und Carl Heinrich, dem Hof und Crimtinalcath Gott⸗ 
leb Wilhelm Bom vom 20. Juli 1770. , und der oberdormundſchaftl. Approbation 
des Königl. Pupillen⸗Collegil d. d. Breslau den 1. Auguſt 1770. nedii Intadula⸗ 
tions Note vom 25. Auguſt 1770. ingleichen aus dem Hypotheten⸗Recogntions⸗ 
ſchein vom 14. September 1770: über die auf Trebnig Rubr. III. Nro. 1. und 2. 
et Decreto vom 15. Auguſt 1770. volffo ene Intabulation der Maternorum, per 
1600 Kehl. für den Ernſt Wuühelm 9. Jet und per 1600 Mtbl. fr den Carl 
Heinrich v. Poſer zuſammen 3200 Rtblr. als Etzenthümer, Ceſſtonarlen Pfand⸗ 
oder ſongige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert: 
dieſe ihre An pruͤche in dem zu deren Angabe angeſetzten deremtoriſchen Termine, 
den 13. December 1826. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Commiſſar o, 
Ober Landesgerichs⸗Aſſeſſor Herrn Freiherrn v. Rothkirch auf hieſigem Ober⸗ 
kandesgerichts⸗Hauſe entweder in Perſon oder durch genugfam informirte und 
legitimirte Mandataren (wozu ihnen auf den Fall der Uabekaantſchalt unter den 
dieſigen Juſtizcommiſſarien der Juſtiz, Commiſſtonsrath Meper, Klittke und Juſtiz⸗ 
Commiſſ, Beier vorgeſchlagen werden) ad Protocollum anzumelden und zu deſchel⸗ 
nigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen Sollten ſich jedoch in dem ange⸗ 
ſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſel ben 
mir ihren Anſpruͤchen präciudirt und es wird ihnen damit eln immerwaͤhrendes 
Sttuſchweigen auferlegt, das verlohren gegangene Inſtrument für amortiſirt ers 
klaͤrt und in dem Hpporbefenbuche bei dem verhafteten Guthe auf Anſuchen des 
Extrahenten wirklich geldfcht werden. 

i Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſten. 

a a Falkenhauſen. 

Jauer den 24, Auguſt 1826. Nachdem wir üder den Nachlaß des zu 
Rudelſtadt verſtorbenen Schmidt, Johann Gettlob Riedel, den -Fiquidattonds 
Prozeß eröffnet und einen Termin zur Liquidation der unbekannten Gläubiger deſ⸗ 
felben auf den 7 December d. J. Vormittags um 10 Uhr bier in Jauer anberaumt 
haben, jo laden wie ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des ıc, Riedel hiemit vor⸗ 
in dem gedachten Termine zu erſcheinen, ihre Forderungen gehörig zu liquldtren 
und zu juſtificiren, alle darüber in Händen babende Bewets mittel mit zur Stelle 
zu bringen, und ſonächſt das Weitere, m Ausbleibun zs Falle aber zu gewaͤrttgen, 
daß ſte mit ihren Forderungen werden praͤcludirt, ihnen dieſerwegen ein ewiges 
Stillſckweigen auferlegt und die vorhandene Maſſe demnach unter die ſich gemelde⸗ 
ten Gläubiger verthellt werden wird. ri ru 

Das Gerichtsamt der Oberſt v. Prittwitzſchen Herrſchaft Rudelſt adt. 
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Zweyte Beplage 
Nro. XLVIH. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
en vom 27. Nopember 1826. 
Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


töwenberg den Z7ften October 1826. Das Reichsgraͤflich 
v. Noſtiz Rieneckſche Juſtizamt der Herrſchaft Neuland macht bierdurch 
dem Publiko nachſtebende Beſitzveraͤnderungen bekannt: 

1. Kauf des Friedr. Wilhelm Jaͤſchke, um das Reinerſche Bauer / 
gut no, 27. zu Cunzendorf unterm Walde, für 2800 tthl. 

2. des Cbriſtian Friedrich Hillger, um das Ausgedingehaus das 
ſelbſt, fuͤr 90 rel. 

3. des Getilieb Richter, um den Gerichtskretſcham des Herrn 
Grafen Johann v. Noſtiz Rieneck no. 9. zu Wenigrackwitz, für 
2240 rthl. 

4. des Wilhelm Teichler, um das George Teichlerfche Bauergut 
zu Seiffersdorf, für 2800 rthl. und 

5. des Johann Geitfried Lange, um das Johann Joſeph Schnei⸗ 
derſche Haus daſelbſt, für 160 rıpl. N 

Biſchwitz den 16. October 1826. Bei dem Koͤgigl. Preuß. 
Gericht der Stadt Wanſen find folgende Käufe confirmirt worden: 

1. Kauf des Joſeph Radwanofsky, um das Bürgerhaus no. 14 b. 
per 360 rihl. 

2. des Johann König, um das Ackerſtuͤck no. 9., pro 400 rthl. 

3. des Gottfried Holder, um das Ackerſtuͤck no. 10., per 
405 tthl. . 

4. des Ignatz Kuba, um das Bürgerhaus no. 18., per 3 30 rihl. 

5. des Joſeph Bartilla, um das Buͤrgerhaus no. 98., per 
1168 ribl. Kir 

6. des Joſeph Auguſt John, um das Buͤrgerhaus no. 89., per 
300 tibi. | 

7. des 
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7. des Johann Michael Batiila, um ein Ackerſtuͤck no. 3., per 
IIS rtl. 

8. det Franz Haucke, um das Bürgerhaus no. 16., per 
196 tihl. 10 ſar. 

9. der Joſeph Nauckeſche Ebene, um das Ackerſtuͤck no. 77. , 
pro 165 rihl. 

10. der Genofewe Lorke, um das Bürgerhaus no. 923, nebſt 
Grundſtuͤck, per 200 rthl. 

11. der Eliſabeth Berth geb. Opitz, um das Ackerſtück no. 79. 
per 100 til. 

12, des Carl Opitz, um das Ackerſtuͤck no. 19, per 1 20 tthf, 

13. des Joſeph Berth, um das Ackerſtuͤck no. 78., per 
180 uthl. 

14. der e dpi, um das Bürgerhaus no. 78. a, per 
1050 hl. 
15, des bus Joseph dyn, um das Ackerſtuͤck no. 5 . per 
150 ıthl. 9 
’ 16. des Franz Schieder, um das Baͤrgerhaus no. 28. pro 
126 tıhl. 

Schweidnitz den Men November 1826. Bey den unter 
Verwaltung des unterzeichneten Juſtitiarü ſtehenden Gerichtsaͤmtern ſind 
folgende Käufe zur Conſic mation gekommen: 

1. des Carl Gottlob Franz, um das Freybaus fol. 15, zu Laa⸗ 
fan, 53% 150 th, 

des ne Bräuer, um das Bauergut fol» 4. daſelbſt, 
für 50 rthl. 


„des Chriſtoph dau, um die Steifcheren fol. 4. zu Koͤrnitz, 


um Zr rthl. 
4. des David Sauer, um das Freyhaus fol. 45. zu Datei, 
für 3.00 rthl. 
5. des Gottlob Unverricht, um die Stelle ſol. 13. zu piterwih, 
fuͤr 300 rihl. 
6. des Gottlieb Hillner, um die Sceyſtelle fol. 22, zu Peterwiß, 
für 1050 rihl. 
7. des Johann George Reimann, um den Kretſcham fol. 25. ju 
Neudorf, für 1185 rihl. 8. der 
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8. der Chriſnane vetehl. ut um das Haus fol. 4. MR Bun: 


zelwitz, für 252 rthl. 


9. des Friedrich He nke, um das Haus fol. 1. zu Bayzelwitz, 
für 90 tthl. 

Io. des Friedrich Dinner, ı um den Brand fleck no. 4 zu Bun⸗ 
delwitz, für 40 ribl. 

IT. des Cheiftopp Hippe, um die Dreſchgartnerſtelle fol, 22. 2 
Esdorf, um 600 rthl. 

12. des Gottlieb Anders, um die Bafermäßte for. 34. in Es⸗ 
dorf, für 1070 rıpl, 

13. des Chriflien Möller, um die Wafermößte fol, 64. zu ud, 
wigsdorf, für 1000 rtht, 

14. des Heinrich Biller, um das Haus fel. 47. zu Ludwigs dorf, 
für 160 hl. 

15. des Gortfried. Strunk, um die Drefehgärtnerftelle fol. 10. am 
Wierisſchau, für 600 rihl. 

16. des Eruſt Rudolph, um die Freyſielle fol. 9. zu zu Wieris⸗ 
ſchau, um 450 rthl. 

17. des Johann Ehrifiian Schubert, um die Freyſtelle fol. 4. 
zu Cteyſau, für 700 rthl. 

18. des Friedrich Auguſt Scholz, um das Haus fol. 1 8. zu 
Celonie Obrr: Grätig, für 180 rihl. 

19. des Johann Heinrich Sommer, um das Freybaus fol, 458. 
ju Murder Faulbruͤck, für 300 rihl. 

20 des Johann. Heinrich Sommer, um ein Ackerſtuͤck vom Ste, 
phangute, für 200 rthl. 

21. des Gottfried Rebſch, um die Freiſtelle fol. eg zu Ober» 
Mittels Peilau, für 700 bl, 

22, des Wilhelm Schaaf, um die Freyſtelle fol. 28. daſelbſt, 
für 600 ribl. 

23. des Gotilieb Thamm, um das Haus fol. 24. in Peteredorf, 
für. 352 ribl. 

24, des Gottſtied Flöte, um die Freyflede ſol. 17. zu Dank ⸗ 


witz, für 260 chf, 


25, 
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25. des Gottlieb John, um das Haus fol. 46. zu Rogau, für 
150 tthf. 

26. des Gottfried Schroͤter, um das Bauergut fol. 48. daſelbſt, 
fuͤr 2700 rthl. 

27. des Friedrich König, um das Bauergut fol, 18. zu Ocklitz, 
für 1800 rthl. 

28. des Jeremias Hübner, um die Muͤhle no. k. daſelbſt, für 
2700 tthl. 

29. des Gottlieb Keil, um das Haus fol, zo, zu Wilkau, für 
110 rthl. 
30. des Stellmacher Haͤßnel, um die Freyſtelle fol, 34. zu Lud⸗ 
wigsdorſ, für 900 rthl. | 

31. des Johann Gottfried Koͤhler, um die Freyſtelle fol. 34. 
daſelbſt, für 950 rthl. 

32. des Ehreuftied Schacher, um die Freyſtelle fol. 26. zu Pe⸗ 
tetwitz, für 800 rthl. 

33. des Gottfried Weinert, um das Freyhaus no. 7, zu Wil 
kau, für 310 uthl. Langenmayr. 

Goſchuͤtz den ıflen November 1826. Folgende Kaufe find 
zur grundhertlichen Confirmation vorgetragen worden. 
A. Beim Standes herrl. Gericht hieſelbſt. 
1. Johann Dettke, um die Schmiedeſtelle zu Domaslawitz, pre 


— — De 


300 


131 rthl. 6 for, 
B. Beim Bruſtawer Gerichtsamt. i 
3. Chriſtian Zuͤche, um die Fraͤnzelſche Colonieſtelle zu Keſſels⸗ 
dorf, pro 300 hl, = 
Trachenberg den zoften Oetober 18 26. Nachſtehende Käufe | 
find confirmirt worden: 
1. des Linde, um eine Dreſchgaͤrtnerſtelle in Nieder⸗Alt⸗Wohlau, 


rthl. 8 
2. Leopold Choza, um die väterliche Freiſtelle hieſelbſt, pre | 
g 


für 110 rthl. 2. des Hartmann, um eine Freigärtnerſtelle in Hay⸗ 

dersdorf, für 40 tthl. 3. des Guhl, um eine Haͤuslerſtelle in Nies 

der Alt⸗Woblau, für 65 rihl. 4. des Sube, um eine Freygaͤrtner⸗ 
ö ſtelle 


4 
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ſtelle zu Ober Alt⸗Wohlau. 5. des Rimann, um eine Freigaͤrtnerſtelle 
zu Mieder ⸗Alt⸗Woblau, für 200 rthl. g f 
Krauſe, als Juſtitiar von Alt⸗Wohlau. 

Luͤben den 18ten October 1826. Der Unteroffizier Carl 
Bock bat von feiner verſtorbenen Ehefrau Clara geb. Hortmann das 
Haus ſub no. 63. bieſelbſt geerbt im vorigen Erbwerbspreiſe, per 
300 tthl. 25 ſgr. 6 dr, N 

5 Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Neuſtadt den 19ten October 1826. Dato iſt dem Johann 
Anders die zu Wieſe ſub no. 15 f. gelegene Freihaͤuslerſtelle für 30 rihl. 
zugeſchrieben worden. N 
Dos Gerichtsamt der Herrfchafe Wieſe. 

Reiſſe den 2 1ſten September 1826. Der Franz Kieſewet⸗ 
ter hat die Mühle ſub no. 17. zu Heinzendorf von feinem Water für 
1110 tthl. erkouft. 8 

Das Fuͤrſtbiſchoͤfl. Ober⸗Hoſpital Guͤtergericht. 

Neiſſe den 26ſten October 1826. Joſeph Jüttner hat das 
Bauergut no. 24. zu Senkwitz von feinem Vater Michael Jüttner für 
1848 tithl. 3 for, erkauft. Fe 

Das Fuͤrſtbiſchoͤfl. Ober » Hofpital» Gürergericht. 

Reuſtadt den aten Rovember 1826. Das Juſtizamt lan- 

gendorf macht hiermit dem Publiko bekannt, daß: 
1. dem Franz Grondey des Bauergut no. 4. zu Langendorf, für 
Foo tthl. : 
2. dem Ignaz Rother die Gaͤrtnerſtelle uo. 94. zu Rothfeſt, für 
122 rihl · 
3. der Rofalie Neugebauer, die Gärtnerftelle no. 167. daſelbſt, 
für 300 rthl. gerichtlich zugeſchrieben worden. 
as Juſtizamt Langendorf. 

Winzig den zaten July 1826. Kauf des Riſter, um das 
Haus no. 12., pro 581 r bl. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Winzig den 1ſten November 1826, Kauf des Thater, um 
einen Augerſieck pro 33 Uhl. 

Das Stadtgericht. Bin 


1 
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Winzig den 28ſten October 18 26. Kauf des Reſter, um 

einen Angerflech an der Prausniger Straße, pro 24 vrfl. 

Das Stadtgericht. 
des unterzeichneten Gerichts amts ſtad nagqftehende Beflgverduperungen 
vorgefallen: 

1. Tradition der . ſub no. 25: zu Norock an Johann 
RE pro 96 rthl. 

2. Kauf des Kliſch, um dil Rettern Freiſtelle ſub no. 24. zu 
Norock, peo 100 rthl. 


3: des Skloch, um Koßnys Angechaus ſub no. 19. zu Golſchwitz 


pro 72 rthl. 

. 4. Tradition der Freiſtelle ſub ne: 18. zu Niewodnick an die ver- 
ehbl. Wosnisza, pro 84 ribt. 

Das Nicoliner, Norocker⸗ und ddewodnicker Gerichtsamt. 


töwen den 28ſten Oktober 1826. Unter der Jurisdletios 
des unterzeichneten Gerichtsamts find nachſtehende Defigveränderungen 


vorgefallen: BF 
1. Kauf des Franz und Joſeph Hohn, um die den Auguſtin 
Hahnſchen Erden gehoͤrige Freyſtelle, pro 40 tet... 


2 des Gottlob Braͤther, um feines Vaters Kretſchamſtelle ſub 


no. 33 u 200 ttb. 
Das Königl. Juſitgamt Michelau. 


Friehmelt. 


Löwen den 28ſten October 1826. Unter der Juris diet on 


des unterzeichneten Gerichtsamts ſind hachſtehende Beſitveränderungen 
vorgefallen: 
1. Kauf des Haaber, um der Wimmern Haus lerſtelle ſub no. 
33. zu Klein Garne, pro 150 rthl. 
2. des Kantner, um feines Vaters Bauergut ſub no. 14. zu Arns⸗ 
dorf, pro 136. rıbl. 
Graͤfl. v. Stoſch Arnsdorſer Gerichteamk. 


Loͤwen den 28ſten October 1826. Unter der Jurisdiction des 


unterzeichneten EEE find. nachſtebende Beſitzveraͤnderungen vor⸗ 
gefallen: ö Is Kauf 


Löwen den 28ſten October 1826. Unter der Juris dietion 
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1. Kauf des Fischer Kinduer, um Fleiſcher Heins Haus nnd Gar⸗ 
ten, ſub no. 173., pro 900 uthl. 

2. Tradition des Hauſes no. 175. des Gartens no, 174. und 
des Scheuerplotzes no, 30. an Huber, pro 167 eth. 

3. dito des Hauſes no. 154. des Ackerſtuͤcks no. 56. und des 
Gartens no. 63. an Zothe, pro 1113 rehl, 

4 Kauf der Frau Major v. Kalkreuth um Scheune Haus 
ſuh no. 114., pro 550 rthl. 

5. des Brieger, um Günthers Scheuer fub no. 4., pro 50 rthl. 

6 Tradition des Acker ſluͤcks ſub go. 175. und 176. an ' iebig, 
pro 160 ithl. 

7. Tradition des Hauſes ſub vo. 125. an Kantner, pro 3 u rthl⸗ 

8. dito des Ackerſtuͤcks ſub no. 221., an Fiebig, pro 75 rthl. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Frieh melt. 

Deutſchbreyle Oblauer Kreifes er aten November 1826. 
Bey bieſigem Gerichtsamte find die Käufe: 1. des Gottfried Hayitte, 
Aber des Chriſtian Hayitte Dreſch: e det 95 ribl. 2. des 
J. Gottiod Muller, über Dreßlers Freibaͤuslerſtelle, per 170 rthl. 
und 3 deſſelben Müller über ug Ackerſluͤck, per 96 ithl. vor⸗ 
gekommen. 

Kauer Oblauer Kreiſes den zten November 1826. Bey 
bieſigem Gerichtsamte ind die Käufe des Freigärtner Tſchoke und des 
Freigaͤrtner Mache eines jeden über 2 Morgen 26 Q. R. vom Schim⸗ 
melsbauer Gute, per 128 "hl: 20 ſgr. eines jeden und des Schmidt 
Johann George Friede, über das Rether Schimmelſche Bauergut, per 
9od rthl. vorgekommen. i 

‚Gußrau den 2. November 1826. Bey dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht zu Guhrau find nachſt⸗heade Käufe confiemirt worden: 

1. Kauf der Maurer Wittwe Hübner, Acker no. 79. B., pro N 
300 rthl. 
2. Verehl. Tuchbereiter Wiegand, Haus der Vorſtadt go. 217. 
pro 400 rthl. 
3. ö Schmidt, Acker no. 8 ., pro 1935 tthl. 
4. Mühl 
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4: Muller Carl Neumann, Acker no. 144. pro 1850 iht. . 
5. Muͤller Scholz, Acker no. 62.B., pro 1000 rtpl. 8 


6. Müller Pohl, Haus der Vorſtadt no. 131. und Mühle no. 


25., pro 500 rthl. 


7. Verehl, Schloſſer Beueriß, Haus der Votſtadt no. 168. a 


300 rihl. 
8. Wittwe Biene, Garten no. 14., und Wieſe no 45. pro 
als rthl. 
9. Müller Eitner, Haus der Vorſtadt no. II. B., pro 2.00 tthl, 
10, Tiſchler v. Fink, Gaͤrtnerſtelle no. 33. zu Alt⸗Guhrau, pro 
225 rihl. 
11. Cbriſt. Gottl. Stache Bauergut no. 26. zu Alt: Guhrau, 
pro 1200 tthl. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Winzig den 28ſten July 1826. Kauf des Thiel, um den 


Groſchgarten no. 1. u Oſtrawe, po 160 ıthl, 
Das Stadtgericht. 
Winzig den 21. July 1826. Kauf der Wittwe Hoffmann 
um den Groſchgarten no. 1. zu Oſtrawe, pro 160 rihl. 
- Das Stadtgericht. 
Winzig den 24ſten October 1826. Kauf des bauch, um 
6 Gewende Acker, pro 330 rihl. 
Das Stadtgericht. 


MNeuſtadt den ten May 1826. Dato iſt die 8 | 


fub no. 138., dem Anton Giltner zu Laogenbruͤcke, für 68 rthl. 17 
for. 15 pf. zugeſchrieben worden. f 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 
tiegnitz den 18ten April 1826. Der Kauf des Johann 
Gottlieb Seifert, um die ee no. 23. zu EN wird 
bekannt gemacht. 
Eu Dos Gerichtsamt von Kosnig. d 
Raudten den 4ten November 1826. Kauf des Gerſtenberg 
über das Haus no. 58. hieſelbſt, für 140 rihl. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 


Deltte 


— io) 
Dritte Bey large 
zu Nro. XI. VIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 27 November 1826. 


Gerichttich eonfirmirte Kaufcontracte. 


„) Winzig den sten November 1826. Kauf des Riſter, um einem 
Aagerfleck an der Prausnitzer Straße, für 3 rthl. 
g Das Stadtgericht. 
e Muͤnſterberg den 10. November 1826. Bei nachdenanten Ges 
richtsaͤmtern find in dem halben Jahre vom tſten July bis ult Decem⸗ 
der 1826. folgende Kaͤufe vorgekommen: 


Türpitz 1. Kauf des Schmidt Seidel, um die Stelle ſub no. 38. 


pro 780 ithl. 2. des Gottfried Sommer, um das Angerhaus no. 64 
pro 22 cıhl. 


Ober⸗Kunzendorf. 3. des Ignatz Groſſer, um das Ackerſtaͤck ſub 
no. 54., pro 366 rthl. 20 ſgr. 4 der Wittwe Nenwich, um das Acker⸗ 
fit no. II., pro 300 rthl. 5. des Carl Hilbich, um das Ackerſt üͤck 
no. 11. pro 655 rthl. 6. dis Franz Hilger, um das Haus no. 45. 
pro 100 tthl. 7. des Joſeph Hilger, um daſſelbe, pro 115 rthl 8. 
des rg Friedrich Hecker, um das Haus ſub no. 35. daſelbſt, pro 
o rthl. RE. ET, 
Muͤnchhof. 9. des Alois Finger, um die Freiftete ſub no. 20. das 
ſelbſt, pro 480 rthl. 10. des Gottfried Ulb ich, um die Dreſchgaͤrtner⸗ 


gelte no, 18. daſelbſt, pro 100 rehl, 11. des Carl Bortiob Liebich, um 


die Freiſtelle no. 6., pro 170 tthl. 12. des Jofepb Rabſch, um ein 
"Wiefenflectel von der Beſitzung ſub no 20., zu feiner no. 23. daſelbſt, 
pre 30 rthl. ER 
Neiffe den 25ſten October 1826. Den ſub no. 20. zu Senk⸗ 
witz gelegenen Kretſcham hat der Bauerſohn Thomas Schwarzer von der 
Borbfigerin Thereſia Jüttner, für 3845 rthl. erkauft. 
. Das Fuͤrſtbiſchöͤfl. en eee 
n 5 a Hoffrichter. 
5 Feſtenberg den toten November 1926. Bei e Koͤnigl. 
l Stadt- 
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Stadtgericht find im aten halben Jahre 1826. rachſtehende Grundftüce 
werteicht worden: 

as Rıthmanıi Noack das Haus ſub no. 170. hieſelbſt, für 
‚400 rt 
2. dem 3 Reisner das Haus ſub no. 88 hie ſelbſt 


für 200 rthl. 

3. den Seifenſieder Gottlieb Haniſchſchen Erben das Haus 
ſub no. 79. hieſelbſt, für 900 tthl. 

4. dem Tuchmackermeiſter Earl Heinrich Peſchel das Haus ſub no. 
92. hieſelbſt, fir 130 rchl. 

*)güben den gten Auguſt 1826. Heinrich Leuſchner hat die ra 
ſtelle ſub no. 11. zu Braurau, um 319 rthl. oͤffenttich erkauft. 

Das Gerichtsamt Braunau. 
Neumann, Juſtit. 

* Brieg den rrten November 1826. Dato iſt der Kauf des Kal⸗ 
lincke, um der Wittwe Drieſchner Angerhaus, per 35 rthl. gerichtlich 
confirmirt worden: 

Graf Pork v. Warteub. Kauerſches BE of 
. 

* Liegnitz den 3iſten Auzuft 1826. Dato iſt der Kauf des Frie⸗ 
drich Vorwerk, um den Kretſcham no. 46. zu Ruͤſtern gerichtlich sonfige 
mitt werden. 

Das Gerichtsamt von Rüſtern. 
Clemens. 
„eiegnitz den e gſten April 1826. Dato iſt der Kauf des Jo⸗ 
hann Gotriieb Neumann, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. a0. zu Rosnig, 
zerichticg e worden. i 


Das Griichtsamt Resnig. 
Clemens. 


.) eiegvit den 1gten April 1826. Dato iſt der Kauf des Katt 
Seidel, um die Freygärtnerſtelle no. 3. zu Klein⸗Jänowitz del 


conſirmirt worden. 
Das Gerichtsamt von Klein⸗Janowitz. 8 
Clemens. 


) Brieg den §ten November 1826. Bei 4 Gerichts 
amte find folgende Käufe confirmirt worden: 
2. Kauf des Gottfried Muͤner, um die Freiſtelle no. 6. zu Kreiſe⸗ 
witz, pro 750 rthl. = 
2. E 
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2. des Gbriſtjan Fiſcher, um das ehemalige Gemeinhittenhaus um 


54. za Kreiſewitz, pro 266 rthl. | | 
. > Das Gerichtsamt Kteiſewitz. 
c Fritſch, Juſtit. 
J MNeuſtadt den 5. December 182 5. Dato iſt dem Hanns George 
Irmer das Haus no. 99. zu Schnellewulde für 71 rthl. 19 for. 55 pf. 
zug eſchrieben worden. : 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. zer 
Wartenberg den zoſten November 1826. Das Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht zu Pohlniſch Wartenberg macht hierdurch bekannt, daß von primo 
July bis ult December 1826. nachſtehende Käufe bey demſelben vorge⸗ 
kommen find: ER I & 
1. der Freymann Gottfried Siegmund, um die Wiosker Freyſtelle 
ſub no. 15, fuͤr zoo rthl. 
2. der Kaufmann Carl Berliner, um das Haus ſub no. 96. in der 
Stadt, fir 1000 rthl. = 
3. der Mahler Joſeph Burian, um das in der pohlniſchen Vorſtadt 
ſub no. 22. litt. b. belegene Haus und Garten, für 270 rthl. i 
4. der Stallmeiſter Ernſt Zerwent, um das in der Stadt ſub no. 
123. belegene Haus, für 500 rihl. 3 en 
5 . der Tuchmacher Wilpelm Brühe, um das in der Stadt belegene Haus 
ſub no. 123. für 400 rtdl. Er | 
„) Brieg din ꝛ4ten November 1826. Bey dem Koͤnigl Domainen⸗ 
Juſtiz⸗ und Stifte: Getichtsamte hieſelbſt find, feit dem ıften July d. J. 
nachſtehende Käufe vorgekommen: 33 i 
1. des Häusler Gottlieb Kühnel no. 47. zu Zindel, pro 268 ref, 
2. dito Daniel Deus no. 95 zu Brieſen, pro 160 rthl. 

3. Bauer Gottlied Arndt no. 4. zu Bankau, pro 2300 rthl. 
4. Windmüͤller Gottlieb Seidel no. 22 zu Bärzderf, pro 1430 rihl. 
5. Bauer Gottfried Kottmuß no. 3. zu Doͤboͤr, pro gao ribl. = 
6. Coloniſt Chriſtian Gottlieb Rebetzty no. 18. zu Limburg, pro 


420 rihl. > | * 
7. Freyhaͤusler Carl Friedrich John no. 49. zu Neudorf, pro 
400 rihl. re 2 
8. Häusler Gottlieb Herrmann no. 37. zu Scheidelwitz, pro 
20 tihl. . PER: : 
9. Gartner Carl Frirdrich Lindner no. 29. zu Zindel, pro 200 rthl. 
10. Bauer Johann George Sowodnig no. 13. zu Paulau, pro 
#973: th TER sm 
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2. ber verwit. Mälzer Umpfenbad no. 2 bieſelbſt, pro 1506 rehl. 
32. des Bauer George Kynaſt no. 1 zu Doͤbern, pro 660 rthl. 
"3. Gärtner Johann Gottfried Brückner no. 37. zu Zindel, pro 
250 hl. | 
14. dito Got ſried Hayn no. 38. zu Neudorf, pro 1000 rthl. 
15. dito Gottlieb Mündel no. 33. daſelbſt, pro 320 rthl 
16. Bauer Gottfried Golts, um 4 Morgen Acker zu Doͤbern, pro 
75 tthl. 
5 175 Windmüller Samuel Hoffmann no, 31, zu Laugwitz, pro 
380 rihl. 
i 10 Schmidt Johann George Winkler no. 7. zu Jaͤgerndorf, pro 
780 rihl. 
19. Organiſten Materne, um das Hittenhaus no. 75 zu Schönau, 
pro 120 vthl, 
20. Schankwirth Strauß, um das Haus no. 98. zu Conradswaldau 
pro 300 rtble 
21. Bauer Chriſtian Hanke no, 31. daſelbſt, pro 1600 rthl. 
22, der Bau rwittwe Anna Roſina Scholz no. 10. daſeibſt, pre 
300 rthl. 
23. des Häusler Tohann Samuel Hoffmann no. 13. zu laugwitz, pro 
thl. Br r 9 — : 
24. Gärtner Gottlieb Tſchunke no. 72. zu Conradswaldau, pro 
S 3 en 
> * den ızten November 1826. Bei dem unterzeichne⸗ 
ten, Gericht find nachſtehende Grundſtüͤcke gerichtlich verreicht worden: 
EEE I. Im Waldenburgſchen greife. 
1. dem Gottfried Wuͤrffel das Deuſeſche Hofehaus no. 10. in Göͤh⸗ 
lenau, pro 74 Uhl. 8 far: 7 pf. N e 
2. dem Johann Gottlieb Knoblich, das weil. Knoblichſche Bauer⸗ 
gut no, 6. in Schmidtedotf, pro 500 rihl „ 
3. dem Ichann George Krauſe, das vaͤterliche Krauſeſche Bauergut 
ng. 11, in Goͤhlenau, pro 600 rthl. en ee 
4. dem Benjamin Muller, das Hübnerfhe Freihaus no. 4. in Nass 
denau, pro 57 tthl 4 fe 3 pf. * 1 
8. dem Geörge Hilfmann das vaͤterliche Hiltmannſche Robothhaus, 
nen 5, in Roſenau, pro 60 till. Be 
. der Saodink verehl. Nager geb. Welz, das maritaliſche Carl Lan 
gerfhe gebaut no. 39. in Niedek⸗Salzdtünn, pre 180 rthl. 


. 
A 


7. dem 


En. © En 


7. dem Gottlieb Berndt, das Schmidtſche Bauergut no. 18. in 
Polsnitz, pio 1900 rthl. . 
8. dem Gottlieb Erbe den Reisnetſchen Brägarten wer S. in Reue 
5 pro 1200 rihl. a 
der Dorothea verwit. Erbe geb. Maiwald, den weit maritalis 
ſchen erbeſchen Freigarten no. 8. in Neu- Salzbeunn, pro 1000 rihlr. 
10. dem PBerjamin Krain, das weil. vaͤterliche Sreihaus no. 5. 
in Reimswaldau, pro 60 rthl. 
11. dem Ernſt Freudenberger, das gornſche Greihaus m. 4. in 200, 
hammer, pro 700 rtbl. * 
12. dem Gottfried Kramer die Neumannſche Mühle m. 2. in Die 
Giersdorf, pro 2000 tthl. 
13. dem Gouftied Kramer, das Neumannſche duch. und nanſde, 
no, 1. zu Oder Siersdorf, pro 300 rthl. a 
14. dem Gettlieb Neumann, das Wielandſche Bauergnt no. 45. 
in Ober⸗Rudolfswaldau, pro 825 tthl. 
15. dem Friedrich Krauſe das Beckerſche Dauregut no. 3. in Ge 
ern pro 698 rthl. 2 
5 dem Lorenz Dresler das Sillerſche Freihaus no. 7 in lang 
at pro 110 tthl. a 
17. dem Gottlieb Schmidt das väterliche Breiaue no. 17. In Pois 
nitz, pro 190 rthl. . 
18. der Beate verehl. Schubert geb. Weigel, den weil. vaͤterlichen 
Breigatten no. 4. in Neu⸗Salzbrunn, pto 1373 ithl. . 
19. dem Johann Sottlob Kühn, das Ludwig ſche Sreihaus in 50 
hammer, pro 238 rihl. 
20. dem Chriſtian Schirbel den Krauſeſchen Breigarten no. 11. in 
Weißſteia, pro 600 rthl. 
21. dem Gottf je‘ Wuͤnſch, den Wagnerſchen Garten no. 75 in 
Doͤrrnhau, pro 500 rıhl 
22. dem Chriſtiau Schöbel das Haͤuclerſche Freihaus 10. 35. in Ober. 
Giersdorf, pro 170 rthl. 
23. dem Friedeich Weiß, das väterliche Banergut no. 5. in Söhtenan, 
pro 500 rıbl. 
“ "ag. dem Glorge Spiller, das väterliche Bauergut no. 1. n Ober Sall⸗ 


brunn, pro 1500 rthl. e VRTER 

25. dem Gottlieb Berger das Krauſeſche Freihaus no. 20. in ultfried⸗ 

land, pro 154 rthl. 4e . 
* 26. 


Arr. 
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26. dem Ernſt Hoffmann, die Hainkeſche Mühle no. 3. in Ober⸗Giers⸗ 
dorf, pro 3400 rthl. 9 IE * 
ax. dem Gottlieb Hilfe, den Dorothe Hilſeſchen Freigarten no. 71. in 
Neu⸗Salzbrunn, pro 850 rthl are x 
28. dem Benjamin Langer das Stenzelfhe Robothhaus no. . in Ger: 
dersdorf, pro 170 rthl. . 
29. dem Bottlleb Frieſe, das Fritſcheſche Freihaus no. 4 in Altliebichau 
pro 205 rthl. 
30. dem George Liebich, das Seidelſche Freihaus no. 12. in Langwal⸗ 
geröborf, pro 314 rthl. . 
31, dem Nuguſt Fehſt, den Mätzigſchen Freigarten no. 13. in Conrads⸗ 
thal, pro 600 rlhbl. g 
32. dem Gottlieb Wittwer, das Fiebigſche Freihaus no. 31. in fange 
walter dorf, pro gr rihl. 
33, der verehl, Juliane Courod, den maritaliſchen Conradſchen Hofe: 
garten no 4. in Sorgau, pro 500 rthl. 
34. dem Carl Uebmiſch, das vͤͤterliche Uehmichſche Freiſtuͤck no. 17. in. 
Doͤrrnhau, pro 200 rthl. 
35. dem George Krauſe, das Gottfried Kraufeſche Nobothhaus no. 4 8 
in Neudorf, pro 190 ıthl. — Fr 
36. dem Gottlob Bayer, das Chriſtian Bayerſche Hausgenoshaus no. 
8. in Reimsbach, pro w ro rthl. 8 
j 37. dem Friedrich Springer, das Kramerſche Haus genos haus no. 7. 
in Reimswaldau, pro 145 rtl. ar far- 5 pf. . 
38. dem Gottlieb Wieland, den Neumannſchen Auengarten no. 1. in 
Kaspenau, pro 155 rthl. 16 far. 8 pf. BR 
39- dem Friedrich Kirchner, das kaupltzſche Freihaus no. 7. in Fellham⸗ 
mer, pro 9 50 rthl. i N 
40. dem Ehrenfried Willmer, das Waͤhnerſche Hofeh aus no. 9. in Nie⸗ 
der⸗Salzbrunn, pro 170 rthl. > 
41. der Eleonore Fiebig geb. Sanitter das Seidelſche Freihaus no. 65 
zu Langwaltersdorf, pro 100 rthl. a 157 2 
42. dem Benjamin Jung, das Friſeſche Haus no. 7. in Neuhain, pro 
od tthl. . 
8 43. dem Gottlieb Aſch, den Hoffmannſchen Garben no. 3. in aͤreng rund 
pro 600 rthl. i 8 BR 
44: dem Gottfried Fiſcher, das Juagſche Haus no. 4. in Neuhain, pro 
180 rthl, vr 45 2 8 | 
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| bach pro 700 ithl. 


Zirlau, pro 2290 K rthl. 
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ag dem Gottlieb Spiller, 25 Benjamin Spillerſche Freihaus ne; 
6. in Ober: Salzbrunn, pro 240 r 

46. dem Friedrich Seidel, — Deaſeſche Freihaus no. 1a. in Lang⸗ 
waltersdorf, pro 800 rthl. 

47. dem Heinrich Harriegel, das Kellerſche Hofehaus no. 2. in 
Ober⸗Salzbrunn, pro 58 rthl. 

48 dem Gottlieb Foͤke, das Kunzeſche Freihaus no. 9. in Steine 


grund, pro 3 20 rtl. 


9. dem Ghriſtian Hartwig, den Seilerſchen Garten no. 8. in Dorf, 


bach, pro 1200 rthl. 
zo. dem Chriſtian Gerſtmann, das Kruͤgelſche Tribes no. 2, in 


Polsnitz, pro 130 rthl. 


51. dem Gottlieb Kramer, das Krauſeſche Freihaus no. 9. in 


| polsniß, pro 280 rthl. 


52. der Reſine Kohler, das David Koͤhlerſche Reihen m. 16. in 
Neu ⸗Giersdorf, pro 170 rthl. 
3. dem Gottlob Beyer den Langerſchen e 18. in ‚ine 


II. Im Schweidnitzſchen Kreiſe. 
84. dem Gottlieb Melzer. das Schmidtſche Baueszut uo. i. in Zir⸗ 


lan, pro 8300 rthl. 
55. dem Gotllieb beltamam, das Schranſche aus no. 12. da⸗ 


ſelbſt, pro 180 rthl. 


86. dem Chriſtoph Wieland, das Soffmannfge Beuel, no. a0. 


in Tſchechen, pro 1580 rthl. 
57. dem Friedrich bote, das Kummerfe Baugut no. 305 in 


In. Im Bolkenbainer greiſe. 155 
58. dem Gottfried Stertz, den Beatem Felbgarsen no, 22. 


in Möpnersdorf, pro 400 rthl, 
59. dem Gottlieb Kuttig, den Haudeſchen Hofgarten no. 5, in 


Sber⸗Wernersdorf, pro 325 rihl. 


f uadef, pi 40 rihl. 


60. dem Carl Langer, Naas Muͤllerſche Auenhaus no. 15. in Moͤh⸗ 


; 
a 15 90 agg Gerihtsamt der Seide 
gichfämer. 


DI ) Pit⸗ 


= (sg) — 


“)Yitfhen den rsten November 1826. Bey Strehlitz Breslauer 
Anutheils find folgende Käufe conſirmirt worden: a N 
I. Beſitzetwerbung des Thomas Janeck, um das vaͤterliche Bauer ⸗ 
gut no. 2., für 5 0 rthl 
2. des Thomas Kilau, um das väterliche Bauergut no. 4., für 
soo rthl. 
3. Verſchreibung des väterlichen Bauerguts no. 9. auf die Roſina 
Nappka, für 400 rihl. 
4. Tauſch⸗ Contact des Johann Rappka, um das Banergut no. 
10., für 452 rthl. 20 fgr. 
„Sg des Chriſtian Kozig, um das Pauergut no. 14., für 
230 rihl : 
ai — dito des Paul Gollibrzuch, um das Bauergut ne. 31., für 
430 rihl. 
. Kauf des Johann Löbner, um das väterliche Bauergut no. 16. 
für 400 rthl 5 - 
=> 8. Tauſch Contract des Paul Löbner, um die Freigärtnerſtelle no. 
44., für 130 tthl. 
25 Kauf des Johann Mokroß, um dieſelde Freiſtelle no. 44., pio 
182 kthl. f Se 
10. Verſchrelbung der Freyſtene no. 46. auf die Magdalena verehl. 
FTruttwin, pro 137 rthl. 17 for. 
11. dito der Freigärtnerſtelle no. 47. auf die Johanna Woytaß, 
pro 100 rihl. i 
12. Kauf des Jatob Janus, um die Freygärtnerſtelle no 41., pro 
Zy rthl. 10 for. 9 
6) Primkenau den 1ßften November 1926. Das Gerichtsamt 
der Hertſchaft Modlau macht nachſtehende Mefigveränderung vom ıflen 
July bis ult. December 1826. bekannt. 8 
Kauf des Häusler Johann Gottlob Neumann, um bie ſub ne; 35. 
„ i Modlau belegene Häͤuslerſtelle feines Schwiegervaters Jeche, um 
150 k thl. 5 83 
ae eiegeit den 1gten November 1826. Bei unterzeichnetem Ge⸗ 
kichttamt iſt der Kauf des Johann Gottlieb Feige, um die Dreſchgaͤrt⸗ 
wsgerftee na. ax, ju Klein ⸗Jänewitz, für-goo-rthl: gerichtlich conſirmite 
werben. Das Gerichts amt von Klein Jaͤnowitz. 
a Clemens. 
Undans 
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| A23u verkaufen. er 5 

*) Ohlau ten 28. September 1826, Auf den Antrag eines Real- Glavbie 
gers foll der dem Gottfried Kloſe angedoͤrige, zu Linden Briegſchen Kreiſes ſub 
ro. 16, belegene Erbkreiſcham, anf 2413 Nebl. 6 igr. 8 pf. derſgerichtnek abge⸗ 
schätzt, im Wege der Sudbaſtetien an den Meiſtbietkenden veräußert werden. Zu 
dieſem Bebufe ſind ſolgende Biettunns⸗Termi e, als 5 

ER den 29. Januar 1827. 
den 31. Mär; 1827. 

. und den 31. Mei 18277 g 
wovon letzterer peremtoriſch iſt, anderountt worden. Beſitz und zahlungsfoͤhige 
Kaufluſtige werden daher hie durch aufgefordert, an gedachten Tage in dem Ges 
richts⸗Locale zu Linden zu erſcheinen und idre Gebethe abzugeden, wober angedeu⸗ 
tet wird, daß auf unſtafthafte Nichseborde nich weiter Rückſicht genemmen wer⸗ 
den wird, und daß an den Meiſtbiethenden der Zuſchlag mil Genehmigung der 
Real- Intereſſenten erfolgen oll. Er 

Das Gerihigamt Linden. 

Qitatic nes Edietales. i f 
Dohm Breslau den zent Auguſt 1826. Von dem Fuͤrſtbllck SRichen” 
Conſiſtorio Erſter Janz des Bistums Breslau wird der Schneider Franz Wor⸗ 
gulewsky aus Guhrau, welcher ſich im Jahre 1819. von dort entfernt und ſeit 
jener Zut keine Nachricht von ſeinem Leben und Aufenthalle gegeben hat, auf den 
Antrag feiner Ebefe u Helens Wergulewsky geb. Wiesner, hierdurch Öffentlich auf 
gefordert vom 25flen September d. J. angerechnet binnen 3 Monaten ſich entwe⸗ 
der perfönlich oder fehtifilich zu melden, fpäteftens aber in Termin piremtorio den 
agften December c. a. Vormittags um 10 Uhr in hleſiger Amtsſtelle auf dem Dome 
vor dem Deputirten Herrn Cos ſiſtorialiath Klette zu erſcheinen, ſich auf die von 
feiner genanten Ehefrau gegen ihn angebrachte auf dosliche Verlaſſung gegründete 
Klage gehörig zu erklären, Felde eventualiter vollſtaͤndig zu deantworten, und dem ⸗ 
nachſt die Inſttuction det Sache, beim Aus dielben aber zu gewaͤrtigen, daß er in 
Contumactam der in der Klage vorgetragenen Thstlachen für gefländig geachtet, 
demnach auf Eheſaparatien noch katholiſchen Grundſaͤtzen erkannt, und er auch für 
den allein ſchuldigen Theil erklart werden wird. g Be 
Fluͤrſtbiſchoͤfl Confirorium Erſter Inſtanz. 

Breslau den 15. Auguſt 1826. User den in 1092 Rihl. 27 fgr, 24 bf. 
Aecttvis, dagegen in 5196 Rthl. 21 far. 43 pf. Paſſtvis befichenden Nachlaß des 
2 Juli 1824. todt gefundenen gräfl. v. Stolberg ſchen Peterswaldauer Juſti⸗ 
tiarit Johann Albrecht Methner iſt am heutigen Tage der Concurs eroͤffnet W — 
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Alle diejenigen, welche an dieſen Nachkaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
Anfprüce zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Ober⸗Landesgetichts⸗Aſſeſſor Herrn Gebel auf den 29. Januar 1827: Vormittags 
um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquidatlons⸗Termine in dem hleſigen 
Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe perſonlſch oder durch einen geletzlich zuläßigen Bevol⸗ 
maͤchtigten zu erſcheinen, und ibre Forderungen oder ſonſtige Anſprüche vorſchrifts⸗ 
mäßig zu liquidiren, auch ſich Über die Beidehaltung des Interims⸗Curatoris und 
Conttadictoris⸗Maſſe Juſiiz⸗Commiſſions-Rath Morgendeſſer zu erklaren. Die 
Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16. Met 1925, unmittel- 
dar nach Aobaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Präcluſions Erkennt⸗ 
niß mit allen Ihren Forderungen an die Moſſe adgewiefen, und ihnen deshalb ges 
gen die übrigen Öläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. Den 
Gläudigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hieſtgen Juſttz⸗Commiſſarten 
fehlt , werden die Juſtiz⸗CommiſſionsRaͤthe Kletke und Meyer, und der Juſklz⸗ 
Rath Wirth vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und Information zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen koͤnnen. a 
Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht v. Schleſten. 
Falkenhauſen. 
N Glogau den 24ften October 1826. Nachſtehende zwey auf dem hieſtgen 
Haufe Nro. 294. ehedem 1124 haftende Hyrotheken, als: 1. 53 Rthlr To far. 
aus dem Jahre 1735. für Frau Henelt oder Humuttin geb Nerlich, 2. 250 Rihl. 
aus dem Jahre 1737. für den Ehrutian Klient, find bereits oͤffentlich aufgebothen 
worden. Nachtraͤglich wird noch ein Termin auf den zenten Januar 1827. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr angeſetzt und es werden diejenigen, welche als Eigen thünzer, 
Eeffionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch daran zu haben glauben, 
angewieſen, ſich deshalb an dem gedachten Tage auf dem Stadtgerichts⸗Hauſe zu 
melden, ihre Anſprüche anzuzeigen und zu befcheinigen, widrigenfalls fie weiter nicht 
gehört, ſondern ihnen ein immerwaͤhrendes Stillſchwelgen auferlegt werden ſoll. 
n Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
- AVERTISSEMENTS 
) Hapnan den 16ten November 1826. Nachdem der Freibauer Gottfried 
Muſche in Tammendorf ſich der Dispofition über fein Vermoͤgen vor uns bege⸗ 
ben und eine Curatel v. 27. huj. ab, hat einleiten laſſen, fo wird ſolches biemit 
Öffentlich. bekannt gemacht und das Publikum gewarnt, dem ꝛc. Mnſche Kredit 
zu ertheilen oder ſich irgend in Geſchaͤftsverkehr mit demſelben einzulaſſen, indem 
nur diejenigen Verpflichtungen für den Curandum verbindend find, bei deren Ue— 
bernahme die gerichtlich beſtellten Curatoren Gerichtsſcholz Tilgner oder der ins⸗ 
bejondre als Wirthſchafter verpflichtete Häusler Wildner beide aus Tammendorf 
ihren Beitritt erklaͤrt baben. g 
Das Kammerhert und Landſchaftsdirector v. Koͤlchen Riſchternſche 
Gerichtsamt dei Herrſchaft Reiſicht. Wecker, Juſtit. 
*) Denfwig bei Groß⸗Glogau den 18. Novbr. 1826. Auf den Antrag des Dos 
minii Gleinitz Glogauer Ereifes werden daſelbſt die Hutungs berechtigten abgefunden 
und follen die gegenſeitigen Verpflichtungen deſſelben und der Schubertſchen Wafs 
3 keys fub Nro. 20, des Hypothekenbuchs daſelbſt abgelöjet werden. Da das 
ominium eln Fidei⸗Commißguth der von Niebelſchuͤtzſchen Familie if, P 
en 
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den nach $. 11. des Aus führ ungsgeſetzes vom yten Juni 1827. alle diejenigen, 
welche ein Intereſſe bei dieſer Auselnanderſetzung zu haben vermeinen und nament⸗ 
lich die Herren Fideis Commiß + Anwärter aufgefordert, ſich a dato 6 Wochen, 
oder ſpäteſtens bis zum gten Januar k. J. bei unterzeichneten Special⸗Con miſ⸗ 
farius in Denkwitz oder in Gleinitz am Terminstage wo ihnen der Plan zu dieſet 
Auseinanderſetzung vorgelegt werden ſoll, zu melden, oder zu gewaͤrtigen , daß 
fie dieſelbe gegen ſich gelten laſſen müſſen, und fie mit keinen ſpaͤteren Einwen⸗ 
dungen dagegen gehört werden koͤnnen. 5 a 

Der Koͤuigl. Specials Commiffariud Mathis. 

) Breslau. Von der letzten Leipziger und Frankfurther Meſſe habe mein 
Waarenlager durch eigene Auswahl aufs Beſte und Staͤrkſie oſſottirt. Zu den 
billigſten Preiſen empfehle ich, Puppenkoͤpfe und Kinderſpiel Waaren en gros. Alle 
Gegenkände in Gallanterie, Bijouetterie, Parfümerie, lackirte, plattirte, opti⸗ 
ſche, Beruſtein⸗, Bronce „ Stahl- und Kurze Waaren: Fiſchdein, Pfefferroͤbre 
Stoͤcke, Reit⸗ und Fahr Peilſchen, Damen Kaͤmme, die beliedten Stahllarwen, 
Rippmafchinen, Aſtral⸗ und Studlerlampen, Lampendochte und Nachrlichte in 
Schachteln. Flaſchtnetten und Kinderlepern, in allen Größen mit Muſik aus den 
neuſten Opern und Züge zur Abwechtellung. Kupferhütchen und Flintenpſrepfen. 
Weiſſes, dlaues und vergoldetes Porzellain, aͤchte Nummern und alle Sorten ge⸗ 
mahlte Pfelffenkoͤpfe, Tuͤrkiſche Weichſel, Regenſchirm Forniruren Pariſer Pas 
plere, bunte Safftane und Buchbinder⸗Fornituren, Silder und Meſſing⸗Drath, 
Stie eleiſen, Schiefertafeln das Dj. von far. an, Schlittſchuhe, alle Gattungen 
Nadeln und ſeidene Herrn Hüte neuſter Faton zu 1thl. 25 fgr. pro Erüd. 

L. S. Cohn jun., Salzring Nro. 19. 

*) Breslau. Nachdem Ich von der hieſigen Koͤnlgl. Drütungd-Commiffion 
für Baubandwerker als Brunnen s und Roͤh macher geprüft, in Folge deſſen von 
der hieſigen Koͤnigl. bochpreisl. Reglerung als folder beſtaͤtiget worden bin, und 
biernach dle Deſugniſſe erhalten habe, ouch in bieſiger Stadt Suͤmpfe zu fegen 
und Gelaͤuter zu legen, fo ermongle ich nicht, ſolches blermit Einem verehrten 
Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich zu Sumpf, Roͤhr und Brunnen, 
Neubauten aller Gattungen, wie auch bey vorkommenden Reporaturen hiermit be⸗ 
fine empfehle, indem ich die Verſicherung binzufüge, prompte und ſolide Arbeit 
iets zu liefern. Da ich nun einen bedeutenden Votrotb oller Gattungen Röhren 
und Plumpen⸗Staͤndern, ſowohl mit metallenen Ventilen, ols auch ledernen 
Klappen halte, ſo kann ich jedem mich deshalb angehenden Antrage boldigfl ges 
nuͤgen. F. W. Wolff, Schweidniger » Thor, Gortenſtraße No. 40. 
„Breslau. Da unfer Gefhäfts:Ereis old Houptagenten der vaterläns 
diſchen Feuer ⸗Verſicherungs » Geſellſchaft in Eberfeld, vermoͤge der, aus allen 
Tbellen der Provinz täglich einlaufenden Anträge, immer mehr an Umpfang ges 
wiant, fo briagen wir hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß, daß zur Erleichterung 
der auswaͤrts wohnenden, welche geneigt find, bey unſerer vaterlaͤndiſchen Anſtalt 


verſichern zu loſſen: die Herren Gebrüder Scholtz In Oels, Herr Creis⸗ 58 
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Shönfelder in Stelnau . O., Herr Cris. Seeretale. Eſterlin in Grottkau und 


die Herren Gebe. Alberti in Waldendurg, bereit ſeyn werden, Verſicherungs Vor⸗ 


ſchlaͤge für uns entgegen zu nehmen Sowohl auf unſerem Comptoie als bey den 
oben genannten Herten find Tarife und Antragdegen unentgeldlich zu finden, und 


wird Über die Anwendung des letzteren, fo wie über Alles, was das Ver ſicherungs⸗ 


weſen betrift, jede gewuͤuſchte Auskunft ertheilt 
F. E Schreiber. Soͤbne, 


‚ Houps: Agenten der vsterl. Feuer Wirſich-rungs Geſellſchaft in Elberfeld, 


(Albrechts Straße No 150 
) Breslau. Ein Mozarzſcher Flügel mit 5 Veranderungen nach der mus 
Ken Bauart, von Nußbaun⸗ Holz, und fit einm Johr gebraucht; ui ing zu 
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verkaufen. Wegen meiner ſchnellen Adreif- hab ch den Inſtrumentmacher Hrn. 


Oo witz auf der Altouͤter Straß No. 52. des Näberen beauftrogt. 

*) Bres lou. Wer einen porzüglich ſcoͤnen großen brennen engl. Vollblut 
Oengſt, weichen früher: der Herr Amtsroth Lucas gehadt bat und 'riniae derglet⸗ 
chen Sturten zu orquiriren wünſcht, ethaͤlt nahere Nachricht, Junkergoſſ Mo; 2. 

J Detslau Zu Weihnachten fiaver ein Koch auf dem Land Unter ins 


nien; das Naͤhere iſt dep dem Ganwirth Hrn Zettlitz im welßen Adler aut der 


Oblauer⸗ Straße zu erfchren.. 
» Oopeln den 25. Nopbr. 1826: Dir Staats Schuld ſchein No. 5 5202. 


Lit A über 100 Rebfr. If aur abhanden gekemmen; ich warne daher jdn, vor 


deſſen Ankauf, da berelts die noͤtbig n Vorkehrungen bey der Controlle der Stoats⸗ 
papiere in Berlin getroffen worden ſind. Jullus Bendo. 

) Breslau Weiße baumwolle Bettdecken in geſchmockv lien Wußern, 
und feine glatte Gazen, empfing ich in Comwiſſion, und empfehle ſelbige bep Bars 
tbien zu blülgen Dreißen. 

Ed. Schmidt, Schub drucke neue No. 74 
„ Brestau. Es iſt eine ſchoͤne große Stube wit Meubles im erſten Stocke 
om großen Ringe ale Abſteige Quartier oder während der Woll maͤrkte zu vetmie⸗ 
then Näberes beo Mod. Egen, Schmledebrücke No. 59 


) Breslau. Weſſindicche Cinaſſer Blätter: Lit A. a Ad. aalfer.,. 
Lit. B. a fd. 1 fge;, in 4 und 4 Pfund⸗ Pequeten geben ſich die Ehte zu em⸗ 


pleblen. ö Krug et Hertzog, Schmiedebräck“ Ro: 59. 
Y resten. In einem im Groß herzogthum Poſen, 8 Meilen bon Bres⸗ 
lau, 7 Mellen von GG Glogau belegen en Manufactyr Otte ſtiebt eine Tuch ſchee⸗ 
rere mt compfetten Utenſilien ſeht bing zu derkaufen. Naͤhere Nachricht daruber! 
giebt det Portlet C. G. Weber in Breslau zum goldnen Baum am Ringe: . 
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Dienſtags den 28. November 1826 


Auf St. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ic. ic. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 


Breslauſches Intelligenz-Blatt zu No XLVIII. 
— 1 N 7 7 


Zu verkaufen. | 5 

„) Breslau den ayfien October 1826. Auf den Antiag des Lol gerbermel⸗ 
ſier Jobann Sofa als Realglaͤubiger fol das dem Erbfag Gottfried Seldel gchör 
nge, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤugende Taxausfertigung nachweiſet, 
N Jahre 1826 nach dem Materialien⸗Werthe auf 1552 Nthl. 18 ſgr. nach dem 
utzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 1731 Nihl. 20 gr. abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
ſtuͤck Nro. 101. (ngue Nro. 2.) auf dem Stadigut Elbing belegen, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
Ahlungsfäpige durch gegenwaͤtriges Proclama aufgrfordert und eingeladen, in 
em hiezu angeſetzten einzigen peremtorifchen Termine den 2. Februar 1827. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Muzel in unſerm Partheienzim⸗ 
mer No. 1. zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
bafarion daſelbſt zu vernehmen „ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß demnächſt,, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſ⸗ 
ſenten erklärt wird, der Zuſchtag an den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden erfolgen werde. 
lebrigens ſoll nach gerichtlicher Exlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzte⸗ 
ten, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſttumente bedarf, vers 


fuͤgt werden. EI i 
Könige. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. BE 
2 Breslau den 7ten November 1826. Auf den Antrag der Realglaͤubi⸗ 
ger ſoll, da in dem am ßten vorigen Monats angeſtandenen letzten Licitations⸗ 
Termine kein annehmbares Geboth erfolgt: iſt, das dem Fiſchhaͤndler Franz Jo⸗ 
ſeph Reimſtein gehörige „und wie die an der Gerichts ſtelle aushaͤngende Taxaus⸗ 
fertigung nachweiſet, im Jahre 1836 nach dem Materialienwertbe auf 332 Rth. 
6 jgr., nach dem Nutzungsertrage zu § pro Cent, aber auf 417 Nihl. 15 far. abs 
geſchaͤtzte Haus Nro. 713. (oder Nro. 33. neuer Zahl) auf dem Eibing, iu Wege 
der nothwendigen Subbaſtation verkauft werden. Demnah werden alle Beſinz⸗ 
und Zabiungsfähige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, 
un den hiezu angeſetzten anderweitigen peremtorifchen Termin den 9. Januar 1827. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Borowski in unſerm Partheien⸗ 
Zmmrr Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäscn der 
Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zugeben, und zu 
sewaͤrtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
seflenten- erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 0 1 
werde. 


(n . 


werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 
der ſämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgebenden Forderungen und zwar 
der letreren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Juſtrumente bes 


darf, verfügt werden. 
| Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
5 v. Blankenſee. 

„) Herruſtadt den aaſten November 1826. In Termino nuico den Sten 
s ee ı827 Vormittags um 10 Uhr auf biefigem Rathhauſe ſollen die zum 

tulleſchen Nachlaß gehörigen Grundſtuücke, 1. das Quart Horleacker nebſt Scheune 
ſub Nro. 20. auf 861 Rihlr. 8 ſgr. 4 pf., 2, der Eichplanacker Nro. 104. auf 
64 Rihlr. und 3. das Haus nebſt Seifenſiederey⸗ Werkſtaͤtte und Utenſilien ſub 
Nro. 7. am Markte ausſchließlich der letztern auf 659 Rthl. 10 far. tarırt, meiſt⸗ 
biethend verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Käufer eingeladen were 
den. Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

*) Sagan den 17ten November 1826. Die zu Petersdorf Saganer Creiſes 
ſub Nrv. 54. des Hypothekenduches belegene, dorfgerichtlich 105 Rtöl. 15 far. ta- 
xirte Haͤuslernahrung, ſoll auf den Antrag der Realglaͤublger in via Erecutionis 
im Wege nothwendiger Sub haſtation öffentlich verkauft werden, und if hlezu ein 
peremtoriſcher Bierhungs⸗Termin auf - 

den 29ſten Januar 1827. Nachmittag 3 Uhr 

in Petersdorf auf dem herrſchaftlichen Schloſſe anberaumt, zu welchem beſitz⸗ und 
zablungsfabige Kaufluſtige hiemit zur Adgabe ihrer Gebothe vorgeladen werden, 
und hat der Meiſt⸗ und Beſtblethende, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zulaͤßig machen, den Zuſchlag zu gewartigen. Auf die nach dem Termine 
eingehende etwanige Gebothe, wird in der Regel keine Ruͤckficht genommen, und 
hiebei nur bemerkt, daß die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit bei ung eingeſeben wer 

den kann. Das Petersdorfer Gerichtsamt. Muͤller. 
Breslau den a4ſten May 1826. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
ſoll das dem Fleiſchermelſler Dietrich geboͤrlge, und wie die an der Gerichtsſtelle 
aushängende Taraus fertigung nachwelſet, im Jahre 1826. nach dem Matertalien⸗ 
wertd auf 6214 Rthl 16 ſgr. 6 pf nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 
auf 6050 Rthl. abgeſchaͤtzte Haus No. 1099. Ohlauer⸗Straße, neue No. 30. im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfäbige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eine 
geladen, in den biezu angeſetzten Terminen, nämlich den 24. Auguſt 1826, und 
den 26. October 18426, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den 28. December 1826. Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrathe Rode 
in unferm Partheien⸗Zimmer No. 1. zu erſcheinen, die befonderen Bedingungen 
und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Pro⸗ 
tocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnachſt, in ſofern fein ſtatthafter Wis 
derſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings, die koͤſchung der ſammtlichen eingetragenen, auch der leer aus⸗ 
ebenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der 

Production der Instrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger 1 
0 9. lantenfee 
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Jauer den 24ffen September 1826. Zum öffentlichen Verkauf des zum 
Stellmacher Johann Gottlteb Scdolzſchen Nachlaß gehörigen Freldauerguts zu 
Groß Janom iz Liegnitzichen Creiſes, welches laut der an den Gerichtsſtellen zu 
Groß Janowitz und Dohnau ausgehangten ortsgerichtlichen Taxe d. d. Ften März 
d. J. auf 940 Rihl. abgeſchätzt worden, iſt ein einziger peremtoriſcher Biethungs⸗ 
Termin auf den ıgten Decemder d. J Nachmtttags 1 Uhr auf dem herrſchaftlchen 
Schloſſe zu Groß: Jänowig anberaumt, welches allen beſitz ⸗ und zahlungsſaͤhigen 
Kaufluſtigen hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht wird, 15 

Das Groß⸗Jaͤnowitz Dohnauer Gerichts amt. 5 x 


Kloſter bauban den izten September 1826. Nachdem zu dem Ver 
mögen des Häusler und Bäcker Michael Hoffmanns zu Hennersdorf, der Com 
cuts erkff tel, jo auf Antrag der Gläubiger, die zur Maſſe gehörige Däuslers- 
Stelle Neo. 47s. daſelbſt, weiche ortsgerichtllch auf 129 Rtd. 17 far. 5 pf. far 
Firt worden, votwwendig ſubhaſtirt werden, wozu wir einen peremtoriſchen Bie⸗ 
thungstermin auf N 7 >, £ 5 

den roten December e. 8 
früh um 9 Uhr an hieſtger Gerichtsamts: Stelle angeſetzt Haben, Unter Ber 
kanntmachung deſſen, werden alle deſitz⸗ und zoblungsfaͤdige Kaufluflige hierzu 
eingeladen, mit dem Bemerken: daß der Zußchlog, wenn nicht gefegliche Um⸗ 
flände eine Ausnahme zuläßig machen, au den Meiſt. und Beſtdletdenden erfols 
gen, Nachgebotde tedoch bis zur Publikotlon des Adjudikations⸗Erkenntnißes 
angenommen werden ſollen. Uebrigens iſt die Taxe des Srundfläds in den 


Das Silſts⸗ Gerichtsamt. 


Breslau den sten October 1826. Das unterzeichnete Gecichtsamt 
macht hiermit öffentlich bekannt, daß die ſub Nro. 41. zu Poͤpelwitz gelegene, 
dem Gotifried Scholz gehörige Freigartnerſtelle, welche ortsgerichtlich auf 500 Rth. 
taxirt worden, in Termino peremtorio gten Januar 1827. anf dem berrſchaftli⸗ 
chen Schloſſe zu Poͤpelwitz an den Meifibiethenden verkauft werden ſoll. Zah⸗ 
lungs fähige Kaufluſtige werden daher zur Abgabe ihrer Gebothe zu dieſem Ter⸗ 
mine eingeladen. Die Taxe Hi im Gerichtskreiſcham zu Poͤpelwitz ausgehangen, 
ano kann zu jeder ſchicklichen Zeit auch in unſerer Kanzley eingeſehen we. deu. 

Das Schmidſche Gerichtsamt des Rittergutes en ; 
- 8 anke. 


Ammtsſtunden hier zinzuſehen. 


Reichenſtein den aten October 1826. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers ſoll das hierſeldſt auf der Meyfritzdorfer⸗Gaſſe unter Nro. 175. gele⸗ 
gene, zum Schumacher Friemelſchen Nachlaſſe gehörige, und laut der an bieſiger 
Gertchtsſtelle ausdangenden und zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 
14 Rth. 5 far. 5 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus nebſt lleinem Garten, in Wege 
der noihwendigen Subbaſtattion, in dem hierzu auf den zoſten December d. N 
Vormittags 10 Uhr auf dem bieſigen Narhhaufe anderaumten einzigen und perem 
toriſchen Termine verkauft werden. Es werden daher beſſtz. und zahlungs fädıge 
Kauſtuſtige eingeladen in dem gedachten Termine zu erſcheinen, thie Gebothe ab⸗ 

5 zuge⸗ 


zugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zufchlag und die Adjudikation an den Meiſt⸗ 
und Beſtbtethenden erfolgen werde, im Fall keine geſetzlichen Hinderniſſe im Wege 
ſtehen. Auf die nach Ablauf dieled Termins eingehenden Gebothe wird, in ſofern 
es g ſetzlich zuläßig iſt, keine Rückſicht genommen, und nach gerichtlicher Etlegung 
des Kaufſchillings die Loͤſchung ſammtlicher, ſowohl der eingetragenen, als auch 
der leer ausgehenden Forderungen und letzterer ohne Production der Inſtrumente, 


verfügt werden. a \ 
. Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Relchenſteln den zgfien September 1826. Es ſoll auf den Antrag der 
Tlſchler Foͤrſterſchen Vormundſchaft das hlerſelbſt auf der Landecker Gaſſe No. 48. 
gelegene, zum Nachlaſſe des Tiſchlers Förfter gehörige, und laut der an Hiefiger 
Gerichtsftelle aus baͤngenden zu jeder ſchick lichen Zeit elnzuſehendeu gerichtlichen Taxe 
auf 171 Rthlr. 8 ſar. 4 pf. abgeſchaͤtzte Hauh nedſt Garten, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in dem bierzu auf den ıgten December d. J Vormittags 
so Uhr auf dem hieſigen Ratdhaufe anderaumten einzigen peteimtorifchen Termine 
verkauft werden. Es werden daher beſitz- und zahlungsſaͤhtge Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert, ihre Gedorhe abzugeben und zu gemwärtigen, daß der Zuſchlag und 
die Adzudication, in ſofern keine geſetzlichen Hinderntſſe obwalten, an den eiſt⸗ 
und Veſibtethenden erfolgen werde. Auf die nach Ablauf dieſes Termins einge⸗ 
henden Gebothe wird, la ſofern es nicht geſetzlich zulaͤßig iſt, keine weitere Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden und fol nach gerichillcher Erlegung der Kaufgelder die Lö⸗ 
ſchung ſaͤmmtlicher, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und letzteret ohne Production der Jnſtrumente erfolgen. i 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Oſttmachau den asſten September 1826. Von dem Königl. Preuß. 
Lands und Stadtgericht zu Ottmachau wird die dem Anton Scheurell gehörige 
ſub No. 4. zu Groß⸗Carlowitz belegene Schmiede nebſt Zubehör, welche gericht⸗ 
lich auf 637 Rthlr. 2 ſgr. 6 pf. taxiıt worden iſt, auf den Antrag eines“ Real⸗ 
Glaͤubigers im Wege der Execution ſubhaſtirt und zugleich bekannt gemacht, daß 
die Biethungs⸗Termine auf den zyſten November a. c, auf den 28ſten Decemz 
ber a. e, peremtorie aber auf den 26ften Januar 1827. vor dem Koͤuigl. Land⸗ 
und Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Beyer angeſetzt worden find. Es werden dem⸗ 
nach die zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, ſich in den angeſetzten 
Terminen beſonders aber in dem peremtoriſchen Vormittags um 9 Uhr auf dem 
Gerichtshauſe hieſelbſt zu Abgebung Ihrer Gebothe einzufinden, wo ſonaͤchſt der 
Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu erwarten bat, wenn nicht etwa beſon⸗ 
dere Umftände eine Ausnahme nöthig machen follten und kaun übrigens die Taxe 
in hieſiger Regiſtratur näher nachgeſehen werben. 

a König. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Firfienflein den . October 1826. Das zu Altwaſſer Waldenburger 
Kreiſes, ſub Nro. 131, belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in dem Ges 
richts⸗Kretſchau zu Altwaſſer zu inſpictrenden Taxe, ortsgerichtlich auf 350. Ribl. 
abgeſchaͤtzte Guͤntberſche Colonle⸗ Haus, ſoll im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation in dem einzigen peremtorlſchen auf den 12. Januar 1827. Nachmittags um 
2 Ubr anberaumten Termine verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufe 
luſtige werden daher hiermit vorgeladen, in beſagtrn Termine in dem e 
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tal zu Altwaſſer zur Abgebung ihrer Gebotbe zu erſcheinen, und hat fobann der 
Meiſt⸗ und 8 eſtdlethende, re ee * eg BERN ge⸗ 
Umſtände ein Nochgeboth zuläßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 
lezuche a ” e Das Gerichtsamt Altwaſſer. f 
5 5 dig, commiſſ. Schmieder. 
Neumarkt den 13. October 1826. Die zum Nechlaß des verſtorbenen 
Königl. Major und Poflmeiſter Herrn v. Briefen gehoͤrigen, unter Königl. Flä⸗ 
miſchdorſer Immedtat⸗Jurisdiction, ſub Nro 42. und 62. gelegenen Uckerſtͤcke 
von ız Sch fl. und teſp. 3 Schfl. Breslauer Maas Ausſaat, wovon das erſtere 
auf 175 Ribl. und das Letztere auf 230 Rthl. gerichtlich abgeſchätzt worden, ſollen 
auf den Antrag der von Brieſenſchen Erben im Wege der freiwilligen Sudhaſta⸗ 
tion an den Meiſtbtethenden verkauft werden. Es iſt bierzu ein einziger peremto⸗ 
riſcher Biethungstermin auf den Sten Januar 1827. Nachmittag um 3 Ubr vor 
dem Herrn Land und Stadtgerichts⸗ Director Juſturath Moll in dem Geſchäfts⸗ 
locale des unterzeichneten Gerichts angeſetzt worden, zu weichem Kauftuſtige mit 
dem Temerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag dem Meiſt⸗ und Beſtblethen⸗ 
den mit Einwilligung der Extrahenten der Sudhaſtation ertheilt werden wird. Die 
aufgenommene Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Kanztey eingeſehen 
erden. Königl. Yand» und Stadtgericht. 
Neumarkt den 27. Map 1826. Das dem Tabacksfabrikant Franz 
Carl Hüppauf zugehörige hie ſelbſt auf der breiten Gaſſe fub Ro. 151. belegene Haus 
nebſt Taback Fabrickbaus und zwei Pertinenz Scheffel Acker, welches gerichtlich 
noch dem Nutzungsertroge auf 2000 Rthl. 20 ſgr. nach dem Materiale aber auf 
2175 Rthl. 7 for. 6 pf. abgeſchaͤtzt worden, fol im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baftation verkauft werden. Es find hierzu drei Biethungstermine, als: 
den 28ſten Auguſt d. J., x 
den a8ſten October d J. und 
den agſten December d. J 
vor dem Land- und Stadt⸗ Gerichts aſſeſſor Fiſcher Nachmittags um 3 Uhr in der 
Kanzley des unterzeichneten Stadt- Gerichts angeſetzt, zu weichen alle und jede, 
welche dieſcs Haus zu kaufen Luft, Fähigkeit und Mittel befigen eingeladen wer⸗ 
den, um ihr Geboth abzugeben, wo alsdann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zu⸗ 
ſchlag mit Einw.uıgung der Real- Gläubiger zu gemärtigen hat Die Taxe kunn 
zu jeder ſchicklichen Zeit in der Canzleles unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 85 
”")Leobfhäg den 14. November 1826. Von Seiten des unterzeichneten 
gr Lichtenſtein Troppau, Jaͤgerndorffer Fuͤrſtenthumsgerichts, Koͤnigl. Preuß. 
nthells zu eobſchuͤtz wird hiermit dekannt gemacht, daß auf den Antrag des Königl. 
ufliz: Commfffarius Herrn Siockel I. zu Ratibor, als Curator der Landſchafts⸗ 
ctor v. Schimonskyſchen ConcursMaſſe, zur Fortſetzung der Subhaſtation 
der zu dieſer Maſſe gehörigen, im Furſtenthum Jaͤgerndorf und im Leob ſchuͤtzer 
Kreiſe gelegenen, von der Ober Schleſiſchen Landſchaft im Jadre 1821. auf 
35.608 Rthl. 10 for. taxirten Ritterguͤther Hochkretſcham und Turkau, nachdem 
in dem letzten am 10. October c. angeſtandenen peremtoriſchen Licitations ⸗Termi⸗ 
ne ſich kein kteitant gemeldet hat, ein anderweitiger neuer und zwar peremtoriſcher 
Termin vor dem Commiſſartus, dem unterzeichneten Regierungs» Dirertor auf den 


27. de 
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27. Februar 1827. Nachmittags um 3 Uhr iR angeſetzt worden. Alle diejenkgen, 
welche die gedachten Ritterguͤther zu kaufen Willens, und annehmlich zu bezahlen 
vermögend find, werden daher hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine auf dem 
gewöhnlichen Seſſions ⸗Zimmer des unterzeichneten Furſtenthumsgerichts hleſelbſt 
zu erſcheinen, die Bedingungen und Modalttaͤten der Subdaſtation zu vernehmen 
und demnach ihre Gebotbe gehörig abzugeben. Der beſt⸗ und meifidierh-nd Ges 
bliedene hat den Zuſchlag, in ſofern das Königl. Ober Landesgericht von Ober⸗ 
ſchleſien, als die dem Landſchafts » Director v. Schimonskyſchen Concurs oirigt⸗ 
rende Behörde, dazu die Genebmigung ertbeilt, und auch ſonſt kein ſlatthafter 
Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, unfehlbar zu newärtinen, die Tas 
re der genannten Rutergutber kann aber zu jeder Zeit in unferer Negiſtratur inges 
ſehen werden. f 

a Fuͤrſt kichtenſtetn, Troppon Jaͤgerndorffer Fuͤrſtenthums Gericht 

5 Koͤnigl. Preuß. Antdeils Schlller. 

i Brieg den sten Map 1826. Von Seiten des unterzeichneten Nonigl. 
Stiftsgeri btsamts Brieg wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag 
der Vormundſchaft das im Brieger Fuͤrſtentbum und deffen Kreiſe gleichen Na⸗ 
mens zu Jaͤgerndorf eine Meile von der Kreisſtadt entfernte ſub No. 23. des 
Hppotbekenbuchs gelegene Daniel Reichertſche Bauergut von zwey robothſamen 
Hufen Ackers, welches nach der unterm roten April 1826. gerichtlich aufg nom⸗ 
menen und an biefiger Gerichtsſtelle aushängenden Taxe anf 3735 Ribl. 8 far. 
gewuͤrdiget worden iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden 
ſoll. Hierzu find drei Biethungs⸗Termine auf den 26. Auguſt, auf den 26ſten 
Detober und auf den 28. December d. J., von denen der letzte peremtorlſch iſt, 
Vormittags um 9 Ubr in der hieſigen Amtskanzley anberaumt worden, zu wel⸗ 
chem alle Biethungs- nnd Zablungsfaͤbige hierdurch vorgeladen werden, zu ers 
ſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitckten der Subhaſtatton zu vers 
nehmen, ihre Gebothe 8 Protokoll zu geben und zu gemärtigen, daß der Zu⸗ 
schlag nach eingebolter Genebmigung des obervormundſchaftlichen Gerichts und 
die Adjudtcation an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden erfolgen wird. Auf die nach 
Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber keine 
weitere Rückſicht genommen werden, und foll nach Erlegung des Kaufſchillings 
die Loͤſchung der ſaͤmmilichen fowohl der eingetragenen als auch der leer ausge⸗ 
benden Forderungen und zwar der letztern auch ohne Production der Inſtrumente 
geſchehen. Koͤnigl. Preuß. Stifts⸗Getichtsamt. 

N . Crtat o es Edictales. 

„) Shweidnig den 3. November 1826. Der Johann Joſepb Ferle, ger 

buͤrtig zus Raaden im Schweidnitzer Kretſe, welcher im Jabre 1813 25 Jahr alt 
zum aten ſchteſiſchen Landwehr Infanterte⸗Regtment eingezogen wurde, In der Gee 
gend von Cbalons für Marne aber in ein Lalareth gebracht worden fein ſoll, und 
von deſſen keden oder Tode ſeit dem gar keine Nachrichten zu erhalten geweſen wird 
uedſt feinen Erden und Ecbnehmern auf den Antrag feiner Geſchwiſter des Häusler 
Dominteus Fetle zu Raaben, des Ignatz Ferle Schneider in Striegelmühle, der 
Maria Barbara Ferle zu Kallendorf, und des Gerichts ⸗Scholken Franke zu Raa⸗ 
den als Vormund des minderjährigen Franz Ferie hiermit Öffentlich vorgeladen, 
auf dem hieſigen Stadtgericht vor dem Deputtrten Deren Gerichts: Aſſ ſſor Ber⸗ 

Ne, 5 ger 
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ger in Termine den 29. Augufl 1827. Vormittags 10. Uhr ſich perſoͤnlich oder ſchrift⸗ 
lich zu melden, und weitere Anwelſung zu erwarten. Wenn jedoch weder er ſelbſt 
noch feine etwanlgen unbekannten Erben in dieſem Termine ſich melden, je ſoll mit 
der Todes » Erklärung und was dem anbängig verfahren werden. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

„) Muͤnſterberg den 16ten November 1826. Von dem unterzeichneten 
Gerichte wird auf den Antrag ſeines Bruders der als Apotheker Lehrling während 
der Belagerung von Breslau im Jahre 1806. verſchollene Carl Gottlob Bruͤenk 
und deſſeu etwa zurückgelaſſene unbekannte Erben und Erbnebmer hierdurch der⸗ 
geſtalt öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und längſtens in dem auf 
den zoſten Auguſt 1827. Vormittags um 11 Ubr im biefigen Gerichtszimmer an⸗ 
ſtehenden Termine entweder perſönlich oder ſchriftlich, oder durch einen mit gehörte 
gen Aus weiſen über fein oder iht Leben und Aufenthalt verſehenen Bevollmäch⸗ 
ligten zu melden und ſodann die weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen, im Gegen⸗ 
theil aber wird auf die angetragene Todeterklaͤrung erkanut und das Vermögen 
den ſich meldenden Erben ausgefolgt werden. 

Das Koͤnigl. Preuß kand⸗ und Stadtgericht. 

Breslau den 19. September 1826. Von dem Koͤnigl Stadtgerichte 
bieſiger Reſidedz it in dem auf den Antrag mehrerer Glaͤubiger uber die bei dem 
„Verkauf der in Neu⸗Scheltnig ſub Nre, 1. und 2. gelegenen Babiſchſchen Grund» 
sackte an den Brandweindrenner Schmidt im gerichtlichen Depoſito zuruͤckbehalte⸗ 
nen Kaufgelder tm Betrage 1381 Rthl. 15 fgr. am 19. September d. J. eröffneten 
Tiquldations-Proctſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der An ſpruͤche 
aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 29. Januar 1827. Vormittags 
um 11 Uor ver dem Herrn Juſtisratbe Borowsko angeſetzt worden Dieſe Glaͤu⸗ 
biger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dem⸗ 
ſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ldnen 
Beim Mangel der Bekanniſchaft die Herren Jufltz » Commiffarien Pfend ſack, Con⸗ 
rad und Müller vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und 
das Verzugs recht derfelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriſtlichen Bes 
wels mittel beizubringen, demnaͤchſt aber dle weitere rechtliche Einleitung der Sa: 
che zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anfprüchen an die gedach⸗ 
te Kaufgelder Maſſe werden ausgeſchloſſen und Ihnen deshalb gegen den Käufer 
der Grundſtuͤcke und die übrigen Glaͤudiger unter welche die Maſſe der Kaufgelder 

verthellt werden wird, ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

N v. Blankenſee. 
Breslau den zoſten September 1826. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
tichtsamte wird der Buͤtinergeſell Gottfried Hänell aus Sponsberg, welcher im 
wor 1783. von Trebnitz aus auf die Wanderung gegangen, in den erfien beiden 
ahren an feine Eltern gefchrieben ſelt dem aber keine Nachricht weiter von ſich ger 
egeben hat, fo wie die von ihm etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und 
rbnehmer auf den Antrag feiner Geſchwiſter bierdurch aufgefordert, ſich binnen 
Meun Monaten, fpäteftens aber in dem auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zn 
Sponsberg anberaumten Termine, den zıten Juli 1827. Vormittags um 10 Uh 
ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und daſeldſt weitere Anweiſung, bei, feinem Und« 
bleiden | 
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blelben aber zu gewärtigen, daß er für todt erklaͤrt und das von ihm hinterlaſſene 
oder ihm ſonſt zugefallene. Vermoͤgen ſeinen naͤchſten Inteſtat Erben zugeſprochen 


werden wird. er 
Das Lieut. Koſchnyſche Gerichtsamt von Sponsberg; 

Furſtenſtein den 17ten October 1826. Das unterzeichnete Gerlchtsamt 
macht hierdurch bekannt, daß über den Nachlaß des Colonie Häusler und Fuhr⸗ 
mann Franz Günther zu Altwaſſer im Betrage von 637 Rthlr. 28 ſgr. der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidations⸗Praceß eroͤffnet worden iſt. Es werden daher alle diejeni⸗ 
en, welche Anſprüche an den vorbenannten Nachlaß zu haben vermeinen, zum 
iquidations⸗Termin den taten Januar 1827. Varmittags 9 Uhe in das Gerichts⸗ 
Local zu Altwaſſer vorgeladen, in welchem Termine fie ſich entweder ſelbſty, oder 
durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die Herrn Juſtizcommiſſarten 


Richter zu Schweidnitz und Juſtizcommiſſarius Menzel zu Landeshut vorgeſchlagen 


werden, einzufinden, ihre Forderungen anzuzeigen und zu juſtificiren haben. Die 
aus bleibenden Gläubiger haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vor 
rechte für verluſtig erklart und mit ihren Foderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger. von der Maſſe noch übrig bleiben möchte 


verwieſen werden wuͤrden. i 
i Das Gerichtsamt Altwaſſer. 
vig.. commiſſ. Schmieder: 


Landeshut den 28. October 1826. Ueber das Vermoͤgen, welches der 


am 6. Mal 1823. hier verſtorbene Johann Gottfried Meyer bintertaßen hat, iſt auf 


das Andringen mehrerer Gläuciger das im § 633, Tit. 50. Thl. J. All. Ger Ord⸗ 


nung vorgeſchriebene Liqutdotioys⸗Verfahren eröffnet worden, nachdem die geſetz⸗ 
lichen Erbderechtigten der Erbſchaft entſagt haben. Zur Anmeldung und Veriſt⸗ 
cation ihrer Forderungen werden die unbekannten Gläubiger des ꝛc. Meyer auf den 
18. December d. J. vor Herrn Kreis Juſtizrath Loge unter der Verwarnung vor⸗ 
geladen, daß ihnen ein ewiges Stillſchweigen gegen die Maſſe auferlegt, und die⸗ 
fe unter die erfchienenen Gläubiger 72 der Vergleichs⸗Weiſe oder durch Ustel bes 

it verthetlt werden foll. 
9 Aoͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Löwen den 15. October 1826. Da von dem Gerichtsamte Schwane⸗ 
über die Kaufgelder der daſelbſt ſub Nro. 18. Brieger Kreifes belegenen 
Lindnerſchen Freigaͤrtnerſtelle heut der Liquldations⸗Prozeß eroͤffnet worden, fo 
werden alle undekannten Gläubiger, welche einen Anſpruch an das Grundſtuck zu 
baben vermeinen hierdarch vorgeladen, in dem auf den 11. December d. J Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in dem herrſchaftl. Schloſſe zu Schwanowitz, anberaumten Ter⸗ 
mine perſoͤnlich oder durch einen zuiäßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und 
ihre Anſpruͤche geltend zu machen, widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen baben, daß fie 
mit ihren Anſprüchen an das Grundſtück practudirt, und ibnen damtt ein ewiges 
Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelden, als die Gläubiger unter welche 
Sas Kaufgeld vertheilt werden, auferlegt wird. 
Das Landrath Reinhartſche Gerichtsamt der Schwanowitzer Guͤther. 
N Friehmelt. 
Bey lage 


— 
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No. XLVIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 28. November 1826, 
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Gerichtlich confirmirte Kaufeontracte. 


Kömwenberg den 18ten October 1826. Das Känigf, Land⸗ 
und Stadtgericht biefibft macht hierdurch dem Publico nach ſiehende 
. bekannt: 

A. Wen der Stodt. 

1. Kauf des Riemer Eroft Friedrich Weniger, um vas aura. 
Vorſtaͤdter Haus no. 7 b., pro 700 rthl. 

2. des Kaufmann Johann Gottlieb Hein, um das Anders ſche 
Acker ſtuͤck no. 10. pre 800 rihl. 

3. des Johann Gottlieb Poßt, um die vöterliche Korftädter Naß⸗ 
rung vo. 30, pro 2600 uthl. 

4. des Juſiiz: Commiſſar ii Puchau, um das Sannertſche Haus 
no, 217 a., pro 3400 tthl. 

5. der Chriſtiane Dorothea Sannert, um das Puchauſche Haus 


no. 217 a., pro 3400 rihl. 


6. des Rector Fliegel, um die Paſchkeſche Vorſtaͤdter Maßrung 


no. 6., Pro 1200 tthl. 
7. der Baͤckerwittwe Henriette Schoͤn, um das maritaliſche Erbe⸗ 


Haus no. 268., pro 800 th, - 
g. der verebt, Boͤckerfrau Joßanne Roſine Eurllus, um das vaͤ⸗ 


terliche Haus no. 41., pro 800 rihl. 
9. des Seiſenſieder Carl Lindner, um den Lindnerſchen Erbe, 


Garten no. 23+, pro 200 rthl. 
10, des Förder Carl Neumann, um das Aruoldſche Vorſtädter 


. 18., pro 555 tilt. 
ara 8 Ziegeifzeier Chriſtoph Lorenz, um das Joſeph zu. 


teſche Vorſtädter Haus no. 28:, pee 305 uhle 


— 1:6) — 


12. ber verehl. Oeconom Chriſtiane Weberfehär, um das Galgen⸗ 
fleck ⸗Ackerſtück, pro 45 rthl. 8 
13. des Lederhaͤndler Carl Zilling, um den Lindnerſchen Acker 
00, 11., pro 400 zthle _ 
14. der Wirtwe Chriftiane Haͤnſel, um das Lindnerſche Acketſtuͤck 
no. 18., pro 200 hl, 8 a 
15. der Jungfer Maria Fliegel, um das Arnoldſche Gartenfleckel 
pro 20 til. . 
8 16, der Eliſabeih Siebelt, um das Huͤbnerſche Grabenſtuͤck, pro 
157 rthl. f N 
17. des Schneider Chriflian Hainke, um das uxoraliſche Haus 
00, 277 a, pro 82 tthl. N 
18. der Juliane Pohl, um das muͤtterliche Vorſtaͤdter Haus no. 
8 8., pro 412 rthl. 8 > 
19. des Kammſetzer Gottflied Müller, um das Hoftichterſche 
Haus no. 54., pro 1400 th, 
B. Von den Dorfſſchaften. a a 
20. des Fleiſcher Caspar Menzel zu Ober ⸗Sirgwitz, um die 
Jackelſche Vayſielle no. 47., pro 26 rıhl. 
21. des Johann Gottlieb Berner zu Nieder Göriffeiffen, um die 
Muͤllerſche Gärtnerfielle no. 16., pro 350 tebl. 
22. des Gottlieb Hornig zu Langenvorwerk, um die vaͤterliche 
Haͤuslerſtelle no. 3 1., pro 100 rthl, 
23. des Tiſchler Franz Vater daſelbſt, um das Foͤrſlerſche Haus 
no. 18., pro 180 rthl. c A 
24. des Joſeph Spitiler daſelbſt, um das Aufifche Haus no. 
30., pro 90 rthl. 
25. des Johann Gottlieb Scholz zu Ludwigsdorf, um das Take 
par Scholzſche Haus no. 3 8., pro 536 chf, 
26. des Gottlieb Altmann zu Hagendorf, um die Paͤtzoldſche Erb 
wieſe no. 7. pro TOO tthr, 3 
27. des Gottlieb Wendrich zu Goͤriſſeiffen K. A., um die Berndt⸗ 
ſche Haͤuslerſtelle no. 2., pro 140 rihi. N 
28. des Gottfried Heidrich zu Deutmanns dorf, um die Neubert⸗ 
(de Gaͤrtgerſtelle no. 135. pro 1000 rthl. 5 29. 


— (pr) —. 
29. des Schann Gottfried Zingel daſelbſt, um das Morchnerſche 
Haus no. 230., pro 40 rthl. 


30. des Gottlieb Gorldt dafelbſt, um das Scholzſche Haus no, 
66., pro 270 rthl. 


31. des Chriſtian Gottlob Buble doſelbſt, um das George Buh⸗ 


leſche Haus no. 163. pro 3183 rthl. 


32. des Gottlieb Lange zu Hartliebsdorf, um das Langeſche Haus 
no. 176., pro 18 rihl. ö 
33. des Gottfried Baͤr daſelbſt, um das Hoſemannſche Haus 


no. 3 2., pro 148 rthl. 


34. des Boͤttcher Gottfried Guckſch daſelbſt, um das Muͤllerſche 
Haus no. 17 3., pro 100 rthl. 
33, der Maria Roſina Müller daſelbſt, um das voͤterliche Haus 
no. 134., bro 300 tıfl. 
36, tes Chriſtian Gottlob Müller daſelbſt, um das Riedelſche 


Haus no. 33., pro 225 tthl. 


Koͤnigl. fand» und Stadtgericht. 
Zutz den Sten November 1826, Beim Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt find nachfolgende Befigveränderungen vorgekommen: 

1. Kauf des Herren Gabriel, über das Loͤweſche Haus ſammt 
Garten ſub no. 43., per 508 rihl. 2, des Anton Abraham über 
das Goͤrlichſche Haus femme Zubehör ſub no. 62., per 710 rihl. 
3. des Kordon, über das Löweſche Haus ſammt Zubehör no. 59. pes 
2000 rthl. 4. des Moritz Bruck, über den Oberſtock des Hauſes 
no. 113, vom Aron Chrzelitzer, per 650 uhl. 5. des Matbes Bar 
tel, über das Haus und Garten no. 87. vom Kordon, per 180 rıhl. 
6. Tauſch des Thomas Richter, über das Fleiſcherſche Haus ſammt 
Zubehör no. 67., pro 61e rtßbl. 7. Kauf des Anton Piko, über 
das Haus no. 39. vom Mathes Batel, per 72 rthl. 18 für. 8. 
Zuſchreibung für die Johanna vereßl. Fleiſcher, über das Weinkopfſche 
Haus ſammt Zubehör no. 95.) per 1316 rthl. 20 for, 9. Zuſchrei⸗ 
dung für die Marianna verehl. Gundrum über den vaͤterlich Fleiſcher⸗ 
ſchen Walgarten, Haus und Fiſchbaͤlter no. 99., für 250 rıbl. 10. 
Zuſchreibung für den Anton Kammel, über das vaͤterlich Kammelſche 
Haus ſammt Zubehör no. 29·, per 1000 rihl. Courant, 

N N Oels 
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Oeis den sten Nevember 1826. Bey nachſteßenden Gt. 
eichtsaͤmterg find fer dem Iſten July c. folgende Käufe ausgefertiget 
worden: 


I. Mirckau. 1. Friedrich Wilhelm Scholtz, um das Bauergut N 


no. 3. für 800 rthl. II. Gimmel. 2. Heinrich Neumann, um die 
Dreſchgärtnerſtelle no. zp., für 60 reht.. II. Weidenbach. 3. Jo 
hann Heinrich Selig, um die Groſcherſtelle no. 3., für 60 rthl. 4. 


Gottlieb Frey um die Dreſchgaͤctnerſtele no. 4., für 60 rthl. 8. 


Carl David Kalincke, um die Kretſchams Freyſtelle no. 14,, für 
130 ıhl. 6. Carl Tobias, um die Deefchgärtueriiele no. 21., für 
65 rthl. 7. Gettlieb Clausnitz, um die Freyſtelle no. 23.7 für 120 
arhl. IV. Stein. 8. Goulieb Siegmund, um die Schmiedefteiſtelle 
no. 15., für 400 tthl. V. Wieſchegrade. 9. Johann Chriſtizn Neus 
mann, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 16., für 87 cl. VI. Bohrau. 
10. George Feiedrich Sprotte, um die Eedſcholtiſen no, 40. für 1200 
tihl. VII. Neuboff. 1 1. Jobaan Gott teb Land, um die Dreſchzaͤtt⸗ 
nerſtelle no. 7., für 130 rihl. VIII Gottwoßne. 12. Gottlieb 
Spaͤthe, um die Dreſchgoͤrtnerſtelle no. 30., für 100 tthl. 13. Gott⸗ 


feied Hering, um die Freyſtelle no. 42., für 700 ıthl, IX. Ober | 


Glauche. 14. Chriſtian Domcke, um die Dreſchgärtnerſtelle no. 17. 
für 60 tthl. 5 N i 

Unter 80 rihl. I. Gimmel und Obrath. 1. Gottfried Seifert, 
um die Dreſchgaͤrtgerſtelle no. 37·, für 9 tihl. 2. Johann Kunert, 
um die Drefchgärtnerftelle no. 3 , für 45 rihl. II. Allerheiligen. 3. 
Gottſried Kurz, um die D eſch aͤrtnerſtelle no. 10., für 40 tthi. 

Neumarkt den gten November 1826. Bei dem Koͤuigl. 

fand» und Stadtgericht zu Neumarkt find folgende Käufe confirmirt und 
Grundflüde verſchrieben worden, 


I. A. Stadt Neumarkt. r. Handels mann Samuel Simmel er⸗ 


kaufte das Haus no. 59., für 1700 rthl. 
2. Schumacher Jeſeph Stumpf, überkam erblich als Univerſal. 
erbe der Thereſia Preß ged. Perſicke deren Haus no. 38. 
3. Wilhelm Bertelmann erkauſte die ꝛc. Barihſche Popiermüplen, 
Poſſeſſion ne. 371., für 6500 tihl. 
B. Jia. 


—— 
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B. Flämiſchdorf Königl. Antheils. 4. Kaepar Triebler ererbte 
das Ackerſtück ſud no. 29. und 29 a. aus dem Nachlaß feiner Unterſchriſt. 
N 5. Goltlieb Sattorius erfaufte die Ackerſtuͤcke der Preßſchen Er⸗ 
ben ſub no. 1. 2. 5. und 6., zuſammen für 900 rihl. 

6. die Katharina verehl. Mus ſter überkam aus dem Preßſchen 
Nachlaß das Ackerſtück no. 39 a gegen Zahlung von 50 rthl. 

7. die verwit Jaͤckel geb. Braunert uͤberkam erblich das * 
ſtuͤck der ꝛc. Preß no. 47 b. 

8. die Auten kachmannſchen Kinder uͤberkamen erblich das ue 
stück der ꝛc. Preß no. 31. 

9. der Wagenmeiſter Joſeph Scheider erkauſte das Ackerſtücr 
det ꝛc. Preßſchen Erben no. 66 ., für 100 rthl. 

C. Weiderau. 10. Franz Kraßner erfaufte die Drefihgärenerr 
flelle ro. 19., für 400 rthl. 

11. Freonz Hahn erkaufte das Bauetgut ub no. 23., für 
3 a ee 
Franz Wagner erfanfte die Dreſchgzetnerſiele no. 20., „ für 
400 a0. 

D. Schlaupe. 13. Kauf des Johann Heinrich Schoß, um die 
Dreſchgaͤrtverſtelle no- 19., für 255 rthl. 

E. Mippern. 14. Zuſchteibung des Baverguns no. 19, an die 
Anton Geppertſchen Erben. g 

15, Kauf des Peter Geppert, um das Bauergut no. 19., für 
1200 rıhl. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Moll. 
Meiffe den Sten November 1826. Seit dem 1. Juni d. J. 
find vachſtehende Kaufe ausgefertiget worden: 

1. des Joſepb Schickora, um das Ackerſtuͤck no. 40. in Bac 
witz Falkeoberg er Kreis, für 34 tb. 8 for. 

2. des Jeſeph Schickora, um einen Scheffel Ausſaat Acker von 
dem Bauergute no. 9. daſelbſt, für 45 rthl. 

3. des Frarz Beck, um das Bauergut uo. 38. daſelbſt. far 
330 rthl. 

4. der Franz Stephanſche Ebeleute, um die Freygärtnerftelle ne, 
6. in Peters heide Groitkauer Kreis, für 400 rthl. 5. des 
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5. des Johann Heinelt, um die Haͤuslerſtelle no. 63, daſelbſt, 
für 29 erh. ei 
6. des Michael Teödel, um die Windmühle no. x. in Lindenau 
Grottkauer Kreis, für 770 rihl. | 
7. des Ignotz Herbig, um die Freygaͤrtnerſtelle mo, 3t. in Seif · 


feersdorf Grottkauer Kreis, für 200 tthl. 


8. des Gottlob Katſchimsky, um 25 Scheffel Breslauer Maas 
Ausſaat Acker von der Freigaͤrtnerſtelle no, 17. in Popinifch Tſcham⸗ 
mendorf Streßlener Kreis, für 100 rthl. 

9. des Anton Böhm, um 1 Scheffel Ausſaat Acker von der 
Gaͤrtnerſtelle no. 10. daſelbſt, für 38 rthl. a 

20, des Anton Borrſeck um 22 Scheſſel Acker von detſelben 

Stelle, für 87 ethl. 18 for, | 
Oels den aten November 1826. Confirmirte Kauſfcontracte: 

J. Laſerwitz. 1. Kauf des Dreſchgaͤrtner Bohn, um 50 rtzhl. 

2. des Groſcher Kaiſer, um 270 rel, 

3. des Groſcher Volz, um 1 20 tıfl, 

4. des Groſcher Tag, um 40 rthl. 

5. des Muͤller Weingart, um 600 tel, 

II. Wieſe. 6. des Dreſchgartner Laube, um 100 ref, 

III. Pirſchen. 7. des Muller Tietze, um 955 rehl, 

IV. Perſchuͤtz. 8. des Bauer Reichelt, um 2200 rthl. 

f Tiede, Juſtit. 
Fͤrſtenſtein den raten November 1826. Bei dem unter / 
deichneten Gerichtsamte find folgende Otundſtuͤcke gerichtlich verreicht 
worden: 


*. dem Franz Hilgert, das Hilſeſche Freyhaus no, 97., pro 
1200 tthl. 


2. der Elara Thuͤrmer verehl. Leder, die mütterliche Freigärtner⸗ 
ſtelle no. 52, Pro 300 eff, 

3. = Heinrich Bock, das Hofimannfche Freyhaus no. 102. 
po 130 ripl. 

4, dem Johann Gotelteb Poſiler, das Hoffmanuſche Banergut 
no, 24, pro 644 rihl. 
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5. dem Anton Flegel, das Klennerſche Coloniehaus no. 146. 
pro 160 tthl. 8 / 
Das Gerichtsamt Altwaſſer. 
N vig commiſſ. Schmieder. 
pilsnitz den ı2ten November 1926. Bei dem Juſtizamt 
Pilsnitz find foldende Käufe geſchloſſen worden: 
1. Kauf des Gottlieb Schulz, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub 
no. 32., per 150 rt hl. 5 
2. des Carl Werner, um die Freygärtnerſtelle ſub no. 8., per 
240 rthl. \ 
3. des Gottfried Haberland, um die Freiſtelle no. 24. per 
612 xthl. 8 a 
Brieg den gten Nevember 1826. Bei dem unterzeichneten 
Gerichtsamte Find nachſtehende Käufe vorgekommen: 
1. Kauf des Johann Gottlieb Pleske, um die Freiſtelle no. 25. 
zu Louis dorf, pro 500 rthl. 
2. des Johann Carl Ernſt Schild, um die Freigaͤrtnerſtelle no 
35. daſetbſt, pro 270 tthl. 8 4 
Das Gerichtsamt Louis dorf. a 
N Fritſch, Juſtit. 
Brieg den Sten November 1826. Bei dem unterzeichneten 
Getichtsamte find nachſtehende Käufe vorgekommen: 
1. Kauf des Caspar Kloſe, um das Bauergut no 48. zu Groß⸗ 
Jenkwitz, pro 804 uhl, 
2. des Gottlieb Gebhardt. um die Freigaͤrtnerſlelle no. 28. da⸗ 


ſelb ro 400 rthl. 5 
W € 2 l Das Gerichtsamt Groß -Jenkwitz. 
Fritſch, Juſtit. 
Brieg den sten November 1826. Bei dem unterzeichneten 
Gerichtsomte Find vachſteheade Käufe vorgekommen: 
1. Kauf des Johann Gottlieb Schmiedel, um die Freiſtelle ſub 
no. 19. zu Mittel Olbendorf, pro 380 rihl. 
2. des Johann Adam Winkler, um ein Haus und Garten aus 


dem Bauergute no. 14. Nieder » Dlbendorf, pro 200 sıhl, 0 
| 3. des 
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„des Johann Chriſtian Strauß, um das 8 no. 4. zu 
Sil ebene, pro 800 rthl. 
f 4. des Johann Gottfried Anlauff, um die Erbſchmiede ſub no. 
43. zu Nieder ⸗Olbendorf, pro 950 uthl. 
Das . W 
Fritſch, Juſtit. 

Gila den gten Diovember 1826. Conſiemitte Kaufcontta ete 
des Königl. Land und Stadtgerichts zu Glatz, betreffend die Koͤnigl. 
Nentamts Gerichtsbarkeit vom ıften Januar bis Ende Juny 1826, 

1. Ignatz Exger, um eine Feldgärsnerfiille zu Pohldorf, für 

333 bl. 10 for, 
2. Jonatz Otbtich, um eine Feldgaͤrtnerſtelle zu Aspenau, für 
333 eil. 10 ſor. 

3. Franz Grunes, um eine Feldgaͤrtnerſtelle zu Doͤrnickau, für 
252 tthl. 11 gr. 35 pf. 2 i 

4. Joſeph Finger, um eine Haͤuslerſtelle in ee, fuͤr 
66 rthl. 20 ſge. 

5. Ignatz Mader, um ein Bauergut daſelbſt, fiir 297 rihl. 14 for. 

6. Acton Scholz, um eine Häͤuslerſtelle zu Neuheide, für 356 
rihl 5 für. 8 pf. N 
. Conflantin Meurwig, um eine Haͤuslerſtelle daſelbſt, für 
ae > 25 for 9 pf. 

. Joſeph Moſer, um eine Fefogärtnerflele an Pehldorf, für 
107 eh, 24 for. 33 pf. 
9. David Heinold, um die Lohflampfe zu Diebersdorf, fuͤr 
120 rthl. 

10. Thaddeus Hoffmann. um eine Haͤuslerſtelle zu Friedrichsgrund, 
fue 38 eihl. 2 for. 105 pf. 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

a Meiffe den z5ften October 1826. Joſepb Schubert hat die 
Kobotbgaͤrtnerſtelle no. 4. zu Rarhsmanas dorf, von dem Vorbeſiher 
Jahaun Kurzer für 130 ethl. 10 ſgr. erkauft. 

Das Gerichtsamt der ristermäßigen ug Rath ⸗ 
manns dorf Ho feuchter. 


„ 
zu Nro. XLVIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes. 


vom 28. Nobember 1826. 


—— 
5 Citatio Edictalis N 
Ober⸗Glogau den 18. October 18:6. Da dle Kaufgelder des im We⸗ 

ge der Subbaſtation verkauften zu Trownlg Coſeler Kreiſes, ſub Nro 8 des Hy⸗ 
potheken⸗ Buchs belegtnen, zum Nachlaß des verſtorbenen Benjamin Jeremias 
örſter gehörig geweſenen Bauerguths, zur Befriedigung der Glaͤusiger nicht hin⸗ 
reichend ſind! ſo iſt heut das Liquldattons⸗Verfobren verfügt worden. Es wer⸗ 
den daher alle, welche an das gedachte Bauerguth, beut deſſen Kaufgelder aus 
irgend einem Grunde Unfprüche zu haben verme nen, hierdurch aufgefordert: din⸗ 
nen 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem auf ben 13. Decemder c. früh g Uhr hler 
Orts und in dem Gerichts- Locale des unterzeichneten Gerichts angeſetz en praclu⸗ 
ſiviſchen Liquidations⸗Termtne, entweder perfönlich oder durch geſetzlich mit zurei⸗ 
chender Information und Vollmacht verſehenen Bevollmächtigten, wozu ihnen deim 
Mangel an Bekonntichaſt der Königl. Stadtgerichts Ali ſſor Herr Richter bier, wie 
der Stadtrichter Herr Porſch in Kroppig vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ih⸗ 
re Anſprüche und Forderungen anzumelden. deren Richeigkekr gehörig nachzuwelken 
und alsdann das Weitere, im ungetor kamen Auf enbleidens Falle oder zu gewärs 
tigen, daß der Außenbleibende mit feinen Anſprüchen an das Grundſtkck praͤclu⸗ 
dirt und ihm ein ewiges Stillſchwelgen, ſowohl gegen den Kaͤufer des Grund⸗ 
sc, als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, 


t w ird. f 
auſerles en 2 Das Gerichtsamt des Guths Trawnig. 
i Zu verauctioniren. a 
Brestau den 22fn November 1826. Es ſollen am Zoten November 
€. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in dem Haufe 
Nro. 4 anf der Börrnernröße Ab: zur Pürtnerfchen Congursmaſſe gehörigen Hand. 
lungsutenſillen, als: Wagedalken, Geldkaſſe, Comptolcpu te; Handwegen und 
dlverfe Materlal und Farbe Waren fo wie am 
ıflen December e Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
in ber Werderſtraße No 27. im Buͤrgerwerder, Meubles, Fardewamen und Fa⸗ 
Brifutenfitien ols ein kupfraer Algiegtopf, Keſſel und große ter Gebinde an den 
Weiſtbiethenden gegen bort Zahlung in Cour. virſteigeit werden. 
8 Der Stedtgerlchts⸗Secteielr Seger, im Auftrage. 
AVERTISSEMENTS. 
„) peterswaldau ten ıyten November 1826. Auf den Fidel-Eommißs 


gut Neudorf sollen die auf den Mühiendeſitzungen des Müllermeiſter es und 
r 
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Suhr bisher geloſtet habenden Getreide und Mebl⸗ wie auch eln großer Theil der 
Geldzinſen abgeloͤſt werden. Nach Maoßgabe des $. 10 des Ausfuͤhrungs⸗Geſetzes 
vom zen Juni 1821. wird daher denjenigen, die dabei ein Intereſſe zu haben vers 
meinen, uͤderlaſſen, ſpaͤteſtens bis zu dem auf den 7ten Janudr 1827. Nachmit⸗ 
tag 4 Ubr in der Gerichtskanzlel zu Peterswaldau anſtehenden Termin. ſich zu mel⸗ 
den und zu erklaren, od fie bei der Vorlegung des Ablöſungs Vertrages zugezogen 
ſein wolleu, widrigenfalls ſeldige die Ablöſung und reſp. Auseinanderſetzung ges 
gen ſich gelten laſſen müſſen und mit keinen Einwendungen dagegen werden gehoͤrt 
werden. Reichsgräfl. Stollbergſches Gerichtsamt. 

Schloß Groͤditzberg den loten September 1826. Das zu Models⸗ 
dorf bei Haynau ſub Nro, 60. belegene Haus des verſtorbenen Johann Gottlieb 
Hillger, ortsgerichtlich auf 130 Rihl. geſchätzt, wird Theilungsbhalber den gten 

Januar 1827. Nachmittags um 4 Uhr peremtorie ſubhaſtirt. Kaufluſtige werden 
zum Bietben, die unbekannten Gläubiger des verſtorbenen Haͤusler Hillger zur 
Beſcheinigung ihrer Forderungen hiermit vorgeladen, letztere mit der Warnung, 
daß die Ausbleibenden ihre Anſprüche an die Maſſe verlieren. a 
Das Juſtizamt der W. C. Beneckeſchen Herrſchaſt Grdoͤditzberg. 

Breslau den ıgreu November 1826. Zum bevorjiehenden Weihnachts⸗ 
Termin wird bei hieſiger Breslau Briegſchen Fuͤrſteuthums-Landſchaft, der Depo⸗ 
fital: Tag den gten Becember, zur Einzahlung der halbiährigen Pfaudbriefs⸗In⸗ 
tereffen, die Tage vom 18ten bis incl. 23ſten December, zu deren Aus zahlung aber 

der 28ſte, a0 ſte und zoſte December 1826. und 

der ate, zte und à4te Januar 1827. 8 
feſigeſetzt, welches hiermit bekannt gemacht und und zugleich in Erlunerung gebracht 
wird, die zur Abſtemp' lung zu pröfentirende Pfandbriefe vorſchriftsmäßig zu con⸗ 
ſignixen. Breslau Briegſche Fürſtenthums Laudſchafts⸗ Direct on von 

. Reinersdorf. u 
Soſchutz den 6. November 1826. Die Tochter des bier verſtorbenen 
Bräuer Uuton Bleweger Namens Joſepha, welche mit dem Barbier Heturich Groß 
verbeirater, und zu Prausnitz wohndar iſt, hat nach ihrer am 9 October a. c. ers 
reichten Volljährigkeit bei der Entlaßung aus der über fie bei bieſigen ſtandeshertl. 
Gericht geſchwebten Vormundſchaft erklart, daß fie in die unter Eheleuten beſteh⸗ 
ende Güther⸗Gemelnſchaft, mit ihrem Ehemann nicht tiere, ſolche vielmehr aus⸗ 
geſchloſſen baben wolle, dies wird in Folge $. 789. Tit. 18. Tol. II. des allgem: 
Landrechts hierdurch bekau gt gemacht. i 
a Gräfl. v. Reſche bach freiſtandesherrl. Gericht. 

Neumarkt den zten November 1826. Der Müller Anton Bothe zu 
Viebau, beabſichtigt die Anlage elner neuen Bockwindmühle auf eignem Grunde. 
Wer dagegen ein Widerſpruchs⸗Recht zu baben vermeinen follte, wird in Folge 
Ericts vom 28ſten October 1810. hierdurch aufgefordert, daſſelbe innerhalb 8 Wo⸗ 
chen praͤcluſiviſcher Friſt bei dem unterzeichneten Amte anzumelden, Indem nach 
Ablauf dieſer Friſt, auf keine Einwendungen weiter gehört, ſoudern die Laudes⸗ 
polizellche Genehmigung nachgeſucht werden wird. 3 = 

Königl. Preuß. Landrath. v. Debſchuͤtz. 

Haynau den zaſten Septemder 1826. Die ſub Nro. 130. zu Probſt⸗ 

baln Goldberg Hapnauſchen Tteiſes belegene, auf 800 Rihl. ae = 
t 
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ſtelle wozu 8 Morgen 444 DR. Ackerland gehören, wird hierdurch zum noth⸗ 


wendigen offentlichen Verkauf feıl geſtellt. Alle beſſh⸗ und zahlung sſaͤhtge Kauf⸗ 


luſtige werden daher aufgefordert, in dem auf ; 
den ten December a. c. 


Nachmittags um 3 Uhr in der erichtsamts Canzlei zu Probſthaln angeſetzten 
peremtortſchen Bielbunastetmins entweder in Perſon oder durch mit Informa⸗ 
tion und gerichtlicher Vollmacht verſehene Mandatarien zu erſcheinen und ihre 
Beborbe abzugeben, und hat ſodann der Meiſt⸗ und Hefitierbende den Zuſchla 

unter Zuſtimmung der Gläubiger zu gewärtigen.. Zugleich werden aber au 

alle diejenigen welche an gedachtes Grundſtück Anſpruch zu machen haben, zu 
dieſem Termine unter der Warnigung vorgeladen, daß fie bei ihrem Nichterſchei⸗ 


nen damit werden präcludirt werden. 
Das Gerichtsamt von Probſthain 


Habelſchwerdt den 2aſten Ottober 1826. Der Gärtner Peregrin 
Kreitziger in Cemattz beabſichtiget aus feinem eigenebäantichen Grund und Boden eine 
ederfchlägige Waſſer ;, Mehl⸗ und Brettmäble zu stboyen, und damit eine Del: und 
Groupenſtamefe zu verdinden, und bot bierzu die erforderliche boͤbete Erlaußniß 
bier nachseſucht. In Gemäßbeit des Edictes vom 28. Diteber 1810, werden alle 
diejenigen, welche ein ergründen Widerſpruchs recht zu haben vermelnen, hler durch 
aufgefordert, ſolches Innerhslb Acht Wochen praͤcluſtoiſcher Friſt, vom Tage dieſet 
Bekanatmachung an, hier anzuzeigen, widtigeafalls fir damit nicht weiter gebört, 
werben können, ſondern auf Ecih ang der nachgeluchten Etlaubulß fuͤr den ge⸗ 
nannten Dittſtelet boͤbern Oris angetragen werden wird. n 

Könlgl. Landratbliches Amt. v. Prittwitz. 
) Breslau. Lompen⸗ Spiritus in Epmern vnd einzeln Quarten offerirt 

Carl Rerdinad Wieliſch, Oblauer⸗ Straß“ No. 12,, fräber J J Koſchel. 

„) Breslau. Gute Elbinger Sticken find in ganzen ur d halben Achtelu 
billig zu verloſſen bey Carl Ferdlaand Wleliſch, 

8 Obloner Straße No. 22 , fräber J. F. Koſchel. 
„) Breslau. Wer eine Varthle geſunde Eicheln abzuloffen bat, belle be 
es anzuzeigen bey Mittmann und Peer, Schweidnitzer Straße No. a8. 

) Breslau den 25. Noobr 1826. Den 23 ſlen d. Adends if auf dem 
Wige vom Micolalttere üter die Wallſtreße bis nach der Weldenſitaße eine 
groutuchne Taſche mit großen chyrurgiſchen Jnſſrumentea verlohren worden. Der 
ebrliche Kinder wird erfuht, ſoiche gegen eine angemeſſene Beiohnung, Taſchen⸗ 
Straße No. 2 5. eine Treppe doch arzugeben. 3 

) Breslau. Meinen geebtten Kunden hebe ich dle Ehre anzuzeigen, daß 
ich ven bente on meln neues Kl-idermapozin für Herten ond Damen om Ringe aus 
dem Kaulmaun Krugſchen Haufe No. 22 in det Nebeng : woͤlbe der Gebrüder Hen. 
Jäniſch an derſelben Seite Neo 16. verlegt babe. Zugleich empfehle ich mich mit 


mobilen pädın aber Ut, und martin Sglafedckın mie mög äh binlorn Preiäen 
Moritz E. Steinauer. 
) Bres⸗ 
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* „) Breslau. Ein Lehrling mit gehörigen Schulkennkulſſen, guten Her⸗ 
kommens, konn ſegleich Unt rkommen finden in der Weinhandlung am Ringe No. 4. 

*) Gres leu. Bev dem Herelngeben in das Theater wurde den 25. dleſts 
ein Arbeltsdeutel von dunktildlaven Manſcheſter verlohren, derſelde enthielt zwey 
kleine Schluͤſſel, ein welßes Taſchentuch ohne Zeichen, und elne geldſeldne DBoͤrſe 
mit einigen Thalern. Der Finder wird erſucht, alles Benannte auf der Schweld⸗ 
nigergaffe No. 18. driy Stiegen hoch gegen eine angemefne Belohnung abzugeben. 

*) Breslau. Moterzelchneter empfiehlt fich bey dem jigigen Jahrmarkt 
mit einem gut ſortirten Waarenlager, als: alle Arten fein: Augengläſer, Per⸗ 
fpestive, Teleskope. Micxoſcope, Breunſplegel, Laternen Maglke und dergl. und 
verſpricht billige Preiße, Meine Bade ſteht auf dem Naſchmorkt vor dem Fuyſchen 
Koffrehouſe. S Joſepb, Ovticus. 

f *) Bresleu. Im Haufe der Schmledewittfrou Müllern Parterre in Neu- 
ſcheltnig, Hintergaſſe No. 10, Reben 2000 Stuͤck neue Flachwerke zu verkaufen. 

) Brestau. U rich Clermont, Oßblauer⸗Sttaße in den 3 Hechten empfiehlt 
Ach Einem boben Adel und geehrten bleſigen, fo wie auswärtigen Publiko mit feiner 
neu eingerichteten Conditer ep ala Josty, mit Confituren aller Art, Gebockenen, 
Torten und dergl.; ferner Liqueure, Chofsclade, Coffe, Tber, Voulllon und 
virſchiedenen anderen warmen und Folten Getränken. In dleſes Fach elnſchlagende 
Beſtellungen werden ebenfolls angenommen, und jedem reſp. Abnehmer prompteſte 
Bedlenung, beſte Waare und billigſte Preiße zugeſichert. 8 n 

„) Breslau. Porter Bier, Acht engl. in Floſchen, achten Koper und ea 
mod: Wein in Fleſchen, Merrzwisbein zur Blamenzucht in Winterſtuben, Duͤſſel⸗ 
dorfer und Schweitzer Möſtrich, neuen Boͤhmiſchen Schwaden, neuen Carol. und 
allen. Reis, neues Kartoffelmebl, deſtes, direkt aus Magdeburg bezogenes hell: 
breunendes rafiairtes Ruͤbs oͤl das Pfund 4 ber. und ueur ſchoͤne Pfeffergurken em⸗ 
pfiehlt. f S. G, Bauch, Altbuͤßer Straße im rothen Stern. 

) Brestau. Verſchiedene Poſten Ein und Zweyſchur⸗Wolle, auch ein 
Boſſen Sommerwolle, hat im Auftrage zum Verkauf der Agent Buͤttner et Sohn, 
Biſchoſsſtraße in der Schntekoppe. i a 

„Breslau Eine Partblt achten Offenbacher Schnupftaback, de la surme 
Marocco 16. erhielt und verkauft zu den billigſten Prelßen 

N C. G. E Scholtz, Sch welduſtzer Straße No. 5. 

Gresten. Eine kleine Parthle von ganz achten Coͤlniſchen Waſſer aus 
um Pebtike die F. C. Forine, das Kiſichen, welches 6 große Flaſchen enihaͤlt, 
„1 Mehl. 5 for. IR in verkaufen bey | 

5 W. Nawliſcher, Ren: Wellgaſſe Ro. 17. 


* 


— 
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Mittwochs den 29. November 1826. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. i. 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl 


n Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XL VIII. 
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Zu verkaufen. 

„) Gottesberg den 23. Novemder 1820. Das auf der Brausrgaffe hle⸗ 
ſelbſt gelegene, und von dem verſtorbenen Schuhmacher Roſemann hiaterleſſene, 
Haus und Gaͤrtchen Nro. 73., welches gerichtlich nach dem Mater alten⸗Wertbe 
auf 381 Riehl. 20 [gr. nach dem Nutzungs Ertrage aber auf 311 Kehl, geſchatzt 
worden, ſoll im Wege der Erdthellung ofen tlich an den Meiſtdiethenden verkauft. 
werden. Es iſt hiezu ein einziger und perem:o:itcher Termin auf den 28. Deiem: 
der c. Vormittags um 11 Uhr auf dem Rathhauſe hieſelbſt anberaumt worden, zu 
welchem befigs und zahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen werden. 

Dias Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
.*) Gerteöberg den 18 Novemder 1826. Dat zu Waldenburg belegene, 
bein Maurer Job. Gottlieb Reich gehörige und auf 356 Rihl nach dem Nußungs⸗ 


ertrage abge würdigte, übrigens baufällige Haus Nro. 3. ſoll im Wege der noth⸗ 


wendigen Subhaſtatlon Schulden halber in dem auf den zıflen Januar 827. an⸗ 


deraumten Termine Vormittags um so Uhr auf daſigem Rurdtauſe verkauft wer⸗ 


den. Kaufluige, Beſitz⸗ und zäblungsränig: werden daher hiermit vorgeladen, 


— 


ihre Gebotde atzugeben und hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu ges 
wärtigen. Zugleich werden auch alle undekannten Reich ſchen Ereditoren ſub poͤna 
praͤcluſi vorgeladen. c 

Das Köulgl Gericht der Stadt Waldenburg. 

„) Parchwitz den zojien November 1876. Auf den zoſten Januar 1827. 
von Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 3 Uhr ab, fol in dem Beamtengaaſe zu 
Rogan die in Koig ſud Nro. 41. belegene Herrmannſcde Dreſchgaͤrtnerſtele, weite 
dorfgerichtlich auf 280 Ribl. 12 gr. taxirt worden, Theilungshalber an den Meile 
dietbenden off entlich verkauft werden, welches hiermit zahlungsfaͤhigen Kauflaſtigen 
bekannt gemacht wird. f 

Das Juſtizamt der Guter Rogan und Koiß, 

„) Steinau den ızian November 1826. Da in deu zum Verkauf der Roͤs⸗ 
lerſchen Bockwindmuͤhle ro. 14. in Deſchslau am (lien Abril c. angeſtandenen 
Termine fein Ce'tant erſchienen iſt, ſo haben wir auf Antrag der Fark atbums⸗ 
Fandſchaft in Pirgnig einen abe maligen peremtoriſchen Biethungs⸗ Termin auf den 
zoſten December d. J. früh 10 Uhr und Nachmittags 4 Uhr auf dem Schloſfe in 
Deichslau anberaumt. Beig: und zahlungskfaͤhtge Kaufluſtige laden wir daher 
ein, in gedachtem Termine zu erscheinen, ite Gebothe abzugeben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß wenn feine geleglichen Huderaiſſe ei tgegen ſtehen, der Zangen e den 

R Meiſt⸗ 
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Metfibietberden erfolgen fol, Auf fpätere Gebothe wird feine Ruͤckſicht genom⸗ 


mien, wenn nicht die Realgläubiger ſämmtlich in ein Nachgeboth willigen. 


Die gerichtliche Lare dieſes Fundi, welches auf 561 Rthl. gewürdiget worden, If 
zu jeder Zeit in unjerer Kanzlei hieſeleſt zur Einſicht zu erhalten. 
Das Gerichsamt Deich slau. Muͤller. 

*) Trelnib den Zıflen October 1826. Da der Plus Licitant die Kouf⸗ 
gelder tür die ſubh aſtirten, zur Heidrichſchen Concursmaſſe gehörigen, auf hieſi⸗ 
gen Kleſteranger delegenen 4 Stellen nabſt den Dazu gehdrigen Garten, von welchen: 

f die ſud Nro. 67. auf 326 Nthlr. 20 fgr. 
„ „ — 68 529 Röhle. 
„ 69. 9 908 Reblr. 
„„ — o. 5 395 Rihlr. 8 ſgr. 4 pf. 
gerlchtlich abgeſchaͤtzt worden, nicht aufgebracht hat, fo werden dieſe Grundflüde 
auf Antrag des Heidrich ſchen Cencurs Curator refubboftirt und iſt ein peremtorts 
ſcher Bietbunes, Termin auf den 3 iſten Januar 1827. Vormittags um 9 uhr im 
biefigen Gerichts ocale vor dem Herin Referendarto Reſſel anberaumt worden, in 
welchem ſowobl auf jede einzelne Poſſeſſſon als auf alle zu ammen gebotben werden 
kann. Auf ſpaͤter einkommende Gebolhe ſoll, ſowelt es zulägig, nicht reflectiet 
werden. Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Treduitzer Stiftsguͤther. 
Dohm Breslau den sten September 1826. Von dem Königl. Dohm⸗ 

Capitular Vogteyamte wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß 
der ſub No, 8. zu Coſel bei Breslau belegene, der Caroline Henriette verwitt. 
Weiß geb. Strachowsky gehörige Kretſcham nebſt Zubehde, welcher im Jahre 1824. 
auf 8713 Riblr. 14 fgr. 9 pf. Cour. gerichtlich abgeſchätzt worden, auf den Aus 
trag der Procutatie der Baron v. Bergeſchen Fundatlon un Wege der nothwendi⸗ 
gen Sudhaſtatton veräußert werden ſoll. Es werden daher alle Beſitz- und Zah⸗ 
lungsfähige hierdurch aufgefordert, in den hierzu anberaumten Terminen den Zoſten 
December d. J., den ıflen Marz 1827, und peremtorie den Zoſt n April 1827. 
Vormittags um 10 Uhr in der hieſigen Amts, Canzlei entweder in Perſon, oder 
durch zuläpige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hierauf 
zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Genehmigung der Jntereſſenten der Zuſchlag an 
den Melſibietbenden erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe ein Ausnah⸗ 
me zulaſſen. Uebrigens kaun die diesfaͤllige Taxe ſowobl an der hieſigen Gerichts⸗ 
ſtätie, als auch in dem Gerichtskretſcham zu Coſel e ngeſeben werden. 
a Breslau den 7. August 18 26. Auf den Antrag des Pypetbekartus, 
Kaufmann Peſchel, fol das auf dem Sande Nro. 5. und 6. belegene, der verehlich⸗ 
ten Fleiſcher Thiel gehörige, und wie die an der Gerichtsſtele aue haͤngende Tox⸗ 
Ansıertigung nachweiſet, im Jahre 1826. nach dem Materiallen-Wertbe auf 
30,128 Mehl, 16 ſar, nac dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 
11,974 Rihl, 20 fgr. abgeſchätzte Haus Neo. 5. und 6 auf dem Sande, im Wige 
der vothwendigen Subdaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsfählge durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen: 
in den hlezu angeſetzten Terminen, näulich den 11. Movembderſc und den 13. Ja⸗ 
nuar 1827, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 29. März 


1827. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrotde Ber in unſerem Par⸗ 


theten⸗Itumer Nro. 1, zu erſcheinen, die beſendeten Bedingungen und . 
taten 


197, 
täten der Subbaſtatlon da’e!bff zu vernehmen, ihre Gebotbe zu Protokoll zu geben 


und zu gewartigen, daß demnaͤchſt, infofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den 


Intereſſe ten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt und Veſtbiethenden erfol⸗ 
gen werde. Koͤnigl. Stadtgericht hieſt er Reſideng⸗ * 
v Dlanfenfee. 

Breslau den 24. May 1826. Von dem bteſigen Koͤnigl. Landgericht 
werden auf den Antrag eines Neal: Gläubigers die zu dem Gute Grüneiche ſett? 
her gehörig geweſenen, zu Altſcheitnig belegenen ſogenannten Grünkicher Erbpachts⸗ 
Aecker, bejichend aus 173 M. 90 TR, Beer und 61 M. 14 /R. Wiefen, welche 
zuſammen a 3 p E. auf 18,559 Reidl. 7 fgr. 3 pf. und a 6 p. C. auf 15.822 Reh, 
16 for. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſubhaſtirt und find die Licitations⸗ 
Termine auf den 27. October c., den 29. Januar 1857. und auf den 30 April ej. 
Vormtttags um 10 Ubr vor dem Land⸗Gerichts⸗ Alf. or Herrn Glüͤnig angeſetzt. 
Es werden demnach Kaufsinfige hiermit aufgefordert, in gevachtem Termine, de⸗ 
ſonders aber in dem ützten, welcher peremtoriſch iſt, in unſerm Amtsſogale zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebethe zum Protocoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß der Zus 
ſchlag dieſer Grundfläche an den Beſtbiethenden. inſofern kein geſetzlich ſtatthafter 
Widerſpruch eintreten ſollte, erfolgen wird. Uebrigens kann die Taxe zu jeder 
ſchicklichen Zeit in der Regtſtratur eingeſeben werden. a 

Koͤntgl. Preuß. Landgericht. 

Breslau den 4: en October 1826. Die zu Hundsfeld ſub Nro. 30. gele⸗ 
gene, dem Gottlieb Ochtzim gehoͤrige Kleinbuͤrgerſtelle nebſt dem dazu geyoͤrigen 
Wleſenſſeck ſub No. 93., wovon Erſtere auf 1533 rıbl, Letzterer aber auf 283 rıdl. 
10 ſar gerichtlich adpeichägt worden, ſoll auf den Antrag eines Real- Gläubigers 
im Wege der notbweadigen Subhaſtatton verkauft werden. Beſſtz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige werden daher zu dem peremtorlſchen Biethungs termine r 

den zoften December c, Vormittag 10 Uhr \ 
in dem Gerichtöfocate zu Hundsfeld, woſelbſt auch die Taxe zu jeder ſchicklichen 
Zeit eingeſehen werden kann, hierdurch mit dem Bemerken vorgeladen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt und Beſidiethenden erfolgen fol, wenn nicht gefegikhe 
Gründe eine Ausnahme zuläßig machen. 
Das Gehelme-Rath Mensſche Patrimomalgericht zu Hundsfeld re, 
N 5 5 00 Gottwald, 

Neiffe den ten Februar 1826. Von Seiten des unterzeichneten Kö⸗ 
nigl. Fürſtenthums Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den An⸗ 
wag eines Rent» Gläubigers die Sußhaſtatlon der im Fürſtenthum Neiſſe und Arie 
ſen Kreiſe belegenen rittermaͤßigen Scholtiſei Reimen nebſt allen Realitäten, Ge; 
cechtigkeiten und Nutzungen, im Wege der Execution verfuͤgt worden. Die Be⸗ 
pufs der Subbaſtation aufgenommene landſchaftliche Taxe vom uten Deceinder 
7925. iſt auf 1278) Rthl. 1 far. 8 pf. feſtgeſetzt worden. Es werden daher alle 
Weſitz⸗ und Zahlungsfäbige hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, en 
den augeſetzten Biethungs⸗Terminen, nämlich: 5 a 
7 5 den 29ſten Juny N f 

2 und den Zoften September, 
beſonders aber in dem letzten und peremtorijchen Termine 
N - >. den Zoſten December 18a ( . 
i A vor 
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vor dem ernannten Commiflarius Herrn Juſtizrath Karger in dem Partheinzim⸗ 


mer des hieſigen Königl. Fuͤrſtenihums⸗ Gerichts in Perſon oder durch gehörig 


nformirte und mit Vollmacht verfehene, Mandatarien, aus der Zabl der hieſigen 
Juſtiz-Commiſſarien, (wozu ibnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchafe der 
Juſtiz-Coimmiſſartus Cirves, Kuchelmeiſter, Goͤrlich und Koſch vorgeſchlagen wers 
den, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen,) zu erſcheinen, die beſonderen Bes 
dingungen und Modalitäten daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu 

geben und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag an den Meifte und Beſtbiethenden 

‚erfolgen wird. Auf die nach Ablauf, des peremtoriſchen Terminus etwa eingehen⸗ 
den Gebothe wird aber, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſ⸗ 
fen, keine Nuͤckſicht genommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchelliugs die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch 
der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Production der Inſtru⸗ 
mente verfügt werden. Die landſchaftliche Taxe ſelbſt, welche an gewöhnlicher 
Gerichtsſtelle aushangt, kann in den geſetzlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 

N Breslau den igten Septemder 1826, Die zu Pavelwitz Deld s Trebs 
nitzſchen Cretſes fub Nro. 13. beiegene Freifiele, welche auf 230 Rtbl. abgeſchätzt 
worden, foll auf den Antrag eines Realglckabigers im peremtoriſchen Termine 

= den z0ſten Decemser 1826. 
in unſerer Canzley zu Hunds feld an den Meiſtbiethen den verkauft werden, wozu 
Zablungsfaͤhige, welche die Taxe töglich in unſerer Gerichts Regiſtratur einſehen 
koͤnnen, hierdurch eingeladen werden. 5 

Das Geheime-Rath Mensſche Patrimonial-Gericht zu Hundsfeld ꝛc. 

- Gottwald, 
Herrnftadt den iſten November 1826. Das zum Schuhmacher Gott 
lled Hampel ichen Nachlaß gehoͤrige ſub Nro. 10 auf der Töpfergaffe bieſelbſt 
delegene Haus nebfi Gaͤrichen, fol in dem einzigen Biethungs termine den fiten 

Januar 1827. Bormi tags um Uhr auf hieſigem Rathhauſe Öffentlich verkauft wer⸗ 
den, wozu wir deſitz⸗ und zohlungs fähige Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, 
daß dem Meiſt⸗ und Beſtdiethenden nach erfolgter Enwilligung der Inter eſſenten 
der Fundus ſogleich zugeſchlagen werden wird. 

Königl. Preuß, Land und Stadtgericht. 

8 2 ‚ Conradt 

F Ejarnowanz den 6. October 1826. Zu dem öffentlichen meiſtbiethen⸗ 
den Verkaufe der in dem, zu dem birfigen Koͤnigl. Domain namte und dem Op⸗ 
pelnſchen Creiſe geboͤrigen Dorfe Frauenderf ſub No. 13. gelegenen, in eiuem Ge⸗ 
daͤude, einem Gerten und in einem Ackerſtücke zu ſechs Breslauermegen Aus ſaat 
.. beftebende Haus lerſtelle, welche out so Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, haben wir im 
Wege der nothwendigen Sudhaſtatton einen peremtoriſchen Biethungstermin auf 

ö den ııten Januar 1827. ’ 

des Vormittags um 9 Mär hieſeldſt auberaumt und wir laden demnach defißs und 
zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Beifügen hiezu ein, daß dem Meiſtbiethenden 
mit Vorbehalt geſetzlicher Ausnahme dies Grundstück ſofort zugeſchla gen werden 

8 kKoͤnigl. Preuß. Juſtizamt. S'orch. 
Bernſtadt den 27ſten September 1826. Die zum Nachlaß des Nein: 
tich Groſſer zu Grüttenderg gelegene, auf 50 Rihl. ortsgerichtlich taxlrte 3 
{ gar 
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gaͤrtnerſtelle foll Theikungshalber in den am ı2ten Januar kaͤnftigen Jahres auf 
dem Schloſſe zu Gruͤttenderg Vormittags 10 Uhr an anſtehenden einzigen Bie⸗ 
thungstermin an den Meiſtbiethenden verkauft werden, Kaufluſtige werden daher 
hierdurch aufgefordert in dieſem Termin zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, 
und wird mit Genehmigung der Großerſchen Erben der Zuſchlag erfolgen. 

Das Gerichtsamt Gruͤttenberg. . 

„) Bunzlau den roten October 1826. Auf den Antrag eines Gläubigers 
haben wir zum Verkauf der Chrtſtian Friedrich Knebelſchen Ackernahrung No. 423. 
welche vor dieſigen Niedlal-hor gelegen, und zu 1887 Rih. 16 for. 6 pf. gericht⸗ 
lich abgeſchäͤtzt worden iſt, und wozu außer einem Odſt⸗ und Graſegarten beim 
Hauſe noch 15 Scheffel Korn Ausſaat gehören, den kiten Januar 1827. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr zum einzigenperemtoriſchen Blethangstermin angefegt und 
bringen dies hierdurch zur offentlichen Kenntniß. . 

Das Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. 
Zu verauctioniren. 

„) Breslau den 28ſten R vIr. 1826. Es fell om 29ften November 
Nach mittags von 3 Uhr ia dem Haufe Nro. 14. ouf der Scheliniger » Straße lm 
golden Adler eine fhmarze Stutte an den Meiſtdiethenden gegen daare Zahlung 
in Courant verfleigert we den. 

Der Stadtgerichts⸗Steretair Seeger, im Auftrage. 

*) Breslau den 28. Nevbr. 1826. Es faln am sten Decbt. c. Vot⸗ 
mittags auf dem neuen Pockbofe vor dem Micolatthore zur Fürkfchen Concutsmaſſe 
gehörige 600 Rindshaͤute und eine Port ie Rothholz, on den Meiſtbiethenden gegen 

“Haare Zahl ung in Courant verſtelgert werden. n 
ü Der StadigerichtsSecretair Seeger, im Auftrage. 
Citationes Edictales. f ö 

„) Glogau den zten November 1826. Das Königl, Fand» und Stabtge⸗ 
richt zu Glogau macht hlerdurch bekannt, daß uͤber das dem von hier entwichenen 
magiſtratualiſchen Regiſtratur⸗Aſſiſtenten Carl rie rich Scheibner von ſeinem verſt. 
Vater dem geweſenen Nämmeret» Contrelleur Scheibner zugeſallene Erbtbeil per 
113 Rehlr. 6 ſgr. 4 pf. der Concurs eröffnet worden iſt. Es werden daher alle dies 
jenigen, welch Anſpraäche an den Gemeinſchuldner zu baden bermeinen, ad Ter⸗ 
minum liquidationis den 4 Januar 1827. Vormittags um 11 Ubr vor den Herrn 
Aſſeſſor Fiber vorgeladen, in welchem fie ſich entweder ſelbſt, oder durch geieglich 

zuläßigc B vollmachtigte, wozu ihnen die Juſtit Commiflarten Metzke und Wunſch 

vorgeſchlagen werden, einzufinden, Ibre For derungen anzuzelgen, die etwantgen 

Vorzugsrechte anzufuͤhren und ihre Beweis mittel deſtimmt anzugeden, die etwa 

In Händen habende Schriften aber zur Stelle zu bringen haben. Die ausbleiben⸗ 

den Gläubiger haben ohnf h bar zu gemärtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen an 

die jetzige Maſſe werden praͤcludirt und ihnen des halb gegen die übrigen Gläubiger 
ren 


ein ewiges Stiuſchweigen wird aufır.eyt werden. N 

> R)Naridor den 3. November 1836 Von dem Königl. Stadtg richt zu 

Ratibor werden bermtt alle diejenigen, welche an den Kaufmann met 9 er 
0 ſt 


bieſelbſt und deſſen Vermögen, worüber wegen Uazulänglichkeit deſſelde 
> 144173 
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Meiref vom a. et de publ. den 3. November c. a. der Conturs eröffnet worden, und 
welches hauptſaͤchlich in dem Waarenlager und ausſtehenden Forserungen beſtehet, 
einige Forderung und Anſpruch zu haben vermelnen, Öffentlich vorgeladen, ihre 
Forderungen binnen 9 Wochen muͤndlich oder ſchriftlich anzuzeigen, auf ihrer Uns 
meldung die Abſchriften der Urkunden, worauf ſie ſich gruͤnden, beizulegen, oder 
ihre ſonſtige Beweismittel anzugeben, biernächft aber in dem auf den 1. Februar | 
5827. Vormittags um 9 Uhr vor dem Königl. Ober Landesgerichts » Referendar 
Herrn Richter im Seffiond Zimmer des Koͤnigl. Stadtgerichts hieſelbſt entweder 
perſoͤnlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, den Betrag und die 
Art ihrer Forderung umſtaͤndlich anzugeden, die Documente, Briefſchaften und 
Adrigen Beweismittel duch welche ſie die Wahrheit und Richtigkett ihrer Forde⸗ 
rung zu bewelſen gedenken, urſchriitlich vorzulegen, und anzuzeigen, das Roͤthtge 
hierüber zu Protokoll zu geben, und alsdann dle gefeemäßine Anſetzung in dem Ers 
ſtigkeits⸗Erkenntniß nach verhergegangener welterer Jufl'fi:atton, da hingegen bei 
ihrem Auſſendielben und unterlaſſenen Anmeldung ihrer Anſprüche zu gewaͤrtigen: 
daß fie mit allen ihren Forderungen am die Maffe werden praͤcludirt und Ihnen des⸗ 
halb gegen die übrigen Glaͤudiger ein ewiges Stiuſchweigen werde auferlegt wer⸗ 
den. Uebrigens werden etejenigen Gläubiger, welche durch geſetzliche Urfachen an 
der perſoͤnlichen Erſcheinung gebludert werden, und welchen es an Bekanntſchaft 
bleſelbſt fehlt, die hieſigen Juſtig⸗Commiffarken, Herr Juſtiz Commiſſarius Stans 
jet, Liebich, Stöckel IJ. und Klapper augewieſen, von denen fie ſich einen waͤh⸗ 
len, und mit Vollmacht und Jufotmatton verſehen koͤnnen; wornach ſich ſaͤmmt⸗ 
Ude Gland iger deß Kaufmann Moſes Peisker zu achten haben. 
ö ' Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Ratibor. 4 
Breslau den toten Augufi 1826. Von dem Königl. Stadtgericht hier 
iger Neſidenz iſt in dem über das auf einen Betrag von 330,267 Mehl, 2 pf. N 
mantfeflirte, und mit einer Schuldenſumme von 168,700 Rthir 7 for. 11 pf. 
delaſlete Vermögen der hieſigen Handlung Lüttke et Comp. au goſten Mal a. c. 
eten Cocurs⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Anſprüche aher etwanigen unbekannten Gläubiger. auf den Zoſten December d. 
J. Vormittags um 9 Ühr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Blͤh⸗ 
dorn angeſetzt worden. ‚Diefe Gläubiger werden daher hierdurch autgeſordert, 
ich bis zum Termine ſchriftlich, in demfelden aber perſoͤhlich, oder durch gefetz⸗ 
lich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die 
Herren Juſiz⸗Commiſfarien Pfendſack, Micke, Müller und Schulze vorgeſchla⸗ 
gen werden, zu melden, ibre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht ders 
ſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweis mittel belzubrin⸗ 
gen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, 
wogegen die Ausblet enden durch das nach abgeyaktınen Connotations⸗Termine 
fofore abzufaſfende PräcluſtonsErkengtuiß mit ihren Anſprüchen von der Maſſe 
werden ausgeſchloſſen, und ihnen des bald gegen die ub larn Gläubiger ein ewi⸗ 
des Stilſcweigen wird auferlegt werden. Wenrigens werden ſämmtliche Glaͤu⸗ 
iger bedeutet, daß, da im Verfolge der Sache oft Fate dorkommen, wo mit 
denſelden über gemeinſchaftliche Angelegenheiten, es ſet von Seiten des Curatoes 
Fand von Gerichtswegen Rüͤckſprache genommen werden muß, einjeder ſich 
u tiquldant, wenn er nicht am Orte des Gerichts feinen deſtaͤndigen 2 
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Als hat, verbunden if, zur fernern Wahrnehmung feiner Gerechtſame und feines 
Jatereſſe bei dem Concurſe am Orte des Gerichts entweder einen Juſtijcommiſ⸗ 
farlum, oder einen andern zulaͤß gen Bevollmächtigten, an den das Gericht ſich 
dalten kann, zu ernennen und mit geſetzlicher Special: Vollmacht zu den Acten 
zu legitimiren, wibrigenfalls bei den vorkommenden Deliberationen und ab zufaſ⸗ 
ſenden Beſchluͤſſen der übrigen Gläubiger, der ſelbe nicht weiter zugezogen, viel- 
mehr angenemmen werden wird, daß er ſich den Peſchluͤſſen der übrigen Glaͤu⸗ 
biger und den Verfügungen des Gerichts lediglich unterwerfe. 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
vv. Blankenſee. 


Breslau den 14. September 1826. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht bier 
ſiger Reſidenz iſt in dem uber das auf einen Betrag von 28929 Rihl. 192 far: wos 
runter das auf der Oblauer Straße ſub Nro. 939. und 959. belegene Haus, der 
goldne Greif genannt mit begriffen It, mantfeſtirte, und mit einer Schuldenſumme 
von 31333 Kthl. 23 far. belaſtete Vermögen des Deſtillateur Friedrich Kottwitz am 
az. April d. J. eröffneten Loncuts⸗ Proteſſe ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
welſung der Anſpruͤche aller etwantgen unbekannten Gläubiger auf 

den 29 Januar 187 Vormittags um 10 Uhr 

dor dem Herrn Juſtizrathe Borewety angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden 
daber hierdurch aufg fordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelden abet 
perſönlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmͤchtig :e wozu ihnen beim Man⸗ 
gel der Vekanntſchaft, die Herren Juſtiz-Cemmiſſarten Pfendſack, Micke und 
Muller vorgeſchiagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derſelden anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewels⸗ 
mittel beizubringen, demnäaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache 
iu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Anfprächen von der Maſſe 
werden ausgeſchloſſen, und ibnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger eln ewiges 
Stillſchweig en wird auferlegt werden. 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſiden zz 
v. Blankenſee. 

Breslau den aıflen Auguſt 1826. Ueber die künſtigen Kaufgelder fuͤr 
das im Fuͤrſtentbum Breslau und deſſen Breslauſchen Creiſe gelegene, dem ehema⸗ 
ligen Kargsrath Carl Friedrich v. Timroth gehoͤrlgen ritterlichen Guts Heydaͤnlchen 
iſt am heutigen Tage der Lndattons⸗Ploceß eroͤffnet worden. Alle diejenigen, 
weiche an dieſe Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, werden hierdurch rorgeladen, in dem vor dem Ober- andesgerichts⸗ 
Ritb Herr Bergius auf den zoſten Jauuar 1827. Vormittags um 10 Uhr ande⸗ 
raum ten peremtortſchen Piqutvationgs Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Hiuſe perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤß ge Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen und 
ihre Forderungen oder fonflige Anſpruͤche vorſchriftsmaͤßßig zu liquidiren und einen 
Cemmun Mandatar zu wärlen. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Ders 
ordnung vom ı6ten May 1805. unmittelbar nach Abbaltung dieſes Termins durch 
ein abzuſaſſendes Präcluſtons-Erkenneniß mit allen ihren Forderungen und Anſpru⸗ 
chen an das Gut Heydaͤnich en und deſſen küuftigen Kaufgelder präcluditt und ibs 
nen damit ein ewiges Stllſchwelgen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als ge⸗ 
gen die Gläubiger, unter welche dos Raufgel“ vertheilt wird gaferlegt werden. Den 
Gläubigern, welchen es an Be kanatſchaft unter den hufigen Juſtiz-Commiſſarien 
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feblt, werden der Juſtiz⸗Commiſſions-Ratb Klettke, Juſtiz-Commiſſarius Neu⸗ 
mann und Brier vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und Information 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen koͤnnen. 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Ober- Schleſten. 
. b g Falkenhauſen. 

Neiſſe den ızten April 1826. Der am roten Auzuſt 1750. geb , be 
reits im Jahre 1794. abweſend geweſene Rochus Mitſchke aus Beurmannsdorf 
bei Neiſſe, deſſen keben und Aufenthalt ungewiß iſt, io wie feine etwa zurücklaſſene 
unbekannte Erden und Erbnehmer werden hiermit öffentlich vorgeladen, ſich bin⸗ 
nen 9 Monaten in unferer Regiſtratur verſöͤnlſch oder ſchriftlich, ſpateſtens aber 
in dem auf den 28ſten Februar 1827. Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Aug: 
cultator Kriſten in unſerem Gerichts hauſe anſtehenden Termine zu melden und 
weitere Anweiſung zu gemärtigen. Sollte ſich Niemand melden, ſo wird der 
Rochus Mitſchke für todt erklärt, fein Vermoͤgen denen ſich gemeldeten legttimltt 


ten Erben oder in Ermangelung deſſelben als berrenloſes Gut dem Fiscus zu 


geſprochen, und zwar zur freyen Dispoſiton verabfolgt werden, dergestalt, daß 
Erben, welche ſich noch ergang nem Erkenntniſſe noch melden, jede Verfügung 
der berechtigten Empfänger über das ihnen uͤderwieſene Vermoͤgen anerkennen, 
und obne Rechnungslegung oder Erſatz fordern zu dürfen, ſich mit demjenigen 
begnügen muͤſſen, was davon noch vorhanden ſein wird. 
Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 

Schillersdorf den 8 Septdr. 1826. Auf Antrag des bleſtgen hoben 
Dominli werden biermit alle diejenigen, weiche dis Ende Juli des Jahres 1822. 
etwas aus der hiefigen Walſenkaſſe, welche bis dahin theils von dem verſtorbenen 
Verwalter Hen Witzan, theils aber nach deſſen Ableben von dem vormoligen hle⸗ 
figen Rentmelſter Hen. Charte verwaltet und gefuͤhret worden, onnoch zu fordern 
zu haben vermeinen, aufgefordert und vorgeladen, ihre angeblich: Forderungen 
binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in Termino petemtorlo den 15. Decbr. d. J. in 
der gerichtsamtlichen Canzlep zu Schillersdorf, oder früher in der Canzley des uns 
terzelchneten bleſigen Juflitiarit zu Ratldor auf der Langengaſſe im Stellmacher 
Guͤnzelſchen Haufe Nro. 41., dem Gerichtsamte anzuzeigen, genau nachzuwelſen 
und zu rechtfertigen, oder zu gewärtigen, daß diejenigen Drätendenten, welche 
ibre Forderungen dem Gerichts amte weder früher noch in dem angeſetzten peremto⸗ 
tiſchen Termin den 15. Deche. c. a ang zeigt und gerechtfertigt daben, mit ihren 
Forderungen an der biefigen herrſchaftlich en Walſentaſfe werden praͤcluditt, ihres 
Aaſpruchs an derſelden mittelſt Erkenntalſſes für verlustig ertlaͤtt, und nach Maaß⸗ 
ade der Um ande entweder an die Witzanſche Erbin, die vecehl. Frau Miſſetlus 


oder an den Hen Rentmeiſter Eharte, in fofern vetwieſen werden follen, als ihre 


Borderungen aus den Rechnungen des Hrn, Wigan und Hen. Cbarte etwa ulcht 
detvorgeben ſollten. Damit der Witzanſchen Erdin, der Frau Miſſetius und mie 
dim Hen, Rentmelſter Charte die Rechnungen obgefchloffen werden. 

Srepbertl. v. Eſchendorſſches Schillersdorſet Gerichts amt. 

b Wenzel, Juflt. 
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Sr B e h I a g 
Nro. XLVIIL des Breslauſchen Intelligenz - Blattes 


vom 29, November 1826 


—— 


Berichtigung 

Der in der Beylage des Intelligenz Blatts nd. 22. von dieſem Jahre 

bei dem Königl Stadtgericht zu Namslau uͤbergangene Kauf des Gerber 

Hoffmann daſelbſt, um das ehemalige dortige Kloſtergebaude ſub no. 9b 
fir aao chi: wird nachtraͤglich bekannt gemacht. 


„ Gterichtlich confirmirte Kaufeontracte 


„)Namslau den toten November 1826. Im Jahre 1826. wur⸗ 
den bey folgenden Gerichtsaͤmtern nachfiehende Käufe ausgefertigt: 

Giesdorf. 1. des Michael Kloſa, um das Bauergut no. 7., fuͤr 
171 rtht 12 ſgr. 
Kaulwitz. 2. 1175 Johann Durniock, um das Bauerzut no. 12,, für 
225 rthl. N 

3. des Johann Harthaler, um 3 Morgen Land von dem Bouergut: 
no. 5., für 10% rihl. 

Laubsky. 4 des Johann Regber, um die Freiſtelle ſub no. 19. 
für 350 rtbl. 8 

5. des Goitlieb Kalinke, um die Freiſtelle mb no. 15, fuͤr 
500 rthl. 

Kraſchen. 6. der verehl. Liebſchwager, um das Bauergut ſub no. 
24 für 800 rthl. 

1 55 Hauptmann Scholtze, um die Arrende ſub no. 39., für 
319 rtbl. 

Pohlniſch Marchwitz. 8. des Johann Babatz, um die Freiſtee no: 
24 für 180 rthl. 

9. des Johann Neugebauer, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 48., für 
70 rthl. 

8 des Johann Glatz, um die Dreſchgaͤtnerſtelle no. 49, für 
70 rehl 

Neumarchwitz. 11. des Friedrich Heinzelmam, um die Gofonisfielle: 
ſub no. 16. fur 200 rthl. Müller, Juſtit. 

S tei⸗ 
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)Steinauſa d. O. den raten November 1826. Verzeichniß der 
im zten halben Jahre 1826. vorgekommenen Pefißveränderungen : 

Cullmickau. 1. Kauf einer Dreſchgaͤrtnerſtele von Ackermann an 
Jauer, pro 200 rthl. 

Dammitſcher Majoratsguͤter. 2. Kauf einer Dreſchgaͤrtnerſtelle zu 
e vom Hanns Heinrich Huͤbner an feinen Sohn Gottlieb, pro 
20 rthl. \ : 

3. zu Mittel⸗Dammet von den George Friedrich Wendeſchen Erben 
an Johann 4 1 0 Wende, pro dias rthl. - 

4. zu Neder⸗ Dammer, von den Gottfried Woiſchkeſchen Er 
. feiet ſchkeſch Erben an 

Guhren. 5. Kauf von S. M. 142 R. Ackerland vom Dominio an 
den Freymann Chriſtian Wende, pro 30 rthl. 

6. des ſogenannten Nieder⸗Kretſchaus von Chriſtian Scholtzſchen Er⸗ 
ben an Chriſtian Scholtz, pro 600 ıthl. N N 

Ranſen. 7. Kauf einer Freiſtelle von Reirfh an Joachim, pro 


345 


th. i 
Klein Raͤdlitz. 8. einer Fteiſtelle von Kuͤgler in der Gutſchkeſchen 
Subhaſtation, pro 300 rthl. A . 

Zedlitz. 9 über 4 Morgen Land vom Dominio an den Gerichts⸗ 
Mann Knappe, pro 200 tthl. ** a 

10. über 1 Morgen an denſelben, pro 45 rthl. 

11. über 10 Morgen an den Bauer Mummert, pro 509 rthl. 

12. über eine Bauernahrung von den Erben der verehl. Warmuth 
an den Bauer Warmuth, pro 800 rthl. 

13. uber eine Freiſtelle von den Foͤrſterſchen Erben an Johann Gott⸗ 
lieb Foͤrſter, pro 250 ıthl. 

14 über eine Dieſchgaͤrtnerſtelle von Friedrich Handke an Wilhelm 
Scholtz, pio 48 rthl. 
‚ über 8 Morgen 46 Q. R. dom Dominio an den Bauer Rob: : 
lit, pro 371 bl hi | | 
16. über 9 Morgen an den Müller Klingauf, pro 400 rel. 

17. über 1 Morgen an den Deeſchgaͤrtner Goͤhlich, pro 45 rthl. 

18. über 1 Morgen an den Dreſchgaͤrtner Dehmel, pro 45 rthl. 

19. der Dreſchgaͤrtnerſtele von den Wurſtſchen Erben an Wolff, 
pro 190 rthl. 

20, über 1 Morgen 18 A.., vom Dominio an den Freymann i 
Sörfter, pro 49 rthl. 15 ſgr. 5 | | 
Der Stadtrichter Noske, als Juſtit. 5) Prim⸗ 
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„) Primkenau den sten November 1826. Verzeichniß der in dem 
Zeitraum vom iſten July bis ut December 1826. bey der Herrſchaft 
rimkenau und Hetze Sprottauſchen reiſes a confiemirs 
ten Ane 
Kauf des Haͤueler Johann George Siegmund zu Eise boch um 
ein Sid Garten des Häusler Johann Gottfried Waͤtzold daſelbſt, für 
140 rthl 5 
2. des Haͤuslers Sohn Johann Gottlich Guntke zu Wey hardt bey 
Langen, um die vaͤter liche Halbhaͤuslerſtelle ſub no. 55. Yale bſt, für 
300 rthl. 
3. des Friedrich Wilhelm Witteck, um die Welch Fr ohaͤusler⸗ 
ſtelle ſub no 48: zu Langen, um 330 erh. 

4. der Bauerswirtwe Dorothea Clifabeth Wiedemuth geb, Liebſin 
zu Klein Heinzendorf, um eine Wieſe des Gutsbeſitzer Schwantke daſelbſt, 
pro 100 rthl. 

5, des Haͤusler George griedrich Gergs zu Kunzendorfer Neuham⸗ 
mier, um einen Wieſeufleck von zwey Mäheın des Scholz Trogiſch zu 
Wolfersdorf, pro 121 rthl. 

6 des Bauer Carl Friedrich Trogiſch zu- Wolfersdorf, um ein Stuͤck 
Ackerland von 8 Scheffel 23 Metzen Aus ſaat des Bauer Glatze daſelbſt, 
pro 550 rthl. 

r 7. des Johann F iedrich Wiedemuth, um die väterliche Kleingaͤrtner⸗ 
ſtelle ſub no. 45. zu Petersdorf, pro 400 ttbl. 

8. des Häusler Huf: und Waffenſchmidt Carl Friedrich Ludwig Jaͤ⸗ 
kel zu Petersdorf, um einen Fleck Acker des Bauer Johann Heinrich Jütts 
ner daſelbſt, pro 230 rthl. 

9. des Cbriſtian Gottlieb Schubert, um das ſub no. 15. zu Ur⸗ 

\ 22 belegene Freihaus ſeines Schwieger⸗ Vaters Thomas, pro 
100 tıhl 

10. der verehl. Gärtnern Anna Roſina Eichnern geb. Herzog zu Mops 
ſchen über den vaͤterlichen Bruchfleck von 14 Maͤdern auf dem e 
Bruce belegen, fuͤr 20 rthl. 

0 ) Winzig den sten Rovember 1826. Kauf des Kienart, um eis 
nen Angerfleck an der Prausnitzer Straße, für 72 rthl. f 
Das Stadtgericht. : a 

9 Winzig, den Sten November 1826. Kauf des Folkel, um einen 

W an der Prausnitzer Straße, pro 21 rthl. 
Das Stadtgericht, 
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Winzig den gken November 1826. Kauf des Keller, um 2 Ge 
wende Acker, pro 129 rthl. 10 far BR 
ER Das Stadtgericht Sr 

Winzig den gten November 1826. Kauf des Richter, um 1 Ge⸗ 

wende Acker, für 28 rthl. 10 far. 7 
ö Das Stadtgericht. i 

) Winzig den 8ten November 1826. Kauf der Seideln, um ein 
Oewende Acker, pro 29 rthl. 10 for. 

f f Das Stadtgericht. 

Winzig den gten November 1826. Kauf des Foͤlkel, um einen 
Angerfleck, für tot rthl. 

Das Stadtgericht. 

) Winzig den gten November 1826. Kauf des Bartſch, um 2 Ges 

wende Acker, pro 69 rthl. 
Das Stadtgericht. 

) Winzig den loten November 1826. Kauf des Schneiders Krauſe, 

um 2 Gewende Acker, pro 84 tthl. 10 for. 
f Das Stadtgericht. 

„) Frankenſtein den raten März 1828. Von dem Körigl. Fran⸗ 
kenſtein Silberberger Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß dato der 
verwit. Nadler Thereſia Huͤbner das von ihrem Ehemanne ererbte Stadt 
baus ſub no 366. zu Frankenſtein civiliter tradirt worden. 

) Frankenſtein den sten April 1825. Bon dem Koͤnigl. Fran⸗ 
kenſtein Silbetberger Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß dato der 
Wittwe Thereſia Ehrenfried und ihren drey minorennen Kindern, das aus 
ihrem ehemaͤnnlichen und reſo vaͤterlichen Nachlaſſe eterbte Stadthaus ſub 
no. 306. civiliter tradirt worden 

) Frankenſtein den 15 en July 1825. Von dem unterzeichneten 
Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß heut dem Fleiſcher Carl Fritſch 
das von feiner. verſtorbenen Frau Joſepha geb. Winkler ererbte Wohn: 
haus ſub no. 118. zu Frankenſtein, civiliter traditt worden. 

) Frankenſtein den ısten July 1825. Von dem unterzeichne⸗ 
ten Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heut dem Fleiſcher Carl Fritſch 
die von ſeiner verſtorbenen Ehefrau Yoferpa geb. Winkler ererbte Fleiſch⸗ 
bank ſob no. 21. civiliter tradirt worden. 8 FE 

) Fronkenſtein den zoften July 1925. Von dem Königf. Fran⸗ 
kenſtein S baberger Stad gericht wird bekannt gemacht, daß beute dem 
Burger Carl Gundel dus von der verepl. Fleiſchermeiſter n 

el 
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Göbel, pro 300 rthl erkaufte Stadthaus ſub no. 365. zu Frankenſtein 


belegen, civiliter tradirt worden. 


*) Frankenſtein den goſten December 1825. Von dem unter⸗ 
zeichneten Königl. Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß heut der ver⸗ 
wit. Da bara Mannel das im vorigen Kaufswerthe von 30 rthl. von 
ibrem Ebdemanne ererbte Thurmhaus no. 418. eivliter tradirt worden. 


JFrankenſtein den 27ſten Februar 1826. Von dem Koͤnigl. 
Frankenſtein Silberberger Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß hente 
dem bürgerlichen Schneider meiſter Johann Gottfried Dieme, das in der 
Thereſia Woliſchen Subhaſtations⸗Sache, pio 901 rthl. Meiſtbiethend 
erſtandene Stadthaus ſub no. 330. zu Frankenſtein belegen, civiliter tra⸗ 
dirt worden. a 

*) Frankenſtein den ten April 1826. Von dem Königl. Fran⸗ 
kenſtein Silberberger Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß beute der 
Magdalena verehl. Strauß das von ihrem Ehemann. Mathias Strauß, 
pro 400 rihl erk infte Wohnhaus ſub no 31. zu Süberberg belegen «is 
viliter tradirt worden. 5 7 

)Frankenſtein den 7ten October 1826. Von dem unterzeichne⸗ 
ten Gerichte wird bekannt gemacht, daß heut dem Nadler Klahr zu Fran; 
kenſtein das, aus der Beinlichſchen Concarsmaſſe pro 260 ithl. erfaufte 
Haus und Garten no. 2 du Olbersdorf civiliter tradirt worden. 


„) Ftankenſtein den ı2tn May 1826. Von dem unterzeichneten 
Königl. Land und Stadtgerichte wid bekannt gemacht, daß beute dem 
Wernard kutz, das von der Eliſareth Krachwitz, pro 380 rthl. erkauſte 
Stadthaus ſub no. 87. zu Frankenſtein belegen, ciwi iter tradirt worden. 

„Frankenſtein den 7ten März 1826. Von dem Koͤnigl Fran⸗ 
kenſtein Süberberger Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute den 
Bankberechtigten Fieiſchermittels⸗ Mitglieder hieſelbſt die von dem Flei⸗ 
ſchermeiſter Joſeph Voͤlkel, pro 200 ıthl. erfanfte Fleiſchbank ſub no. 36. 
zu Frankenſteln belegen civiliter tradirt worden. . 

9 granfenftein den 26ſten März 1826. Von dem unterzeich⸗ 
neten Gerichte wird bekannt gemacht, daß beute der Witwe Anna Mas 
ria Manuel von ihrem verſtorbenen Ehemanne Ignatz Mannel im Werthe 
von 1200 tthl. ererbte Gaͤrtnerſtelle ſub no. 32. zu Zadel cwiliter tra⸗ 
dirt worden f 5 RE 

„) Fraukenſtein den 17ten April 1826. Von dem Königl. Fran⸗ 


kenſtein Silberberger Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß heute dem 
8 Schu⸗ 
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Schumacher Anton Zenker das von dem Franz Weeſe, pro 550 rthl. er⸗ i 
kaufte Acker ſub no 186. zu Olbersdorf belegen, civiliter tradirt worden. 
) Frankenſtein den zoſten May 1826. Von deu Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß heute dem buͤrgerlichen Toͤp— 
ſermeiſter Anton Rretſchmer die von dem Schmledemeiſter Florian Mitſch⸗ 
ker erkaufte Viertel Scheuer, pro 30 uthl. ſub no. 34. zu Frankenſtein 
belegen, civiliter tradirt worden. i . f 

„§rankenſtein den ꝛsſten May 1926. Von dem unterzeichne⸗ 
ten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß heute 
der Schumacher Theodor Schwarzer das von den Meſſerſchmidt Benja⸗ 
min Baſchſchen Erben per 600 rthl, erkaufte Stadthaus ſub no. 218 zu 
Frankenſtein belegen, civiliter tradirt worden; i 

)Frankenſtein den z6ften Juny 1826. Von dem unterzeichne⸗ 
ten Kenigl. Gerichte wird bekannt gemacht, daß heut der Frau Roſine 
Hoͤſig der ous der Gublichſchen Subhaſtation erkaufte Vorſtadt Garten 
no. 67. zu Frankenſtein civiliter tradirt worden. f 5 

9Frankenſtein den iſten July 1826. Von dem unterzeichneten. 
Gerkchte wird bekannt gemacht, daß heut der Wittwe Joſepha Schroͤdter 
das von ihrem Ehemanne im Werthe von 200 rıh. ererbte Stadthaus 
ſub no. 169. zu Fraukenſtein eiviiter tradirt worden 

*) Frankenſtein den ofen July 1826. Von dem unterzeichneten 
Koͤnigl. Gerichte wird bekannt gemacht, daß heute dem Carl Steinlein 
das von feiner Ehefrau im Werthe von go0 rthl. eterbte Stadthaus ſub 
no. 143: civiliter tradirt worden. 
. Herrnſtadt den 17 November 1826. Vom ıften July d. J. 
ab, find bey dem Konig. Land- und Stadtgericht zu Herrnſtadt nach- 
ſtehende Käufe vorgekommen: g 

1. Zuſchreibung des Freiguts no 1. und Windmühle no, 2. zu Por: 
lewitz, dem Stadtrichter Walther, für 1325 rtbl i a 

2. Kauf des Chriſtoph Schmidt, um 9 Quart Horleacker ſub no: 
42: bieſelbſt don der ze. Warpert, für 435 rthl. ö 

3. des Müller Jsmer, um z Scheuer von derſelben, für 30 rthl. 

4. des Herrn von Tſchammer, um die Schroteſche Wieſe no. 46. 
hieſelbſt, für 430 rthl. a f f . 

5; des Tietze, um den Eichplanacker no. IX. von Tſcheuſchner, fuͤr 
20 rthl. 

6 des Kluge, um 7 Beete Acker ſub no. 25, auf der Gerke hie⸗ 
ſelbſt vom ꝛc. Braun, für 125 tthl. 

i 2 7. des 
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7. des Berger, um die 21 Beete Acker no. 8. daſelbſt vom ze. Braun, 
für 128 rthl a . 
* Morgenſtern, um ein Stuͤckchen Acker von de. Trenkler, für 
0 eth. | 5 
9. Zuschreibung des Woyelſchen Hauſes no. 110. der ꝛc. Guͤnther, 
für 420 ttbhl. 
10. Kauf des Reichelt, um das Nitſchkeſche Haus no. 63., für 
150 tthl, En 
11. des Scholz, um den Neereterſchen Acker und F Scheuer no. 37. 
für 480 rthl. 5 
12. Zuſchreibung der Bartſchwieſe no. 67. der ꝛc. Heider, für 
60 tthl. a 
. 3. ses Herrn v. Brocke, um dieſe Wieſe, für 100 rthl. 
14. Zuſchreibung des Angerhauſes no. 41. in der Amtsvorſtadt, den 
Puſchſchen Erben, für 40 rthl N ’ 
15. dio der Kolonieſtelle no. 3. zu Bienowitz, dem ꝛc. Tietze, pro 
60: rthl. a i 
1᷑6. Kauf des Wilhelm Fiebig, um die herrſchafillche Kolonieſtelle 
no. 20, zu Froͤſchen, für 400 rihl a . 
17. des Koch, um den Dreſchgarten no. 12. daſelbſt, für 120 rthl. 
18. Zuſchreibung des Bauerguts no. 3. zu Düchen. dem ıc. Rak⸗ 
kete, für. 304 rthl. Bei l 8 | 
19. Kauf des Kräsfe, um die vaͤterliche Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 12. 
zu Duchen, fuͤr 190 tthl. * — 
20. des Gottlieb Puſch, nm den väterlichen Dreſchgarten ne. 13. 
zu Ober Dacken, für: 80 rthl. i ; 
21. Zuſchreibung der Angerhaͤuslerſtelle no. 4 zu Nieder» Backen dem 
Gottlieb Franke, fuͤr 101 rthl. x 
47 Zuſchreibung des Bauerguts no. 7. dem ꝛc. Schubert, für 
80 rthl. 
5 23. Kauf des Gottlieb Scheibel, um den vaͤterlichen Dreſchgarten 
no. 15. und Hadernickwieſe no. 27. zu Sandeborske, für 280 rthl. 
24. des David Franke, um den väterlichen Dreſchgarten no. 10. zu 
Woidnig, für go rthl. 
Koͤnigl. Preuß. Land. und Stadtgericht. | 
Conradi. 
Polk witz den ı6ten November 1826 Unterzeichneter macht 


nachſtehende Befigveränderungen bekannt: 
I. Sroß⸗ 


2) 
| I. Groß: Kridyen. 
1. Gottlieb Groſſer, um das Hauergut no. 36. pro 700 rthl. 
II. Lerchenbern. 


2. Andreas Pega, um ein Auszugshaus und Gartenfleck von dem 


Bauergute no. 2., pro 250 rthl. 
III. Pillgramsdorf. 


3 Chritian Scheche, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 7., pro 30 rthl. 
4. Chriſtian Schumann, um die Angerhaͤuslerſtelle no. 38-, pro 


30 rthl. 
IV. Pohrſchuͤtz. f 
. Shriftian Elsner, um die Freiſtelle no. 10., ‚ pro 6o rthl. - 
2) Waldenburg den aoten November 1826. Bei dem Königk: 
Stadtgericht hieſelbſt find im ten halben Jahre folgende Beſitzveraͤnde⸗ 
rungen vorgekommen: 
1. Zuſchteibuag des Hauffeſchen Hauſes no. 60. an die Hauffeſchen 
Erben, pro 1200 rthl. 
2. Kauf deſſelben Hauſes no. 60. von der unverehl. Roſina Poſtlern 
pro 110 rtbl. 
3. des Zuͤchner Moͤhnius, um die Haaſeſche Scheune, pro zur rthl⸗ 
. Büttner Stolze, um das Gerberſche Haus no. 77, pro 
258 rt 
5 5. des Zühner Moͤhnis, um das Englerſche Haus no. 69-, pro 
578 rthl. 
€ des Schloſſer Kirſch, um das Englerſche Haus no. 43., pro 
615 Kehl. 


7. des Schumacher Tralles, um die Englerſche Schubank no. 2,- 
pro 10 rthl. 
) Herrnſtadt den ızten November 18 26. Im zweyten halben 
Jahre 1826. wurde: 
A. Bei dem Gerichtsamte Huͤnern. 
1. der Kauf des Zeipel, um die Kochſche Fteiſtelle no. 12. für 
1000 uthl. 
. Pa verehl. Peiſe, um den Nagelſchen Dreſchgarten no. 10., pro 
200 Fihl 
B Bei dem Gerichtsamte Oſſelwitz. 
3, der Kauf des Thiel, um die Freigärtnerfiille no. 18., fuͤr 178 


sohl: vollzogen. ER 
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. 
Anhang zur Beilage 
Nro. XLVIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 29 November 1826. 


f fe Zu verkaufen. a 

) Breslau den 24. October 1826. Auf den Antrag des Kaufmonn und 
Gutsbesitzers Johana Gortlied Korn bieſelt ſt iſt dle anderweitige Subhaſtatlon des 
im Fürftentbum Jsuer und deſſen Joueiſcen Creife zu Semmelwitz geleg nen Koͤ⸗ 
Aigl. kebnguts, das Gebäge genannt; mit Zubehoͤr, da das bisberige Meiſtgeboth 
in dem angenanden mperemtoriſchen Llettationstermine nur 12000 Rtol. detrogen, 
welches Gut im Jabte 1825, nach der, dem, bey dem bieſigen Koͤnigl. Oder kan⸗ 
desgericht ausbaͤn genden Protloma bepzefduten zu jeder ſchicklichen Zit elnzuſeben⸗ 
din Tax/ auf 16427 Athlt. 10 ſgr. abgeſchaͤtzt ıft, von uns derfuͤgt worden. Es 
werden all zablungsfaͤbige Kauſtuſtige dierdurch aufge ordert, in dem ongeſetzten 
einzigen Blethungstermine den 13. Juni 1827. Vormittogs um 11 Uhr und Node 
mittags um 3 Uhr vor dem Königl. Ober Landesgerichts » Aſſeſſor Hrn. v. Roth⸗ 
firch im hieſigen Ober Landesgerichts hanſe in Perſon oder durch einen gehörig ine 
formirte und mit gerlchtlicder Speclel Vol macht verſedenen Mondatar ons der 
Zahl der heſtzen Obet⸗ kandesgerlchts⸗Juſſizedmmiſſarten, wozu ibnen für den Fall 
eiwaniger Umbefanntfchaft der Juſt zcommiſfionsrotb Morgendeſſer, Jußlzrath Wirih 
und Juſtiscommiſſorius Paur vorgeſchlagen werden, zu erſchelnen, die Bedingun⸗ 
gen des Verkoufs zu vernehmen ihre Gebothe zum Protocoll zu geden und zu ger 
wärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicasion an den Meiſt ⸗ und Beſtblethen⸗ 
den, weng keine geſetzliche Aunſtaͤnde elntretem, erfolgen g 
. Koͤnigl. Preuß. Dbders Landesgericht von Schleſlen. 


n Salfenhaufen: 
Citationes Edictales. N 

„) Hermsdorf unterm Kynaſt den asien October 1826. Von dem unters 
ichneten combinirten Gerichtsamt der Reichsgräfl Schaffzotſchen Hertſchaften 
Aonaſt Giersdorf und des Guts Boberröts dorf Huſchbergſchen Creiſes werden 
nachſtehende Ver ſchollene und deren etwantaen unbekannten Erden und Etbnehmer, 
als: 1) der Soldat Gotilfb Benjamin Höckel aus Heriſchdorf, welcher Im Jahre 
1806. als Retrut nach Spandau ausgeboben wurde, und von da als franzäfifcher 
Kriegsgefangener noch Spamen gegangen ſeyn ſoll, und deſſen Vermögen in dem 
väterlichen Garten Nro. 22, in Heriſchdorf deſteht. e) Der Soldat Jobann Cart 
Meffert aus Heriſchdorf, welcher im Jabre. 1812. zum Militatr ausgeboden, ans 
geblich. ſeit feinem letzten Quartier in Goldberg, auf dem Marſche 3 
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keine Nachricht mehr von ſich gegeben hat, und deſſen Vermoͤgen in 60 Rthlr. be⸗ | 
flebt. 3) Der Fuͤſelier Cyriſtian Benjamin Klein aus Saalderg, welcher in der 
loten Compagnie des ıgten Infanterte⸗Regiments ſtand, ſeit feiner: Gefangenneh⸗ 
mung im Fahr 1814. im Gefecht bei Jeonvitlierd keine Nachricht mehr von ſich ges 
geben bat, und deſſen Vermögen in 8s Rthl. beſtebt 4) Der Dienſtknecht Joh. 
Gotthelf Wehner von Cromenau, welcher auf dem Transport nach Breslau im 
Jahre 1813. der militairiſchen Eskorte entſpruggen iſt, ſeit dieſer Zeit keine Nach⸗ 
richt mehr von ſich gegeden dat, und deſſen Vermögen in 16 Riot beſtebt. 5) Die 
unverehl. Anna Maria Therefia Langer, die Tochter des Schaafmeiſters Langer aus 
Giersdorf, welche felt dem Jahre 1806. an der jächuſchen Grenze verſchollen Ift, 
und deren Vermoͤgen in 60 Medi beſteht. 6) Der Bäckergetelle und Brandtwein⸗ 
brenner Chriſtian Ehrenfried Demuth aus Boderroͤhrsdorf, welcher ſeit dem Jahre 
1812. verſchollen, und angeblich in die Fremde gegangen iſt, und deſſen Vermoͤgen 
in 17 Rthl. beſteht. 7) Der Soldat Jobann Gottlieb Rücker von Voberröhrsdorf, 
welcher augeblich in der Schlacht von Leipzig das letztemaht geſeben worden, und 
deſſen Vermögen. in 16 Rthlr, beſteht, hierdurch öffentlich vorgeladen, binnen 9 
Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 4½n September 1827. Vormittags 9 Uhr 
in der Girichtsamts⸗Kanzley allhier zu Hermsdorf anberaumten peremtoriſchen 
Termin, entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich, oder durch einen mit gerichtiuhen Zeug ⸗ 
niſſen von ihrem Leben und Aufenthalt verichenen Bevollmschtigten zu ericheinen 
und daſelbſt weitere Anweiſung bei ihrem gänzlichen Auſſenblerden aber zu gewaͤe⸗ 
tigen, daß auf ihre Todeserklaͤrung, nach Vorſchrüft der Geſetze erkannt und ihr 
Jermsgen, den ſich berei 's gemeldeten, eder dis zum Terme noch meldend 'n und 
ſich legitimirenden Anverwandten als wahren und rechtmäßlgen Erden zugeſprochen 
und ausgeantwortet werden wird. i 
0 Reichsgraͤfl. Schaffgotſches Gerichts amt. 
N Liegnitz den 27. September 1826. Es ii das Hypetheken. Inſtrument 
vom 19. November 1801. auf deſſen Grund soo iht auf dem Haufe Nro. 450, 
hieſeldſt für den Ritterguths⸗Beſiher Johann Georg Nogel auf Johnsdorf einge⸗ 
tragen ſied, welches aber in Folge einer geleiſteten Abſchlags-Zahlung nur noch 
auf Höhe 300 Medi: gung iſt, eingetragen find, verlohren gegangen, nnd es ba⸗ 
ben die Erben des ꝛc. Nagel das Aufgeboth dieſes Inſtruments extrabhirt. Wir 
baben daher einen Termin zur Anmeldung der etwanigen Anſprüͤche unbekannter 
Praͤtendenten auf den 29. Januar 827. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernann⸗ 
ten Deputato Herm Oder⸗Landesgerichts⸗Auscultater Haſſe anberaumt und for⸗ 
dern alle diejenigen, welche an dieſe Poſt und das Darüber ausgeſtellte Jaſtrument 
als Eigenihümer, Eeſſionarlen, Pfand oder fonftige Briefs ⸗Inbaber Anſpruch 
haben möchten, hiermit auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſimmten 
Stunde auf tem Königl. Lands und Stadige richt hieſ⸗loſi entweder in Per on, oder 
durch mit geſetzlicher Vollmacht und hinlänglicher Information verſebene Mans 
datatien, aus der Zabl der hieſigen Juſliz⸗Commiſſarien, von weichen hnen im 
Fall der Undekanntſchaft die Herten Jufflz Commiſſarien Felge, Wenzel und Roͤs⸗ 
ler vorgeſchlagen werden zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunebmen und die weltern 
Verhandlungen, im Fall des Aus dlelbens aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren 
vermeintlichen Anſprüchen werden präcludirt, ihnen damit gegen die Nagelſchen 
Erben und die Beſither des verpfaͤndeten Grundſtücks ein ewiges Stillſchweigen wird 
* a a 
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auferlegt, die quäſtionirten 300 Rthl. werden geloͤſcht und das darüber ſprechen⸗ 
de Inſtrument wird amortifirt werden. ; : 

Koͤnigl. Preuß Bands und Stadtgericht. 

AVERTIISSEMEN TS. 

„*) Strehlen den aten November 1826. Zum Verkauf der ſub Nro. 2. zu 
Ruppersdorf gelegenen, dem Gottfried Bartſch gekoͤrigen Dreſchaartnerſtele, welche 
Local gerichtlich pro Informatione auf 150 Rthl. 8 (gr. gewürdiget worden iſt und 
worauf bereus 80 Kıbl. gedothen worden find, haben wir anderweit einen petem⸗ 
toriſchen Biethungs⸗Termin auf den zoſten December a. c. Vormittags 10 Uhr zut 
Abhaltung auf dem guts herrlichen Schloſſe zu Ruppersdorf anberaumt, wozu 
Kaufsluſtige, beſit und Zahlungsfähtige hierdurch eingeladen werden. 
Freiherr v. Sauermaſches Juſtizamt Ruy persdorf. 

*) Trebnitz den 17. November 1826. Es ſell die Lieferung des Vedarfs 
an Papier, Federn, Siegellack, und Oblat für das Fond: und Stadtgericht zu 
Trebnitz an den Mindeftiordernden und Beſiliefernden für das Jahr 1827. verdun⸗ 
gen werden, wozu ein Submiffionss Termin im Geichaͤfts⸗Lecale des Fänttigen 
Tand⸗ und Stadtgerichts auf den 3. Januar Nachmittags um 2 Ubr angeſetzt wor⸗ 
den, zu welchem Lieterungsſuſtige mit der Auflage die Proben in Termino vorzu- 
degen, hiermit vorgeladen werden. g. 

Der deſignirte Land und Stadtgerichts Director. 

Delegat den 11. November 1826. Den etwanigen unbekannten Glaͤubi⸗ 
gern des Nachlaßes des am 19. April 1824. bleſelbſt verſiordenen Buͤrgers und 
Lobnkutſchers Johann Wilhelm Krebs wird die bevorſtehende Theilung des Nach⸗ 
faſfes, gemäß 5 137. Tit. 17. Tol. I. Allg. L. R. bekannt gemacht, mit der Auf⸗ 
forderung, ihre Anwrüͤche binnen 3 Monatben, dei uns anzumelden und zu beſchel⸗ 
nigen, widrigenfalls ſie noch Ablauf dieſer Friſt ſich an jeden der Erben nur nach 
Verhaͤltniß ſeines Erbtheils würden halten konnen. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

„) Freyburg den zoſten October 1826. Das unterzeichnete Gerlchtsamt 
ſubhaſtirt Schuldenhalber die in Mittel ⸗Gutſchdorf unter Kohlhoͤhe gelegene 
662 Mehl. gerichtlich taxtete Schuhmacher Leupoldſche Freiſtelle, ladet Kaufluſtige 
zu den Biethungs⸗ Terminen den ı6ten December c. a., den 25ſten Januar 1827. 
und den 25. Februar 1827. ein. Der Metjibietbende hat ohnfehldar den Zuſchlag 

u gewͤrtigen. Auch werden die unbekannten Real» Glänbiger ſud pöna präcluſt 

zum letzten Blethungs⸗Termine adeltirt. 
Das Gerichtsamt zu Kohlhoͤhe. 

„) Breslau. Ma legon de conversation ayant eu jus qu ici le plus 

grand succeds: j invite les personnes qui voudront encore y participer de s'adres- 

zer à moi directement, d'ici au 1. Dbre prochain; rue Kopferschmid au cygne 
Cor. N f Egger. 

*) Schlawenzitz den agften Nobbr. 1826. Entſernten Freunden und 

Verwandten zeigen wir mit tief gebeugten Herzen den am 13ten d. M. früh um 

7 Uhr an den Folgen der Gicht in einem Alter von 57 Jahren erfolgten ſauften 

Tob unſers wahrhaft, treuen, liebevollen, zärtlichen Gatten und Vaters des Pa⸗ 


pler » Fabtick , Beſiters Johann Jacob Dommer zur fillen Theiinahmt ag 25 


| 1. 5150.) 
wer den Vollendeten gefonnthot, wird unſern großen Verluſt fühlten, und unſern 
gerechten Schmerz Im Stillen mit uns thellen. 

Chrlſtiane Dommer geb. Greinwitz, als hinterblledene Wittwe, 
g Auguſt Dommer, als einziger Sohn. 

e) Breslau Einem bachge⸗ beten Publiko zeige ich hlerdurch geborſaniſt 
an, daß die von mehreren verbreitete Nachricht, als hätte ich einen Theil meines 
Lokales ver mieihet. vollig ung grͤͤndet fen, daß vielmehr. meint geehrten Gaͤſte 
ſtets wle vorhre in allen meinen Zimmern ihre Plätze waͤdlen koͤnnen, weshalb ge⸗ 
horſamſt einladet A. Ftonja, Coffetier im alten Rathdauſe. 

5 Breslau. Ein geſchickter Kunſt, Zier, Baum- und Otangerte Gaͤtt⸗ 
ner, der die Dedenung mit verrichten kann, ſucht einen baldigen Dienſt. Wohn⸗ 
haft im Rotbkreiſcham vor dem Dhlauertbor.. 

) Breslau. Studler⸗ und mebrere andere neue Atten kampen erhielten: 
in groͤſter Auswahl und verkaufen ganz woblfeil: 

a Hädmer et Sohn am Ringe No. 43. 

) Breslau. Mit Poofen zur Kiaffens und kleinen Porterie empfiehlt ſich) 
ergebenſt ver Koͤnigl. Lotterie Einnebmer Stern am Ringe No. 15. 

) Breslau. Den 14ten d. M Abends bat ſich auf der Biſchofsgaſſe fein 
braun gefleckter Jagdhund, mannlichen Geſchtechts, zu mir gefunden; der Eigen⸗ 
thaͤmer kann ſich gegen Erſtottung der Kaſten in der Malhlas: Mühle melden. 

Gottesberg den , Jun 1826. Von Seiten des Königl. Stadtgerichts 
zu Waldenburg wird hierdurch bekannt gemacht, daß das zum Nachlaß des allhier 
verſtorbenen bürgerlichen Hausbeſitzers und Schankwirths Johann Gottlob Klein 

hoͤrige, in der Friedländer Straße gelegene Haus und Hintergebaͤude No. 62. 
10 wie das bey demſelden befindliche Brandtwein ⸗ Urbar Nro. 5, welches alles 
laut der bierüber aufgenommenen Taxe nach dem Materlalwerth auf’ 2950 Rthr. 
27 fgr. 4 pf., und nach dem Nußungs s Ertrage a 5 pro Cen auf 4:96 Rthlro⸗ 
10 ſgr. gerichtlich gewürdigt worden, im Wege des erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Prozeſſes Öffentlich meiſtbietbend verkauft werden ſol. Es werden demnach alle: 
beſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert, in den angeſetzten Terminen, 
nämlich deu g9ten Auguſt, 

K den qien October c., beſonders aber in dem letzten 

und peremtorſſchen Termine den Sten Decbr. d. J. Vormittags 10 Uhr auf dem 
Rathhauſe zu Waldenburg zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben, 
und hiernächſt wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, des Zuſchlages an den 
Meiſtbiethenden gewärtig zu ſeyn. Zugleich werden aber auch alle unbekannte Gläu⸗ 
biger der Johann Gottlob Kleinſchen Nachlaß - Maſſe dergeſtallt ad liquldandum 
u dieſem Termine hlermit vorgeladen, daß die Aus bleibenden entweder bey In⸗ 

ffieienz der Maſſe präcludirt, oder aber doch ihrer etwanigen Vorrechte für ver⸗ 
luſtig erklart und fie nur mit ihren Forderungen an dasjenige, was nach Befrle⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, 
werden verwiefen werden. > 

Das Königl. Gericht der Stadt Waldenburg. 


| 5 
* Dornerſtags den 30. November 1826. 
Auf Sr, Königl. Majeſtät von Preußen ꝛt. t. 
5 allergnadigſten Special⸗ Befehl. 8 
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Ä Zu verkaufen er 
) Soldberg dem'sgten October 1826. Zum offentlichen Verkauf des hie⸗ 
ſelbſt vot dem Frlesrichsttore an der Wolfe dorſer Straße belegene, zum Nachlaß 
des Berfiordenen Mourermeiſſer Felgner gehörigen Aderfiüds von 4 Sa fl. Bres⸗ 
lauer Aus ſaat, wilde auf 260 Atbl. gerichtuchtuch gewürdiget worden, haben 
wir einen peremsori ch Biethungs⸗Termin auf 
* den aten Februar 1827. Vormütogs um 11 Uhr RR 
dor dem ernannten Deputato Herrn Land und Stadigerichts aſſeſſor Hoffmann ans 
deraumte Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluclige auf, ſich an dem ge dach⸗ 
ten Tage und zur deſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gericht⸗ 


licher Jaformatton verſehene Mandatarien ans der Zahl der hiefiyen Juſtiz⸗Com-⸗ 
miſſarten anf dem Königi‘ Land und Stadtgericht hürſelbſt einzu finden, die Be⸗ 


kanntmachung der Kaufbedingungen zu gewärtigen. Auf Genorde die nach dem 
Termine eingeben, wird, wenn nicht geſetzliche Umflaände eine Ausnahme zulaßig 
machen ſoll en, ke ne Ruͤckſicht weiter genommen werden, und kann ubrigens die 
Taxe jederzeit in den gewoͤhn ichen Amts dunden in unferer Regiſtratur eingefehen 
werden. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. a 

) Goldberg den zoſten August 1826. Zum öffentlichen Verkauſe des ſub 
Rte. 133. biefeibft gelegenen zum Nachlaſſe des hier verſt. Stadtmaurermeiſters 


Felgner gebörigen Houſes, welches auf 493 Nthkr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, 


haben wir einen peremtoriſchen Bleibungstermin auf N 5 
R den aten Februar 1927. Vormittags um 11 UÜühn r 
dor dem ernannten Deput 0 Herrn Land end Stadtgerichts Aſſeſſor Hoffmann 


anberaumt. Wir fordern alle zahlungs fähige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedach⸗ 


ten Tage und zur deſtimmen Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gericht⸗ 
licher Special Vollmacht und hinlänglicher Inforwation verſeheue Mandatericn 
aus der Zahl der hiefigen Juſtiz-Commtſſorien auf dem Königl. Land⸗ und Siadt⸗ 
gericht bieſelbſt einze finden, ibre Gebothe abzugeren und den Zuſchlag an den Meiſl⸗ 
und Beſtbiethenden vach eingehelter Genehmigung der Intereſſenten zu gemärtigen, 
Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird, weun nicht geſetzliche Umſtaͤnde 


eine Ausnahme zuläßig macher ſollten, feine Nückſicht weiter genemmen werden 


und kann übrigens die Taxe jederzeit in den gewoͤhulichen Amtsſtunden in unftrer 
Registratur eingefchen werden. nn 2 1 
8585 ai Roͤnigl. Preuß. Bands und Stadtgericht. 
) rimkenan den 9. November 1826, Auf den Antrgg eines Reol⸗Glau⸗ 
digers ſollen die drei deguͤterten Jeremias Hoffmann . F d= 
a A ebend 
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ſichend in dem Erbacker, einer Wieſe und einem ungezaͤumten Garten, welche zu⸗ 
ſammen auf 2341 Rehl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation Öffentlich verkauft werden. Wir haben hierzu drei Viethungs⸗Ter⸗ 
mine auf den 31. Januar, 31. Maͤrz und Termtuus p rem orius auf den 31. Mal 
1827. anderaumt, wesbalb Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hiermit vor⸗ 
geladen werden, in dieſen Terminen Vormittags 10 Uhr in der Kanzley des unters 
zeichneten Gerichts amtes zu erſcheinen. 
Das freiherrl, v. Bibrauſche Gerichtsamt der Herrſchaf! a er 
Bettcher, Juſt. 

Oels deu 29. Sepiembet 1826. Das ſub Rp, 73. 30 Deiö.teiezene, auf 
420 Rthl. Cour, gerich elch ab eſchaͤhzte, dem Tuchmachremerter C menjamin 
Kocher gehörige Haus nebſt Zudendz, iſt auf Ben Antrag elnes Ral-Glänbigers 
zum öffentlichen Verkauf gestellt worden. Es werden daber zahlungefaͤhige Kaufe 
luſtige hiert urch aufgefordert, in dem auf den 30. Jaunor 1827. Vormittags um 
10 Uor ber dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor Kahſer in dem bieſigen Fuͤrſtenthams⸗ 
Gericht Zimnier anberaumten einzigen und percpt:orifchen Licttattons⸗ Termine 
zu erſcheinen, und ihre Gebothe abzugeben, in dem auf ſpaͤttre Gebothe, in for 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nada zulaßen ſollten, keine Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden, ſopdern den Zufdlag an den Meiſtoiethenden erfoigen, und die 
roͤſchung der eingetragenen, leer ausgehenden Forderungen, ver ügt werden werd. 
Die Taxe kann in der hleſigen Fürſtenthums⸗ Gerig ts⸗Regiſtratur näher nachge⸗ 
ſehen werden. Herzog. Braunſchweig. Oels. Fuͤrſtentdumsgericht. 

Breslau den azſten Juli 1826. Au den Antrag des Particulter Ern 
Friedrich Kohler ſoll das dem Deſtillateur Carl Wilbelun Haacke gehörige, und wie 
die an der Gerichts selle ausbangende Toxausfertigung nachweiſet, un Jahre 1826. 
nach dem Materialtenwertbe auf 12316 Rihlr. 15 fgr., nach dem Nutzungsertrage 
zul g pro Cent aber auf 21507 Rthl. 8 ſgr. 8 pf. abgeſchätzte Haus Nro. 465. auf 
der Reuſchen⸗ und geldnen Nategaſſeuecke belegen, im Wege der Subhaſtation 
verkauft werden, Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs aͤbige durch gegen⸗ 
waͤrrtſgzs Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Termi⸗ 
nen, nämlich den 30 November c. und auf den zoſten Januar 1827., deſonders 
aber in dem letzten und per emtoriſchen Termine den zoſten Marz 1827. Vormittags 
um 10 Ubr vor dem Herrn Juſitzrathe Borowely in unfeım Partdetenzummer No. 
1. zu erſcheinen, die beſendern Bediegunzen und Modalitäten der Gubbaflarion 
daſelbſt zu vernehmen, ibre Gebothe abzugeben und zu gemärtigen, daß demnaͤchſt 
infofern kein Ratıhalter Wider ſpruch von den Jateteſſenten erklart wird, der Zus 
ſchlag an den Meils und Beſloietbeaden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilliugs, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetra⸗ 
genen, auch. det leer ausgehenden, ide ron und zwar der letzteren, ohne 

daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
a Könige, Stadigericht hieſiger Reſidenz. 
g a v. Blankenſege. 

Liegnitz den zıten October 1826. Zum offentlichen Verkauf der ſub 

Mro. 45. zu Greibnig gelegenen, dem Müllermeiſter Benjamin Gottlied Gaͤrtig zus 

gehörigen Windmühle uno Grundſtuͤck, welche auf 1359 Nibl. gerichtlich gewürdi⸗ 
gel worden, haben wir drei anderweite Biethungstetmine, von welchen der letzte 

pe⸗ 


7 
‘ 
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peremtoriſch IR, | 
E auf den zoſten November a. c. Vormittags um rı Uhr 
auf den Zzoſten December a. e. Vormittags um 11 Uhr 
auf den Zoſten Januar k. J Vor- und Rach mittags bis 6 Uhr dor 
dem ernannten Deputato Herrn Land- und Stadtgerichts“ Aſſeſſot Kugler ander 
raumt. Wir fordern alle zahiungstähtge Kaufluſſige auf, ſich an dem gedachten 
Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher 
Special⸗Vellmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Mandararien dus der 
Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien auf dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht 
bieſeldſt einzufinden, ihre Geborhe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den 
eiſt⸗ und Beitbierhenden nach eingebolter Genehmigung der Intereſſenten zu ge⸗ 
wärtigen. Auf Geborhe die nach dem Termine eingeben, wird keine Ruͤckſiche 
welter genommen werden, wenn nicht deſondere Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtat⸗ 
ten, und es ſtebt jedem Kaufluſtigem frey, die Tape des zu verſteigernden Grund⸗ 


fürs jeden Nachmittag in der Regtſtratur zu inſpiciren. 


Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 5 
Ottmachau den sten September 1826 Auf den Autrag elnes Real⸗ 
Kubigers wird das zu Gollendorf kn Muͤnſterberger Kreiſe ſub No. 2. belegene 
Diueraun, zu welchem 96 Morgen 36 Ek. Ackerland geboren, und welches auf 
1982 Rıbl. 16 fgr. 8 pf. gerichtlich taxirt worden, im Wege der Execution ſub⸗ 
haſta verkauft, und. find zu dieſem Bebuf 3 Termine, naͤmlich den 27ſten Octbr., 
den zoſten November und peremtorie den 28ſten December c. Vormittags um 9 Uhr 
in dem Schloſſe zu Nieder ⸗ Poms dorf angeſetzt worden. Kaufluſtige werden zu 
dem peremtoriſchen unter Gewärtigung des Zuschlags nach dem Meſſigeboth, wenn 
nicht geſetzliche Umſtände dagegen ſtehen und mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Taxe ſowohl in der Regiſtratur zu Nieder-Pomsdorf, als bei dem im Schloſſe⸗ 
affigirten Proclama nachgeſehen werden kann. 75 
Das Gerichtsamt Nieder⸗Poms dorf Beyer. 
Hirſchberg den i8ten. Februar 1826. Das ſub No. 25, zu Kupferberz 
im Schönauer Kreiſe gelegene buͤrgerliche Haus nebſt Aeckerwieſe und Garten, 
welches vermoͤge gerichtlichen Taxe vom Sten Juni 1824. auf 5280 Rihl. 28 gr. 
69 pf. Courant gewurdiget worden, ſoll obgleich das Haus ſich dermalen im Retab⸗ 


Uſſements ⸗Zuſtande befindet, auf den Antrag eines Real- Creditors anderweit 


Kaufgelder erlegen. 


an den Meifts und Beſtbiethenden öffentlich verkauft werden, und wir haben Ter⸗ 
mini licitationis auf f UT g 
den Zoſten Juny, 


den 3g ſten September, 

e eee 
Lon welchen der letzte peremtoriſch iſt, in dem Königl. Stadtgeri ts Seſſions⸗ 
ee 55 9 anberaumt, wozu beſitzs und zahlungsfahige Nen L 
diermit. zum Geboth eingeladen werden. Die Bedingungen ſollen in den Tarmic 
nen regulirt werden, und die Käufer. muͤſſen Caution für das erſte Drittheil der 


Das Königl. Gericht der Stadt Kupferberg. . 
\ Meurode den 4. October 1826. Des Gerichtsamt für Hausderf bringt 
Hierdurch zur ößßentlichen Kenytniß, daß auf den Antrag der Ludwig . ee 


Vormundſchaſt im Wege der freiwilligen Subhaſtation der In der Gemelne Ober⸗ 


Haus dorf liegende, dem verſtordenen Fleiſcher Ludwig Rotter gehoͤrig geweſene 


Kreiſch = Nie so. nebſt Brandmeindrcnnerel und 5 Schfl. Br. Maas Ackerland, 
"side Realitäten nach der in un ſerer Megiſtrotur einzuſehenden Taxe auf 813 Red. 
12 (gr. abgeſchaͤtzt find, Öffentlich verkauft werden jollen, Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfähtge durch geaenmwärttged Proc ama oͤff nilich aufgefordert 
und vorgeladen, in dem hiezu auf den 21. December d. J. Vormittags 10 Uhr 
angeſetzten einzigen peremtoriſchen Termine, in dem hertſchoftlichen Schloſſe zu 
Haus dorf in Derfon zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten 
der Subhaſtation daſelbſt zu vernebmen, ihre Sebothe zu Protokoll zu geben, und 
zu g wärtigen, daß demnächſt, in ſoſern kein ſtalthafter Widerſpruch von den 
Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden erfolgen werde. 3 

a Das Gerichtsamt für Hausdorf. Held. 
Kloſter fanden den 16. Auguſt 1826. In Folge des zu dem Nach⸗ 
loſſe des zu Heuneisderf verſtordenen Buer Nicolaus Eaderſches eröffneten erb⸗ 
ſchoftlichen Lg aidanons Prozeſſes, wid, von dem unterze chntten Gerſchtsaomte 
das zu dieſem Nachiaſſe gehoͤrlse, gerichtuch auf 712 Athie, 6 far 6 pf. to pitte 

Bauergut Ro. 8 ze Heanztsdorf ſubbaſtet, und es iſt daher ber 5 

afie Bletbungs Termin auf den zaſten Sepibr. c. früh um 9 Uhr, der 
gte auf den Zoflen Oelbr. früh um 9 Ubr, und der 

f 3e, welch't petemtoriſch IR, auf den 18ten Dechr- 0. €. fruͤb um 9 Uhr 

on bieter Gerichtsomteſtelie angefiht. Unter Oekondtmachung deſſen, werden 


alle beſitz⸗ und zohlungsfählge Koufluſtige hierzu eingelsten, mir dem Lemerken, 


daß der Zuſchlog nach erfötgeee Genchmugung des vormundſchaftlichen Gerichtsam⸗ 
tes der Enderſchen Min. und wiun nicht geſetzuche Umſtände eine Ausnahme zue 
(461g machen, on den Meinbitthenden erfolgt, Nachgedothe jedech dis zur Pudli⸗ 
kotton des Arjudiest ons ⸗Erkengtniſſes angen. mmen werden, und Taxe nebfl den 
etwann igen Bedingungen auf heſigem Gerlchtsamts + Zimmer während den Ges 
ſchaͤftsſtundea einzufeben ſtad. De 
Des Stifrs Gerihtsamt. Nitzſche. 
Schloß Neurode den 18. Jult 1826. Die Mehlmuͤble des Muͤller 
Ambros Wolff zu Nieder⸗Wald itz neüſt Zubehör, welche nach Inhalt der gericht⸗ 
tichen Taxe einen Material Werth von 3824 Ribl. und einen Ertragswerth von 
386 Midi hat, und deren dazu gehörigen bürondguͤcke auf 79 Rthl. tarirt worden“ 
wird auf den Antrag des Curator der Ambros Welffſchen Concurs Maſſe hierdurch 
ſudhaſta geftellt, und es werden Beſitz und Zeblungefaͤbige zu den biergu anbe⸗ 
raumten 3 Biethungs⸗Terminen, als den 30. September, den 30, November d. 
J. und den go, Januar k. J., von denen der letzte peremtotiſch iſt, Vormittag 
am 10 Uhr tu die hleſige Juſtlzamts, Kanzlei vergeladen, worm ſie ihre Gebothe 
abgeben konnen, und det Meiſt⸗ und Beſtbtetbende, fofern fein geſetzliches Hin⸗ 
deralß entgegen ſteht, den Zulhlag zu gewäcligen hat. Die Tope E in 
. ; > einer 


- anflehenden einzigen und peremtortſchen Sicltations 
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elner Aus fertkgung am Aus hange in Walditz, als auch in unferer Regiſtratur zu 


inſpictren. 3 
Reichs graͤfl. Anton v. Menges Jura); z 2 7 
8 Seidenberg den 12. September 1826. Im Wege der notbwendigen 
Sub haſtation ſoll das dem Meſſerſchundt⸗Meiſter Johann Gottlieb Ruͤcker zu 
Seidenberg gehörtge Haus ſub Nro. 59. nebſt Zubehör, welches auf 190 Rthlr. 
18 (9. 9 pf. Cour. gerichtlich taxirt worden; Öffentlich an den Meiſtblethenden ver⸗ 
kauft werden. Wir fordern daher alle beſigz und zahlungsſähige Kaufluſtige bier⸗ 
mit auf in teimino peremtorto den 22. December c. Vormittags 10 Uhr auf dem 
Natbhauſe hieſeldſt zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeden und demnachſt den Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde etae Ausnabme machen ſollten. Die Taxe kann täglich Vormittags von 
9 bie 1a Uhr bei dem Stadtgerichts⸗Actrario Herrn Müller eingeſehen werden. 
Das Standes herrl. Stadtgericht. BL 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 18. Deiober 1326. Von Seiten des 
unterzelchneten Gerichts amtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß Schulden hal⸗ 
ber die netkwendige Sudhaſtation des dem verſtorbenen Gottfried Stelzer zu Per 
tersdotf feither zugehörig geweſenen, ſub Nro. 183. alldort belegenen und in der 
ortsger'ctlichen Taxe vom 18 Februar d. J. auf 98 Athl. 4 ſor. 8 pf. Cour. ge⸗ 
wücbigten Hauſes terfügt worden iſt. Es werden daher deſit⸗ und zahlungs faͤhl⸗ 
ge Kaufluflige hiermit aufgefordert in dem N 
auf den 13. 8 d 3 
b ermine Vormittags um Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Canzeley ollhier zu Hermsderf, entweder in Perſon, oder 
dich einen mit gehöriger Vollmacht verfehenen Mandatartus zu erſcheinen, ihre 
Gebotbe zum Protokolle zu Keith, und hier naͤchſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter 
Erklärung der Intereſſenten, das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsſaͤhlg 
ſich answelſenden Meiſt- und Befibterbenden ad jadicirt, und auf ſpäter als an dem 
befagten peremtoriſchen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht befondere rechte 
liche Umſtän ge es noitwendig wachen, keine Rückſicht genommen werden wird.. 
Dtieichsgraͤft Schaſſgotſchſches Gerichts amt der Herrſchaft Kynaſt. 
Gubrau den 1. September 1826. Das zu Heinzendorf belegene Baus 
erguth des George Kegel, derſaulchtlich abgeſchägt auf 800 Rthl. 17 far. 6 pf. 
wird im Wege der Execution ſubhaſtirt und ‚Heben die Biethungs⸗Termine am 
26. Oktober c, 7. Nebember c . und 30. December c. a. Vormittags um 10 Uhr 


und zwar die erſtern beiden hier in der Wohnung des unterzeichneten Juſtitiaril, 


der letztere und peremtortſche Termin aber in lotd Heinzendorf an. Beſitz und 


Asblungsfädige Raufisntge werden zur Abgade Ihrer Gebothe vergeladen, und hat 


der Meiſt⸗ und Beſtbtethende den Zuſchlag zu gewärtigen, inſofern keine geſetzlichen 

Hinderniſſe in. Wege Reben, b i 2 888 
f 3 Das Gerichtsamt für Heinzendorf Guhrauſchen war 

7 7 ; Neumann. 
peobſchüͤtz den zcſten October 186. Auf den Antrag eines Gläubigers 

fol das dem Glaſerureiſter Iguatz Huſcher zugehörige, in der hleſigen Niederver⸗ 

stadt ſub Nro. 35 delezene und auf 735 Mthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus nebſt 
den dabei beſin lichen Gof und Gartenflect im Wege der nothwendigen * 


ze) wer 


tion öffentlich am den Meiflbierhenden verkauft werden und da in dleſem Behuf 
eln peremtorifcher Termin auf den ken Janvar 1827. Nachmittags 3 Uhr vor dem 
Lommiſſario Hern Stadegerich ts Aſſeſfer Köder auf dem hieſigen Ratbhauſe ans 
geſetzt worden, ſo werden Kauſtuſtige und Zahlunzsfähige zu erfcheireh und ihre 
Gebothe zum Protokoll zu geben mit dem Beifügen vorgeladen, daß das geſeilſchte 
Haus dem Meifldierbenden zugeſchlagen werden wird, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
fände eine Ausnahme zulaſſen follten. d i 5 
WEN Fuͤrſtlich Lichtenfteinfihes Stadtgericht. Lautner. 
Citationes Editiales. N 
Breslau den 14. September 1826. Ueder den in 74 Rthl. Actlols 25 fg. 
Geld und 26 Nibl. Mobilien, dagegen in 37 Rlhl 25 war. 84 pf. Paffieis beſteh , 
enden, dem Königl. Fis co zu erkannte Nachlaß des am 11. April 1821 zu Guhrau 
verſtorb. Hauptmanns von der Armee Hanns George Baron v. Stoſch iſt am heuti⸗ 
gen Tage der erdſchaftliche Liquldattens „Proceß eroͤffnet worden. Alle diejenigen, 
welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüde zu haben 
vermeinen, werden hierdurch vorgeladen in dem dor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Rath Herrn Behrends auf den 15. Deteniber 1826. Vormittags um 10 Uhr anbe⸗ 
raumten peremtoriſchen Liquidattons⸗Termine in dem bleſigen Ober- Landesgerichts 
Hauſe per/önlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Vevollmaͤchtigten zu er ſchel⸗ 
nen, und ihre Forderungen oder ſonſtige Anfpräche vorſchriktsmaͤßig zu liqulstren 
und ſich über die Beibehaltung des bisherigen Curatoxis⸗Maſſe, Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſtons⸗Math Kleike zu erklären. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Vers 
ordnung vom 16. Mai 1825. unmitteldar nach Abhaltung dieſes Termins durch 
eln abzufaſſendes Präcdufiens- Erkenntniß aller Ihren eiwanlgen Vorrechte verluſtig 
erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrledigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte verwieſen wer⸗ 
den. Den Gläubigen, welchen es an Bekanntſchaſt unter den hieſigen Juſſiz⸗Com⸗ 
miffarlen fehlt, werden der Justiz Commiſſarius Enge, Juin Commiſſtons, Rath 
Klelke und Juſtiz⸗Sommiſſſons Rath Morgendeſſer vorgeſchlagen, wovon fir ei⸗ 
nen mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſe⸗ 


hen können. .) f 
Königl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Schliſten. 

N Falk enbauſen. 
Roth ſchloß den a4. September 1926. Alle diejenigen, era das 
perlohren gegangene Hypotheken⸗Inſtrument vom 6. Mal 1795. über 160 Rthlr. 
für den Schmidt Gottlob ampel zu Rudelsdorf ausgeſtellt und eingetragen, auf 
das vormals Gottlieb Scholz, jetzt Gortiieb Wohlfartſchſche 4 Bauerguth ſub No. 9. 
Groß ⸗Jeſerih gelrgen, als Elgenthuͤmer, Ceſſlonarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefs, Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, 
bre etwanlgen Ansprüche binnen drei Monathen und ſpateſtens in dem auf den 
31. Januar 1827. Vormittags 10 Uhr anberaumten Termine anzumelden und nach» 
Jawelſen. Sollte ſich kein Prätendent melden, fo werden vieſelben mit ihren etw 
wanigen Real⸗Anſprüchen auf das Grundſtück präcludirt, ihnen dieſerhalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt und das bezeichnete Document für amortiſtrt, oder 
nicht weiter geltend erklart werden. a 
N Königl. Preuß. Domain ⸗Juflljamt. 52 
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Gema ßheit 8. 130. o, Tit rt. Th. 1. der Cerichts⸗Orbnung wird hiermit bekannt gema 
daß fachſtehend genann “ Diswdbriefe nach erfolgtem Aufgebot Pre ie amortiſirt und für 
nales erklärt worden ſird, fo daß deren Löſchung in Hypotheken? Büchern und Lands 
be aſts⸗Regiſtern und die Ausfertigung neuer Pfandbriefe an deren Stelle für die Erxtrahenten 

es Aufgebots ſtatt haben, auf hs hier genannten amortiſirten Pfandbriefe aber, wenn fie. auch je⸗ 
mals wieder zum Vorſchein komme.! eiten Babtung an Capital oder Zinſen von der Landſchaft 
niemals geleiſtet werde en wuͤrde. 


Extrahenten Benennung der Pati. 1 vin amor kiſirt durch 
efe find | die Exkenntniſſe 
de? Aufgebothe. 40 ar Ans der Königl. Ober⸗ 
5 ee 
a f 
. Banguier Marcus Kinesis O. S. No. 63. RE * en Ratibor 
Ver Frieden hal hies unkennt! 
ſelbſt. 6 Se Ken 7; 
2 Mile Börner zu [ Heinrichan M. — e. e verbrannt. Fiese 
Wieſau. N 00 R hl. $ 
3. N Grauer et M. N. Stanowitz S. J. No. 35- ſchaͤdhaft und N 
Soyn zu 0 30 Rihl.] unkenntlich 
Brieg. 5 7 geworden. 
4. Gerihtäidels Gro 12 Sat u olg M. Gl. bband e Ib 
5 — zu Neu⸗Gro No. 20. 300 Rtbl. . mer. hege 0 
Vauer Chriſtlan Kenda und Dittersbach S. J. dbaft u hiefelb 
Veuckert zu Tſchepplau. Ne. 19. 400 Mthl. eig ar 
geworder. N 
4. ene gt zu Maltſcmaunsdarf L. W. 7 AR desgleichen. | zu Glogan 
Liegni r 


7. Verwit. e Bielwiefe L. W. No. 9a. so Rihl. desgleichen. zu Glogan 
nehmer Seidel zu 5 


Ologau 5 b 
rwit. Materne Cziasne O. S. No. 5. a 300 Rt 5 u ate 
ls Erbin — A 8 außer Kurs. bl. | verbrannt zu Ratlbor . 
Tin dnifch zu Poremba i 
Ejaar bei Boleslawice. 
9. Verwit geweſ. Ober: | (Bronau L. W. No. 5 300 Mthlt. abhanden ge.] hieſeldn 
&yrur 1150 ane S — et 150 dic kommen, 
verebl, e zu Lie 5 A E 
ee, 8 Nieder: dr: 2Soplau Re 8 ei 
Rt ER 


10, Bermft, vletſch geb. pſchow O. 8. No, 103, 300 Rthl entwendet. zu Natibe r 
Ciesmaun zu Altendorf RE Bu 


bey Natibor 
Breslau wo iter November 1826. 


cle Beanaledan frestio 
N ſiſche dſchafts ⸗ Dlrectlon. Keifſe 
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Neliſſe den 2. October 1826, Von dem Koͤnlgl. Fuͤrſtentbums⸗ Gericht. 
zu Neiffe wird hiermit bekannt gemacht, daß über den Nachlaß des den 2. Junt 
d. J. zu Friedewolde geſtorbenen Bauer⸗Auszägers Anton Stenzel auf den Amrag 
der Wültwe und der Vormundſchaft der Minorennen der erbſchaftuche Eignidati⸗ 
ang» Proceß heut Mittag 12 Uhr eröffnet worden ti. Es werben daber alle dieje⸗ 
nigen, welche an den Nachlaß des Bauer ⸗Auszuͤgers Anton Stenzel Forderungen 
und Anfprüce zu haben vermeinen, hierdurch öffentlich vergeladen, in dem auf 
den agſten December 1826. Vormittags 9 Uhr anſtehenden kiquidations-Termine 
vor dem Deputlrten Hrn, Juſtizratb Karger auf unſerm Parthetenztmmer bierfeibft 
in Perſen oder durch zulaßige Bevollmaͤchtigte, wozu die Herrn Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
sien, Rath Engelmann, Kuchelwetſier und Koſch in Vorſchlag gebracht werden, . 
zu erſcheinen, ihre Forderungen beſtimmt anzugeben, die darüder vorhandenen Bes 
welsmittel anzuzetgen, und infofern ſolche in Inſtrumenten beſtehen, urtchriftlich 
zu productren. Diejenigen Gläubiger, welche in dieſem Termine aus bleiben, wer⸗ 

den aller etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und mir iheen Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meidenden Gläubiger, von der Maſ⸗ 
fe noch übrig blelden möchte, verwieſen werden. f 

d 5 Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtentbums⸗Gericht. 

Raudten den iſten September 1826. Alle diejenigen, unbekannten Des 
poſitalintereſſenten, welche aus der Verwaltungszeit des Herrn Stadtrichter elner 
Anſprüche an das Depoſitorium des Stadtgerichts zu Raudten zu haben vermel⸗ 
nen, werden zur Geltendmachung derſelben ad Terminum praͤcluſivum den ten 
December d. S. Vormittags 9 Uhr vor dem Koͤnigl. Stadtgericht bieſelbſt unter 
der Warnung zu erſcheinen, vorgeladen, daß ſie bei ihrem Ausbleiben ſich nicht 
ferner au das Depoſitorium des Königl. Stadigerichts werden halten dürfen. 

Koͤnigl. Stadtgericht, 
—— gl 2 — — — 
Wechſel⸗, Geld⸗ und Fonde-Eoufe 
Breslau den 29. November 1826. 
| Br. G. Br. G. 
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A Zu verkaufen. 

„) Breslau den 20. November 1826. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird hierdarch bekannt gemacht, daß auf den Actrag der Real: Gläubiger 
die dem Müllermeiſſer Gottieb Olto gehoͤrige, zu Lobe, om Loheſluß belegenr, 
zweigängige unter ſchlächtige Waſſermühle, welche mit den dazu gehörigen Realitä⸗ 
ten gericht ich auf 3395 Ntbl 15 far. Cour, gewürdigt it, und. auf welche in dem 
be eits au 11. v. M. ungftänteren peremtoctichen Lieitations Zeribine kein Ge⸗ 
both geiban, anderweitig futhaftre worten. Demnach wer den ale Beſih⸗ und: 
Zahlungs fädige durch gevenwärtiges Peine, A ffentlich aufgefordert und vorge⸗ 
laden, in dem hierzu anderweitig andergamten perenne ruhen Teri tine deu 31. Jar 
nuar 1827. Vormittags um ro Uhr in dem herr (oft. Wohnhauſe zu Bettlern in, 
Perſon over darch geherig informirte und mit gerich licher Spetlal⸗Vollmacht vers 
febene Mandararien aue der Zahl der hieſigen Jußttz⸗Commiſſa ten zu erſcheinen, 
ihre Gedetde abzugeben vud zu gewärktgen, daß dee Zalchlag an den Meiſt und, 
Beſtbiethenden ſofot erfolgen, Auf die nach dieſ em Termine etwa elngebenden 
Gebothe wird aber feine weitere Rückſſcht genommen, als nach 9 40. des Anhangs 
zur allg. Gerichts⸗ Orte nung Hart finder, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchelinas, de Loͤſcng der emmtlichen, ſowonl eingetrogenen ais ouch der 
leer ausgehenden Forderungen, und iwar letztere ohne Productton der Juſtrumen⸗ 
te verfügt werden. . 

füg Das grüfl. v. Königsdorſſſche Gerichtsamt von Bettlern und Lohe. 

Zu verauctiontren. EEE 

„) Breslau ten zaften November 1826. Montag den 11 Detember d. — 

MNachmütags hald 3 Mir wird der Nachlaß des verfiord. penſtontrten Hauptmann 


Keuͤger beſtebend in Waͤſche, Betten, KI-Id. en, Meublen und Hausrat em Auc⸗ 


nons⸗ Zimmer des hieſigen Oder⸗ Landesgerichts gegen baare Zahlung verſteigert 


Behniſch, Ober kendesgerichtt⸗Seeretalr, vermoͤge Auftrogs. 

Cirationes Edictales: . Bi 

Hirſchberg den 17 October 1826. Nachdem über den Nachlaß des hle⸗ 

ſelbſt am 15. Juli c. verſtoh denen Getraidehaͤndlers Hepdorn auf den Antrag ver 

Erben heute der erbſchaſtilche Liquidattons⸗Proceß eröffnet worden, fo werden in 

Folge deſſen biert urch Alle und ede, welche an den gedachten Nachlaß ex quo⸗ 

tunque capite rechtsgültige Anſpt che zu baben vermeinen, von heute angerechnet 
binnen 3 Monathen, und zwar ad Terminum petemtortum f 

den 31. Januar 1827. Vormittags 9 Uhr 99 5 

ver dem Königl. Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herra Thomas, * biergu: 

8 pecla⸗ 


I) 


Fperialiter anthorffirten Commlſſario, an hleſiger Gerichtsſtaͤtte ad liguldandum et 
jvrificandum praͤtenſa, mit der Warnung vorgeladen, daß die außesbletdenden 
Ereritoren aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mlt ihren Border 
rungen nur an dastenige, was nach Bafrt:digung der fich gemeldeten Glaͤudtger von 
der Maſſe noch übrig bleiten möchte, verwieſen werden würden. Hierdet wird 
zugleich bekannt gemacht, daß, wenn einer oder der andre der Getraide-Haͤndler 
Heydornſchen Gläubiger, an dem verſoͤnlichen Erſcheinen gehindert würde, und 
es demſelben an Bekauntſchaft unter den biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien fehlen ſollte, 
ſich derſelbe entweder on den Herrn Juſtiz⸗Commtiſſſens⸗Nath Tietze oder an die 
Herrn Juſtiz-Commiſſarten Haͤlſchner und Schubert wenden konnen, von denen er 
einen mit Information und Voumacht verſeden müße 

a Br Königl. Preuß. Lauds und Stadtgericht. 

Lö wznberg den s. Octoder 1826. Dem verfiordesen Bauer Johann 
Gottfried Adolph, zu Nleder⸗Goͤriſſeiſſen iſt angeblich bei der im Jahre 1813. ers 
Itttenen feindlichen Plünderung dos Ppootheken⸗Juſtument d. d Neuland den 

28. Jult 1806. uͤber ein für iba auf dem zu Kunzendorf unterm Walde, Lowenderg⸗ 
ſchen Kreiſes, ſub Nro. 81. (jetzt Nie, 15.) belegenen Bauergutbe des Gouftled 
Hoffmann, jet dem Ehrtſlian Getiled Welckert zugehörig, Rubrica III. zum drit⸗ 
ten Platze haſtendes Kopital pro. 300 Ridl. Courant abhanden gekommen. Die 
Erben deſſelben haben das oͤffent iche Aufgeboih und die Umorkıfarion dieſes In⸗ 
firuments nachgefacht, und es werden daher alle diejenigen, welche als Elgenthü⸗ 


ner, Ceſſionorien, Pfand oder fontige Brlefs⸗Inhader en die vorgenannte 


Schuldpoſt und das darüber ausgefertigte Inſtrument Anſpruch zu machen haben, 
biermit aufgefordert und vorgeladen, lich damit in dem auf den 
b i 31. Januar 1827. 
Vormittags 11 Uhr in der Kanzley zu Neuland angefegten Termine zu melden, und 
ihre Gerechtſame nachzuwelſen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß die Außen⸗ 
bietbenden mit ihren Anſprüchen daran präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Still 
ſchweigen auferlegt, und mit Amorttiarion des Inſtruments werde verfahren wer⸗ 
der. Reichs gräfl. v. Noſtiz Rleneckſches Jaſtizamt der ni er Neuland. 
3 5 Puchau. 
Ratibor den zpſſen August 1826. Das bon dem Hondſchuhmacher 
Friedel unttem 19. Januar 1789. und 19. Jinuar 1781. für die Carl F anzſche 
Tutel Über 120 Rtblr. ausgeſtite, omcie betenz Pieaßſche Vormundſchaft und 
zulitht on das evangel. Kirchen Aetatium bf loſt gert hene, auf dem Haufe Mo 230 
haftende Schuld- und Hppotheken ⸗Inſtrumeat iſt dem letzten Inhaber vırlohren 


gegangen. Zum Zwecke der Amortiſatton deſſeiden, und Ausferngung eines neuen 


Hppoiheken Jaſtrumegts, werden daher nicht nut dis Carl und Lorenz Preuß ſchen 
Erben, ſondern auch alle diejenig rt, Die aus einer Ceſſn, Verpfändung oder aus 
irgend einem andern Grunde, derſelbe habe Namen wie er welle, Argend einen 


Real ⸗Anſpruch an das erwähnte Hovothilens Inftrnment, machen zu koͤnnen glau⸗ 


den, Hierdurch vorgeladen, in Termino den 29. Januar 1827. Vormittags am 

9 Uhr in unſerm Seſſonezimmer zu erſcheinen, ihre Anfpräche anzuzelgen, zu 

rechtfertigen und geltend zu machen, widrigenfalls adet zu gewaͤrilgen, daß fie 
mit 


— ee 


—— a 


Anſpruͤchen werben präͤcludirt, Ihnen des / 
hald ein ewig 's Stil ſchweigen ouferfegr, das Instrument omortiſirt, und nach 
rechtskraͤfugem Erkenntniſſe fur dos (pingeltſche Kleche Aeratium hieſelbſt ein 


neue Oppotheken ⸗ Instrument euzgefertigt werden wind. ET 
a = Köntgl. Stetigericht zu Ratibor. b 
8 AER TIISSEMEN IS 3 

) Glogau den roten November ‚926, Von Seiten des Königl. Pup lllen⸗ 
Collegii von Niederſchleſten und der bauftz u Glogau, zoird in Gemaͤß beit des H 137. 
frg. Tit. 17. Thl 1. des allgemeinen Landrechts den noch etwa unbekannten Glaͤu⸗ 
bigern der am 16ten Januar 1824. zu Goöllſchau vr. Johanne Eleonore verebl. 
Oberarnmayn Vieder geb. Freudiger, die bevorſtehende Töeilung ihres Nachlaſſes 
unter ihren Ehegatten und ihr: Kinder biemtt oͤffentlich bekannt gemacht, um ihre 
etwantge Forderungen an dteſen Nachlaß in Zeiten und binnen längftens drei Mo⸗ 
naten vom Tage der erſten Inſertton diefes Avertiſſements au gerechnet, bel dem 
gedachten Puplllen⸗Colleglo anzuzeigen und geltend zu machen, widrigen falls nach 
Ablauf diefer Frist die eiwanigen Erbſchafts⸗ Gläubiger ſich an jeden Erben nur 


nach Verhält⸗iß feines Erbttzells balten konnen. g | 
alum von Nlederſchleſten und ter Lauſitz. 


König. Preuß Pur illen⸗Colle ; ö 
Grünberg den 17: November 1826. Es wird hierdurch zur Öffents 
lichen Kenntniß gebracht, daß die majorenn gewordenen Johanne Feiedertke Esber⸗ 
ger verebl. Tiche dle hier geltende ebeliche Gülergemetnſchaft mit ihrem Ehemann 
tem TuchſchererGeſellen Carl Tietze, nach erlangter Voljährigkeit ausgeſchloſſen 
bat. Roͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
beobſchͤtz den 5. Augufi 1826. Auf den Antrag eines Gläubigers ſoll 
die dem Greßbuͤrger Franz Hoͤplich gehörige, zu Oeutſch „Neukirch im Leobfhüker 
„Kreile delegene, im Deutſch⸗Nepkirchet Ruſtical⸗Hypothekenbuche ſub Nro. 27. 
eingetragene und auf 646 Nibl. 12 far. 6 pf. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Groß⸗ 
Bürgerwirthſchaſt nebſt einer halben Habe Ruſtikal⸗Acker, Wleſen und Zuſtuͤcken, 
im Wege der nothwendigen Sub haſtation in den 
auf den 26. October 
auf den 29. November 
Ja und auf den 29, December 1826. 5 
angeſetzten Terminen, wovon die beiden erſteten am Orte keobſchſtz in der Kanzley 
des unterzeichneten Gerichts, der letztere und peremtoriſche Termin aber am Orte 
Diulſch⸗Meutirch obachalten werden wird, veräußert werden. Kaufluſtige und 
Zahlungs fävige werden tober zur Abgabe ihrer Gebotbe unter Gewaͤrtigung des 
Auſchlags hierzu mit dem Bemerken vorgeladen, daß auf die nach Verlauf des 
letzten Licitattons⸗Termias etwa eir kommenden Gedothe keine Ruͤckſicht genommen 
werden wird, wenn nicht geſebliche Umſtände eine Ausnahme zu laſſen. Uebrigens 
karn hie dies fällige Tope in der hleſigen Gerichtö⸗Kanzley während den Amtsſtun⸗ 
den nachgeſehen werden. Zugleich werden alle unbekannten Real⸗Prätendemen 
zur Anzelge ihrer An piüche ſpäteſtens in dem peremtoriſchen Termine bei Vermei⸗ 
dung des Verl ſtes berſelben für ewige Zelten aufgefordert. : 
* Dis Gericht des Staͤdtchens Deutſch⸗Neukitch. 
Wolff, Juſt. 
Lan⸗ 


mil tren aus demſelben zu mach enden 


Pan. (8168) — f e 


Fangenbielau dei Reichenbach den zıFen October 1826. Von Selten 
dis unterzeichneten Gerichts amts wird in Gemäßheit des §. 137 Fa. Titel 17. 
Theil 1. des Aigemeinen Landrechts denen etwa boch unbekannten Gläukigern des, 


allhter verftorbenen Straßenkrerſchmer Flortan Mat dach dis dedorſſehende Theilunz 


der Verlaſſenſchaft unter deſſen Erden bterumt bekannt gemacht, um ihre etwank⸗ 
gen Forderungen an dteſe Veclaſſenſcdaft in Zeiten und langnens binnen der geße b⸗ 
lichen dreimonatlichen Friſt anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach 
Ablauf diefer Friſt und erfolgter Trellung lich die etwen gen Erbſchafts⸗Glaͤubiger 
an jeden Erben nur nich Verhaͤltniß ſeines Erdentheus holten können. 
Gräff » Sandtecikyiches Gerichts amt det Laugendielauer Maforats⸗ 
; Guͤter. Theiler. 

) Breslau. Eine greße Parterre ⸗Gelegenbeit und eine kleinere Wohnung 
find Albrechteſlraße Wo. 24. zu vetmiethen. Naͤderes bel dem Haus kalter daſelbſt. 

Breslau. Ein neuer Plauwagen if zu verkaufen, Oderoorſtadt om Vieh⸗ 
markt Neo 7. das Nähere, 

*) Breslau. Die Verzeichniſſe vos Bäumen une Straͤuchern, ingleichen 
von exotiſchen Pflanzen, welche in den Plantagen und Gärten zu Althaldensſeben 
und Hundisburg bei Magdeburg cultivirt und verkauft wer den, ſind unentgeldlich 
iu bekemmea bei Chtiſttan Gottlted Muller. Ring uad Schweldnitzer⸗Straßeecke. 


Breslau. Enallſche natives und hol ändiſche Auſtern in Schaglen, we 


ouch ausgeſtochene erhielt ich mit letzter Poſt, und poſttäglich erwarte ich davon 
friſche Sendungen. G. B. Jaͤtel om Ringe (Naschmarkt) Nro. 48, 


*) Eredlau. Zu vermieden MM anf der Oßlauer⸗ Stroß: Pro. 86. eine 


ausmendlirte Stube, zwey Stiegen hoch vorn heraus bald zu beziehen. 


Breslau. (Büͤcherderkouf) Auf det Kupferſchmiedeſtraße in der goldnen 
Granate Mo. 37. wird unentgeltlich verabfolgt: Anzeiger des Untiquar Ernfi No. 7 
*) Breslau. Ganz gute friſch angefommene Glatzer Butter iſt zu den bll⸗ 
lis möglichen Preißen zu hoben, Naſchmarft Ro. 49. bey Schult. 
) Breslou. Ein goldner Giegelring in gefunden worden, und gegen 
Erstattung der Inſertlonsgebuͤhren abzuholen. bey dem Schuhmacher melſer 
Herliag. 
) Breslau. Belle Elbinger Brick y, neue Brabanter Sardellen, neuen 
boll. Käfe, große rommerſche Gaͤſebraͤſte, ale Arten neue Reigen, große italleni⸗ 


ſche Maronen, weißen und Brabanter Gage In Perlen, ect ielt fo eben, und em⸗ 


pfiehlt in Parthien zum Handel, fo wie im Einzelm fehr kilig 

©. G. Schröter, Ohlauer Straße. 
2 Breslau. Wer elne Parthle geſunde Eicheln abzulaſſen bat, bellebe 
ed: anguzelgen. dep; Mittmann und Beer, Schweidnitzer Straße No. 28. * 


— —ͤ—— 
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a 9 2 Br Frentags den 1. December 1826, 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ». 

| allergnaͤdigſten Special» Befehl, | 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLVIII. 


* 


Zu verkaufen. | 
*) Slogan den 16. October 1826. Von dem Koͤnigl. Land / und Stabt⸗ 
gericht zu Groß Glogau wied hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Gottfried 
Schulz gehörige ſub No. 3 zu Milbau deligene Dauergut, welches nach der gerlcht⸗ 
lichen I. pe ou 556 1 Rt. Cour gewuͤrdigt worden it, auf den Antrag des Hon. 
delsmaunes Michael köbel Gadttel uffentlich verkouſt werden ſol, und der 30. Ja: 
nuat 1827, ter 30 Mär 1827, der iſte Junt 1837. zu Biethungster minen 
deſtimmt find. Es werden daber alle diejenigen, welche dieſes Bauergut zu fans 
fen geſonnen und zohlungs fähig find, hlerdu ch aufgefordert, ſich in den gedachten 
Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vomuttags um 11 Ubr vor dem 
zum Oeputato ernonnsen Stb. Juſtiztalh Regely tam hieſigen Stadigericht entweder 
pet ſaͤn lich oder durch gehoͤ⸗ ig legüimirte Devcumächtigte sinzufinden, ihr Geboth 
«bzugeden und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt und Beſtbiethencen der Zoſchlag 
erfolgen wird. b 7 7 
n eLiegnttz den 1. November 1826. Zum öffentlichen Verkauf des ſub 
No. 8. zu Wüͤntſch beltgenen, Warmulhſchen Bauerguthes, welche auf 601 Rid. 
gerichtlich gewürdigt worden, haden wir drei Vierhungs⸗Termine, von welchen 
der letzte peremtoriſch in, N T 
auf den 13. Detember d. J. Vormittags um to Uhr 
a auf den 7. Februar 1827. Vormutags um 10 Uhr 
auf den 9. März 1827. Vor, und Nachmittags bis 6 Uhr BT 
vor dem ernennten Deputato Herrn Land uno Stadrgerichts : Affıffor Jochmann 
anberaumt. Wi fordern alle zahtangsfähige Kauflafltge auf, ſich an dem gedach⸗ 
ten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gericht⸗ 
Her Spectal-Volmacht und binlaͤnglicher Inſormatton verſehene Mands torten 
aus der Zahl der biefigen Juſtiz⸗Commiſſarten auf dem Koͤntgl. Land- und Stadt⸗ 
gericht bieſelbſt einzufinden, Ihre Gedotbe abzugeben, und demnächſt den Zuſchlag . 
an den Melſt, und Beſtdlethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſfenten 
zu gewärtigen. Auf Gedothe, die nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤck⸗ 
ſicht welter getommen werden, wenn nicht beſon dere Umſtände eine Ausnahme yes 
fiatten, und es ftebt jedem Kaufluſtigen fret, die Taxe des zu verfeigernden Grund⸗ 
Rüde jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu inſpictren. 
Königl. Preuß, Land: und Stadtgericht. 


Bre s⸗ 


r 

Breslau ben iſten September 1926. Auf den Antrag elned Realgläus 
bigerd fol das dem Deſtillezeur Johann Gotifried Nagel getörige und wie die an 
der Gerichtsſtelle aus haͤngende Taransſertigung nachweiſet im Jahre 1826. nach 
dem Matetialtenwerthe auf 2417 Rib. 20 far. nach dem Nutzungeert age zu 5 pro 


Cent, aber auf 3207 Rthl. 16 far. 8 pf. abgeſchätzte Haus Nro, 1159. des Hppo⸗ 
thekenbuchs, neue Nre 31. auf aut dem Keterberge belegen, im Wege der koth⸗ 


wendigen Sudhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſiz⸗ und Zab⸗ 


lungsfäbige durch gegenwaͤrtlaes Proklama aufgeſortert und eingeladen: in den 
biezn angeſetzten Terminen, namlich den aten Januar 182. nd den aten März 
1827, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den zten Map 


1827. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herra Juſtizrathe Votötwski in unſerm Par⸗ 
thelenzimmer Mro. 1, zu erſcheinen, dle deſondern Bedingungen und Modalitäten 
der Subhaſtation doſeldſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geden und 
zu gewartigen, daß demnach ſt, inſofern kein ſtatthafter Wi erſpruch don den In⸗ 
tereſſenten erklart wird der Zuſchtag an den Meiſt⸗ und Beſtbietdenden erfolgen 
werde. Uebrigens Jod nach gerichtlicher Erlegung des Kauffchıllings die Löſchung 
der ſämmilichen eingetra enen auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letzteren ohne daß es zu dieſem Zwecke der Ploductlon der Jaſtrumente bedarf 
‚verfügt werden. N Lad 4 Bi Ir RER IR 

BEE ER TOR Königl. Stadtgericht hiefger Neideng. "0% 
Dieinrichau den ıöten Sestember 1826. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte wird die ſud Nro. 6 zu Pohlniſchneudorf gelegene, zum Vermögen des 
Sifhiers Joſeph Ecnſt gehörige und auf 442 Rth. 14 far. 6 pf. gerichtloch geſchaͤtzte 


Gaͤrtnerſtelle im Wege der Exerntion ſudhaſtirt. Es werden daher vefügs und jahr 


lungsfäbige Kaufluftige'hi- «durch etugeladen, in dem perentorte auf den 21. Dichr. 
c. a. feſtarſetzten Lieitationg Termine in bleſiger Cauzlel, woſelbſt die aerichtiube 
Tare d. d. gie: [September 1826. zu jeder ſchickllchen Zeit nachgeſeben kann, zu ers 
ſcheinen, ir Gedoth abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbiethen⸗ 
den, mit Bewillioung der reditoren ſodann u gewaͤrtigen. a f 
Das Gerichtsamt der Königl. Nlederländiſchen Hertſchaften Heſurlchau 
und Schoͤnjobnsdorf. > Jet chin. 
Datſchkau den 24. Juni 1826. Der zu Alt, Patſchkau Neiſſer Kreiſet 
ſub No. 2. belegene, aut 3557 Rih. 10 for gerichtlich abgeſchaͤtzte Kı tſcham nebfi 


einem dazu gehörigen Garten, foll auf den Antrag eines Real Glaͤubigers ſut ha- 


flirt werden. Wir haben hierzu einen Termin auf den 29. September, 2g. Novem- 
der d. J. und 1. Februar k. J. Vormittags um 9 Uhr auf hleſigem Stadtgerlcht 
angefegt, und laden befig: und yahlungsfäh'ge Kaufluſtige bierdurch vor, In gedach⸗ 
ten Terminen ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſtdiethenden 
mit Vorbehalt der Einwilligung der Real: Gläubiger zu gewärtigen. Ku 
. RKoͤnigl. Preuß. Stadtgericht, g 

Dieils den 27. September 1826. Das zur Buͤttner Friedrich Auguſt Tro⸗ 
giſchen Schuldenmaſſe gebörlge, hieſelbſt belegene Haus Nro. 129., welches ſei⸗ 
nem Materlaltenwerthe nach auf 2608 Rthl., seinem Extragswerthe nach ader auf 
2025 Fthl. abgeſchaͤtzt worden, fol an nachſtehenden drei Termiten den 24. No⸗ 
demder 1826., 26. Januar und 27. Matz 1827. wovon der letzte der Eutſcheiden⸗ 
de iſt, Vormittags 11 Uhr auf hieſigen Rathhauſe in dem Zimmer des a 
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richts zum Verkauf ausgeketben werden, und der Zufchlag an den Melſl⸗ und Beſl⸗ 
diethenden, ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme machen erfolgen. Die 
Taxe kann in der Regiſtratur des Gerichts nachaeſeben werden. i 

Herzogk. Bravnſchweig Oelsſches Stadtaerſcht. 

8 Haynan den alſten September 1826. Die dem Gottlieb Rauer gehts 
rige, auf 1184 Rthlr. 8 pf. taxirte Gaͤrtnerſtelle nebſt Schankgerechtigkeit mit 
10 Schyiln, Acker Nro. 38. in Toͤppendorf, ſolt im Wege der nothweneigen Sub⸗ 
haſtation in Termine den zaſten November c., aten Januar fat. und aten F.⸗ 


brnar k. J., welcher peremtoriſch iſt, Nachmittags 2 Ubr auf dem herrſchaftlichen 


Hofe daſelbſt melſtbietbend verkauft werden“ wozu Kaufluſtige hierdurch geladen 
werden. Das herrſchaftl. Koͤhlerſche Gerichtsamt von dne ge 
We er. 
Bernſtadt den loten Oetober 1826. Das in biefiger Breslauer Vor⸗ 


fſtadt ſub Nro. 291 Rihl. g legene, auf 80 Kehl, geſchaͤtzte Mendeſe Haus ſoll in 
den am gten Decen ber d. J. „ 4. Januar und beſonders in dem letzten am sten 


Februar k. J. auſtebenden Termin an den Meiſtbiethenden verkauft werd n. Kauf⸗ 
luſtige und Zablungs fähige haben ſich daher an dieſen Tage Vormittags um 9 Uhr 
in hieſiger Gerichtsſtube einzufinden um ihre Gebote abzugeben und wlrd der 
Zuſchlag erfolgen, wenn nicht g ſtzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten. 
Das Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Gerichtsamt. 
pPlet den ten März 1826. Das unter der Jurisdictten des unte ⸗ 
Bürfi Gerichts in dem Pleßner Kreiſe belegene Rittergut Ornunto⸗ 


wih, deſtebend aus 3 Autbellen, nämlich dem Schloß Antheil, v. Maubeuge 


und v. Gusnerſchen welches von dem oberſchleſiſchen Landſchalts Collegto zu 
Ratibor im Jahre 1824. ad effretum ſubbaſtottonts auf 66843 Nrbi 3 far. 4 pf. 
abgeſchaͤtzt worden iſt, ſon Thetlungsbalder auf den Antrag des völlig legttimir⸗ 
ten Curators der minorennen Major und reſp. Landratd 9. Zawadzkiſchen Er⸗ 
ben als Commun⸗Mandatortus der mafdrennen Erben, Königl. Jnſtiz⸗Com⸗ 
niiſſarlus Eberhard zu Ratibor ſubhaſtitt werden, und es find biezu 3 Termine⸗ 
auf den 14ten Jun, auf den 1zten September und aut den loten December 
1826., wovon der letzte peremtoriſch If, jedesmal Vormittags um 10 Uhr in 
den bieſigen Gerichtszimmern andergumt werden, woln Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige vorgeladen werden, mit dem Bemerken, daß der Zußblag an den in dem 
petemtotiſchen Termine bleidenden Meiſtbiethenden noch erfolgter Einwilligung 
des Extrahenten und Genedmtgung des Königl. Pupillen⸗Collegit erfolgen fol. 


Die Kaufsbedingungen und die landſchaſtitche Taxe können während den Amis; 


funden im der biefigen Gerichts Regtſtratur eingeſehen werden. 
5 Fauͤrſtl. Anhalt Cörden Pleßner Fretſtandesherrk. Gericht. 
Sulau den 20. A guſt 1826. Auf Antag der Carl bachmannſchen Glaͤu⸗ 


diger wird die zu Peterka ſchuͤtz gelegene, Carl Lachmanaſche Windmüagle nebſt dazu 
geboͤrigen Grundſtücken, als ein Ackergarten, ein Obſtgarten, ein Stuck Acker und 
wen Wieſen Flecken, welche zuſammen auf 1078. Rthl. 19 for. Courant gericht⸗ 
lich gewürdigt. worden, zum nothwendtgen Verkauf ausgebothen. Es iſt dazu eln 
Termin auf den 29. December e. Vormittags um 9 Ur aug ſetzt worden. Wir 


laden dazu Kaufluflige ein, vor uns gedochten Tages und Stunde zu erſcheinen, 
tre Gebothe abzugeben und bat der Mriſtbietben de a zu gewärzigen,‘ 
Fisißberrl, 5. Troſchke Sulautr Frel⸗Minder⸗Standesperrl. * = 
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Freiburg den 12. Juny 1826. Das Anton Eichnerſche auf 25063 Nth. 
gerlchtlich taxirte Bauergut zu Wickenderf Schweidnitzer Kreifes, ſoll im Wege 
det Subbaſtotton an den Meiſtbietdenden verkauft werden, Biethungstermine 
find den 19. Anguſt, 19. October und za. Deibr. c. Kauftuſtige werden vor⸗ 
geladen in dieſen Terminen ihr Gebotb abzugeben, und den Zuſchlag an den 
Beſtblethenden zu gewaͤrtigen. Unbekannte Gläudiger des Eichner werden fud 
poͤna präcluſt zugteich adcitirrt. 5 
Das Gerichtsamt Nieder» Arnsporf und Wickendorf. 


Wartenberg den 12. October 1826. Von Selten des unterzeichneten 
Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Glaͤubigers 
die Subhaſtation der in Bralin ſub Nro 22, belegenen Acker-Poſſeſſion, dem Aa 
ckerkürger Johann David gehoͤrig, nedſt allen Gerechtigkeiten und Nutzungen, 
welche im Jahte 1826. nach der, zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Kegtfiratur 
zu ku ſpictrenden Tore maglſtratuoltich auf. 485 Ribl 25 far. abgeſchaͤtzt iſt, befun⸗ 
den worden: demnach werden alle Beige und Zablungsfäbige hierdurch Öffentlich 
aufgefordert und vorgeladen, in ein u Zeitraum don 3 Monathen vom m. c. an⸗ 
gerechnet, in bierzu angeſetzten Terminen, nämlih den 27, Octoder 1826. und 
den 29 November 1826. auf hieſiger fürſtl. Gerichts- Kanzleh, beſonders aber in 
dem letzten und peremtortſchen Termine den 29. Januar 1827. Vormtttags 9 Uhr 

in lsco Bralin zu erſcheinen, die beſondern Verengungen und Modalitäten der 
Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu 
gewärtigen daß der Zuſchlag und die Adſudicatton an den Meiſt und Beſtblethen⸗ 
den erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Lermins etwa eingehenden 


Gebethe wird aber keine Rückſicht genommen werden, und fell nach gerichtlicher 


Erlenung des Kaufſchillings, die Loſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetra⸗ 


genen ls auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar lehtete ohne Probnctlen 


BEN 8 da TR uuländ. frep Standesderrliches Gericht. 


3 5 Leſſing. 
Grog Strehlis den 15. Novbr. 1826. Da in dem jur Subhoſta⸗ 


tion des in die Steuer Einn bmer Fr verſchen Verloſſenſ baſtsmaſſe gehoͤrigen am 


Minge bel genen ſub No. 25. dis Hppothekenduchs ngttrag nen Hauſis nebſt dagu 


gehörigen Lippitzer Arder, welches nach der getichtuchen Taxe, welche zu jeder 
ſchicklchen Zeit In det Stadtgetichts Eanzlep eingeſebn werden kann, jufautmen 
auf 292 1 Riblr. 5 far. abg⸗ ſchaͤtzt, am ate October ae angeſtandenen peremto⸗ 
tiſcen Termin nur ein Quantum von 1255 Reh, nochttaͤglich ober noch 100 Rtk. 
mehr gebothen, fo il auf den Antrag det Eiben ein neuer Lieltattonstetmin, wels 
cher peremtoriſch it, auf den 13 en Mät; 1827. la dem biefigen Stadtgerichte⸗ 
kocale anberaumt worden. Kaufluſt'ge und Zablungsaͤbige werden Daber engen 
laden, in dem anſtebenden Termine entweder perſövlid oder durch Vevollmaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen, und dann zu gewärtigen, daß der Zuſchlog on den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden nach geſchehener Ele willtzung des Maſſe⸗ Curater erfoigen, und 
ER anf 
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onf Mebothe, welcht nach obgebeltenen per mteriſchen Termin, Im fofern nich? ger 
‚Fegtide Urſachen tine Ausnahme machen, keine Ruͤckſicht geaommen werden fole. 


Das Königl. Gerät der Städte Groß: Streblet und L ſcholtz. 
Ratibor den ßen Agguſt 1826. Auf den Antrag eines ‚Rralsländt 


gers wird hierdurch das in der neuen Gaſſe ſub Nro. 230. gelegene, gerichilich auf 


4000 rh. 15 fgr. gewͤrdigte, der verwitt Frau Kaufmann Gröger gebörige Haus, 
im Wege der norhwendigen Subhaſtatlon zum Velkauf geſtellt, und es werden 
diezu 3 Bietbunge termine in unſerm Seſſions⸗Zimmer vor dem Herrn Siadtge⸗ 
richts ⸗Aſſ ſſor Fe, 8 pe A 
> auf den zflin December 1826.) e 

5 „ „aten Februar 1827. ) früh um 9 Uhr 
peremtorte aber auf den aten April 1927. 5 Er 
befinme mit der Aufforderung an Kaufluſtige ſich in denſelben, vorzüglich aber in 
dem piremsorifcheh einzufinden, ihre Gebolhe abzngeben und hat der Meiftbierhende 
nach eing holter Getzehmigung der Anterrffenten, und wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
fände eine Aus nahme zuläfig machen, den Zaſchlag unter folgenden Bedingungen 
zu 9. wärtigen. 1) Der Verkauf geſchleht in Panſch uad Bogen und obue aller Ges 
wäßrsleiflang, 2) übernimmt Käufer die Abſchätzungs⸗, Sub haſtatiense, Ad⸗ 
judleatlons⸗ und Tradttlens⸗Koſten, ohne An⸗ und Abrechnung auf das Welſige⸗ 


-borh, und 3) müßen die Kaufgelcer vor dem Traditiorstermine baar und auf ein⸗ 


* 


mal ad Depofttum offertet werden. 
: 5 Roͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. 5 5 5 
f Er Kretſchmer. 


Sagan den 25. October 1826. Das zu Metſchlau Sprottauſchen Ereiſes 
belegene, aus einer balben Hube Land befichende, dorfgericht 695 Nib. 16 fgr. 
5 Pf. taxirte, gegenwärtig dem Traugott Irrgang zugebörige Bauergut No. 18. a. 
wild auf den Amrag Eins Königl. Wobllöbl. Landräthl. Amtes Sprottauſchen 
Ereiſes, wegen der von dem Beſitzer reſtirenden Königl. Steuern in via execution 
nis zum offentlichen Verkauf ausgeſtellt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflaſtige 
werden daber aufgefordert in denen vor dem unterzeichneten Gerichtsamte auf den 
arfien November Vormittags 11 Ubr, den aöſten December Vormittags 11 Uhr 
d. J. uod oten Februar Vormittags 10 Ubr k. J. auf dem berrſchaftl. Schloſſe 
zu Metſchlau anberaumten Diethungs⸗Terwinen, von benen der latzte peremto⸗ 
riſch n, entwedet perſbnlich, oder nurch gebörig und geſetzlich legitimirte Bevoll⸗ 
mächtigte ſich einzufinden, lhre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag au den Meiſt⸗ 
und Beftbietbinden, wenn nicht geſetzliche Umfidnde eine Ausnahme zuldßig ma⸗ 
chen, zu gewärtigeu. Auf die nach dem letzten Biethungstermine eingehende Ge⸗ 
dothe wird in der Nigel keine Rückſicht genommen und biebey nur bemerkt, daß 
die Taxe zu jeder Zeit bei uns eingefcben werden kaun. 28 „ 

Das von Niebelſchuͤtz Meltſchlauer Gerichtsamt. . 


x Müller. 
Neumarkt den 1. October 1836. Die zu Groß ⸗Saabor Neumarkiſchen 
Kreife gelegene Haͤuslerſielle der Johanne ‚permit. Milo geborne Schwan, wird 
auf den Antrag der Besitzerin und deren Muterban fubbailirt. Es iſt dazu ein Ters 
min auf den a1 Decwberd J Nachmutags um e n 4 Beſitz⸗ 
und jahlungsfähige Kaufluſtige haben ſich in dieſem Termine 8 b 
7. — du, 3 unter⸗ 
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unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgerlchts zur Abgabe Ihrer Gebothe elmzu⸗ 
finden. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. a 
Carlsbof bei Tarnowitz in Oberſchleſien den 23. October 1826. Zum 
gerichtlichen Verkauf im Wege der nothwendigen Subhaſtation, der in dem Yan 
liädtſchen Georgenberg Beuthner Cxeiſes in Sberſchleſten belegenen Poſſeſſion ſub 
Nro. 75 und der dazu gehörigen Grnndſtücke, welche auf 90 Rihlr. 20 ſgr. im 
Worten neunzig Neichstbaler zwanzig Silbergroſchen gerichtlich gewürdigt worden 
ſind, ſtehet ein einziger peremtoriſcher Termin anf den raten Januar 1927. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr zu Georgenberg in dem daſigen Stadthauſe an, wozu Kauf⸗ 
luſtige, ſo wie ſaͤmmtliche unbekannte Realpraͤtendenten, letztere zur Wahrnehmung 
ihrer Gerechtlame ſub pong präcluſi hierdurch eingeladen werden. 
8 Juſtizamt der graͤfl. Henkelſchen Beushner Herrſchaften. 
Citationes Edictales. . 
) Breslau den agſten, October 1826. Von dem Königl. Stadtgerichte 
Hiefiger Reſidenz iſt in dem über den Nachlaß des Erbſaſſen David Partſchocke 
am 24ften October 1826. eröffneten erbſchaftlichen Liquidations-Prozeſſe ein Ter⸗ 
min zie Aumeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen un bekannten 
Gläubiger auf den 2. März 1827. Vormittags um 10 Ubr vor dem "Herrn Obere 
Landesgerichts Aſſeſſor Blühdorn angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden das 
ber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dem elben aber per⸗ 
ſoͤnlich oder durch geſetzlich zuldßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Marlgel 
der Bekanntſchalt, die Herren Juſilz⸗Commiſſaklen Hirſchmeper, Schutze und 
Müller vorgeſchlagen werden zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vor⸗ 
zugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen | riftlichen. Beweismittel 
deizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Soche zu ges 
wärtigen, wogegen die Ansbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig ge⸗ 
hen und mit ihren Forderungen nur au dasjenige, was nach Befrledigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwies 
ſeu werden. f Könfgl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
E a * N v. Blankenſee. 
) Oets den 18 Novbr. 1826, Da bei dem am 21. Maͤrz 1823. ee vor⸗ 
F dene das alte Hypothekenbuch der Dörfer Groß⸗Schoͤnwald nebſt Zubehör 
leins Schönwald, Dombrowe und Sandraſchütz, aus welchen die Uebertragung 
nach und nach erfolgt find, vernichtet worden, und die in die bereits angelegten neuen 
Hyporbekenbücher Stellen der nachſiehender Iuſaßen noch nicht in dieſelden übertragen 
eweſen, als: In Groß⸗Schoͤnwald nebſt Pawelko, Schoͤnelche und Alte Brettmüͤhle. 
oh. Freitag, Hausnummer 3., Martin Froͤblich No. 4, Gottlieb Kupke No, 5., 
Andreas Moch Nro. 6., Jobann Freytag Nro. 8.⸗ Daniel Kabl No. 10. Mis 
chael Tikwa Nro. rn, Ehriſtian Kloſe No. 12. Andreas Sattler Ro. 13, Di 
niet Kupke No. 17., Wilhelm Thum No. 21,, Friedrich Mattibe No. 29., Chris 
ſtian Schmidt Nro. 35., Daniel Stehr Nro. 38., Martin Tſchirpkeſchen Erben 
Neo, 39, Ebriſtian Wuttke Nro 40., Friedrich Stanke No. 41:7 Gottlieb Kahl 
ro. 45. Friedrich Neumann No. 46., Daniel Kupke Nro. 47, Johann Glied 
Aro. 51., Ehriſtian Kupke Nro, 55., Johann Kahl Nro. 64, Johann Pely 
Nro. 66., Gottfried Schmidt No. 74., Andreas Brade No. 1, In Klein Schöns 
wald, Chriſtoph Krantz No, 9, Goltlſeb Kubſch No, 10% Gottfried Bunke No, 
e e ; f a „ e 12. 
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12., Gottfried Sattler Nro. 20. In Sandraſchuͤtz, Andreas Zobel No. 4., An⸗ 
dreas Graaſe Mio. 16., Gotifried Appel Nro. 17., George Fromert Nro. 18. 
In Dombrowe, Ehriftian Tſchirpke Nro. 7., Ebtiſtian Scholz Nro. 8., Daniel 
Wiecner No. 11., Johann Appel Nro. 12, Carl Skiebe Rre. 18., Gottfried 
Vogel No. 24, Gottlieb Wegebaupt No. 25. Johann Sattler No. 26,, Chriſtian 
Liebchen No. 27., Johann Kutſche No. 26. jo werden alle diejenigen, welche an 
vorgedachte Grundſtücke irgend einen Auſpruch als Eigentbümer, Glaͤubiger, oder 
aus einem andern rechtlichen Grunde zu haben vermeinen, aufgefordert, ſelbiges 
biunen 3 Monaten und ſpaͤteſtens bis zum i ſten Marz 1827. bei dem unterzeich⸗ 
neten Getichtsamte anzuzeigen, mit dem Bemerken, daß: 1) Diejenigen, welche 
ſich binnen der beſtiimmten Zeit melden, nach dem Alter und Vorzug ihres ding? 
lichen Rechts werden eingetragen werden. 20 Diejenigen, welche ſich nicht mel⸗ 
den, ibr vermeintliches Rraltecht gegen den dritten im Hypothekenbuche eingetra⸗ 
genen Beſitzer nicht mehr ausüben können und in jedem Falle mit ihren Forde⸗ 
rungen den eingetragenen Poſten uachſtehen muͤſſen. 35 Daß diejenigen, welche 
eine bloße Grundgerechtigkeit haben, ihre Rechte nach Vorſchrift des allgemeinen 
Landrechts Tyl. 1. §. 22. F. 16. und 17. und Anhang F. 58, zwar vorbehalten 
bleiben, daß es ihnen aber auch frei ſtebt, ihr Recht, nachdem es gehörig aner⸗ 
kannt und erwieſen worden, eintragen zu laſſen. a : 
ee Das Gerichtsamt der Schoͤnwalder Güter. R 
Oppeln den a1. November 1826. In der Gegend zwiſchen Neuſtadt und 
Leuber End dom 2. zum 3. d. M. des Nachts, 1 Etr. 70 Pf. Wein, 103 Pf. woll. 
Strümpfe, 5. Pf, Zwirn, 23 Lib. lein. Bänder, 32 Pf. eiſer. Spillen, 12 Lib. 
Balſam, 1 Pf. Hornkd mie, f P Glasperlen, 2 Pf 12 erb. Knieſicken 12 eh. 
Meralknöpfe, 75 Pf. gemablte Holzwaaren angebalten worden. Da die Einbrin - 
ger dleſet Segenände entſprun zen, und dleſe ſo wie die Eigenthuͤmer derſelben 
unbekannt ſind, fo werden dieſelben hierdurch öffentlich vorgeladen und angewleſen 
a dato innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens dis zum 30. December c a. ſich in dem 
Königl. Haupt» Zolamte zu Neuſtadt zu melden, ihre Eigentbums ⸗Anſpruͤche an 
die in Beſchlag genommenen Objecte derzurbint, und ſich wegen der geſetzwidrigen 
Einbringung derf lden und dadurch veruͤdten Gefaͤlle „Defraudation zu verantwor⸗ 


ten, im Fal des Aus bleidens aber zu gewärtigen, daß in Gemäßheit des §. 180. 
Tit. 51. Tor. I. der allg. Gerichtsordnung fie mit ihren Anfprücen für immer wer⸗ 
den pröcladirt, gegen fie in contumactam refoloirt, und i ber die angehaltenen Ge- 
genſtände nach Vorſchrift der Geletze verfahren werden. g.) 25 — 
ae Königl. Regierung, Abtheilung für die indiretten Steuern: 
Breslau den 11. Auguſt 1826. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht ble ⸗ 
figer Reſidenz werden nachftehende Jutereſſenten, als: 1) Die dei mangeinder 
Legitimation für undekannt zu achtenden Erbeserben des hieſelbſt im Jabte 1791. 
geſtordenen Kaufmann Johann Sofepb Hoffmana für welche ſich ein zum Shell ° 
in die Verlaſſenſchaſts ' Maſſe zurückgefaltenes freiledigen Weibsperfon oder Witte - 
frauen, welche innerhalb 10 Jahren vor dem Tode des Erdlaſſers von Zwillingen 
entbunden worden, ausgeſetztes, elnſchließlich der Zinſen in 175 Rtbl. beſtehen⸗ 
des Legat im Depoſitorio befindet, deren etwanige Eeffionarien und fonftige Präs 
tendenten; 2) Die Anſpruchsberechtigten in Betreff nachſtehender bei dem der⸗ 
ſtorbenen Depoſital⸗Rendauten Scharff im Depofital Gelaſſe Wen ee „ 
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ſervate: a. eines Paketes ſig. B. v. G. mit 5 Mthl. 5 far. 3 pf. Cour. b. eines 


verſiegelten Beutels mit 44 Riblr. 5 for. 4 pf. c. eines Paketes ſig. K. WW. A. 
mit 8 Kehl. Cour, d. eines dergleichen mit 1 Rıbl. 7 fars 13 pf. e. eines der⸗ 
gleichen mit 20 for. 44 pf. 3) Die Anſpruchsberechtigten an die in der Johann 
Daͤrdaſchen Concutsmaſſe zuruckgebliebenen Hedungen nachſtehender ihrem Auf⸗ 
enthalte nach unbekannten Perſonen: a. Der von Gegettiſchen Univerſal⸗Erbin 
Hoffmann mit 13 Rthl. b Der Generalin v. Pelchriym mit 7 Pihlr. 25 for. 


10 pf. C. Des Doctor Sommer mit 6 Rtbir. 25 far. 7 pf. 4) Die Aaſpruchs⸗ 


berechtigten an nachſtebende bei nicht zu ermittelnden Aufenthalte der Glaͤubiger 


in dec Gebrüder Grebinſchen Concursmaſſe zurückgebliebenen Hebungen; a Des 
kudwig Meier mit 4 Rthl. 19 (gr. 1 pf. b. Des Bagetto mit 63 Wıbl. 7 for. 
21 pf. c. Des Ries mitz Rtol. 25 fgr. 74 pf bierdurch aufgefordert, vor oder 
ſpäteſtens in dem auf den zoſten Juni 1827. Varmitags um 9 Uhr vor dem 
ernannten Deputirten Deren Aſſeſſor Forche angeſetzten Termine zu er ſcheinen, 
und ihre Anſp uche nachzuweiſen, unter der Warnung, daß Falls zu den aufs 
gedethenen Maſſen kein Prätendent ſich melden ſollte, oder die ſich meldenden 
Inteteſſenten ihre Anfpräche dorzurbun nicht vermochten, die Maſſen der hieſigen 
fädiiſchen Eämmerel als berrenleſes Gut werden zugelprochen werden. 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
x v. Blankenſee. 


Ztegenbals den taten May 1626. Es werden dle unbekannten Erben 
und deren erwanıgen juräcigelafl: ren Erden und Erdnehmer zu dem Nachlaſſe der 
am ı5ten October 1825, hier ſelbſt ab inteſtato verfiordenen Anna Marla Hellwig 
geb. Reichmann biermit vorgeladen, in dem zur Anmeldung und Wahraehmung 
iyrer Gerechtſame, ſo wie zu deren gefeglichen Erdestegſtimat on bei dem in 214 
Rıpl. ı8 far. 45 pf. befledenden Nachlaß Ihrer Erblaſſerin auf den 28. Srdruar 
1827. Vormittags 9 Ubr auf den Zimmern des Gerichts anberaumten, Prazudictal⸗ 
Termine entweder in Verfon oder durch zuläßige Mandatarten. wozutonen Ole Ju⸗ 
#i;-Sommiflarten Kuchelmeiſter, Koſch und Cu ves vorgeſchlagen werden, zu er⸗ 
ſcheinen, oder aber zu gewaͤrtigen, daß über den Anna Meſina Hellwigſchen Nach⸗ 
las als ein berrenloted Gut geſetzlich verfügt werden wird, 

| Königl. Preuß. Stadtgericht. i 

Schloß Meurode den aten Map 1826. Von Seiten des unterzelch⸗ 

neten Juſtizamtes wird auf den Antrag der naͤchſten Verwandten der aus Rotb⸗ 


waltersderf gebürtige Anton Welzch, weicher im Jahre 1813. zur kandweht aus 


gehoben, dem stem ſchleſ. Landw. Inf. Reg, ugerbeilt worden, den Feldzug ge⸗ 
gen. Frankreich mitgemacht hat, und dem Vernebmen nach im Jahre 1814, felt 
welcher Zeit er von ſich nichts hat boten laſſen, bet Mainz vrrmißt worden 
fein. ſoll, hiermit aufgeferdert, von feinem keden und Aufenthalts ſchriftlich oder 
perſönlich Nachricht zu geben, und insbeſandert in dem den 1ſten Mär) 1827. 
Vormittags um 10 Uhr anberanmten Pra judtetal Termine, ſo wle auch feine 
ewantgen unbekannten Erden oder Erdnebmer, In unſer hieſigen Juſtizamts⸗ 
Fanzlep zu erſcheinen, und ibre Gerechtſame n widrigen ſals der 
Anton Welzel für todt, die unbekannten Erben ihrer 
mögen veriuſtig erklärt werden, und letztetes in 179 Rehl. deſtehend, den Ah 
ais Erben legitimitenden nächſten Verwandten und Provocanten zugeſprochen wer⸗ 
den wird. RKetchögräfl.. Anton v. Magnis ſches Iuppamt a \ 
gez. * 


Er banſprüche an fein Ver⸗ 
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ee Zu verkaufen. 5 % 
D beiegnit den ıten November 18:6. „Zum offentlichen Verkauf der fab 
Nre ge. zu Alt Beckern gelegenen, dem Muͤllermeiſter Jobann Gottlob Hayn 
zugehörigen mit drei unter ſchlachtigen Gängen verſehene Waſſermühle, welche auf 
8887 Riehl. 17 for. 10 pf. gerichtlich gewürdigt worden, haben wir drei Biethungs⸗ 
Termine, von weichen der latte peremtoriſch „ € 
„ GE Kebrnar 1827. Vormittags um 11 Ubr 
auf den 1. Aertt 1822. Vormtttags um 11 Un 8 
5 auf den 1. Jun 1827. Ver und Nachmittags bis 6 Uhr 
dot dem ernanntin Dipata'd Hertn Juſtiztath Thurner anberaumt. Wir fordern 
alle zablungsfäbige Kay fluſtige auf, ſich an dem gedachten Ta ge und zur beſtimm⸗ 
ten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Spectal⸗ Voll mache 
und Hinfänalichtr Jyfermatlon verſebene Mandalorlen and der Zahl der biefigen 
Juſtiy⸗Tommiſſarten auf dem Königl. Land,» und Stodigericht bieſelbſt einzufin⸗ 


den, ibre Gedoihe abzugeben, und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beiisbennen nich eingebolter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. 
Auf Gedothe die nach dem Termine eingehen, wird keine Rückſicht weiter genom⸗ 
men werden, wenn ut deſondere Umſtaͤnde eine Ausnabme grflatten, und es 
bm Kauflu dg eff frei, die Taxe des zu verſleigernden Grundſtücks jeden 
em ispag in der Reg ür tur zn fnfpieiten. Br 
R ‚Könial. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
ee ide Zu berauctioniren. SER 
Preslau den aeſten November 1826. Es ſellen am 7ten Derembır 
4, Botmg tags von 9 bis 12 Uhr und Nechmittags von 2 bis 4 Uhr und on den 
folgenden Tagen im Auktions, Gele ſſe des Königl. Stadtgerichts in dem Hauſt No. 
19. auf der Funfernfroße verſchiedent Waaren und Effeeten, bestehend in Tuch⸗ 
reſlen verſchtrdraer Farbe, Meubles, Kleidungſtäcken, Betten und Hausgetäͤtz 
an den Meiſtblethenden gegen baate Zahlung in Cour. verſtiigert wiirden. 
ee eden e Kospi Stodtigtrichts⸗Ex'cutlons - Jnſpretlon. 


* 


er nen ee 


e KOM BEIEHEIEN: 1. 0. 0730 
Peres lan benag Angufi 1826, Von Selten des Königl, Oder⸗Lan⸗ 

des gerichts don Schleflen m. Breslau werden, auf den Antrog des Eduard Frel⸗ 
Fertn von Richthofen auf Ober and Mittel⸗ Sammrrau, alle diejenigen Uraten⸗ 
Leuten, welche au dle-auf den, Guth Ober- und Mittel Eommeron, Schweild⸗ 
asc Sefer bung, und deſſen Schweidnitzſchen Krriſes, Rubr. l. Nie 1% 
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Kngetragenen Von von Coco tb l. Courant und das darüber angeblich verlohren 8 
gegangene Hppotheken⸗Inſtrument, deſſehend aus 1) dem Schuld⸗Inſtrument 
des Johann Ernft Carl v. Gelborn d. d. Schweidnitz den — Januar 1795. uber 
die von dem Carl Joſeph Freiherrn v. Gille erborgten 6000 Rihl. neoſt Atteſt 

des Notattus Johann Jacob Wunſter d. d. Breslau den 3. Janu r 1795. und | 
Intabulations⸗ Vermerk rom 3. März 1725. 2) Den Hypotheken Recoqntttions- 
Schein vom 3. März 1795. über die für den Carl Jo erh Zreiberen v. Giller er 
Decreto vom ı5ten Januar 1795. auf Oder- und Mutel⸗Cammerau eingetragenen 
dooo Rihrl. 3) Der Ceſſton des Freiderrn d. Gille b. d. Breslau den 19. Fe⸗ 
druar 1736 über die an den General- Lieutenant v. Dolffs adgetr tenen 6Co0 Rihl. 
nebſt Intabulatiens⸗ Note vom 22. März 1796. 4) Dem Hypotheken⸗Recogni⸗ 
klons Schein vom 22. März 1796 über die für den General Fleutenant v. Delffs 
ex Decceto vom 15, Matz 1796. eingetragenen Exffion der 6000 Mthlr. 5) Der 
vidimtiten Adſchrift des regülmations⸗Atteſtes der General Lieutenant v. Dolffs⸗ 
ſchen Erden vom 7. Februar 1817. 6) Der Eeſſton des Jobann Franz Gottfried 
Thepdor v. Bockum genannt v. Dolffs vom 22. December 1807. üter die on feinen 
Bruder den Majer Florenz v. Bockum genannt v. Dolffs abgetretenen 69c0 Rihl. 
nedſt Alteſt des Rotarius Braſſert de eodem. 7) Der Ceſſton des Florenz v. Bo⸗ 
ckum fiber De an feinen Bruder Chriſttan Gottfried v. Bockum genaunt v. Dolffs 
auf Mödetitz obgetretenen 6000 Mthir. de dato Potsdam den 29 März 1810. nebſt 

Atteſt des Sasrmandſtben Juniz⸗ Amts de eodem, und Intabalattons Note vom 
8. Jali 1817. 8 Dem Hypotheken Recognit ons⸗Schem vom 10. Juli 1817. 
ücer die für den Chriſtian Gotifried v. Vockum genannt v. DES ex Deruto vom 
13. Juni 1817. eingetragene Eefion, 9) Der Ceſſton des Beigweiks⸗ Beamten 
Schoͤnemann als Bevollmächtigten des Oberſten Chrlſtian Gottfried v. Bockum 
genannt v. Dalffs de deto Potsdam den 2 Deccuber 1817. über die an den Ren⸗ | 
serAtpanafe Ettenne Louis Perrinet de Thaudenoy abgettetenen 6000 Mehl nebſt 
Speclal⸗ Vollmacht und Atteſt vom 31. Way 1816. und Intabulattons- Mete sam 
6. Januar 1818. 10) Dem Hyrotbeken Recognttions- Schein vom Fr. Januar 
1818. der die tür den Renter v. Thauvenah rg Decreto vom 23. December 1817. 
ingetragene Ceſſton der odo Ntbl., weiche nach des letzteren Quittung vom 
21. May 1818. bezabit worden find, als Eigenthümer, Ceſſienarien, Pfand: oder 
ſonflige Belefs Juhaber Anſpuch zu Haten vermeinen, hierdurch aufgefordert, 

Diefe ihre Anſpruͤche in tem zu deten Angaben angeſetzten peremtotiſchen Termine 
den azten Decetider 180. Vormittags um 9 Uhr vor dem ernann en Cemmiſſario, 
Ober kandesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn v. Wedel, auf hieſig m Ober⸗Landesgerichte⸗ 
Haufe entweder in Perſon oder durch genugſam intormirte und fegirimirte Mans 
datarlen wozu ibnen, auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den bieſigen Juſtiz⸗ 
Cemmiſſarten, der Juſſiz Coumiſſtons Rath Meyer, Münzer und Kleike vorge⸗ 

ſchlagen werden, ad Protokollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber 

das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch In dem anzefegten Termine keiner 
der eiwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren Ansprüchen 
praͤcludtrt und es wird ihnen danıit ein immerwaͤhrendes Stil ſchwelgen auferlegt, 
das verlohten gegangene Juſtrument für atuor tiſirt erklart und in dem pothe / 
kenduche bei dem verhafteten Gathe, auf Anſuchen des Extrahenten wirklich ge: 


do ſcht werden. f 
Königl. Preuß. Oder Landesgericht von Schlefien. 
8 a n 
wen⸗ 


n 


a ee a en re TE x 
Lämenbern am 31. October 1826. Nachdem dle Erben des verſtordenen 
Haus lers Chriſtian Got lod Teichler zu Hortllebsdorf der Etdſchaſt pure entſagt has 
den, amd Terminus ad liqutdandum et juſßificandum auf den 29. December d. J. 
| Vormittags um 11 Uhr angentzt worden, fo werden fammtliche unbekannten Glaͤu⸗ 
| biger hiermit vorgeladen, ſich in dieſem Termine auf dem Ratbhauſe elnzufinden, 
h widrigenfaus ſie von der Maſſe gänztich ausgefibioffen werden und Ihnen an die 
zur Befriedigung kommenden Gläudiger ein ewigzs Stillſchweigen wird auferlegt 
werden. ounigl. Land⸗ und Stadtgericht. er 
Banermig.den ßten October 1826 Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
tlchte ift uber das für die Hodotdekeuglaͤubiger unzulängliche Kaufgeld per 2500 Rib. 


für die ſonſt dem Födlog Leweisto gehoͤtige im Wege d t notbwendigen Sus haſlas, 


tion verfonfte Poſſ Mon zu Bourrmwig Neo. 79 des Hopoib⸗kenduchs der Liquid - 
tons. Proz g ctöffnet worden, und werden demnach olle diejenigen, welche aus, 
> Argend einem Resltechte an die gedachte Poff'ſſion einen Anſpruch an das Kaufgeld, 
m beben ber meinen, bierdurch aufgefordert, in dem auf den 29 en December c. 
> früb um 10 Uhr in der bieſigen Gerichteſlube anberaumten Termin: perſoͤnlich oder 
durch geſcglich zul ßige Bedollmächtigte, wozu durch ollzu weite Entfernung oder 
andere Hinder niſſe an dem pe ſoͤnlichen Erſcheinen den. Verhinderten, die Jufliz ⸗ 
- Eomamifjorren biedich und Klapper zu Ratibor und der Juflitiarius Bernhard zu keob⸗ 
ſch ut in Bos ſchlog gebrocht werden, zu erſcheinen, Ihre Anſoruͤche anzugeden und 
diurcch genügende, Dewels mitte! zu beſcheinigen, unter der Wernung, do dle Aus⸗ 


“> Peibenben, mit ihren Ansprüchen au die gedachte Poſſeſſion und an dos Kaufgeld 
btäcladirt und zbaen domir ela ewig“ St üſchweig.a-Lwehl 959 n ben Käufer 
beſir Poh fon , Steuer“ Redontin Koſchütztd, ols gegen die Gläubiger, unter 
welche das Kaufgeld verthelnt werden wird, auf rlegt werden soil. 
VVögtol Gericht der Städte Bauerwitz und Kuiſcher. 
en; Grünberg den 1. September 7826. Von dem unterzeichneten Königl. 
(Land- und Stadtgericht wird der bier am 6 Jult 17885 geborne Friedrich Wil ⸗ 
delm Schulz ein Sobs des Boͤtchers Cortſtan Schulz auch Schmidt’ genannt, 
von feinem jetzigen Stiefvater dem Boticher Johann George Schmidt, weicher 
mit einem Canton⸗Wanderpeſſe d. d. 6. Auguſt 1806. von hier als Bötichergeſelle 
ausgewandert, in demſelben Jabre von Schweldnitz, leltdem aber nie wieder Raps 
richt don ſich gegeben; und deſſen Bermoͤgen in 55 Ntbl. deſteht, hierdurch auf 
den Antrag feiner Mütter Anna Dorothea, verwiltwet geweſene Schulz geborne 
Seo del jetzt verehlichte Böttcher Schmidt vorgeladen, vor oder ſpaͤtenens in dem 
ef den 16, Juli 187. Vormittags um 40 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Ren 


— 


der ſich ſchriftlich zu melden , unter der Warnung, daß er im Fall ſeines Aus bleia 

deus für todf erklärt werden wird. Zugleich werden die undekannten Erben und 

Erbnebmer des verſcholtnen Schulz bierdarch aufgefordert, in dieſem Termine in 

erſcheinen, und ibre Erdes⸗Aaſprüche gebörtg nachzuweiſen, unter der Warnung 

daß ſte bei iprem Aus bletben die? nelclleßung unt absen Erdes Aaſedet 8 NL, 
a, NE ] 31 £ 5 har, « 2 a 
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etungs Rath v. Wieſe im Land hauſe angeſſtzten Termine perſoulich zu erſchzinen, 


— (5180 — 
Nachlaß des Verſchoſlenen zu gewaͤrtigen baden, welcher ſodaun ſeiner munen als 
naͤchſten bekannten Erben aus geantwortet werden wird. 
KRoͤhigl. Preuß. Lind⸗ und Stadtgericht. 

5 girtchberz den 20ſten Jagt 1826. Wir Director und Aſſeſſores re 
König! Preuß. Lend und Stadtgerichts zu Hleſchberg thum kund und juͤgen hler⸗ 
mit zu wiſſen, da wir die oͤfftutuche Vorlodung nachſtebender Abweſ enden und vers 
ſchollenen deſch oſſen haben, als: 1) des Uormachergeſellen Friedrich Benjamin 
Kloſe, welcher im Jodre 1810. auf dle Wanderſchoſt geg ngen und von welchen 
ſtit dieſer Zeit keln Nachricht eing gangen; 1) des Glenadler Cdelſtlan Holtzbechtr 
welcher in der Schlacht by Jena 1896. bey dem Regiment Prinz Oelacich gedient 
und als Gefangtuer noch Frankreich tronspottlrt worden, ſelid m aber keine Noch⸗ 
richt von ſich gegeben; z) des kandwehrmanges Earl Wilherm Ftiedrich Keleger 
welcher im Jah e 1813. old Landwebttaann gegen Frankreich marſchirt, und von 
welchem ſeit den Fahre 1814. feine Nochricht eingegangen; 4) des Nablergeſelle 
Carl Ledetecht Hermann, welcher lm Jebte 1813. auf die Wanderſchaft gegan⸗ 
gen, und von welchem ſeit dieſer Zeit feine Nachricht eingegongen; 5) des Solda: 
ten Samuel Guſtab Ermeld), weſcher im Jahre 1806. in Miitsir-Dienfle gegan⸗ 
gen und ſeit 19 Jahren felne Nochricht von ih graeden; 6) des Wilßzerbergefelen 
Johonn David Neumann, weicher im Sabre 1804 auf dle Wanderſchaft 
gegangen und feit dem Jehte 1807. keine Nachricht von ſich gegeben; 
7) des Mällergef len Carl Ehrenfrled Richter, welcher im Johre 1808. auf 
die Wanderſchaſt gegangen, und ſeit diefer Zelt keine Nach icht von ih geg benz 
8) des Landwehr monnes Meſchlor Hornig, wilder im Jahre 1813. In Olen tor 
ten ſchleſ Landwehr; Cadollerie⸗Regimeuts geiteten, ader nicht aus der Tompags 
ne zurück gekommen, von welchem auch ſelt dleſer Zeit keine Noch ichten eingegan 
gen, fo laden wir gedachte Abweſende oder deren etwanigt unbekannte Erben und 
Erbnehmer bletmit vor, binnen einer Hmonatlſchen Friſt, ſpaͤteſteus aber In n 
blerzu uf den 14. Apeli 1827 
anderoumten Termino peremtorlo et praͤcluſorio on unſerer gewöhnlichen Gerichts⸗ 
ſtaͤtte Vormittags um 9 Uhr entweder in Perſon oder durch gehörig Iegirimirte Der 
vo imaͤchtigte, wezu denſelden bey etwontger Unbefannifcha:t die Herren Inſtlzcom⸗ 
un ſſarien Haͤlſchner, Woit und Schubert vorgeſchlagen werden, zu erſchelnen und 
weitere Anweiſung zur Empfengnahme des Vermögens zu gewaͤrtigen. Sollten 
indeß vorerwaͤhnte Vorgeladene in dieſem Termine nicht erſcheinen, fo werden Dies 
felden für todt erklrt und wid deten Berindgen den naͤchſten legitlmutten Vet wand 
ten anegeanfwortet werden. | 3 

Koͤnlal. Preuß. Fand» und Stadtgericht. 
Alt, Kemnitz den 25. Juli 1826. Der aus N gebürtige Mile: a 
und Soldat im ehemaligen vierten Schleſiſchen Landwehr Infanterie, W \ 
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Johann Ehrenfried Schmidt, welcher ſich 1813. nach der Schlacht bei keit Im 
Lazareth zu Gießen im Heſſiſchen befunden oder deſſen Erben, werden vorgeladen: 
dis, oder in Ter mino, den 1. Juni 1827, bel unterteichnetem Gerichts amte ſich 
zu melden, widrigenfalls der ec. Schmidt für todt erklärt und deſſen Vermoͤgen 
fernen: Geſchwiſtern zugeſprochen werden ſolIl. N . 
2 Das Gerichtsamt. a n 

Breslau den 8 Juli 1826. Von unterzelchnetem Gerichts amte wird 
auf den Antrag der Eheftau des verſchollenen Freigartner Gottlieb Grabſch Na⸗ 
mens Roſina Gradſch geb. Ertel cum curatore, welcher ſelt 20 Jahren von ſel⸗ 
nem keben und gegenwartigen Auſenthaltsorte keine Nachricht wiſſen laſſen, der⸗ 
ſelbe hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich noch vor oder ſpateſtens in dem auf 
den 18. April 1827 Vormittags um 10 Uhr in der Can 


einen zal en mit Informatlon und Vollmacht verſehenen Mandat. oder doch 
wenigſtens ſchriftlich zu melden, und von ſeinem Leben und Aufenthalte übezeu⸗ 
gende Nachricht zu geben, bei feinem Aus bleiden ober ſoll derſelbe für. todt er⸗ 


zieh des berrſchaftlichen 
3 M. No:bfürben anftehenden Termine entweder in Perſon oder durch 
19 


klärt, und ſein etwaniges Vermögen denen ſich gemeldet oder etwa noch zu mel⸗ 


teuden Erden zugelprochen werden. Fe 

Das General- Lieutenant v. Roder M. Rotdfürbener Juſthamt. 
ge Eckerkunſt, Juſt. 

Görlis am 25. Auguſt 826. Auf Antrag des Beſitzers Carl Gottfried 


Hentſchel iſt über die künftigen Kaufgelder, der zu Mieder⸗Leſchwitz im Goͤrlitzer 
Kreiſe belegenen Woſſer Mablmüble No. 38. Die Feldmühle genaunt, nachdem 


deren Subhaſtation auf Antrag eines Hppotheken⸗Gläubtsers bereits durch die 
Verfügung vom 20. dieſes Monaths eingeleitet iſt, nunmehr von beute an der 


Kıquivationd - Proceß eröffnet und zur Anmeldung und Rechtkertigung aller an das 


Grundſtuͤck oder deſſen 
richts ſtelle zu Nieder⸗Leſchwitz ein Termin auf N 

den 30. December 1826. — 
Uhr anberaumt worden. Sämmtliche Neal ⸗Mitglaͤubiger 


Vormittags um 9 f ˖ 
laden, in Diefem Termine perſoͤnlich oder durch einen mit In⸗ 


werden daher vorge 
ſormation und Vollmacht verſeh 


muffarten Scholze und Dietri 
zu gewärtigen, daß die Ausgetliebenen in Gemäßbeit der Verordnung vom 16. Mal 


1825. mit ibren Ansprüchen präcludirt und ihnen eln ewiges Stillſchweigen ſowohl 
egen den Käufer des Grundſtͤͤcks, als gegen die erſchlenenen von den Kaufgeldern 
zu befriedigendin Gläudiger aufgelegt werden wird. Nr t > 
7 Das Gerichtsamt Nieder⸗Leſchwißz. N a 

Haynau den aiſten September 1826 Der Landwebrmann Carl Gott⸗ 
lie Weinhold aus Straupitz, welcher ſeit dem Jahre 18137 ang dem kazareth in 
Glatz von ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, ſo wie deſſen 
etwanige unbekannte Erben werden unter Zufiinunung des Königl. Fisci hierdurch 


aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Gerichtsamte zur Wahrnehmung ihrer: 


ätefiens in dem auf den Iſten Februar k. J. Vormittags ‚ar. Uhr., 


Gerechtſame | 1 
in des nsergeißpneken Inſtitiarii Bebauſung allpier angeſetzten Termin zu 2 1 25 


Kaufgelder zu machenden Forderungen an gewohnlicher Ge⸗ 


enen Juſtiz Commiſſarius, won die Juſtiz » Com " 
ch in Görlitz vorgeſchlagen werden in erſcheinen, oder 
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woldrigenfalle in contumaciam auf Todeserklärung und was dem anbaugig erkannt 
und deſſen nachgelaſſenes Vermögen, den ſich tegitimirenden Erben ausgeamwor⸗ 
tet werden wird. ene e eee re 
Das Kr. Landrath Muͤllerſche Gerichtsamt von Straupitz. 
a Bet" BED ene de Wecker, Juſtit. 
kandesbut den ligten October 1826. Ueber das Vermögen des bier 
en Kaufmann Wudelm Mulder iſt der Eoncurs eröffaet und ein Termin zut 
nmeldung und Veriſtcation aller Ansprüche an die Moffe auf den ayſten Ja⸗ 
 Ruar 1827. vor Deren Juſtizrath Loge anberaumt worden, Indem diet zur öf⸗ 
fentlichen Keuntuiß gebracht wird, werden alle unbekannte Gläubiger aufgefor⸗ 
dert, ſich in dieſem Termine perſönlich, oder durch einen zulaßigen Sachwalter 
einzufinden und ihre Forderungen anzugeben und nachzuwetſen, widrigen falls 
de mit ihren Anfprüchen an die Maſſe praͤclutitt und ihnen ewiges Still ſchwel⸗ 
gen gegen die übrigen Gläubiger auferlegt werden wird. | 
7 2 Koͤn igl. Laud⸗ und Stadtgericht. ö - 

Goldberg den sten Detoder 1826. (leder das Kaufgeld des zu Meu ; 
dorf Pillgramsdorf Goldbergſchen Creiſes gelegenen, dem Jobann Jeremias Gier⸗ 
ſchner gebörig geweſenen Bauerguts iſt Dato auf deſſen Antrag der Liqutdattons⸗ 

Proceß eroͤffnet worden. Es weir den daher alle unbekannte Glaͤubiger deſſelben 
hierdurch geladen, in dem r Liquidation auf den 24ſten Januar 1827. Bormits 
tags um 9 Uhr vor dem Pillgremsdorſer Gerichts amte in Pillgramsdorf anderaums 

ten Termine, entweder in Perſon, oder durch gehörig legſtimirten und tofiruirte 
Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und zu bemeifen, 
demnaͤchſt aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Forderungen, in dem Priorirärss 

Urte] an der gebührenden Stelle werden loeirt werden Diejenigen; welche nicht 
erſcheinen, haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren An ſpruͤchen an das Grundftäd 
präcudirt und ihnen damit ein ewiges Crillfchweig n, fewobf gegen den Käufer 
deſſelben, als auch gegen die übrigen Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vers 
theilt aulerlgt werden wird. . 3 ICH 

. Das Neudorf. Pingrams dorfer Gerſchtsamt. 

Landesbut den arſten October 1826. Nachdem ſich der Getreidehaͤndler 
Edrifion Daniel Scharff pteſelbt zablungsunſähtg erklärt und der Conenrs über 
fein Vermögen eröffnet worden iſt, werden alle diejenige, weiche Anſprͤͤche an da 

elbe zu baben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem am gen Januar f. 9. ö 

Vormittags um 10 Ubr vor dem Herrn ond und Stadtrichter Scbrötter anſte. 
benden Termine zur Anmeldung und Veriſicatlon aller Forderungen an die Ma 
zu ar 5750 8 Se line widrigenfalls fe 
mit denfe praͤcludirt un en ein twiges Stil en gegen die 

Siaͤubiger aufgelegt werden wird. . N zn: 5 — 


..  Königl. Bands und Stadtgericht. 
| un 6 VERTISSEMENTS. TE 
Laub an den noten October 18⸗6. Das unterzeichnete. Gert tsamt 50 
haſtiret das in Welkersdorf Nro. 190 belegene, auf . 4 2 —— 1 85 
— W de des George Fiſchet auf den Antrag der Neat 
Gian er und fordert f ethungs luſtige auf, in Tetmind den Iten e dem in 


NSM 
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N r in dem erſten beiden Terminen in der Behauſung des unterzeichneten Juflis 


iarii zu Laubau und in dem letzten peremtoriſchen Biethungs termine in der Ges 


dorf. Koͤnigk, Juſtit. 
Gottesberg den isten October 1826. Zum gerichtlichen. Verkauf des 


Daäusler Hübnerſchen Freihauſes und Garten No. 37. zu Pfoffendorf Landeshut⸗ 


ſchen Greifes, welches ortsgerichtlich auf 81 Rthl. geſchaͤtzt worden, iſt im Wege 


des Concurſes ein einziger Bierbungstermin auf den ziſten December c. Nach⸗ 


mittags um 3 Uhr in der Cauzlei zu Pfaffendorf augeſcht werden, welches Kauf⸗ 
lukigen hiermit bekgunt gemacht wird, und zu welchem auch alle Gläubiger der 
allein aus den künftigen Kaufgeldern beſte henden Concurs maſſe hierdurch ſub pöna 


FPräcluſi vorgeladen werden. 


Adelich v. Leckow Pfaffendorfer Gerichtsamt. 
D pobl. Nettkow bey Stünderg den 16 Nodbr. 1826. Im Wege der 
un id wendigen Subhafarion ſoll dag dem nach ruſſiſch Pohlen ausgewanderten Tuch; 
fadritanten Gottiod Liebderr gebörige, in Rothenburg belegene Vol. III. ſub No. 8 f. 


verzeichnete Hus, nebſt dabey befiadllchem Garten, ‚überhaupt auf 127 Rthlr. 


11 (gr. gerichtlich gewürdigt, oͤffentlich verkauft werden Der peremtoriſche Lich» 


" tatlondternin ſt bet auf den aten Fediuat 1827 um 11 Ubr Vormittags auf dem 


Motbhauſe zu Rotbenburg an, und wilden Kaufluſtige vorgeladen, in dleſem Ter⸗ 


"wine zu erfheiren und ikre Gebethe ab zugeben und zu gewärtigen, daß In ſoſern 


gicht rechtliche Umſtände elne Ausnabme zuläßig machen, der Zuſchlog an den 
Melſlbietherben erfolgen werde Die von dleſem Hauſe aufgenowmene Tox⸗ kann 
vörigens in unſtett Regiſt⸗atur täglich eingeſehen werden. : 
x | Das Parrimonal» Gericht Rothenburg. 

„) Neifſe den §tin Nopdr, 1826. In Gemäßbeit der U, 1 t. und 12. 
ots Geſſtzes über die Ausfuhrung det Dienfl: Ablöͤſungs und Semelnchellungs⸗ 
Oidnung vom 7t n Jen 1828: wird die auf den Lehugätern Oder⸗ und Nie der⸗ 
Geſiß Nelſſer Cteiſes vorfegemde Anlöfung ſäͤmmtlicder Hand und Spanpdienfe 
der dortigen däuetllchen Jatereſſeaten hierdutch zur offentlichen Kuntniß gebracht. 
Es werden dah'r ale die nigen, welche bleb'd eniwedet aus ban base 


* * 


oder ügend inem andern Rechtegrunde ein Inter. ſſe zu boben vermelaen, vorge- 
laden, indem zu chcer Bern bung auf den 16, Jonnar 1857: inc Kefel 
un Canzley det unte zeichneten Spiual Dsconomlı » Comm don, Zollſtraße No. 4. 

f N b 


andes 
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anberaumten Termin entweder perſöullch, ober durch gehörla leg timirte Bevoll 
maͤchtigte zu erſcheinen und zu erklaren, od fir bey Vorlegung des dies faͤhigen Aus ⸗ 
einandtrſetzungs Plans jugeogen ſeyn wollen, wiorigenfolls fir zu gewärtigem ha⸗ 
ben, daß fie die Auselnanderſ zung in der Art wie ſolche zu Stande kommen wird, 
gen ſich gelten laſfen muͤſſen, und mit kelgen Einwendungen dagegen werden ge⸗ 


aͤrt wirden. 2 2 
R Königl. Sptcial-Deconomie⸗Commiſſion Meiſſer Creifes. 
f Sa * Thanhaͤuſer. 

„ Metffe den sten November 1826. In Gemäßbeit der §. H. 11. und 12, 
det Gef zes über die Ausführung der Dienſt⸗ Ablöſungs und Gemeinthellaugs⸗ 
Ordnungen vom 7ten Juni 1821. wird die auf dem Lehngute Peterwitz Meitjer 
Freiſcs vorſeiende Aufhebung der Forſf⸗ und Meides Berechtigungen „ ſo wie die 
Ablöſung ſaͤmmtlicher Hands und Spann dieuſte der dortigen bäuerlichen Intereſ⸗ 
ſenten hierdurch zur Öffentlichen Kenniniß gebracht. Es werden daber alle diejr« 
nigen, welche aus dem Lebnverhaͤltuſſſe oder irgend einem oudern Nechtägrunde 
ein Intereſſe zu haben vermeinen, vorgeladen, in dem zu hrer Veruehmung auf 
den 15. Januar 1827. in der Canzelel der unterz'ſchneten Special⸗Oeconomie⸗ 
Eommiffion, Zollſtraße Haus Nro. 4. anberaumten Termine, entweder perſoͤnlich. 

sder geboͤrig legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen und zu erklaren, ob fie bei 

dem dies fälligen Tbeilmigs⸗Plaue zugezogen fein wollen, widrigenfalls fie zu ge⸗ 

wärtigen haben, daß fie die Art, wie ſolche zu Stande kommen wird, gegen ſich 
zelten laſſen müffen und mit ferneren Einwendungen nicht werden gehort werden. 
= Koͤnigl. Sperials Drconomier Commiſſion Nelſſer Kreiſes. 
e Thannhaͤuſer. 

9 kendeshut den 1 sten Ropbr. 2826. Der nach erfolgter Beſtiedignag 

der Reolgläudiger uͤdeig gebllebene Kaufgelder Net von den ſubhaſtirten Grund, 
fäcken des Häusler Friedrich Ulber zu Voges dorf und bite geringe Looſung feines 
in Beſchlog genommenen Mobittaris ſollen nach Verlauf von bier Woch n an dir 


darauf Anſpruch machenden und erſchlenenen Perſonal Gläubiger dſſelden verbält 


nißmäßig verthellt werden, welches hierdurch zur offentlichen Kennt niß gebracht 
wird, damlt etwanige unbekannte Gläubiger ſich zeig noch melden konnen. 1 
Koͤnigl. Preuß. fand. und Stadtgericht. 
) Breslau. Gollgor aus Paris in der goldenen Krone om Ringe No. 29. 
dat die Ehre biermit anzuzeigen, daß er kuͤrnich aus kien einen dedentenden and. 
euszeſuchten Vorrath feidener Zeuge erhalten, aus weilchen er elue große Anzahl 
Sonnen und Megenfchieme berfertiget hat. Er ſchmelchelt ſich, dieſenlgen Per⸗ 
onen, welche ihn mlt ihren Beſuch beehren wolen, ſowobl in Betreff der Farbe 
nnd der Randformen zur gänzlichen Zuftledrnbelt bedienen zu önnen. DIE Regen» 
ſchleme wit platirten Stöcken And ia der neußen und goſc mat do l ſt u Art verler 
siget, uad In den billigsten Prelgen. c e Er 


* 
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Anhang zur 8 Beilage 
Nro: XLVIH. des ee Intelligenz ⸗ Blattes 


vom 1. December 1826. 


Gerichtlich confirmirte Kauftontracte. 


Steiegan den 16ten November 18 26. Von dem Rönigt. 
Land- und Stadigericht: zu Striegau werden vachſtehende, vor Dem» 
ſelben abgeſchioſſene und mee Kaͤufe zur Noſtiz des Publikums 
gebracht. 
1. Tuchmacher Wilhelm Drage, um das Acker no. 284 
ju Striegau, für 1480 rihl. 

2. Goſtwirth Leopold, um das abet. no. 10. zu Strier 
gau, für. 900 ethl. 

5 Maurer Blaſche, um das Haus no. 139, daſelbſt, fe 
1700: ttbl. 

4 Gaſtwirth Heilmann, um den ebemaligem deer ue daſelbſt, 
no. 25 „ für F020 tihl. 

„Bauer Krauſe, um das Bauergut no. 2. u Gräben, fiir 
ar uihl⸗ 
5. Buchbinder Liebig, um das baus no. 44. zu Striegau für 


2 740 rihl. 


7. Witfrau Berger, um das Bauergut no. 28. zu ‚Gräben, für 
3072 rthl. f 
. Seidel, um dat Bauergut no. 10. daſelbſt, fuͤr 5 000 rihl. 
9. Uber, um das Bauergut no. 19. daſelbſt, pro 1165 rihl. 
10. Lederfabrieont Bartſch, um das ehemalige Commende⸗ Vor⸗ 
werks Geſindehaus, für 100 eth. a 
rt. Schneider paſche, um das Haus no. 261. zu Sulegau, 
für 400 rthl. 
12. BEER Er um dat Da no. 47. lu Stiegau, für 


. 400 rihl, 


19. 
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13. Senator Sander, um die Ackerſtuͤcke no. 114. und 118. 
daſelbſt, für 250 iihl. \ 

14. Maurer Blaſche, um die mwüfte Stelle no. 17., daſelbſt, 
Für 25 ribl. BE 

15. Maurer Blaſche, um den fogenannten Weingarten no. 118. 
daſelbſt, für 615 rthl. 8 

16. Major v. Taubenheim, um das Haus no. 259. daſelbſt, 
für 680 rihl. f 

17. Schuhmacher Paͤzold, um das Haus no, 114. daſelbſt, fuͤr 
430 ul, 

18. Tietzeſchen Erben, um das Haus no. 113. das Ackerſluͤck 
no. 87. und den Garten und Scheuer no. 32. daſelbſt, für 1225 rthl. 

19. Schumacher Iglau, um das Haus no. 66. daſeloſt, für 
257 rihl. a | 


) Bernſtadt den 2oflen November 1826. Bei nachſtehenden | 


Gerichtsaͤmtern find folgende Beſitzveraͤnderungen vorgekommen: 

I. Ober Muͤblwitz. 1. Gottfried Scupinſche Witiwe und Kiu⸗ 
der die Stelle no. 5., um 30 rtbl. 28 far, 

2. Fleiſcher Schlegel das Bauergut no. 13., um 1000 rthl. 

3. verwittwete Walter, die Stelle no. 36., um 200 rthl. vom 
Manne ererbt. f 

II. Nieder » Müplwig. 4. Gottfried Gußſe, die vaͤterliche Dreſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle no. 18. um 50 uthl. 

III. Pontwitz. 5. Carl Poſt die Stelle no. 

IV. Galbitz. 6. Suſanne Gieſert die St 
S0. rihl. 

V. Grättenberg. 7, Gottlieb Schuppe die Stelle 
o rtl. . 
2 „Falkenberg den igten November 1826. Bei dem unters 
zeichneten Gericht find nachſtehende Kauf - Verträge zur Confirmation 
gekommen: 

1. Kauf der verehl. Juſtitiar Gorke, um das Haus ſub no. 4. 
für 2900 til. 

2, des Weber Schwarzer, um ein Schaͤſergaͤrtchen, für 30 rthl. 

3. des 


69., um 220 ethl. 
elle no. 40., um 


no. 4. um 
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3. des Bürger Mende, um eine Scheuer, fir ros rihl. 

4. des Ackerbuͤrger Reuſchel, um ein Ackerſſuͤck, für 200 ithl. 

5. des Seiffenſieder Froͤhlich, um ein Ackerſtück von 3 Morgen 
24 Q. R., für 100 rthl. N 

6. des Gartner Franz Dultke, um das Haus fub no. 32., für 
1000. rihl. a 

7. des Handelsmann Joachim Goldſtein, um das Haus ſub ne. 
19., für 659 ribl. N 5 

8. des Schumacher Neugebauer, um das Haus no, 109., für 
135 bl. 

9. des Weber Franke, um das Haus ſub no. 49., für rod o rthl. 

10. des Rathsmann Duttke, um ein Ackerſtück von 2 Morgen 
146 Q. R., für 85 rihl. 

11. des Rethsmaan Duttke, um ein Ackerſtück von 2 Morgen 
83 Q. R., für 130 rtbl. N 
12, des Pfefferküchler Duttke, um das Haus ſub no. 105 für 
1330 cih. 

13. des Zimmermann Bandel, um das Haus ſub no. 117. für‘ 
150 rl. f 

14. des Schumacher Franke, um das Haus ſub no, 70., für 
407 ribl. 

Peterswaldau den 11. November 1826. Bei dew Reichs⸗ 
gräfl, Stolbergſchen Gerichtsamte find nachſtehend verzeichnete Kauf⸗ 
contracte zur Confirmation gekommen, als: 5 

1. aus Oder Peterswaldau. 1. Carl Friedrich Rochners, um 
George Nachnets Haus no. 18:, pro 144 ribl. 2. Carl Gimlers, 
um Guſtav Weiß Haus no. 54. pro 1600 rthl. 3. Carl Friedrich 
Drauſchkes, um Johann George Schoͤbels Haus no. 86., pro 277 
rihl. 4. Chriſtian Thiels, um Benjamin Herrmanns Haus no, 5b: 
pro 248 rtbl. II aus Mittel- Peters maldou. 5. Gottfried Kalms, 
um Carl Hilſes Haus no. 59., pro 120 rihl. 6. Goufried Hilſes, 
um das väterliche Dreiruthengut no. 60. pro 1800 hl: 7. Dar 
niel Gottlieb Rachners, um den voͤterlichen Freigarten no. 18., PO 
400 ob. 8. Immanuel Heintich Kloſſes, um Goitlieb Roͤthigs Be. 

g 2 no. 5 
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uo. 86, pro 278 rtbl. 9. Roſ. Helene verebl. Fellmann, um Joh. 
Friedr. Schroets Haus o. 38, pro 650 tthl. 10, Bernhard Kun⸗ 
zes, um Gottlieb Scholz Hays no 88. pro 310 rihl. 11. Adam 
Fioßeonen, un Exet Biideide Zraujigers Haus und Schmiede, pro 
530 hl, 12. Friedrich Auguſt Irgangs, um der Marte verwit. Bies 
der mann Haus, pro 380 rtbl. 13. Gottlieb Langers, um Gottlieb 
Wagners Bauergut, pro 5400 rihl. 14. George Friedrich Grund⸗ 
mans, um Ernſt Gottlieb Geislers Bauergut, pro 64135 rthl. 15. 
George Kuſchnick, um das väterliche Baueegut, pro 3 00 hl 16. 
Gottlieb Winklers, um Gottlieb Klantes Derſchgarlen, pro 545 rthl. 
III. aus Nieder Peterswaldau. 17, Marie Rofine verwit. Schoͤlzel, 
um Eraſt Gottlob Müllers Haus, pro 1250 kihl. 18. Gottlieb Tho⸗ 
mas, um Cheiſtiaa Gott leb Schirbels Haus, pro 550 .ıtbl. 19. 
Eraft Wilhelm Fuheigs, um Gottlieb Richters Haus, pio 380 rthl. 
ao, Gouftied Mildes, um Chriſtopb Fullers Dreſchgarten, pro 750 
ribhl. IV. aus Steinkunzendorf. 21. Gottfried Sendlers, um das ade. 
terliche Haus, pro 104 hl, : 22. Gottlieb Schöͤtzels, um Gottfried 
Langers Haus, pro 310 tthl. 23. Gottlieb Junges, um das voter 
liche Haus, pro 100 rihl. V. aus Dororprenrhal. 34. Gottlieb 
Friedrich Tſchirns, um die muͤtterliche Stelle, pro 700 rihl. VI. aus 
Siolbelgsdorf. 25. Florian Pauls, um Johann Hainſch Haus, pro 
320 ribt. 26. Gottlieb Wigenenechts, um das väterliche Haus, pro 
100 tthl. 27. Suſanne Helene Grim, um Gotefried Pathes Haus 
pro 35 ethl. 28. Gottueb Barths, um Carl Wagenkoechts Haus 
pro 35 0 ethl. VII. aus Neudorf. 29. Gottlieb Hilſes, um Chris 
ſtoph Beckers Freigarten, pro 500 rth1, 30. Carl Rangers, um Gott⸗ 
lieb Fiſchers Freigatten, pro 775 eh. 3 t. Carl Tilgners, um Eraſt 
Georg: Riedels Freiſtelle, der 240 kthl. 32. Anton Gotiſchlings, um 
David Pauſes Hus no. 5 5., pro 130 ribl. 33. Cbriſtian Uogelenk, 
um Benjamin Wielands Freſſtehe, pro 1840 ethl. 34. Getift. Berg⸗ 
mauns, um Friedrich Schwarzers Haus, pro 100 til. VIII. aus 
Heinrichau. 35. Carl Einer, um Gottfried Herzogs Fleiſcherhaus 
pro 380 ubl. 36. Johann Weinſtein, um Gottfried Helbigs Haus, 
pro 225, tihl, IX. aus Peisketsdorf. 37. Ehrenfried takes, um 
f Carl 


Se en 4 
Cast ee. pro 420, rthl. 36 Friedrich Mater au 15 


nuel Heinrich Kloſes Haus, pro 390 rihl. 39. Roſine Helene Bi k. 


ler, um Ignatz Fingers Haus, pro 175 rihl. 9 5 Ehre fried Adelts, 
um Gottfried Entners Mühle, pro 1580 rel. Friedr. Wilbelm 
Suͤßbrichs, um das mütterliche Haus, po 270 100 X aus Mit⸗ 
tel: Faulb ück. 42. Carl Gottfried Pilz, um Carl keuſchners Bauer, 
gat, pro 4000 kit. 43. Car! Schmidts, um Gottlieb Schmidts Haus 
45 pro 230 th. 44. Gottlieb Schwarzers, um Gottfried Richters Haus, 
pro 225 rihl. 4. Gottlieb Geders, um Carl Guͤnzels Dreſchgarten, 
pro 26 frthl. 46. 8 Spitzers, um Lorenz Trautmanns Frei. * 
ſtelle, peo 700 bl. Friedrich Pormanns, um das vöͤtetlſche 
Haus, pro 525 rihl. 1 Gottlob auge, um Geulleb ‚Beeifire 
Dreſchgarten pro 302 rihl. 5 
*) Reumarkt den zoflen November 1816 Im ee bal, 5 
den 8 Jahre 1826. find. bei enen Serichteämtern folgende: Känfe 3 
‚aber‘ 7 vorgekommen: es 
I. tifa 1. Kauf der Witt we Bunke, um die maritalifche Bür⸗ 
getſtele, für 200 rthl, 1 
aun FE Stabelwitz. 2. des Ste, um die vaͤterliche Dreſch⸗ 
Gärtner ſtelle, für loo rthl. N 
3. der Wittwe Buccke, dl das Ackerſtuͤck no. 39. „fur 8 1 ftbl. 
III. Rathen. 4. des Gotiſtied Engel, um die bauch Biel. 
ſtelle, für 350 rthl. 
IV. Goloſchmiede, 5: des Gutsbefigers Herrn Conrad, um das 
Schoͤnpflugſche Coffee baus, für 3610 tl. 
V. Nimkau. 6. des Joſeph Kirk, „um die Kouiwibſche Freie 


ſtelle, für 400 rthl. 73 
7. des Herrn Ober Amemann Braune, um die Menzelſche Muhle, 


für 2600 rtl 
8. des Tiſchlers Kraft. um die B rteſche Hauslerſtelle, für 


6 th. 
5 VI. tustbal 9. des Hrn Oberamtmanns Braune, um die Pont⸗ 


kalſche Freiſtelle, für 95 ribhl. 
VII. Schadewinkel. 10. des Gottfried Kunze, um die Hoffmanns 


(je Freiſtelle, für 5 30 rihl. VIII. 
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VIII. Rafcpdorf. 11, des Catl Böhm, um die Scholzſche Freis 
ſtelle, für 240 rel, . 

12. des Gottlieb Tietze, um die vaͤterliche Freiſtelle, für 14; :thl. 

13. des Franz Jüngling, um die Fritſcheſche Freiſtelle, fir 
195 tthl, 

IX. Seedorf. 14. des Gottlieb Irrmert, um die muͤtterliche 
Freiſielle, für 200 rihl. 

X. teutben. 18. Friedrich Stache, um das vaͤterliche Bauergut, 
für 600 ethl. . 

16. deſſelben, um einen Antheil vom Meckeſchen Bauergute, fuͤr 
59 ribl. 8 for. 

XI. Puſchwitz. 17. des Aaton Handlos, um die George Hand⸗ 
losſche Stelle, für 100 uthl. \ 

18. des Gottlieb Kern, um die Häuslerſtelle no. 30., für: 
50 rihl. f 8 

XII. Schriegwitz. 19. des Gottfried Vogt, um die Tſcherner⸗ 
ſche Freiſtele, für 280 ethl. 

XIII. Wilkau. 20. des Gottfried Weigelt, um die Schmidtſche 
Freiſtelle, fuͤr 300 rihl. Kain 

XIV. Radigüg, 21. des Samuel Lamm, um den Hoffmannſchen 
Kretſcham, für 4300 rthl. 

XV Panzkau. 22. des Carl Seiffert, um die Freiſtelle no. 20. 
für 240 vb. \ 

XVI. Flaͤmiſchdorf. 23. des Hausbefigerd Benjamin Winkler, um 
die Henkelſche Ackerſtücke no. 88. und 91., für 161 rehl.. 

24. des Franz Helltung, um die Krauſeſchen Ackerſtuͤcke, für. 
300 rthl. 

XVII. Keuleodorf, 25. des Johann Gottlob Platſch, um die. 
Heinrich Platſchſche Haͤuslerſtelle, für 120 rihl. 

XVIII. Jirſchendorf. 26. des Baners Unverricht, um die Lan⸗ 
geſche Haͤuslerſtelle, für 218 rl, =’ 

)Warteoberg den 19ten November 1826. Bei nachſtehen⸗ 
den Juſtizamtern Mad vom ıften July bis nit, December 1826. nach 
ſtehende Käufe ausgefertigt worden: 

. Buy 
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Bey Oſſen. 1. der Zuͤchner Friedrich Wilhelm Wegehaupt, um 
den zu Benjaminsthal auf dem Carlsberge ſub no. 50. belegenen 
2 Morgen Weinberg, pro 48 rtel. 
dito. 2. der Müller Andreas Linsky, um die daſelbſt ſub no. 5, 
belegene Mühlen Poſſ ſſion, pro 300 rtpl. 5 

Bei Oſtrowine. 3. der Bernhard Schirdewagen: um die 8 
ſub no. 27 belegne Dreſchgaͤrtnerſtelle, pro 50 rthl. 

dito. 4. die Suſanna Eliſabeth verwit. Heutſchel geb. Grünich 
um die daſelbſt ſub go. 26. bel⸗gene Freiſtelle, pro 800 rthi. 

dito. 5. die Rofine verwit. Feige geb. Miſlall, um die daſelbſt 
fub ud. 34. belegene Feeiſtelle, pro 170 rihl. 

Bei Dalbersdorf. 6. der Schmidt Heinrich Sommer, um die 
daſelbſt ſub no. 24. belegene Schmiedeſtelle, pro 350 rthl. 

Bei Mittel Langendorf. 7. der Andreas Hudrich, um die da⸗ 
ſelbſt ſub no. 14. bel⸗gene Freyſtelle, pro 238 rthl. 20 ſgr. 

Bey Boguslawitz. 8. der Friedrich Werner, um die daſelbſt 
ſub no. 6. belegene Freiſtelle, pro 110 rthl. 

dito. 9. der Schmidt Gottlieb Scholz, um die daſelbſt ſub no. 
20, belegene Freiſtelle, pro 360 uthl. 

Bey Schreibersdorf. 10. der Carl Moritz Thiem, um die das 
ſelbſt ſub no. 6. belegene Freiſtelle, pro 56 rthl. 3 for. 3 pf. 

Beh Kraſchen. 11. der Koͤnigl. Kammerherr Herr Baron von 
Teihmans die zu Gaffcon fub no. 7. belegene Freiſtelle, pro 362 rthl. 

„) Neuſtadt den 27ſten October 1826. Dato iſt dem Andreas 
Rinde die ſub no. 108. zu Wieſe gelegene Haͤuslerſtelle, für 240 rihl. 
zugeſchrieben worden. 

Das Gerichts amt der Herrſchaft Wieſe. 

) Neuſtadt den Igten October 1826. Doto iſt den Anton 
Mochaſchen Ebeleuten die zu Wieſe fub no. 158. gelegene Freyhängs 
lerſtelle, für 137 vb, 4 ſar. 35 pf. zugeſchrieben worden. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 

) meuſtadt den 7. November 1825, Dato iſt dem Michael 
Tbienel die Roboibgäͤrtnerſtelle ſub no. 18. zu Greiſau, für 56 rthl. 
zugeſchrieben wordeu. 

Das rn des Rittergutes Oreifau. 
steh 
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5 Stolz den 18ten November 1826. Seit dem zjten July i 


d. J. bis jetzt ſind beim Gerichisamte vachſte hende Keule zum vet» 
handeln vorgekommen: 

1. der Ftanz Mäckeſche, um das N Hefmannide Colonie- 
haus no. 9, für 3o.-trbl. 


2. Gottlob Rietigſche Adjudieatoria, um die Carl Siegismund Ries 


tigſche dreien no. 72, für 300 bl: 


3. Johann Gottfried Pietſchſche, um die mörteriche 8 


need no 88., für 210 «hl. 


4. Johaan Friedrich Kirchnerſche, um das Fnedrich Gobrialſche 


Bauergut ngo. 82., ſur 2000: rthl. 


5. Friedrich Gabrielſche, um das Chriſtoph Rietigſche Ba 117772 


gut no. 22., für 1200: rıhl. 


6. Friedrich Amnaſche, um die ae Schmidiſche Breite 


no. 28, für 80 rihl. 


Mamslau den 20fen Nosimber 1626; Bei dem Geeichte⸗ 
amte Reuſorge ſi d in dem ‚halben: Jah te vom ıflen Juny c. a. nach 


ſtehende Geundſtacke zogeſchrieben worden, als: 


1, dem Carl Stein. 2. Chriſtian Thu. 5. Cort . 


Michael Opatz. 5. George Thau. 6 Fan; Schieblon. 7. Caspar 


Hein, 8. Gottlieb Rufe: 9. Goetiueb Richter. 10. Gottlieb Rich 


ter. 11. Caspar Hein. 12, Ebriſtian Lerche. 13. Chriſtian Acker⸗ 


mann. 14. Michael Wenzel. 1 Heinrich Gaſa. 16. Chriſtopßhß 
Wilde. 17. Gettlieb Franck. 18. Fuedrich Dialas. 19. Gottlieb 


Heis, 20. Chriſtian Kleinert. 21. Gettfeied Brand. 22. den 


Krexaſchen Erben, jedem ein Zaſtel des ererhten gr Ackers 4 


1co rthl. 
) Pitſchen den 24ſten November 1826. Bel 75 Gerichts 


amte Biſchdoef Creutzburgſchen Creiſes iſt in dem aten halben Jahre 


1826, folgender Kauf conſiemirt. 


1. Kauf der Frou Rip. v. Mel, um die Freiſtelle no, 7. 


für 1000 tb. m cn 
Nine raus Ju 1826. Der Tag⸗arbeitet Gouftied 


2 


 Helbiggont, a Koslitz hat von dem dortigen Dominio ein e 


für 14 ethl. laut TE vom koten 8 estanfe, 


eh aa ar vnn ele 


Wi; Breslanſches Zuteliigenz- Blatt zu No. XLVIII. 


— nn nn 


‚saten Decemberum Forſt von Herraprolſch Eichen, Buchen, 
Schierdolz, desgleichen mehrere Abtheilangen 16fähriges Strauchdolz, 


Wege dee oͤffentlichen Leitatten veräußert werde 


„„ (1193 5 — | 

Be 2 Sonnabends den 2. December 1826. 
Auf Sr: Königl. Maſeſtät von Preußen ze. 1. 
allergnädigſten Special⸗VBeſehl. 


——— ö —— — — — — 
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5 Z3au verkaufen. a 

Breslau den zoften Vcoorinner 1826. Montags den 11. Detember d. J. 
werden im Forſt des Höbpital⸗Guts Peisterwitz an der Oder und Dienſtags den 
en Muüſtern und anderes 
alles auf 
tige daare Bezab⸗ 


dem Stamme, im Wege öffentlicher Preitation und gegen ſotortige 
früh um 9 Uhr 


lung verkauft werden. Kauffuſſige haben an dieſen, Tagen, 
in gedachten Forſten aden 3 Schluſſe der angezeigten Termine 
kein Verkauf werter ſtalt findet. Die zu verkaufenden Höizer koͤnnen jederzeit, auf 
Anmeldung bei dem Fo ſter Mende in Augenschein genommen werden. 
f 8 $ Direction des Sranfen: Hospitals zu Allerheiligen. 
2.9) Dppefm den 1% ovembet 1820 Ti zum Domalnen⸗ Alte Pros fan 
gebörige, in dem Amtsberfe Elguth bei Proskau belegene Preliſchnelde, Muhle 
nebſt ven dazugeberigen Gebäuden und Ländereien, wie fie ſtebet und liegt, mit 
fämmtlichen derhandıncn Inventar ien ſiſicken, ſoll vom 1. Januar 1827, ab, im 
n. Der Termin zur Veräußerung 
iſt auf den 18. December d. J. ongeſetzt, und wird von dem Geheimen⸗Regle⸗ 
rungs⸗Rath Witzenbuſen in dem Kanzlep⸗Locale dit Domainen⸗Amtes Proskau 
Nachmittags den 3 bis 6 Ubr abgebalten werten, Alle Kauftiebyarer weiden eins 
geladen, ſich am gebachten Termine einzufinden, ihre Gebotke abzugeben, und 
demnaͤchſt, wenn ſolches annebmlich befunden wird, den Zuſchlag zu gewärtigen, 
der von ber Genehmigung des hohen Finanz- Minifterit abhangig iſt. Die Dedin⸗ 
gungen können ſowohl in der Domatnen⸗Reglſtratur der unterzeichneten Regierung 
als auch in der Proskauer Drmainen + Anus ⸗Kanzeled zu jeder ſchicklichen Zeit 
* een Äetee und iſt das Domainen Amt Proctau e 1 3 
rett ide Muhle ne meldenden Kaufliebhaber 
— ſch neide Muͤhle nebft Zubehör den ſich meld el 
Adtheilung für Domainen, Forf en und directe Steuern. 8. 

») Primfenau den ıfen . 826. Auf den Antrag eines; Glaͤubi⸗ 
gers folkdie ſub Nro. 34, zu Langen im Sprottauer Ereife belegene George Kitemt⸗ 
ſche Robolhbanslerſtelle, weiche ortsgerichtlich auf 434 Nihlr. 20 für. gewürdigt 
worden, im Wege der vothwendigen Subhaſtation öffentlich verkauft werden. Wir 
re blerzu einen einzigen Termin auf den sten Fehruar 1927. Vormittags 10 lr 
— der Canzlei des unterzeichneten Gerichtsamts anberaumt und laden Kauflulige, 

eig und Zahlungsränige hiermit ein, ſich au dieſem Lage zur Abgabe ihrer Ge⸗ 
bolhe bieſelbſt einzufinden. ' a 1 . ? l 
Das Greiherrl. v. Blbranſche Gerichtsamt der Herrschaft Primkenau. 
Boͤttcher, ee 
be 


u 


vo. Bi a 
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Breslau den zten October 1926. Auf den Antrag des hieſizen Stadt⸗ 
Waiſenamtes, ſoll das dem Backer Johann George Lelduer gedörige und wie die 
aͤngende Taraus fertigung nachweiſet, im Jahre 1886. 


an der Gerichtsſtelle aush 
nach dem Materialienwertbe auf 4416 Rthl. 7 er., nach dem Nutzungeertrege 


zu 5 pro Cent aber auf 4205 Riblr. 10 for. abgeſchaͤtzte Haus Nrb. 118. des 
ypothekenbuchs, der Gaſſe aber Nro. 47. anf der neuen Weltgaſſe bieftbit hun 
ege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Te⸗ 
ſitz⸗ und Zablungsjäbige durch degenwaͤttiges Proclama aufgefordert und einge⸗ 
laden: in den hiezu augeſetzten Terminen, nämlich den saufen December und den 
iſten Maͤrz 1827., beſonders aber in dem letzten und peremteriſchen Termine den 
zien Map 1827. Vormittags um 10 Uhr vor dem Hertn Juſſizratbe Rode in 
unſerm Paitheienzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, dle deſondern Bedingungen und 
Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ibie O bothhe zu Protokoll 
zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demuaͤchſt, inſofern kein ſtattbafter Wloerſpruch 
von den Inteteſſenten erklart wird, nach elngeholter Genehmigung der Meals laͤu⸗ 
biger der Zuſchlag an din Meiſt⸗ und Beſtbietbunden erfolgen werde Uebrigens 
fol nach gerichtlichet Exlegung des Kaufſchillungs, die Leſchung ver ſaͤmmtlichen 
eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren obne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Juſtrumeute bedarf, verfügt werden. 
4 4 Könige Stadtgericht hieſiger Reſidenz. N 
5 a v. Blankenſee. 


Breslan den g. Auguſi 1826. Von dem biefigen Königl. Preuß. Lant⸗ 
zerlcht wird hlermit bekannt gemacht, daß die Frledrich Riedeſſche Ecbſos tele (ad 
10. 4. zu Lehmgrut en Breslauſchen Creiſes, welche gufaroas Nrbir, Cour. dorf. 

gerichtlich abgeſchaͤtzt worden und woven tie Tape zu jeder ſchicklichen Zelt in der 


dieſigen Gerichtskanzlei votgelent werden kann, in Termine peremtorto auf den 
er nothwendigen Sud⸗ 


zaſten Decemder d. J. an den Meiſtdiethenden im Wege, 

baſtatlon öffentlich verkauft werden ſoll. Sämmtliche jablungsfähige Kaugüͤſtige 

werden demnach durch gegenwärtiges Proclama blermit vorgeladen, ſich in dieſem 
Uhr in dem Landgerichts: Gedände auf dem Dohme 


Termine Vormittags um 10 0 | 
dierſelbſt entweder in Perſon oder durch mit binlaͤnglicher Information verſebene 


Bevoümächtigte einzufinden, Ihre Gebolbe abzugeben und ternächſt, info fern 
klin nach den Geſetzen ſtatthaftet Widerſpruch ei folgt, den Zuſchlag dieſes Grund⸗ 
dd an den Meiſibteihend n zu gewärtigen. e eee 
4 n Kaͤtigt. Preuß Landgericht, | 
Gerichtsamt Mittel Gerlachsbeim den ı5ten Julp 1826. Ven 
dein unterzeichneten Gerichtsamte wird bierdnrch bekannt gemacht, daß die y 
Mittel⸗Gerlachsheim ſub Nro. 27. belegene, dem Müller Ebriflian Streit gebös 
rige Mabl⸗ und Schneidemuͤble mit etwa drep Dresdner Schflu. Land und zwet 
rchenſtaͤnden, welche auf ein Quantum von 2667 Rthl. 20 fgr. Cour. gericht⸗ 
ich gewuͤrdiget worden if, auf Yussag det Realgläubiger Öffentlich verkauft wire 
den hu und zu dieſem Zwecke Su Er TER 
der 2gfle December 1826. g 
i der iſte März 1827. und 


5 der iſte May 1827. a S 5 
zu Viethungstenninen beflimmt find. Es werden daher alle diejenigen, ‚ni 
diele“ 


e En 
* 
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diefes Müßlengrinisftüd zu käufen geſonnen und zablungs faͤbig ſind, bierdurch 
aufgefordert, ſich in den e e wobon der letztere peremtoriſch in, 
Permatane um 9 Ur au gemöbnlicer Glrichtsſteue zu Mittel⸗Gerlachsheim 
8 ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß an den. Meiſt⸗ und 
ib benden, wenn nicht gesetzliche Umſtande eine Ausnahme zuläßig machen, 
der Zuſchlag erfolgen wird. b — NE . 
Das Mittel⸗Gerlachsbeimer Gerlchts amt. Zille. 
Frepſtadt den 1. November 1826. Auf den Antrag der Kutſcher Jedann 
George Greßmannſchen Erben ſol die zu Oder, Ochelherme dorf ſub No. 47. dele⸗ 
gene Kutſchrernaheurg, welche Do ſgerichtlich auf 195 Ntrt. 20 (gr. taxirt i, 
thellungsbalder im Wege freiwilliger Suddaſtetion in dem zul den 13. Januar 
1827, Vormittags um 10 Uhr im herrſchaftlichen Schloſſe zu Ober⸗Ochelberms⸗ 
dorf angeſetzten einzigen Bierhungs⸗ Termin off ntlich an den Meiſtdiethenden ver⸗ 
kauft werden. Cauliens- und zap lungelädige Käufe: heben daher nach Geneh⸗ 
migung der Intereſſenten über das Meiſtgebold den Zuschlag zu gewärtigen, 
. 2 Das Gerichtsamt von Dder Ochelhermsdorſ. ar 
Freoſtadt den 3 Nevember 1828. Auf Antrag eines Real⸗Gläudigers 
wird die zu Schacldnitz dei Öränderg ſub Niro. 100. belegene, und dorſgetichiich 
auf 160 Rihl. taxirte Freihausletnahrung, der Raͤtelſchen Erben in dem auf 
| den 12. Januar 1827. Vermittags 10 Ubr. . 5 
zu Schweidnig ange letzten einzigen Biethungs⸗Termin, im Wege nothwendlger 
Subbaflarıon verkal it werden, zu welchem cauttons- und zahlungs faͤhige Käufer 
* > rue 


fg elnzufinden. dab... er 
Dias Gerichtsamt von Schweidnig amis rätbl. Antheils. ..; 
Cameuz den' Jten October 1826. Von dem unterzeichneten Gericht 
wird bierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Gläubigers, die i 
wirth Aloys Fickertſchen: Gruneſtücke zu Wartba und zwar: a, Das am 13. Aue‘ 
guſt v. J. auf 7679 Nihlr. 5 gr. gerichtlich abgeſchätzte Gafibaus ſub Nro. 19. 
zu Warcba; b. das an, demſelben Tage auf 122 Atblk. gerichtlich abgeſchätzte, 
ſub Nro. 74. alldort gelegene Ackerſtück von 4 Schfl. Breslau r Maas Ausſant 
und e. det am 7. März d. J. auf 1165 Reh. gerichtlich abgeſchaͤtzte, ſub No. 85. 
daſelbſt gelegene Gatten nebſt Scheuer, in den dazu auberaunten Terminen, den 
zofien Becember d. J., den aaſten Februar und den aten Map 1827. im er 
der Execution öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſo, weshalb‘ 
zahlungsfäbige Kauflufige bierdurch aufgefordert werden, in den anberaum⸗ 
ten Terminen, befonders aber in dem letzte n, welcher petemtoriſch iſt Vormittags 
um 9 Ubr allbier zu erſcheinen, ibre Gebotbe abzugeben und demnächſt den Zu 
ſchlag mit Genehmigung des Ertrabentend In gewärtigen. , ee 

N Das Palrimonlalgericht der Königl. Miederläͤndiſchen Herrſchaft Ca⸗ 

nieng, als Gericht der Stadt Wartba. = 
Ottmachau deu acſten Juni 1826. Von Seiten des unterzeichnete 
Königl. Stadtgerichts wird auf den Antrag eines Gläubigers im Wege der] Exe⸗ 
cuilon das der Jchanna verchel, Kloſe gebobrne Lacke gebörige ſub dos 58, 
Liebenau im Miugierberger Kieiſe gelegene zweihufige auf 4725 Nihlt. 28 [gr. 705 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Bauerguth zum Öffentlichen Verkauf geſtellt, und ſind die 
bieejälligen Biethungstermine auf den 2. Octbr. 1820. auf den 2. Deebt. 1 
f und 


— 


Ge =’ 


and per wtorie aber auf den 1. Februar 1827. Vormittags u 39 üßt vor dem 


Königt. Lands und Stadtgerichts Aſſeſſer Herrn Beper anberaumt werden, wozu 


blungsfaͤbige Kauftoſtige mit dem Dedeuten vorgeladen werden, ſich beſcudets 
m pırenitdrijchen Termine auf dem Gerichtshauſe hieſelbſt einzuſinden, ihre Ge⸗ 
botbe abzugeben, und demugchſt zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchtage gegen das im 
letzten Termine entſtehende Meiſtgeboth erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Hirte» 
ſtäͤnde eine Ausnahme zuläßig machen follten, und daß die Taxe des Gabe in 
der hieſigen Regiſtrarnt nacharfehen werden kann Fa | 
. ö Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht 
Frankenſtein den (ten Deioder 1826. Es wird hiermit bekannt ger 
macht, daß die zu Ober: Pomedorf Muͤuſterbergſchen Creiſes belegene, dem or 
haun Blümel gehörige, orte gerick tlich auf 144 Rthl. 10 gr. abgeſchaͤtzte Hausler⸗ 
elle im Wege der Execution den azſten December c. Vormittag um 9 Uhr im 


berrſchaftlichen Wohnhauſe zu Ober Ponmsdcorf an den Meiſtbisthenden verkauft - wer⸗ 


den ſoll. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hiermit aufgefor⸗ 
dert, ſich zur feſig ſetzten Zeit am beſtimmten Orte zu melden, nach erfolgter Vers 
nehmung det Kaufbedingung ihre Gebothe zu Protecoll zu geben und inſofern das 


Meiſtgedolh von den Veriaufds Interefenten genehmigt werden ſollte, den Zuſchlag 


zu gewärtigen. 5 Ray 
- Das Gutsbeſitzer Krauſe Ober⸗Pomsdorfer Geri hisamt. 


Polckwitz den 31. Augalt 1826. Die ſub Nro. 37. zu Groß Krichen 
Belegene, dem Muller Benjamin Nicolaus geboͤrize und ortsgerichtlich auf so Ntdia 


so fir. abzewürdigte Windmühle, mit dem dozu gehörigen Wohnhaufe, fol im: 


Wege der nothwendigen Subhaſtation, öffentlich verkauft werden, Wir haben , 


dazu einen einzigen peremtoriſchen Termin auf den 18. Detember d. J. Vormit⸗ 


tags 10 
ben und zahlungsfähtge Kanfluftlge hiermit ein, in dieſem Termine zu erſchei⸗ 


nen, ihre Geboihe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beflbiethenden 
nach erfolgter Ein 


Umflände eine Ausnabme zuläßig machen in gemärtigen. Be 
Ber Patrimonial⸗Gerichtsamt von Groß = Slrichen. 


Sagan den 6ten October 1826, Das im Fürſtenthum Sagan und deſ⸗ 
ſen Naumburger Errife belegene und nach der unterm zoſten Juni d. IJ. ausge⸗ 


fettigte landſchaftlichen Taxe zu 5 pro Cent auf 25808 Mibli. 5 fer. zu 6 pro 


Cent aber auf 21823 Rthlr 26 fgr. abgeſchaͤtzte Rittergurh Neuwaldau wird auf 
den Autrag eines Real⸗Glaͤubigers in via executionis zum oͤffentlichen Verkauf 


geſtellt. Beſitz⸗ und Zablungsfaͤbige werden aufgefordert, in denen vor dem er⸗ 
nannten Deputirten Juſtizrath Lauterbach anberaumten Biethungsterminen den iſten 


Februar, den Zten May und den aten Auguſt k. J. von denen der letzte perem⸗ 
toriſch it, Vormittags um 10 Uhr im gewöhnlichen Nm entweder 
perföntich oder duch geboͤrig und geſetzlich legitimirte Bevollmaͤchtigte ſich einzu⸗ 
finden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meifts und Beſtbietheu⸗ 
den, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen, zu gewaͤr⸗ 


tigen. Auf die nach dem letzten Lieitaeionstetmine einkommenden Gebothe wird 
in der — keine Rückſicht genommen und wegen Tax- und Kaufs bedingungen. 
e 2 9 


merkt, daß lolche in der Regiſtratur einzuſehen find. 


beſonders 5 
Hezogliches Gericht des Fuͤrſtenthums Sagau. 


Glo⸗ 


Uhr im herrſchaftl. Schloſſe zu Klein⸗Krichen anberaumt, und laden 


willigung der Real: Gläudiger, und ii ſofern nicht geſetzliche 


— 


* 


n 


. 


logau den 27. Juli 1826. Das im Fürſtenthum Llegnitz und deßen 
 Bofdberg: Hapnalifchen Kreiſe belegene, zum Nachlaß des derſtordenen Lieutenant 
d. Hoffmann gebörende Gut OSber⸗Tſcheſchendorf, weiches von der Juſl⸗Commiſ⸗ 
fion des Goldberg. Haynauſchen Kreiſes mit Betuͤckſchtgung der neuen Landſchaftl. 
Tax⸗Prinzia ten auf 19256 Rthl. 10 fer. gewürdigt worden, fol im erdichaftlichen 
kiquidat ons⸗Proceße und auf den Untrag der v Stechowſchen Eheleute oͤffeutlich 
verkauft werden. Es werden daher olle di jenigen, welche dieſes Guth zu kaufen 
ee zu befipen fähig und za bezahlen vermögend find, hierdurch aufgefordert 

ch in dem vor dem ernannten Deputlrten Oder⸗ Landesgetichts⸗Aſſeſſor Baron 


auf den 5. Januar 1827. 

— — 13. Apeilſej. 5 

5 und — 2. Auguſt ei. f 

{ Wormittogs um 10 Uhr angeſetzten Plerbungs: Terminen, von denen der dritte und 

N letzte peremtoriſch it, auf dem Schloß bieſeldſ entweder in Perſon oder durch einen 
gehörig informırten und geſetzlich legttimirten Mondatertum einzufinden, ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben und demnaͤchſt die Ad judication an den Meiſt⸗ und Beſtbtiethenden 
zu gewärtigen. Zugleich werden die Nac kommen des Prinzl. Kammer Directors 
Carl Chriſtoph und des Glegauſchen Salz⸗Inſpectors Balthaſar Steg smund Ge⸗ 
brüder v. Hoffmann zur Wehrnehmung ihrer Gerechtſame wegen des ihnen an dem 
ſud halta geſtelten Guthe zuſtehenden Virkau'srechts mit der Warnung vorgeladen, 
daß im Fall des Aus bleidens auf ihr Verkoufsreckt keine Rückſicht genemmen, 
daſſeide auch im Hypetheken⸗ Buche gelöſcht werden wird. Uebrigens kann die 
aufgenommene Taxe wänrerd den gewöhnlichen Amtsſtunden in unferer Proceß⸗ 
MRegiſtratur näher und urſchriftich eingeſeben werden. er 

Königl Preuß. Orer Landesgericht von Nieder: Schleſien und 8 
8 


2 E. 

Goldberg den 28. September 1826. Die dem Muͤllermeiſter Carl 
Auguſt Otto in Ober-Willgrams dorf Goldbergſchen Kreiſes gehoͤrige, ſud No. 30. 
daſelbſt gelegene, fogerannte Neumüble, welche nach dem Nutzungs⸗Ertrage und 
Bau⸗Anſchluge anf 2718 Rthl. Cour. dorſgerſch lich gewuͤrd get worden, ſoll im 
Wege der nothwendigen Suthaflatton in Termin s den 1. December 1826., den 
26, Januar und den 30 Marz 1827. Vormittage um Ubr vor dem Pillgrams⸗ 
dorſer Getichtsomte in Pillgramsderf öffentlich verkauft werden. Alle welche dies 
fe Mühle zu kaufen ceſonnen und zu beſitzen faͤb g find, werden daber hierdurch 
geladen, in dirfen Term nen, von welchen der letzte prremtorifch iſt, entweder pers 
fönlich, oder durch gehörig Irgitimirte Special Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
ihr Geboth zu thun und zu erwarten, daß fie dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, 
mit Einwilligung des Extrabenten der Sudhaſtation und der uͤbrigen Realgtaͤubi⸗ 
ger zugeſchlagen werden wird. Die Taxe kann jederzeit in der Gerichtsamts⸗Regis⸗ 
tratur eingeſehen werden. 8 a a 

** Das Pillgramsdorfer Gerichtsamt. 

Hermsdorf unterm Kynaſt den 14. October 1826. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der 
Executien die notbwendige Subbaſtation des dem Johann Benjamin Breltb zu- 
Kaiſerswaldau feirher zugehörig geweſenen, ſub Nro. 36 alldort 8 

* 
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A 


in der erts gerichtlichen Taxe vom 13. v. M. auf 906 Nebl Corrant gewärdigten 


Da uerguths verſügt worden iſt. Es, werden daber dellz⸗ und zädtungsfäbtge 

Kaufluſtige htermu aufgefordert, in dem auf den 7. December dleſes und 3. Ja⸗ 
unar k. J. zur Aufnahme von Gebothen, angeſetzten Terminen beſondets aber in 
dem i auf den 6. Februar 1825. 5 Eee 33 
anſtedenden letzten und peſemtoriſchen kicitations, Termine Vormittags um 9 Uhr: 
in der Gerichtsamts Canzeley zu Gie , sdorf, entweder in Perſon, oder durch einen 
mit gehöriger Vollmacht verſe hegen Mandatar ius zu erſchetnen, ihre Sebprdezum 
Protokolle zu geben, und biernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklärung 
der Inteteſſenten, das in Rede ſtehende Bauerguth' dem als zahlungsſähig ich 
ausweiſenden Meiſt⸗ und Peſtttethenden abjudicirt, und auf ſpaͤ er aid an dem 

beſagten letzten Termine elngehende Gebothe, wenn ncht beſondere rechtliche Um⸗ 
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Hände es notwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Reichs ral Schaffzotſchſches Gerichts amt der Heri ſchalt Giersderf. 
Bunzlau den ten September 1826, Auf Auticg des Johann George 
Muͤhl, ſell das demſelben gehörige Bauergut No, 5 zu doswitz, welches auf 
2772 Uhl. 9 gt. text worden, im Wege der freiwilligen Sübhaſtation in den hierzu 
anberaumten Terminen den 2. Decbr. c., den 23. Jan. 1827. Vormittags 11 Uhr, den 
29. März 1827. Vormittags 11 Uhr wovon der letzte peremtoriſch iſt, in der Be⸗ 
banfung des unterzeichneten Juſtitiaril an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 
Die Taxe des Guis lann zu jeder beliebigen Zeit in unſeter Negiſtratur inſplelrt 
werden. Das Gerichtsamt zu Losswitz. 2 
Rt f 1 h An „Dr. Mens, Juſtit. 
„) Brleg den 2. November 1826. Das Königi. Land und Stadeger icht 
zu Brieg macht blerdur d dekannt, daß das im biefigen buͤrg. Sattler meiſter Haup s 
monn geberige, ſud Nie. 231. gelegene Haus, welches nach Abzug der darauf 
haftend en Laſten aut 845 Rthl. 25 far, 6 pf. gewürdigt wo den, d. d. binnen 3 Mo 
naten und zwar in Termino peremiorig den 2. März 1837. Vormittag 10 Uhr bei. 
demſelben oͤffentlich verkauft werden fol. Es werden Faunach Kaußuſtige und 
Beſtefädige erwähnten peremtotiſchen Termine auf den Stadtgerichic Zümmer ver. 
dem erbannten Deputirten, Herrn Juſtiz Ateſſor Thiel in Perſon oder durch ge⸗ 
börig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ibre Gebothe abzug ben und demnachſſ zu ge⸗ 
wärtigen, daß erwätntes Daus dem Meiſtbiethenden und Berzaplenden zugeſch las 
gen werden ſoll, im Fall nicht eintretende Umſtaͤnde eine Ausnahme nothwendig 
machen folken. i ER ES: l a Di 


| Zu verpachten. f 4 8 
Breslau den 23. Novemder 1826. Das Domintum der Guͤtber kiſſa 
beabſichtigt das zu demſelben gehoͤrende ein und eine halbe Meile von Breslau ges- 
legene Vorwerk Ober und Nieder ⸗Mathen, Neumal kiſchen Kreiſes, im Wege 
der offentlichen Biethung auf 12 Jahre von Jobannis 1826. angerechnet zu ver⸗ 
pachten. Unterzeichneter hat bierzu deauftragt einen Termin auf den 13. Decem⸗ 
ber c. Borwirtags um 10 Udr In feiner Wohnung Oblauer⸗ Straße Nro. 83. ange⸗ 
ſht. Es werden Pachtluſtige, die cauttonsfaͤhlg find eingeladen, in dieſem Ter⸗ 
mine Ihre Gebothe adiugeben und wird das Dominium lunerbald 3 Tagen nach 
Im Termine über die Annehmbarkeit des Mei» oder Beſigeboths ſich erklaren. 
De Uachtbedingungen konnen dei dem Unterzeichneten eingeſehen werden / Pr 
eht 


a r 
bert es Pacbtliebhabern frei, das Vorwerk in Augenſchein in nehmen. Ueber die 
Einkänfle fit Johann c. wird Rechnung gelegt. l 
PERL i Der Juſtizj⸗Comm ſſionsrath Gelinek. 
N Oltcationes Edictales ES 
1 Breslau den sten September 1826. Von dem. unter zelchneten Königl. 
Gericht werden biemit alle diejenigen unbekannten Depoſttal⸗Intereſſenten des Könial. 
„Gerichts zu St Vincenz, weiche aus der Zeit bis zu der nach dem Lode des Hoffraths 
Eber bach ult. December 1812. erfolgten Regulatung des Depoſttor aas irgend 
einem Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, bierducch aufgefordert, dieſe ihre 
Auſprüche in dem auf den ayten December e Vormütags um 10 Uber bin bieſi⸗ 
gen Geſchaͤfts zimmet Ober tandeege are Haufe entweder in Perſon, oder durch 
enugſam informirte und legitiwirte Ma Udatarien, (wozu ihnen auf den Fall der 
;-Unbelannlichaft die Ahe Juſtizcommiſſarien, der Juſtizcomiatſarlus Scholz, 
Conrad und Auditeur Kluge vorgeſchlagen werden) ad Protocollum anzugeben, 
und reſp. zu beſcheinigen, im Ausbleibungsfalle abet zu gewärtigen, daß ſie mit 
ihren Anſpr ö he 
auferlegt werden wird. 2 ELISE 
jeri 8 Königl. Preuß. Juſtizamt un St: Vincenz. La 
Breslau den 11. September 18367, on dem unterzeichneten Gerichts. 
emte werden alle diejenigen, welche au das. für das Depoſttum des Gerichtsamts 
„ Puſchwitz unterm zten Januar 1813. ausgeſtellte Hypotheken ⸗Inſtrument über die 
x g 15 „28 zu Schconitz 3 haf eten 364 Rthlr. als Ceſſionarien 


unf, zyſtelle Nro, 28 zu Pa 
2 8e Pfandinbaber, 18 e ‚einem audern Grunde Rechkens ein Eigentbumsrecht 
u. grwgrben. und Anipriiche iu baben vermeinen, bierdurdnporacladen,. in dem auf 
Mae jotten Dresihber c. Vörruttags um ene vor Demmmmterzeichneten Gerichtes 
ame (Nupfetſchmnier egaſſe in 7 Sternen) petemteriſch ante benden Termine zu ere 
ſcheinen, und ihre Anſpäſiche ar'teud zu mages f 
1. bei üben zu geidrtipen „daß fie mit ihren Anſpruchen präcludirt, das Inſtru⸗ 
Gent amorliſirt und die Poſt im Hopothekenbuche getöfcht werden wird. 
N Dias Freiherrlich v. Sauerma Schosnitz und Nomberger Gerichts amt. 
MA . re: 2 1 tal, n FT Wan be. 
„ echnen din Leden Geptember ide wen dee eben Os 
—ticht amte wird der im Jahr 1813. als Landwehr mann in einem Lazareth am 
bein derſterben ſeyn ſolende Earl Sigismund Mülner, Sohn dee berfiosbenen 
Bauergutsbeſitzer George Friedrich Muüler zu . 
ſes in Niederſchleſten auf den Antrag ſeiner leiblichen Mutter Anna Elıfaberh 
„ berwitt. geweſene Bauer Müller, ut verehl. Julteger Jebn ged. Doremann 
und feiner leibl. Schweſter Marla Roſina verebl. Gärtner Hoffmann geb. Muller 
nedſt feinen etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erden hierdurch vorgeladen, ſich 
tuner halb neun Monaten und fpäteens en dem e e e 
fe auf den rgien Jakt 1827. nn 
in der Gerichtsſſude auf dem ber ſchaftlichen Schleſſe zu Nieder ⸗ Berbisdorf 
des Vormittags um 9 Uhr anberaumten Teraune entweder perſoͤnlich oder 
ſchrift ich zu meiden und die weitere Anweiſung zu erwarten, unter der War⸗ 
nung: daß der Carl Sigismund Muller ſon für todt erklart und deſſen Ver⸗ 
mögen feiner oben genannten leibl. Mutter und leib. Schweſter als einzigen 


Erben üderwieſen werden IH. 
m. 28 Gerichtsamt zu Berbisdorf. 


> 


Das Thomannſche 8 
Getaufte 


fichen praͤcludirt, und ihnen damit zin immerwaͤhrendes Stillſchweigen 


tend zu machen. Im Ausbleibungs falle haben 
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Setaufte, Topul: und Geſtorb. vom 24. bis 30. November 1826. 


Getaufte. 
Zu St. Elſadeth. Des B. Kauf und Hondeismannes Herra Eduord Guſted 
Schiller S. Eduotd Olo. Des B. und Bültners Gottlieb kihmeann S. 


Wuldelm Auguſt Morig. Des B. und Kretſchmers Johann Gottiub Men: 


mann S Saflıo Abo pb. Des B. Sant» und Haudelemannes Hen. Syl,⸗ 
vlus Fredrich Hahn T. Fels dricke Eilfa Moſvine. Des V. und Toͤpfers 
Johann Frledrich Gombdert T. Marta Lou ſſe Amalia, Des B. und 
Schloſſers Cbriſtlan Emmers leben T. Merlo Iuttase Dovctheo, Des B. und 
Schneiders Johann Samuel Wilhelm Reiter T Eilfa Chriklane Wilbelmine. 
Des D und Fleiſchhauers Eduard Fleiſcher S. Juhus Thiodor. Des ®. 
und Schneiders Jehann Heintlch Gerlach T. Emma Traugott. 

Bu St. Motia Magdalena. Des Freyen Srandreheren auf Beuthen und ters 
Mundfhen? in Schleſten Hra. Carl Lay rus Graf Hindel v. Donnetgno ck 
T. Wanda Hedwig Agnes Augufe boulſe Luttzarde Clamorlne. Des B. und 

Zuͤcners Johann Gotilieb Steinert S. Carl Jullas. Des B. und Daͤckers 
Wilhelm Schramm S. Carl Wiiheim Adolph. Des Gerlchtsamts⸗Attuartus 
Hra Jobann Fried ich Ernf kindner S. Eorigriedrid Herrmann. Des B. 
und Bar blers Gottlled Albinus S. Guſtod Harm zun Balduin. Dis weil. 
B. und kohnkutſchers Carl Franz Rudel ©: ra game. Birhols. 
Covulirte. 


zu St. Eilfateth. Der Amtmann ta Ober; Schönau, Her Sbadens Jof pb gran 


Stein aut Igfr. Emile Schleicher. Der D. und Schneider Stegle mund 
Eruſt Sommer mit Frou Eleonore. geb. Meumonn verwit Emrich. Der Br 


und Negelſchmidt Carl Gottſteb Helb lein mit Dorothea Schilebs. 1 


Geſtorbene. 

Zu St. Ellſabeth. Des B. und Goldarbeiters Hen. Carl Friedrich Stepden e. 
Guſtov Adolph, alt 6 J. 11 M. Des B und Galdarbeirers.Den- Caririte 
drich Stephan T. Ida Eilfs, alt 2 J. 4 M. Dies B. und Bäckers Heinrich 
Ben min Buckiſch Ehefrau Johanne Chelſtlone geb. Pleiſch, alt 28 J. 


Zu St. Merle Magdalena, Des B. und Daͤckers Wübelm Schramm S. Catl 


Wilbelm Adolph, alt 6 T. 
St. Bordara. Des B. Kauf- und Hondelsmannes Hrn. Nouſch, Ebegat, 


tin Frau Johanne Friedrlcke geb. Schwarz, alt 30 J. Des B und Schnel⸗ 
dets Nippert S. Carl Wilhelm, alt 4 J. Der B. und Kordmacher Joh. 
Wilherm Stacher, alt 26 J. Des B. und Tiſchlers Johann Gottlieb Graͤb⸗ 


löbner ©: Friedrich Robert, alt 14 J. 3 M. 


zu St. Chriſtophorl. Der D. Kaufe und Handelsmann See Ludwig Coemar, 


alt 30 J. 


Be 


5 | 
mu Iro. XLVII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes. 
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Ge Zu verauetiomren. 
Breslon den 28. Novbr. 1826. Es ifolen em sten Dechr. c. Vors 

mittags um 10 Uhr auf dem neuen Pockhofe vor dem Nicoloithor- zur Luͤtkeſchen 5 
Cencurs maſſe gebötige 600 Riadshaͤute und eine Paredir Nicurogua Rothholz, an 

den, Meiſtbiethenden geren baare Zobl eng in Couront verſteigert werden. 8 
N Der Stadigerichts Seeretair Seeger, im Auftrage. 

) Breslau. Dientog den ten Decbr. früh um 9 bis 12 Ubr, Nachmit⸗ 
tags von 2 bis 4 Uhr werde ich am Ringe No. I. verſchledene kurze Golaatetlu⸗ 
und Spiel: Waaren gegen baate Zohlung vorſleigern. 


Lerner, Auctions Commiſſarlus. 
„) Grünberg deu 28flen November 38:6. Montag den 11. December 
c. Vormittags von 9 und Nachmittags von 2 Ubr an, fell der Nachlaß der emt⸗ 
grirten Ranimieger Seifferiſchen Ebeieute bieſekdſt, deſtedend in: Glaͤſern, Porce⸗ 
lain, Betten, reinenzeug, Meudles und Hauskath ze oͤffenttich gegen baare Zah⸗ 
lung beim Zuſchlage verſteigert werden. Ns 
f Citationes Edictales. N 
„) Goͤrlis den sten November 1926. Im Auftrage der Königl. General 
SCommiſſ on zu Holdin wird von dem unterzeichneten Commiſſarto das Aus einan⸗ 
ſetzungsgeſchaft zwiſchen der Hutsherrſchaft und den Inſaßen zu Nieder⸗Lichtenau 
mit Schreiderdach im Laubaner Kreiſe der Preuß. Ober Lauſitz dearbettet. Da 
dert Beſitzer dieſet Güter ohne lehns fähtge Descendenten iſt, ſo werden nach H. 11. 
ſeg. des Geſetzes über die Ausfüdrung der Abtͤſungs ordnung vom 7. Juni 1827; 
alle diejenigen, welche det dieſem Gefchätte ein Intereſſe zu haden vermeinen und 
noch nicht jugezogen find, hierdurch aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens dis zu dem auf den 
15ten Januar 1827. Votrmtitags 9 Uhr in der Behauſung des Unterzeichneten hier⸗ 
ſelbſt, Peters a ſſe Nro 277. angeſetzten Termin, mitt ihren Anſprächen zu melden, 
oder zu gewärtigen, daß die Nichterſcheinenden die Ausemanderletzung gegen ſich 
gelten laſſen müſſen, und ſelbſt im Falle einer Verletzung wit keinen Eu wendun⸗ 
am dagegen werden gehört werden. 5 25 
n Der Kreis⸗Oekonomte⸗Commiſſarius A. Zimmermann J. 
Breslau den 3. Auguſt 1826. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger 
Neſidenz ii in dem uͤder das mit einer Schuld enſumme von 2407: Nibl. 6 ge. 
laftete Vermögen des ohne Nachricht abweſenden Pfandleib⸗Comtoirtnhaber Cart 
Wilhelm Kiefe, am zıften März d. J. eröffneten Concurs⸗Prozeſſe ein Termin zug 
Unmeldung und Nachwelſung der Anfprüche aller etwanigen unbekannten Gläubt, 
f ger 


* 


ger auf den igten December e. Vormittags um o Uhr vor dem Herrn Juſtlzrathe 
Hufeland angeſetzt worden. Diele Gläubiger werden daher hlerdurch aufgefordert. 
ſich bis zum Lermine ſcheiftlich, in demſelben aber pertömch, oder durch geſetzlich 
zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Vekanneſchaft die Herrn 
Inſtig⸗Commiſſarten Müller, Conrad und Hirtchmeper vorgeſchlagen wer dem, zu 
melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht anzugeben, und dle etwa 

vordandenen ſchriftlichen Bewelsintttel beyzubringen, demnächſt aber die weitere 
rechtliche Einteitung der Socke zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ids 
ren Anſprüchen an die Mae werden ausgeſcktoſſen und ihnen deshalb gegen die 
ubrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen wird aufe legt werten. Zugleich wird 
auch der ohne Nachricht abweſende Pfandleiher Carl Wilhelm Kieſe aufgefordert, 
fi in dieſem Termine einzufinden und über Die angebrachten Forderungen Aus⸗ 


kunft zu geben. g 8 
i Des König, Preuß. Stadtgericht. 
! v. Blankenſee. 

Liegnitz den n4ten Noodr. 1826. Die Grenz Bens dormes Haupt⸗ 
mann und Dürr bemerkten bel einer om 210m Srptember d. J. auf den Touerwle⸗ 
fen in der Gegend von Teuer Rotdendurgſchen Ereiſes abgehaltenen Hoſtirong Abends 
nach 9 Uhr 3 mlt Packen betalete Männer, welche als dur Gens dat mis ſie verſolg⸗ 
ten, ihte kabung wegworten und in der Dunkeſt eit in das node G buͤſch emſpran⸗ 
gen. Die Gren Gens'dermen nahmen die zuruͤckgelaſſenen Pater ſechs Stuck on 
det Jobl in Beſchlog und bey der ven dem Haupt Zollamt zu Hoyerswerda vorge⸗ 


nommenen Reolſton haben ſich darin 96 Pfd. daumwollene Waren Netto⸗Gewicht 


olg: 1. 223 Daar weiß haumtvollene Strümpfe, 2. 6 Paar dergleichen Socken, 
3. 84 Door dergleichen Figerbondſchube, 4. 69 Stuck dergleichen Schlafmuͤtzen, 
5 36 Paer ſchwalz baumwollene Stiämp ee 6 5 Padt blue dergleichen, 7. 6 Paar 


dergleichen Kinder Strümpfe, 8. 222 Poor blon doumwollene Hondſchuhe, 9. 
5 Paar dergleichen für Kinder, 19. 6 Paar graue dergleichen und 11. 84 Paor 


grün? bauuwollene Handſchuhe vorgefunden, Dieſe Waaren find von eln em Sach⸗ 
verſtaͤudigen auf 105 Athir. 24 ſot. 9 pf. abgeſchaͤtzt worden. Nach Borfchrift 
$. 180. Tl. 1. Dit 51. der Örrichreerönung wind der Vortall blerdurch oͤffentllch 


bekannt gemacht und die undekandten Eigentbumet dtefer Worten werden dorg⸗la⸗ 5 
den, innerhalb 4 Wochen von dem Toge an, wo dieſe Bekanntmachung zum erſlen⸗ 


male den Breslauer Intelligenz Blatte n inſerirt worden iſt, ſich del dem Houpt⸗ 


Zollsunte Hoyerswerda zu meiden und ihr Elgenthum an diefen Waren nachzu wels 


ſen, auch Ab über die datt begangene Gefälle: Defraudatton zu verantworten, 
außenbleidenden Falles aber, und wenn fir ſich fpärefing in Termino 
ae den Zoflen Dec mer d. J. 


bel dem gedachten Amte nicht wielden ſollten, zu gewärtigen, def mit der Eonfid« 
catton ber angebaltenen Warren und deren Verkaufe cu Berechnung der koſung 


vers 


zut Seraf. Kofje werde verführen werden. g.) 
* * . Köalgl. Regierung, u 
Abtheilung für die Verwaltung der indirecten un ? 
42 7 
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eobſchütz den 23. Jun 1826. Der von dem unterzeichneten Fuͤrſten⸗ 
tums Gerichte ex eirgeriome des Königl. Hochpreiß. Der: Landesgerichts von 
Ober Schleſten regulirte Nachteß des im Jahre 28 11. ab inteſt to verſtorbenen pen. 
Nonirten Oberſten Ferdinand von Neele dat neuerlich durch den dem Verſtorbenen 
annoch zu Theil gewerr enen Penſtons⸗Reducttons⸗Ausſall von 975 Feb. in Staats⸗ 
Schuld ſcheinen und 8 Nihl. 10 gr. in dagrem Gelde einen fo bedeutenden Zuwachs 
erhalten, daß nach Defriedtaung oller ſich gemeldeten Gläubiger noch 575 Rthlr. 
in Staais⸗Schuldſcheinen und circa 120 Mtbl. in daarem Gelde uͤdrig geblieben 
find. Jedoch bat dis jetzt ung achtet aller Nachforſchungen noch nicht ausgemittelt 
werden können, wer Erbe zu dieſem Nachlaſſe dev, und ee werden daher die unbe⸗ 
kanntea Erben des gedachten verſtotdegen Oderſten Ferdinand v. Neefe ſo wle deren et⸗ 
4 wanige weuer« Erben oder nächſten Verwandten, ins beſondere oder die ibrem Leben, 
Aufenthalte und Stande nach unbekannten vier Kinder des zu Koſel im Jahre 1807 
verſtorbenen Kapitain Carl v. Kalkreuth, für welche deren Mutter bereits im Jabre 
1811. Erbonſprüche angemeldet; jedoch nicht weiter verfolgt und nachgewieſen hat, 
bietdurch öffentlich vorgaben und aufgeiordert, ſich langſtens bis zu dem vor den 
unterzeichneten Ditectoe auf den 17. April 1827. Nachmittag 3 Uhr angeſetzten und 
auf dem geöhnlichen Seſſlons Zimmer abzuhaltenden Termine zu melden, und 
ſich zugleich als Verwandte des verſtorbenen Oberſten Ferdinand v. Meefe gehörig 
zu legtenuten, da Nie ſonſt mit allen ihren Anfpräcen an dieſen Nachlaß werden 
gräcudiss, und derſelbe vielmehr als ein berrniofes Gut dem Köntgl. Fisco wird 


zuerkannt werden. 


Für Lichtenſtein, Troppau, Jägerndorſer Fürſtenthums⸗ Gericht 
Prieborn den zöſten Auguſt 18:6. Von Seiten des Koͤnigl. Charites 
Juſiizamtes Prieborn werden nachſteben e Perſonen: a. Amand Hatſcher aus 
Deutſch Tſchammendotf, welcher 15 Mat quetier des Infantrie⸗Regtments v. Muͤff⸗ 
ling dei der franzoͤſiſchen Belagerung von Meiffe im 1805 mit gefangen und gleich 
den übrigen Gefangenen fort tranerotirt worden fein oll, ſelidem keine Nachricht 
gegeben hat, und b Gottlieb Kittel aus Niedex⸗ Muütel⸗Arnsdork, welcher beim 
Infanterie Regiment v. Mech rzim geſlanden und bei der Uedergabe der Feſtung 
mef gefangen worden, und auf dem Trans port nach Frank⸗ 
reich Krankpeitshaldet nut vis Würzberg nefo 


Nachricht von ſich gegeden bat; ſo wie die 
derannten Elben und Ert nehmer auf den Antrag ihrer nächſten Inteſtat⸗ Erben 


den 22tten Juni 1827. Vormittags um ro Ubr angefeßte Termine in der 
Amts“ Kanzlei dieſeldſt ertweder per ſönlich, oder ſchriſtlich zu melden, und das 
\ stalle aber zu gewärtigen, daß fie ſuͤr todt erklart, und 
dem zufolge ihr unter gerichtlicher Verwaltung lebendes Vermögen ibren nächſien 
legttimirten Betwandten zugeſprochen und te. vreabfolgt werden wird. 


8 " AVERTISSEMEN 18. 
*) Eaubanden zoffen November 1826. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
fubgaftiret das in Rieder, Lang nets Rro. 154, belegene, auf 1801 . 8 % 
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vortsgerichtlich gewuͤrdigte Bauergut des Johann Georg Seifert auf den Antrag 
deſſelden Schuldenhalber und fordert Biethnagsluſtige anf * 
‚in Termino den zten Januar, den Iten Februar, 
8 peremtorie ader den ſechſſen März 1827. 5 
Vormittags um 10 Uhr und zwar in dem erſten und zweiten Termine in der Behau⸗ 
fung des unterzeichneten Juſtttlarit zu Lauban, und in dem dritten Termine in der 
Gerichts⸗Amtskanzlei zu Langenöls Ihre Gebothe abiugeben, und nach erfolgtzt 
Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiftdiethenden zu gewaͤrtigen. 
Zugleich werden diejenigen, deren Realan'prüche an das zu derkaufende Bauergut 
aus dem Hppotbekenduche nicht hervorgehen, hiermit aufgefordert, folche ſpaͤte⸗ 
flens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls 
fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 
f Das Lleutenant Gabelſche Gerichtsamt v. Nieder: Langenols. 
5 5 r ie Koͤnigk, Juſtit. 
Co ſel den 13. September 1826. Die zu Millowitz Coſeler Kleiſes ſud 
Nro. 9, belegene 2 gängige ober ſchlechtige Waſſermühte, welche unterm 21. Au guſt 
1826 auf 1285 Athlr. 10 fgr. gerichtlich gewürkigt worden, ſoll im Wege der Re⸗ 
ſubhaſtation in Terminis den 28. Octoder 1826 fruͤh 9 Uhr und den 28. November 
früh 9 Uhr in loco Coſel und in dem letzten peremtoriſchen Termine den 28. De⸗ 
.. sember c. früh 9 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Polniſch N ukirch an den Melſt⸗ 
diethenden öffentlich verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden, in die⸗ 
ſen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine in loco Polniſch⸗Nen⸗ 
klrch zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben und den Zufchlag gegen gleich baare 
Erlegung des Kauf: Schillings, ohne daß auf ferne e Gebothe wird Ruͤckſicht ges 
nommen werden zu gewärtigen. Zugleich werden alle unbekannten Real Präten⸗ 


deuten mit der Verwornung vorgeladen, daß fie det ihrem Ansbleiben mit ihren 


Anſpruͤchen an die Muͤble werden praͤcludirt werden. Die Taxe kann zu jeder 
ſchlcklichen Zeit in der gerichtsamtlichen Regliſtratur nachaeſehen werden. f 
iur Das Gerichtsamt Polniſch Neukirch. 
. ..*) Breslau den 2en Decbr. 1826. Den nahe al jährige Abſchluz der 
unter unſerer Verweltung Bıfindkicden erfien großen Stetbe- und Trauerplennig⸗ 
Eoffe veronloßt uns diejenigen wefp. Mitglieder, welche noch mit Beptraͤgen lm Ruck; 
kande And, an beren Berichtigung bis zum 1 Sten dleſes zu erinnern, mit dem Ber 
merken, daß ein längeres Ausdliben fie der Gefahr laut $. 12. der Stotuten ge⸗ 
ſtrichen zu werden aus ſetzen wurde. | Die Vorſteher. 
*)Bredtan. Es is den 24fen dieſes ein weißer Pudel mit dunkel braunen 
Bebaͤngen virlohten gegangen, welch r ein meflingnes Holsband mit meſſingnen 
Schloß umgehabt; wer denselben ſollte baben, wird gebeten, denſelben in Ro; 16, 
au der Hummerep gegen eln gutes Douctur abzugeben. 
Verlies den 26. Nodbe. 1926. Als Verlobte empfehlen ſich 
nr; Dep Eafpary, 
M. Tuͤrckheim. 
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